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ENDBERICHT

1 Summary (Zusammenfassung)

Material flow accounts to national and international understanding are one of the main issues of

environmental economic accounting. They show important interlinkages between the economy

and the environment especially with reference to material extracted from and emissions dumped

into the environment. lf defined in the adequate way, data from material flow accounts allows to

establish links to other physical and - more important - to monetary data and thereby make it

possible to compare not only the general development but also the development of efciency in-

dicators over time and for different regions.

The Federal Statistical Office of Germany developed material flow accounts more than 10 years

ago and has improved them year by year. The importance of these accounts has also been

stressed by the authors of SEEA 2003. Furthermore it has been accepted as an important tool for

environmental economic accounting by the European institutions which is shown by the develop-

ment of the EU manual on material flow accounts under the guidance of Eurostat in 20002.

Because of different backgrounds some conceptional differences between German and European

material flow accounts have grown over time. This study which is supported by Eurostat aims at

removing these differences and shows some further possibilities of application of material flow

accounts. The study consists of Tour parts: First, the development of a national compilation guide

for material flow accounts according to the European guidelines. This guide shows the differences

to the Former German material flow accounts concept. Second, the compilation of dato according

to the newly developed national manual for the whole time series from 1991 to 2001 for Germany

and for comparing purposes also for the years 1960, 1970, 1980, 1990 for the Former territory of

the Federal Republic of Germany. Third, the analysis of the processed dato including compilation

and Interpretation of selected incidicators. Forth, compilation of supply and use tables for primary

material for the years from 1993 to 2000 as a tool for further and more detailed analyses of mate-

rial flows, of which analyses for homogenous production branches and analyses of indirect mate-

rial flows are most important. The latter actually are not part of the given project for Eurostat but

will be carried out on national level after the conclusion of the study presented here.

1) United Nations, European Communities (Hrsg.) (2003): Integrated Environmental and Economic Ac-
counting 2003, Kap. 3.
2) Statistical Office of the European Communities (Hrsg.) (2001): Economy-wide material flow accounts
and derived indicators — A methodological guide, Luxemburg.
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2 Ausgangssituation und Zielsetzung

Wesentliche Umweltprobleme entstehen dadurch, dass große Mengen von Rohstoffen, Energie-

trägern sowie sonstigen Materialien aus der Natur entnommen werden, dann in Wirtschaftspro-

zessen und durch den Konsum der privaten Haushalte verändert oder verbraucht werden und

schließlich wieder als Emissionen (Abwasser, Luftverunreinigungen u. ä.) oder in anderer Form

(z.B. Abraum) an die Natur abgegeben werden. Die Zielsetzung der Umweltökonomischen Ge-

samtrechnungen (UGR) des Statistischen Bundesamtes besteht insbesondere im Hinblick auf

das Konzept der „Nachhaltigen Entwicklung" in der statistischen Erfassung dieser durch wirt-

schaftliche Tätigkeiten verursachten Materialflüsse zwischen der Wirtschaft und der Umwelt.

Um diesem Ziel Rechnung zu tragen, wurde im Themenbereich Material- und Energieflussrech-

nungen der deutschen Umweltökonomischen Gesamtrechnungen ein Grundkonzept zur Bilanzie-

rung von Materialströmen der Volkswirtschaft auf gesamtwirtschaftlicher Ebene, das Material-

konto, entwickelt. Grundgerüst ist die Darstellung der im Zuge der wirtschaftlichen Tätigkeiten

sich vollziehenden Materialströme, differenziert in die Kategorien Materialentnahme aus der

Umwelt (z.B. von Rohstoffen, Wasser aber auch Materialimporte), und Materialabgabe an die

Umwelt (z.B. von Luftemissionen, Abraum oder Wasser). Die Differenz aus diesen beiden Katego-

rien stellt die Veränderung des Materialbestandes innerhalb des wirtschaftlichen Systems dar.

Die Grundlagen dieses Konzeptes sind dabei in methodischer Hinsicht kompatibel mit den Kon-

zepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR).

Das bisherige vom Statistischen Bundesamt schon seit längerem regelmäßig aufgestellte Materi-

alkonto für Deutschland orientiert sich an nationalen Gegebenheiten. Es stimmt zwar in den we-

sentlichen Grundzügen mit den Vorgaben des jetzt vorliegenden Eurostat-Handbuches „Econo-

my-wide material flow accounts and derived indicators — A methodological guide" überein. Im

Detail gibt es bislang jedoch einige Abweichungen. Dazu zählen Unterschiede im Detaillierungs-

grad oder den zugrundeliegenden Klassifikationen, Abgrenzungsunterschiede bzw. unterschied-

liche Berücksichtigung bestimmter Ströme sowie — abgesehen vom Jahr 1995, für das eine phy-

sische Input-Output-Tabelle (PIOT) aufgestellt wurde — auch der geringere Detaillierungsgrad bei

der Darstellung der Veränderung des produzierten Kapitalstocks und des Bestands an langlebi-

gen Konsumgütern in physischen Einheiten (stock accounts). Um eine europaweite Vergleichbar-

keit der entsprechenden Daten zu erreichen, ist es erforderlich, das bisherige deutsche Material-

konto den neuen europäischen Vorgaben anzugleichen. Darüber hinaus hat das Wuppertal-

Institut im Auftrag des Statistischen Bundesamtes ein Gutachten zu den bisherigen Quellen und

Schätzverfahren bei der Ermittlung des aktuellen Materialkontos erstellt und Vorschläge zur Ver-
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=
besserung der Konzepte und Berechnungsverfahren erarbeitet (Wuppertal Institut (Hrsg.) (2000):

Materialkonto — Präzisierung der methodischen Konzepte und inhaltliche Abstimmung nach dem

Stand der inhaltlichen Forschung. Endbericht zum Werkvertrag für das Statistische Bundesamt,

unveröffentlicht). Aufgabe des durchgeführten Projektes ist es ebenfalls, diese Vorschläge zu

überprüfen und gegebenenfalls für eine Optimierung der bisherigen Verfahren zu nutzen.

Mit der Umsetzung dieses Projektes ist ein großer Beitrag zur konzeptionellen Vereinheitlichung

auf EU-Ebene in Bezug auf die Vorgehensweise zur Berechnung von Materialströmen und die

anschließende Vergleichsmöglichkeit des resultierenden Datenmaterials erarbeitet worden.

Darüber hinaus liefert das Projekt die bisher nur partiell vorhandene Datenbasis für eine konsi-

stente Verknüpfung zwischen dem Materialeinsatz auf gesamtwirtschaftlicher Ebene (Material-

konto) und dem Einsatz von Primärmaterial in einer detaillierten Gliederung nach Produktionsbe-

reichen / Konsum der privaten Haushalte. Dies eröffnet neue Möglichkeiten zur Analyse der

Bestimmungsgründe für die Entwicklung politisch relevanter gesamtwirtschaftlicher Rohstoffin-

dikatoren auf nationaler und europäischer Ebene.

Die Zielsetzung des Projektes setzt sich aus vier aufeinander aufbauenden Teilbereichen zu-

sammen:

Erstellung eines Nationalen Handbuches zur regelmäßigen Berechnung eines nationalen

Materialkontos entsprechend der Vorgaben des Eurostat Handbuches „Economy-wide

material flow accounts and derived indicators — A methodological guide". Inhalt ist neben

der Darstellung der konzeptionellen Vorgehensweise eine nachvollziehbare Dokumenta-

tion der verwendeten Quellen und Schätzverfahren sowie der daraus aufbauenden Er-

gebnisse.

Auf der Grundlage der im Handbuch erarbeiteten Verfahrensweisen sollen für die im Eu-

rostat Handbuch aufgeführten Variablen, soweit es die Datenlage ermöglicht, Zeitreihen

für die Jahre von 1991 bis 2000 (soweit möglich auch 2001) für Gesamtdeutschland er-

stellt werden. Außerdem sollen die bisherigen Ergebnisse für das frühere Bundesgebiet,

die sich auf die Berichtsjahre 1960, 1970, 1980 sowie 1990 beziehen, an die neuen Kon-

zepte angepasst werden. Nicht vorgesehen ist allerdings die Einbeziehung der mit den

importierten Produkten verbundenen ungenutzten Materialien (foreign hidden flows), da

die Datenlage es zur Zeit nicht erlaubt, hinreichend gesicherte Angaben zu ermitteln.

Ableitung von wichtigen Indikatoren (z.B. DMI, DMC, PTB) des Eurostat-Handbuches auf

der Grundlage des erarbeiteten Datenmaterials sowie Interpretation der Ergebnisse.

Ermittlung von Zeitreihen über das Aufkommen und die Verwendung von Primärmaterial

(Entnahme von Rohstoffen aus der inländischen Umwelt zuzüglich der Materialimporte) in

tiefer Gliederung nach Produktionsbereichen / Konsum der privaten Haushalte. Es wer-
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den Aufkommens- und Verwendungstabellen für Primärmaterial berechnet. Betrachtet

wird die Gruppe der verwerteten Materialien, wobei nach Materialkategorien und 70 Pro-

duktionsbereichen / Konsum der privaten Haushalte differenziert wird. Damit wird die Da-

tengrundlage geschaffen, politische relevante Indikatoren zum Rohstoffverbrauch, wie

zum Beispiel dem Rohstoffindikator aus der Nachhaltigkeitsstrategie der deutschen Bun-

desregierung sowie entsprechende Indikatoren, die im Rahmen des Eurostat Nachhaltig-

keitsindikatorensets zur Zeit diskutiert werden, wie der Intensität des Materialverbrauchs

(Material consumption economy-wide) besser zu analysieren. Mithilfe dieser Daten ist es

femer erstmals möglich, Zeitreihen für den ebenfalls im Rahmen der Eurostat Task Force

zu Nachhaltigkeitsindikatoren diskutierten Indikator Materialbedarf nach Branchen (ma-

terial requirement by industries) bereitzustellen.

Zur Dimension von ökologischen Rucksäcken sei auf folgendes hingewiesen: Ökologische Ruck-

säcke umfassen alle Primärmaterialaufwendungen, die indirekt bei vorgelagerten ökonomischen

Prozessen entstehen aber nicht in das betrachtete Produkt eingehen'. Auf gesamtwirtschaftlicher

Ebene werden zwei Formen von ökologischen Rucksäcken unterschieden:

• Ökologische Rucksäcke der inländischen Rohstoffentnahme

• Ökologische Rucksäcke der importierten (und exportierten) Güter

Bei den ökologischen Rucksäcken der inländischen Rohstoffentnahme handelt es sich um die

nichtverwertete inländische Entnahme (siehe Kapitel 2.2.3 in Anhang 1), bei denen der importier-

ten und exportierten Güter wird zwischen verwerteter Entnahme (sog. Rohstoffäquivalente) und

nichtverwerteter Entnahme aus der übrigen Welt unterschieden. Die ökologischen Rucksäcke

stellen hierbei die Differenz zu dem tatsächlichen Gewicht des ein- bzw. ausgeführten Gutes dar.

Das Materialkonto umfasst derzeit neben der nichtverwerteten inländischen Entnahme nur die

direkten Materialflüsse, wie Entnahmen aus der Umwelt, Abgaben an die Umwelt oder das Netto-

gewicht der Importe und Exporte. (Zu Einzelheiten siehe Kapitel 2.1 in Anhang 1). Die Auswirkun-

gen z.B. von Importen von Rohstoffen und Gütern auf die „ausländische" Umwelt werden im Ma-

terialkonto nicht ausgewiesen. So würde z.B. eine geringere Entnahme von Rohstoffen im Inland

nicht automatisch bedeuten, dass die betrachtete Volkswirtschaft einen nachhaltigen Entwick-

lungspfad eingeschlagen hat. Ein zum Ausgleich der rückläufigen Rohstoffentnahmen im Inland

gesteigerter Rohstoffimport könnte möglicherweise zu einer Verlagerung von Umweltproblemen

ins Ausland führen, da dann dort die natürlichen Ressourcen vermehrt in Anspruch genommen

werden müssen. Die Ermittlung und Aggregation dieser ökologischen Rucksäcke der importierten

und exportierten Güter ist aufgrund von strukturellen Unterschieden einzelner Volkswirtschaften

3) Siehe dazu: Statistical Office of the European Communities (Hrsg.) (2001): Economy-wide material Rom
accounts und derived indicators — A methodological guide, Kap. 3.3, Luxemburg. Sowie: Wuppertal Institut
(Hrsg.) (2000): Materialkonto — Präzisierung der methodischen Konzepte und inhaltliche Abstimmung nach
dem Stand der inhaltlichen Forschung. Endbericht zum Werkvertrag für das Statistische Bundesamt,
Kap. 2.1,unveröffentlicht.
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mit erheblichen methodischen und datentechnischen Schwierigkeiten verbunden. Eine Analyse

der verwerteten Entnahme aus der übrigen Welt hinsichtlich der importierten Güter sowie der

verwerteten inländischen Entnahme hinsichtlich der exportierten Güter auf Grundlage des Auf-

kommens und der Verwendung von Primärmaterial bietet jedoch im Ansatz — unter Berücksichti-

gung bestimmter Annahmen — die Möglichkeit, Informationen über diesen Teilbereich der ökolo-

gischen Rucksäcke zu erhalten.

3 Projektumsetzung

3.1 Erstellung eines Nationalen Handbuches Materialkonto

3.1.1 Grundlagen

Unter Berücksichtigung der Vorgaben des Eurostat Handbuches „Economy-wide material flow

accounts and derived indicators — A methodological guide" wurden als Voraussetzung für die

Erstellung eines Nationalen Handbuches Materialkonto die bisherigen nationalen Konzepte —

auch im Hinblick auf die Ergebnisse des Gutachtens des Wuppertal Instituts — überprüft und ge-

gebenenfalls angepasst. Neben einer Reihe von Detailfragen (z.B. der Erfassung von Ernteneben-

produkten, methodische Behandlung des Abfalls) betrifft dies die Klärung der Vorgehensweise

nach VGR- bzw. Territorialkonzept (siehe Kapitel 2.1.2 in Anhang 1) als Voraussetzung für die Er-

stellung von Aufkommens- und Verwendungstabellen von Primärmaterialströmen (siehe Kapi-

tel 3.4). Ferner wurde in diesem Zusammenhang geprüft, inwieweit eine eigenständige Darstel-

lung der Veränderung des produzierten Kapitalstocks und des Bestands an langlebigen

Konsumgütern in physischen Einheiten (stock accounts), welche bislang als Restgröße (Material-

verbleib) betrachtet wurden, durchgeführt werden kann (siehe dazu Anhang 1, Nationales Hand-

buch Materialkonto, Kapitel 2.4). Des weiteren wurde die Überleitung zwischen den beiden Re-

chenwerken Materialkonto und Physische Input-Output-Tabellen (PIOT) auf der konzeptionellen

Ebene beschrieben, um eine Nachvollziehbarkeit auch für zukünftige Berechnungen zu ermögli-

chen (siehe ebenda, Kapitel 2.5, in Kapitel 3.1.3 des vorliegenden Berichts wird zusätzlich am

Beispiel der Daten des Berichtsjahres 1995 eine Überleitung der Ergebnisse präsentiert).

Das Nationale Handbuch Materialkonto enthält eine Zusammenstellung der relevanten Definitio-

nen, Datenquellen, begrifflichen Abgrenzungen und Indikatoren sowie eine Darstellung bzw. so-

weit erforderlich eine Neuentwicklung der Berechnungs- und Schätzverfahren in standardisierter

Form für die einzelnen Materialarten. Durch diese Arbeitsschritte sind die methodische Nachvoll-

ziehbarkeit sowie die fachliche Absicherung der Vorgehensweise gewährleistet. Durch die Ent-

wicklung neuer, geeigneter Schätzverfahren wurden bislang vorhandene Datenlücken geschlos-
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sen. Ferner sind durch die Erstellung eines Work-flows die Voraussetzungen zur Ermittlung jährli-

cher, vergleichbarer Daten auf fachlicher Grundlage der Vorgaben des Eurostat-Handbuches Ma-

terialkonto geschaffen (siehe Anhang 1, Nationales Handbuch Materialkonto, Kapitel 2).

3.1.2 Abgrenzung zum bisherigen Materialkonto

Generell unterscheidet sich das Konzept des nach den Eurostat-Vorgaben ermittelten Material-

kontos von dem bisher erstellten deutschen Materialkonto in folgenden Punkten:

• Abiotische verwertete Rohstoffentnahme

Die Unterposition „Mineralien, Steine und Erden" wurde umbenannt in „Sonstige mineralische

Rohstoffe". Die Datenquellen (insbesondere hinsichtlich der Entnahme von Salzen) wurden aktu-

alisiert und entsprechend angepasst. Die Faktoren hinsichtlich der Umrechnung der Entnahme-

mengen von Erdgas und Erdölgas wurden entsprechend den Vorschlägen des Wuppertal Instituts

angepasst.

• Biotische verwertete Rohstoffentnahme

Die Entnahme von Obst wurde um das im Streuobstanbau angebaute sowie das aus Kleingärten

entnommene Obst erweitert. Damit hat sich die Gesamtentnahme von Obst einschließlich der

Traubenernte zur Weinherstellung verglichen mit der bisherigen Beschränkung auf die Ernte-

mengen im Marktobstanbau in etwa verdoppelt. Die Position „Biomasse für Futterzwecke"

wurde um die Entnahme von Stroh, Rübenblätter und Zwischenfrüchte ergänzt.

• Entnahme von Gasen

Diese Position wurde bislang nicht im Materialkonto aufgeführt. In der aktualisierten Fassung

sind nun Angaben zu der Entnahme von Sauerstoff und Stickstoff für Verbrennungsprozesse, von

Sauerstoff für Atmungsprozesse (von Menschen und Nutztieren) sowie von Luft für andere Indust-

rieprozesse enthalten.

• Nichtverwertete Entnahme

Das aktualisierte Materialkonto wurde um die Angaben hinsichtlich der bei der Entnahme von

Biomasse anfallenden nichtverwerteten Materialien, die bislang nicht berücksichtigt wurden,

12	 Statistisches Bundesamt, Beiträge zu den UGR, Band 13/2004



=
ergänzt. Es sind dies die nichtverwertete Entnahme aus der Landwirtschaft (Stroh, Rübenblätter

und Zwischenfrüchte, die nicht als Futter oder Einstreu dienen) sowie der anfallende Beifang aus

der Hochsee- und Küstenfischerei. Erweitert wurden die Angaben hinsichtlich der nichtverwerte-

ten Entnahme bei der Extraktion von mineralischen Rohstoffen in den Positionen „Sande und

Kiese", „Natursteine, nicht gebrochen", „Kalk- und Dolomitgestein" sowie „Tone" entsprechend

den Empfehlungen des Wuppertal Instituts.

• Einfuhr / Ausfuhr

Die Angaben hinsichtlich der ein- bzw. ausgeführten Waren wurden entsprechend den Vorgaben

des Eurostat-Handbuches neu gegliedert. Die frühere Unterscheidung zwischen biotischen und

abiotischen Gütern wurde durch eine Gliederung hinsichtlich des Herstellungsgrades (Rohstoffe,

Halbwaren und Fertigwaren) ersetzt. Bei den eingeführten Gütern ist die Position „Abfall zur letz-

ten Verwendung" neu aufgenommen worden.

• Indirekte Flüsse bzgl. der Importe sowie der Exporte

Diese Positionen wurden entsprechend den Vorgaben des Eurostat-Handbuches ergänzt. Aller-

dings sind zum jetzigen Zeitpunkt noch keine verlässlichen Datenquellen bzw. Schätzverfahren

vorhanden. Mit der Erstellung der Aufkommens- und Verwendungstabellen für Primärmaterial

(siehe Kapitel 3.4) wird jedoch eine Datenbasis geschaffen, die insbesondere weitergehende

Analysen auf der Grundlage von Input-Output Tabellen hin zu entsprechenden Abschätzungen

ausgehend von der nationalen Volkswirtschaft erlaubt. Diese Arbeiten sollen im Anschluss an die

hiervorliegenden Projektergebnisse erfolgen.

• Verwertete inländische Abgabe

Der Umfang der im Materialkonto aufgeführten Luftemissionen wurde um die Emissionsarten

Fluor-Chlor-Kohlenwasserstoffe und Halone erweitert. Hinsichtlich des emittierten Methans wur-

den die in Abfalldeponien anfallenden Exhalationen zusätzlich aufgenommen. Die im Abwasser

im Anschluss an die Behandlung in betriebseigenen und öffentlichen Kläranlagen verbleibenden

und damit an die Umwelt abgegebenen Mengen an anorganischem Stickstoff, Phosphor sowie

sonstigem und organischem Material (siehe Anhang 1, Kapitel 2.3.2) wurden neu in das aktuelle

Materialkonto aufgenommen. Im Rahmen des „dissipativen Gebrauchs von Produkten" (ehemals

„Stoffausbringung" genannt) wurde der anfallende Kompost ebenso als neue Position eingeführt

wie die Ausbringung von Saatgut und von Streusalz. Ebenfalls im bisherigen Materialkonto nicht
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enthalten war die Position der „dissipativen Verluste von Material". Allerdings wurden entgegen

den Eurostat-Empfehlungen lediglich die Abrasionsmengen von Reifen und Bremsen von Kraft-

fahrzeugen hinzugefügt. Somit handelt es sich ausschließlich um Material, welches durch den

Gebrauch von Fahrzeugen an die Umwelt abgegeben wird. Die Vorschläge des Eurostat-

Handbuches gehen darüber hinaus, indem noch die Hinzunahme der Positionen Chemieunfälle,

Leckagen (z.B. bei Erdgaspipelines) sowie Erosion und Korrosion von Infrastruktureinrichtungen

angeregt wird. Aufgrund der unzureichenden Datenlage, sind diese Positionen im deutschen Ma-

terialkonto vorerst nicht enthalten.

• Abgabe von sonstigen Gasen

Gänzlich neu im Materialkonto ist die Position der Abgabe von sonstigen Gasen. Abgegrenzt von

den Luftemissionen, die ausschließlich aufgrund von Verbrennungsprozessen fossiler Brennstof-

fe sowie diversen Produktionsprozessen entstehen, umfasst diese Position die Abgabe gasförmi-

gen Wassers aus Verbrennungsprozessen, aus der Verdunstung aus entnommener Biomasse und

aus Atmungsaktivitäten von Menschen, sowie die Abgabe von Kohlendioxid aus Atmungsprozes-

sen von Menschen und Nutztieren.

Ä17111

Ein wesentlicher Unterschied zwischen dem bisherigen und dem aktuellen Konzept liegt in der

methodischen Behandlung des Abfalls. Abfall im Sinne des aktualisierten Materialkontos ist

lediglich derjenige, welcher auf geordneten Deponien abgelagert wird. Dieser wird nicht als Ab-

gabe von Material an die Umwelt definiert, sondern als eine Kategorie des Materialverbleibs. Im

bisherigen Materialkonto wurde der Begriff des Abfalls weiter gefasst. Diese als Materialabgabe

definierte Position wurde, bedingt durch die Datenlage, eher aufkommensseitig interpretiert (wo

kommt der Abfall her?), während nach aktualisiertem Konzept eine strikt verwendungsseitige

Darstellung erfolgt (wo geht der Abfall hin?). Sie umfasste zum einen die Positionen „Bodenaus-

hub" und „Bergematerial", die nach aktualisiertem Konzept als Nichtverwertete Materialabgabe

gebucht werden. Zum anderen waren die Positionen „Bauschutt, Straßenaufbruch, Baustellenab-

fälle" sowie „Sonstige Abfälle" (bestehend aus dem Abfall aus der Produktion, den Siedlungsab-

fällen, sowie den besonders überwachungsbedürftigen Abfällen) enthalten. Die aus dem frühe-

ren Konzept sich ergebende Nichterfassung (z.B. hinsichtlich biotischen Materials aus der

Landwirtschaft) bzw. Doppelzählung von Material (z.B. hinsichtlich überwachungsbedürftigen

Materials aus der Produktion) an einzelnen Stellen wird mittels der revidierten Konzeption besei-

tigt. Anfallendes Material aus Kompostieranlagen stellt neben dem auf landwirtschaftlichen Flä-
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chen ausgebrachten Klärschlamm aus Abwasserentsorgungsanlagen ebenso eine Materialabga-

be dar wie die Luftemissionen aus der Verbrennung bzw. aus der Deponierung von Abfällen. Die

Deponierung von Material dagegen ist wie bereits erwähnt keine Abgabe an die Umwelt, sondern

ein Verbleib im ökonomischen System.

3.1.3 Abgrenzung zu den Physischen Input-Output-Tabellen

Grundlage eines Vergleiches zwischen dem Materialkonto und den Physischen Input-Output-

Tabellen sind die methodischen Vorgaben der für das Jahr 1995 erstellten PIOT' auf der einen

Seite und die Konzepte für das Materialkonto gemäß Eu- und nationalem Handbuch (siehe An-

hang 1) auf der anderen Seite. Damit ist eine methodische Überleitung der beiden Rechenwerke

gewährleistet. Die PIOT selbst ist entsprechend der monetären IOT gegliedert und stellt somit das

physische Äquivalent der monetären IOT dar.

• Materialflüsse

Das Materialkonto betrachtet nur solche Materialflüsse, die mit einer Überschreitung der Sys-

temgrenzen verbunden sind. Materialflüsse innerhalb des wirtschaftlichen Systems (also zwi-

schen Produktionsbereichen bzw. den Kategorien der letzten Verwendung) werden im Gegensatz

zu den PIOT nicht erfasst.

Indirekte Flüsse sind im Sinne des Materialkontos nach dem Eurostat-Handbuch immer vorgela-

gerte Materialflüsse, und es handelt sich dabei immer um Materialentnahmen. Somit beziehen

sich hier indirekte Flüsse ausschließlich auf die vorgelagerten Materialflüsse der eingeführten

bzw. ausgeführten Güter. In den PIOT wird eine tiefgehende Disaggregation der Materialverflech-

tungen zwischen Produktionsbereichen bzw. Kategorien der letzten Verwendung umgesetzt. So-

mit ist in diesem Fall der Begriff der indirekten Flüsse weiter gefasst, nämlich einschließlich der

vorgelagerten Flüsse zwischen Produktionsbereichen bzw. zu den Kategorien der letzten Verwen-

dung.

• Systemgrenzen

Hinsichtlich der Abgrenzungen zwischen dem wirtschaftlichen System und der Umwelt bestehen

diverse Unterschiede zwischen Materialkonto und den PIOT 1995. Auf der Materialentnahmesei-
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te wurde bei den PIOT 1995 die land- und forstwirtschaftliche Produktion pflanzlicher Biomasse,

entsprechend der Abgrenzung der Produktion in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen,

als Teil des wirtschaftlichen Systems betrachtet, während die übrige Biomasse der Umwelt zuge-

ordnet wurde und somit außerhalb des Systems lag. Da die Land- und Forstwirtschaft somit in

den PIOT einen großen Teil der für das Biomassewachstum notwendigen Materialien wie Regen-

wasser, Kohlendioxid und Sauerstoff aus dem nicht produzierten Naturvermögen bezieht, stellen

die von den Kulturpflanzen aufgenommenen Nährstoffe und Wasser den Input dieser Bereiche

dar. Der Zuwachs an stofflicher Masse wird als Vorratsaufbau von produziertem Naturvermögen

gebucht.

Für das Materialkonto gilt ein pragmatischer Ansatz, der den Berechnungsaufwand deutlich re-

duziert. Hier wird das Wachstum der Pflanzenproduktion noch der Umwelt zugerechnet, sodass

nur die Entnahme von Produkten in Form von Ernte, Holzeinschlag etc. einen Übergang in das

wirtschaftliche System darstellt. Deren Entstehung und der Bestand selbst wird als Teil der Um-

welt erachtet. Entsprechend wird die Ausbringung von Saatgut, Dünger und Pflanzenschutzmit-

teln als eine unmittelbare Abgabe an die Natur (Stoffausbringung) angesehen. Bei dieser Sicht-

weise werden die von den Pflanzen erbrachten Photosynthese-Leistungen nicht als

Materialentnahme bzw. —abgabe und deren damit zusammenhängendes Biomassewaghstum

nicht als Zunahme des Materialbestandes bilanziert (siehe auch „Biologischer Metabolismus").

Da die hochkomplexen Stoffwechselvorgänge ohnehin nicht mit hinreichender Genauigkeit zu

modellieren sind und die Angaben in diesem Bereich folglich nicht so gut abgesichert sein kön-

nen, wie die Angaben im Güterbereich und bei den emittierten Rest- und Schadstoffen, liegen die

Vorteile der Vorgehensweise des Materialkontos auf der Hand.

Weiter wurden in den PIOT 1995 hinsichtlich der nichtverwerteten inländischen Entnahme (dort

als Durchflussstoffe bezeichnet) ausschließlich die abiotischen Materialströme (Abraum und

Bergematerial) abgebildet. Die nichtverwertete Entnahme von Biomasse (ebenso wie deren Ab-

gabe) wird dagegen im Materialkonto zusätzlich dargestellt.

4) siehe: Statistisches Bundesamt (Hrsg.) (2002): Physische Input-Output-Tabellen 1995.
http://www.destatis.de/themen/d/thm_umwelt.htm
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Die Gesamtmenge des anfallenden Abfalls wird im Materialkonto unterschieden in deponierten

Abfall, Abfall an Kompostieranlagen und Abfall zur thermischen Verwertung. Während die bei der

Verbrennung freigesetzten Emissionen ebenso als Materialabgaben gebucht werden wie der

kompostierbare Abfall in seiner Gesamtheit (in der Annahme, dass das anfallende Material auch

tatsächlich als Kompost wieder ausgebracht wird), wird der deponierte Abfall nicht als Material-

abgabe an die Umwelt sondern als Materialverbleib innerhalb des wirtschaftlichen Systems er-

achtet. In den PIOT 1995 dagegen wird auch der auf sog. geordneten Deponien abgelagerte Ab-

fall als Materialabgabe an die Umwelt angesehen. Sickerwasser sowie entweichendes

Deponiegas dürfen demzufolge nicht wie im Materialkonto, wo diese Angaben als Materialabga-

ben gebucht werden, zusätzlich miterfasst werden, da es sich dabei um Doppelzählungen han-

deln würde.

• Biologischer Metabolismus

Durch die Einbeziehung des natürlichen Stoffwechsels (= biologischer Metabolismus) in die PIOT

1995 ergeben sich noch weitere Unterschiede zwischen dem Materialkonto und den PIOT 1995.

Während im Materialkonto ausschließlich die Atmungsaktivitäten (Sauerstoffentnahme und Koh-

lendioxid- und Wasserabgabe) der im wirtschaftlichen System integrierten Lebewesen (Men-

schen und Nutzvieh) abgebildet werden, beziehen die PIOT 1995 noch die Photosynthese-

Leistungen von Pflanzen ein. Diese sind im Sinne des Materialkontos außerhalb des wirtschaftli-

chen Systems angesiedelt und werden somit nicht bilanziert. Hinsichtlich der Atmungsaktivitäten

von Mensch und Nutzvieh wurden die Schätzmethoden verfeinert und die zugrundeliegenden

Datenquellen angepasst. So wurde z.B. die Abgabe von Wasser aus Atmungsaktivitäten aufge-

nommen, die in den PIOT 1995 nicht erfasst wurden.

• Überleitung der Daten von PIOT und Materialkonto 1995

Ein datenmäßiger Vergleich zwischen den PIOT für das Jahr 1995, für das bislang als einziges

Jahr Physische Input-Output-Tabellen für Gesamtdeutschland erstellt wurden, und dem Material-

konto ist nur anhand des „alten" Konzepts des Materialkontos möglich. Dies liegt darin begrün-

det, dass sich die verwendeten Materialkategorien der beiden Rechenwerke auf den gleichen

Rechenstand beziehen müssen. Andernfalls werden die Unterschiede zwischen der PIOT und

dem Materialkonto mit denen zwischen dem „alten" und dem „neuen" Materialkonto vermischt

und damit die Überleitung erschwert. Tabelle 1 zeigt eine Gegenüberstellung der jeweiligen Kate-

gorien der Materialentnahme und -abgabe der PIOT 1995 und des vergleichbaren Materialkontos
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für das Jahr 1995. Die Überleitung vom „alten" zum „neuen" Materialkonto ergibt sich dann aus

den in Abschnitt 3.1.2 dargestellten methodischen Unterschieden.

Es zeigt sich, dass große Teile der Materialentnahme in beiden Rechenwerken identisch sind. Die

Unterschiede bezüglich der Entnahme von Energieträgern liegen in unterschiedlichen Quellen

begründet. Während die Angaben für das Materialkonto der Veröffentlichung „Der Bergbau in der

Bundesrepublik Deutschland — Bergwirtschaft und Statistik" zusammengestellt vom Bundesmi-

nisterium für Wirtschaft und Arbeit in Zusammenarbeit mit den Bergbehörden der Länder 5 ent-

stammen, beziehen sich die Angaben der PIOT 1995 auf die Energiebilanzen der Arbeitsgemein-

schaft Energiebilanzen b . Außerdem folgt die PIOT 1995 dem VGR-Konzept (siehe Kapitel 2.1.2 in

Anhang 1), während das Materialkonto auf Grundlage des Territorialkonzepts erstellt wurde. Die

Unterschiede hinsichtlich der Entnahme von Erzen sowie von Steinen und Erden sind methodisch

begründet. Während im Materialkonto zusätzlich Schätzungen über die Entnahme durch Kleinbe-

triebe enthalten sind, fehlen in den PIOT 1995 einige Positionen hinsichtlich der Entnahme von

Steinen und Erden.

Tabelle 1: Gegenüberstellung von Materialkonto und PIOT

Materialkategorien Materialfüsse [1.000 t]

PIOT 1995 Materialkonto 1995 PIOT 1995 Materialkonto 1995

Rohstoffoutputs Materialentnahme

Energieträger Energieträger 264.967 264.629

Bodenmineralien Mineralien und deren Erzeugnisse 21.406 21.406

Biotische Stoffe - 201.595

Andere feste Stoffe Erze + Steine und Erden 803.955 803.608

Abraum Nichtverwertete abiot. Entnahme ) 1.990.349 1.990.349

Bodenaushub Bodenaushub 98.600 98.600

Wasser aus der Natur Wasserentnahme aus der Natur 48.908.757 48.908.757

Sauerstoff 00 Sauerstoff 734.036 663.267

Kohlendioxid - 492.505

Einfuhr Einfuhr 463.592 463.592

Rest- und Schadstoffoutputs Materialabgabe

Luftemissi onen ?: Luftemissionen 978.008 916.249

Abfälle + Abraum, Bergematerial Abfall + Nichtverwertete Abgabe 2.145.455 2.329.091

Stoffausbringung - 282.794

Sonstige Materialeinträge 369.289

Abwasser Wasserabgabe an die Natur 48.724.011 48.724.011

Sauerstoff 315.293

Wasserdampf (Verdunstung) - 3.009.829 -

Ausfuhr 224.702 224.702

1)Ohne Bodenaushub.
2)Einschließlich Biologische Metabolismus.

5) Siehe: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (Hrsg.): Der Bergbau in der Bundesrepublik
Deutschland — Bergwirtschaft und Statistik. http://www.bmwa.de
6) Siehe: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen (Hrsg.): Primärenergieverbrauch in der Bundesrepublik
Deutschland. http://www.ag-energiebilanzen.de
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Die Entnahme von Sauerstoff beinhaltet wie oben bereits erwähnt neben derjenigen für Verbren-

nungsprozesse fossiler Brennstoffe in den PIOT 1995 noch diejenige aus den Photosynthese

Leistungen von Pflanzen. Insofern ist in diesem Rechenwerk auch die Entnahme von Kohlendi-

oxid zu verstehen. In den PIOT 1995 wird die durch den biologischen Metabolismus induzierte

Abgabe von Kohlendioxid als Teil der Luftemissionen verstanden. Dieser Anteil bildet exakt die

Differenz der Werte beider Rechenwerke. Im Materialkonto ist die Entnahme von Kohlendioxid

aus den oben erläuterten Gründen nicht relevant.

Die Abgabe von Abfall sowie die nichtverwertete Materialabgabe wurde in Tabelle 1 zusammen-

gefasst, da die darin enthaltenen Unterpositionen in den einzelnen Rechenwerken teilweise an-

deren Materialkategorien zugeordnet wurden und somit keine scharfe Trennung möglich ist. Die

Differenzen zwischen beiden Positionen ergeben sich aus den unterschiedlichen Definitionen

von Abfall, die im Falle des Materialkontos zu höheren Werten führen. Die Abgabe von Sauerstoff

und Wasserdampf aus Verdunstungsprozessen in den PIOT 1995 fußt auf de rp methodischen

Konzept des Biologischen Metabolismus (siehe Kapitel 3.1.3). Da die verbrennungsbedingten

Luftemissionen aus der Menge der eingesetzten Energieträger errechnet werden, resultieren auf-

grund der unterschiedlichen konzeptbedingten Entnahmemengen abweichende Gesamtmengen

an abgegebenem Material in die freie Atmosphäre. Ferner beinhalten die Angaben der PIOT 1995

zusätzlich noch die resultierenden Mengen aus der Einbeziehung des biologischen Metabolis-

mus.

Eine Quantifizierung der einzelnen konzeptbedingten Unterschiede zwischen beiden Rechenwer-

ken wäre somit erst nach vollständiger Anpassung der PIOT 1995 an den aktuellen Rechenstand

und die Datenquellen des Materialkontos möglich.

Das Nationale Handbuch Materialkonto befindet sich im Anhang I.

3.2 Erstellung von Zeitreihen zum Materialkonto

Im Anschluss an die Erstellung des Nationalen Handbuches Materialkonto wurden auf Grundlage

der neuen methodischen Vorgaben Zeitreihen für die Jahre von 1991 bis 2000 für Gesamt-

deutschland zu den Merkmalen des gesamtwirtschaftlichen Materialkontos (Entnahmen und

Abgaben nach Materialarten) erstellt. Des Weiteren erfolgte eine methodische Anpassung der

wichtigsten Positionen des Materialkontos für die Jahre 1960, 1970, 1980 sowie 1990 für das

frühere Bundesgebiet. In Bezug auf das resultierende Zahlenmaterial ist eine Vergleichbarkeit

der Daten untereinander weitgehend gewährleistet. Methodische Änderungen hinsichtlich der
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Klassifikationen der einzelnen Materialkategorien sind gegebenenfalls im Handbuch dokumen-

tiert. Auf EU-Ebene stellt das zu erarbeitende Ergebnis einen wichtigen Beitrag zur Vergleichbar-

keit der Materialströme dar, da die Vorgaben und Empfehlungen des Eurostat-Handbuches bis

auf wenige Ausnahmen übernommen wurden (vgl. Kapitel 2.2 und 2.3 im Anhang 1).

Die Zeitreihen wurden getrennt nach Materialentnahmen und —abgaben zusammengestellt. Auf-

grund ihrer differenzierten Gliederung in unterschiedliche Materialkategorien erlauben sie wei-

tergehende Analysen wie etwa die Ableitung von Indikatoren. Die tabellarische Zusammenstel-

lung der erstellten Zeitreihen befindet sich im Anhang II.

3.3 Ableitung von Indikatoren

3.3.1 Auswahl von Indikatoren

Aus dem Materialkonto lassen sich je nach Fragestellung unterschiedliche Indikatoren ableiten.

Im Rahmen dieses Projektes wurden diverse Indikatoren des Eurostat-Handbuches sowie der

nationale Rohstoffindikator ausgewählt und im Folgenden dargestellt.

• Direct Material Input (DMI) — Direkter Materialeinsatz

Der DMI misst die direkte Entnahme von Material für ökonomische Aktivitäten, also alle Materia-

lien, welche ökonomisch in Wert gesetzt werden können und welche für Produktions- oder Kon-

sumzwecke eingesetzt werden. Er ist von seiner Art ein Entnahme-Indikator und wird dargestellt

als die Summe aus der verwerteten inländischen Entnahme (Energieträger, mineralische Rohstof-

fe und biotische Rohstoffe, aber ohne entnommene Gase) und den eingeführten Gütern. Der In-

dikator beschreibt den Aufwand an Primärmaterial (siehe Kapitel 2) für die Produktion und den

Konsum der privaten Haushalte. Die entsprechende monetäre Bezugsgröße ist die letzte Verwen-

dung. Allerdings beinhaltet der direkte Materialeinsatz mit der Materialentnahme im Inland einen

Bruttostrom und mit den importierten Materialien einen Nettostrom, da die bei der Herstellung

dieser Güter angefallenen Rest- und Schadstoffe in der übrigen Welt verblieben sind. Deshalb

wäre es sinnvoll, zusätzlich zu den direkten Materialimporten auch Rohstoffäquivalente dieser

Importe zu schätzen. Die Summe aus inländischer Entnahme und den Rohstoffäquivalenten wäre

eine methodisch exaktere Bezugsgröße zur letzten Verwendung. Die Rohstoffäquivalente können

jedoch nur mit Hilfe von Input-Output Tabellen oder noch aufwendigeren Verfahren, die sich auf

Prozesskettenanalysen für einzelne Stoffe stützen, ermittelt werden.
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• Rohstoffindikator der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie

Der Rohstoffindikator der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung' errechnet

sich aus dem Quotienten aus Bruttoinlandsprodukt (in konstanten Preisen) und der Summe aus

verwerteter abiotischer inländischer Entnahme (Energieträger, mineralische Rohstoffe) und der

Einfuhr abiotischer Rohstoffe und Güter. Dieser Indikator kann — analog zur Bildung von Arbeits-

oder Kapitalproduktivitäten — als Maß für die Effizienz der Nutzung des „Produktionsfaktors Roh-

stoffe" in einer Volkswirtschaft herangezogen werden. Der Nenner des Indikators ist eine Unter-

menge des direkten Materialeinsatzes. Einbezogen sind Angaben über den Einsatz nicht nach-

wachsender Rohstoffe aus dem Inland sowie den abiotischen Importen für die Produktion und

den Konsum der privaten Haushalte. D.h., im Unterschied zum DMI werden die biotischen Mate-

rialien nicht berücksichtigt.

Neben der Darstellung des direkten Materialeinsatzes wird die Integration der indirekten Materi-

alentnahme, das sind die im Zusammenhang mit der Erzeugung der importierten Güter entstan-

denen Materialentnahmen aus der Umwelt in der übrigen Welt, angestrebt, da der Grundsatz der

Nachhaltigkeit bei der Inanspruchnahme von Umweltdienstleistungen nicht nur national sondem

global gelten muss. Insbesondere, wenn inländische Rohstoffe durch ausländische Rohstoffe

oder durch weniger materialintensive Halb- und Fertigwaren substituiert werden (Beispiel: statt

inländischer Kohleförderung Import von Strom), verringert sich zwar der Materialaufwand im In-

land, gleichzeitig steigt aber die Rohstoffentnahme in der übrigen Welt. Sofern solche Verschie-

bungen stattfinden, würde die Effizienzentwicklung positiver dargestellt als sie — global gesehen

— tatsächlich ist.

• Domestic Material Consumption (DMC) — Inländischer Materialverbrauch

Der Indikator wird dargestellt als die Differenz aus dem DMI und den ausgeführten Gütern. Der

DMC ist ein Verwendungs-Indikator und beschreibt die Gesamtentnahme an verwertetem

(Primär-) Material für den Verbrauch innerhalb der eigenen Volkswirtschaft. Im Gegensatz dazu

beschreibt der DMI die Gesamtentnahme von Material für die Produktion und den Konsum. Der

DMC gibt somit die Gesamtmenge der im Inland direkt genutzten Materialien an. Monetäres Ä-

quivalent zum inländischen Materialverbrauch ist die letzte inländische Verwendung. Wie beim

DMI gilt auch hier, dass ein methodisch exakter Vergleich beider Größen beim DMC die Berück-

7) Bundesregierung der Bundesrepublik Deutschland (Hrsg.) (2002): Perspektiven für Deutschland — Unse-
re Strategie für eine nachhaltige Entwicklung, Berlin.
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sichtigung der Rohstoffäquivalente („brutto") der Importe und Exporte zusätzlich zu den tatsäch-

lichen Mengen der ein- bzw. ausgeführten Waren („netto") erforderlich machen würde.

• Physical Trade Balance (PTB) — Physische Handelsbilanz

Die physische Handelsbilanz ist ein Verwendungs-Indikator. Sie misst den Überschuss oder das

Defizit eines Wirtschaftsraumes in Gewichtseinheiten. Man erhält sie als Differenz der Summe

der Exporte und der Summe der Importe. Ein Einfuhrüberschuss bedeutet, dass der Materialein-

satz für die inländischen ökonomischen Aktivitäten die inländische Materialentnahme über-

steigt. Das monetäre Äquivalent zur Physischen Handelsbilanz ist die Gegenüberstellung der

Importe und Exporte in Geldeinheiten. Ein Vergleich beider Größen ist methodisch exakt, da in

beiden Fällen die Nettoströme betrachtet werden. Allerdings wäre auch die entsprechende Ge-

genüberstellung der Bruttogrößen, d.h. der Rohstoffäquivalente von Importen und Exporten

denkbar.

Domestic processed output (DPO) — Inländische verwertete Materialabgabe

Der DPO beschreibt die gesamte verwertete Abgabe an die inländische Umwelt aus dem wirt-

schaftlichen System. Er errechnet sich als die Summe der Luftemissionen, der Emissionen ins

Wasser, der Stoffausbringung und der dissipativen Verluste. Zusätzlich wird auch der deponierte

Abfall einbezogen. Nicht berücksichtigt werden in dem Indikator die Abgabe nichtverwerteter

Materialien sowie die sonstigen Gase. Bei den sonstigen Gasen handelt es sich in erster Linie um

gasförmiges Wasser, welches bei Verbrennungsprozessen sowie bei Verdunstungs- und Ausga-

sungsprozessen land- und forstwirtschaftlicher Güter freigesetzt wird. Der deponierte Abfall ist in

den deutschen UGR definitionsgemäß keine Abgabe an die Umwelt, da der Abfall auf geordneten

Deponien abgelagert wird und somit die Kontrolle über Ort und Zusammensetzung des Materials

nicht verloren geht. Gemäß den Vorgaben des Eurostat-Handbuchs wurde diese Position für die

Interpretation des Indikators jedoch hinzuaddiert.

• Net additions to stock (NAS) — Materialbestandszuwachs

Der Indikator wird dargestellt als die Differenz aus DMC (Verwertete inländische Entnahme (Ener-

gieträger, abiotische Rohstoffe und biotische Rohstoffe) plus physische Handelsbilanz) und DPO

(Summe der Luftemissionen, der Emissionen ins Wasser, des deponierten Abfalls sowie der

Stoffausbringung und der dissipativen Verluste). Die Art der Ermittlung dieses Indikators als

rechnerische Restgröße hat zur Folge, dass sich eine Vielzahl von Schätzungenauigkeiten, die bei
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verschieden Positionen des Rechenwerkes auftreten können, sich in dieser Größe niederschla-

gen. Dies ist bei der Interpretation der Ergebnisse zu berücksichtigen. Der NAS misst in Ge-

wichtseinheiten im Wesentlichen den Nettobestandszuwachs des produzierten Anlagevermö-

gens und der langlebigen Konsumgüter. Auf der einen Seite werden vornehmlich abiotische

Rohstoffe verarbeitet und in Form von Gebäuden und sonstigen Infrastruktureinrichtungen aber

auch als Teil von ebenfalls langlebigen Gütern wie Fahrzeugen, Maschinen etc. in das ökonomi-

sche System eingebracht und dem Materialbestand hinzugefügt. Auf der anderen Seite werden

auch Materialien aus dem Bestand abgezogen (z.B. durch Abriss von Gebäuden, Verschrottung

von Fahrzeugen und Maschinen) und sofern nicht recycelt aus dem ökonomischen System ent-

fernt. Ferner schlagen sich auch Lagerbestandsveränderungen von nicht dauerhaften Gütern in

dem Indikator nieder.

Das Eurostat-Handbuch weist noch eine weitere Verfahrensweise auf, um den NAS-Indikator zu

generieren. Hierbei wird NAS direkt errechnet indem er als Summe aus sämtlichen Bestandszu-

gängen minus Abbruchmaterialien und so genannten ausrangierten Materialien sowie Verlusten

durch Abrasion und Korrosion, differenziert nach Transportinfrastruktur, Gebäuden, Maschinen,

sonstige langlebige Produkte und sonstigem Bestand ausgewiesen wird. Hierbei handelt es sich

vor allem auch um eine verwendungsseitige Betrachtungsweise. Dazu sind Angaben aus den

Physischen Input-Output-Tabellen vonnöten, die mit der Ausnahme des Betrachtungsjahres 1995

nicht vorliegen. Da ferner auch keine verlässlichen Schätzungen hinsichtlich der Materialverluste

bedingt durch Korrosionsprozesse u. ä. vorliegen, wird vorerst im deutschen Materialkonto der

NAS-Indikator nach der zuerst beschriebenen Methode generiert.

3.3.2 Berechnung und Analyse der Indikatoren

• Direct Material Input (DMI)) — Direkter Materialeinsatz

Der Direkte Materialeinsatz ist die Summe der inländischen verwerteten Rohstoffentnahme und

der Einfuhr. Im Jahr 2001 belief sich die Höhe des DMI für Deutschland auf 1.695 Mill. t. Davon

entfielen 934 Mill. t auf die verwertete Entnahme abiotischer Rohstoffe, 254 Mill. t auf biotische

Rohstoffe und 507 Mill. t auf den Import von Gütern. Im Zeitverlauf zeigt sich im Jahr 1993 ein

leichtes Absinken des DMI, gefolgt von einem deutlichen Anstieg in 1994 (Schaubild 1). In den

Jahren 1995 — 2000 pendelte sich der DMI um einen Mittelwert ein. Erst im Jahr 2001 ist ein deut-

liches Absinken zu beobachten. Im langjährigen Trend fällt der DMI lediglich mit einer durch-

schnittlichen jährlichen Veränderungsrate von 0,2 % und bleibt somit praktisch unverändert. Wie

sich insbesondere bei der Entwicklung der Jahre 1993 und 1994 zeigt, wird die Schwankung des
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DMI maßgeblich von der verwerteten Entnahme abiotischer Rohstoffe und diese wiederum von

der Bautätigkeit beeinflusst. Jedoch nimmt der relative Anteil der abiotischen Rohstoffe von

61,6 % in 1991 hin zu 55,1 % in 2001 zugunsten der Einfuhr von 29,9 % in 1991 hin zu 24,9 %

in 2001 ab. Die verwertete biotische Entnahme bleibt mit einem durchschnittlichen Anteil von

etwa 14 % relativ unverändert.

Schaubild 1: Direkter Materialeinsatz / DMI

Direkter Materialeinsatz / DMI
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• Rohstoffindikator der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie

Die verwertete Entnahme abiotischer Rohstoffe aus der inländischen Umwelt belief sich 2001

zusammen mit den Einfuhren abiotischer Rohstoffe und Güter auf rd. 1 393 Mill. t gegenüber

1 451 Mill. t 1991. Bildet man entsprechend der Definition dieses Effizienzindikators die Relation

von realem Bruttoinlandsprodukt (BIP) zu entnommenen Rohstoffen, so zeigt sich, dass bei stei-

gendem BIP die Effizienz der Nutzung der Rohstoffe im vergangenen Jahrzehnt erheblich gestie-

gen ist (siehe Schaubild 2). Sowohl die Betrachtung der absoluten Werte als Maß für die unmit-

telbare Umwelteinwirkung, als auch die Betrachtung der Produktivität, die zeigt, wie sich die

Umwelteinwirkung in Relation zum auslösenden wirtschaftlichen Aktivitätsniveau entwickelt hat,

haben ihre Berechtigung.
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Schaubild 2: Rohstoffindikator der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie

Rohstoffindikator der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie
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• Domestic Material Consumption (DMC)) — Inländischer Materialverbrauch

Der DMC errechnet sich aus dem DMI abzüglich der ausgeführten Güter. Der Indikator folgt in

seiner Variation im Zeitverlauf weitgehend dem DMI (Schaubild 3). Dies liegt in der starken Ab-

hängigkeit von der Entwicklung der verwerteten Entnahme abiotischer Rohstoffe begründet.

Schaubild 3: Inländischer Materialverbrauch / DMC

Inländischer Materialverbrauch / DMC
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Diese ist im Beobachtungszeitraum um fast 13 % von 1 070 Mill. t auf 934 Mill. t gesunken. So-

mit nimmt der inländische Materialverbrauch im Trend ab (-8 %), begründet auch durch die zu-

nehmende Ausfuhr von Gütern aus Deutschland. Der Aufwand an Primärmaterial für den

Verbrauch innerhalb der Volkswirtschaft sinkt als Resultat dieser Entwicklung.

• Physical Trade Balance (PTB) — Physische Handelsbilanz

Die Physische Handelsbilanz wird ausschließlich bestimmt durch Einfuhr und Ausfuhr von Gü-

tern. Das Gewicht der einführten Güter liegt im Zeitverlauf generell relativ konstant um ca.

200 Mill. t über dem der ausgeführten Güter (Schaubild 4), d.h. Deutschland wird über den Beo-

bachtungszeitraum gleichbleibend von anderen Ländern mit Material versorgt. Die festzustellen-

de Stagnation der Entwicklung der PTB resultiert aus einem mengenmäßig vergleichbaren An-

stieg der eingeführten so wie der ausgeführten Güter.

Im Rahmen der im Anschluss an dieses Projekt durchzuführenden weitergehenden Analysen ist

eine über die bisherige Unterscheidung hinsichtlich des Fertigungsgrades hinausgehende Diffe-

renzierung der ein- und ausgeführten Güter auf Grundlage der Daten über Primärmaterial nach

Produktionsbereichen der transferierten Güter geplant.

Schaubild 4: Physische Handelsbilanz / PTB
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• Domestic processed output (DPO) — Inländische verwertete Materialabgabe

Der DPO beschreibt die Abgabe von verwertetem Material im Inland. Dazu wird entgegen der De-

finition des deutschen Materialkontos auch der deponierte Abfall gezählt. Für die Jahre 1991,

1992, 1994 und 1995 wurden die Angaben hinsichtlich des deponierten Abfalls geschätzt. Die

Gesamtmenge des DPOs belief sich in 2001 auf 1 226 Mill. t (Schaubild 5. Die Abgabe von Emis-

sionen in die freie Atmosphäre macht dabei mit einem Anteil von 72 % und einer Gesamtmenge

von 883 Mill. t den überwiegenden Anteil aus. Zwischen 1991 und 2001 ist der DPO. um durch-

schnittlich jährlich —1,8 % zurückgegangen. Von den Einzelpositionen des DPOs konnte die

Menge des deponierten Abfalls prozentual am stärksten reduziert werden (durchschnittlich -

8,7 % pro Jahr). Ausgehend von der absoluten Menge nahmen allerdings die Luftemissionen den

größeren Anteil ein (1 118,7 Mill. t). Der dissipative Gebrauch von Produkten blieb dagegen im

Zeitverlauf weitgehend unverändert.

Schaubild 5: Inländische verwertete Materialabgabe / DPO
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• Net additions to stock (NAS) — Materialbestandszuwachs

Der NAS misst „das physische Wachstum der Wirtschaft" (EU-Handbuch, S.36-......NAS measures

the physical growth of the economy..") und wird dargestellt als Differenz aus DMC und DPO.
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Schaubild 6: Materialbestandszuwachs / NAS

Wie im Falle des DPO ist daher auch für den NAS zu beachten, dass es sich bei den Angaben hin-

sichtlich des deponierten Abfalls für die Jahre 1991, 1992, 1994 und 1995 um Schätzungen

handelt. Die Zunahme des physischen Materialbestandes des wirtschaftlichen Systems stieg in

Deutschland von 1991 bis 1994 rapide auf 244 Mill. t pro Jahr an. Nach einem Rückgang und

einer Konsolidierung in den Folgejahren erzielte das Jahr 2000 ein erneutes Maximum dem im

Anschluss ein drastischer Rückgang von knapp 100 Mill. t auf 177 Mill. t folgte (Schaubild 6).

Diese Entwicklung am aktuellen Rand wird maßgeblich durch den Rückgang des DMC, also des

Aufwandes an Primärmaterial für den Verbrauch innerhalb der eigenen Volkswirtschaft, und die-

ser durch die rückläufige verwertete Entnahme abiotischer Rohstoffe verursacht. Die Entwicklung

zu Beginn der neunziger Jahre wird dagegen stärker durch das Absinken der inländischen verwer-

teten Materialabgabe beeinflusst.

3.4 Zeitreihenerstellung für das Aufkommen und die Verwendung von Primärmaterial

Dieser Arbeitsschritt, der über die Standardtabellen des Materialkontos hinausgeht, dient insbe-

sondere dazu, die Grundlage für die Abschätzung indirekter Effekte hinsichtlich des Außen-

handels (Rohstoffäquivalente) zu entwickeln. Entsprechende weitere Arbeiten sind nicht Teil des

Projektauftrags, sind aber auf nationaler Ebene im Anschluss an die Projektarbeiten vorgesehen.
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Über die Erstellung der kompletten Zeitreihen für das Materialkonto hinaus wurde in diesem Pro-

jektbaustein zusätzliches Datenmaterial zu den Aufkommens- und Verwendungstabellen für Pri-

märmaterialströme (nur für verwertete Materialien) berechnet. Differenziert wurde nach zusam-

mengefassten Materialkategorien und 70 Produktionsbereichen sowie dem Konsum der privaten

Haushalte für den Zeitraum von 1993 bis zum aktuellen Rand. Dabei wurden folgende Material-

kategorien unterschieden:

I. Verwertete biotische Stoffe

-	 Erzeugnisse der Landwirtschaft/lagd

Forstwirtschaftliche Erzeugnisse

-	 Fische und Fischereierzeugnisse

II. Verwertete abiotische Stoffe

-	 Energieträger

Erze

-	 Sonstige mineralische Rohstoffe

III. Importe

IV. Exporte

Im Einzelnen wurden dabei folgende Tätigkeiten aufbauend aufeinander durchgeführt:

1. Zuordnung der Materialkategorien der verwerteten inländischen Entnahme zu den jeweiligen

Produktionsbereichen.

Hierbei wurde angenommen, dass die jeweiligen Materialkategorien ausschließlich bestimm-

ten Produktionsbereichen zuordenbar sind. So erfolgt z.B. die Entnahme von Erzen nur durch

den Produktionsbereich 13, „Gewinnung von Erzen". Hinsichtlich der Entnahme von land-

wirtschaftlichen Produkten (hierbei in erster Linie Obst und Gemüse) durch die privaten

Haushalte wurde entsprechend dem Konzept der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

verfahren. Danach wird auch die Herstellung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen wie Obst

und Gemüse in privaten Hausgärten der Produktion des Bereichs „Erzeugung von Produkten

der Landwirtschaft und Jagd" zugerechnet.

2. Zuordnung derAusfuhrvon Gütern zu den jeweiligen Produktionsbereichen.

Die Außenhandelsstatistik des Statistischen Bundesamtes stellt Daten hinsichtlich der Aus-

fuhr von Gütern zur Verfügung. Nach Umstieg der Daten von der Klassifikation der Außenhan-

delsstatistik (Deutsches Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, WA) in eine Klassi-

fikation der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (hier: Systematik der Input-Output-

Tabellen, SIO) ist eine eindeutige Zuordnung der exportierten Waren zu den jeweiligen Pro-

duktionsbereichen, aus denen sie kommen, möglich.

3. Zuordnung der Einfuhr von Gütern zu den jeweiligen Produktionsbereichen.

Analog den ausgeführten Waren wurden ebenso die eingeführten Waren in die SIO-

Klassifikation überführt. Die Zuordnung der Importe zu den einzelnen Produktionsbereichen
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erfolgte durch Multiplikation des generierten Importvektors in Gewichtseinheiten mit einer

den monetären Input-Output Tabellen entnommenen Importmatrix. Diese Importmatrix setzt

sich aus 70 Güterklassen sowie den 70 Produktionsbereichen und den Kategorien der letzten

Verwendung zusammen. Sie spiegelt die für jedes Jahr individuelle monetäre Verteilung der

eingeführten Güter auf die Produktionsbereiche und die Kategorien der letzten Verwendung

wieder.

Tabellenzusammenstellung und Plausibilitätsprüfung

Dieser Baustein geht über die Vorgaben des Eurostat-Handbuches hinsichtlich der Erstellung

nationaler Materialkonten hinaus. Der Primärmaterialeinsatz ist dabei analog zum Primär-

energieeinsatz definiert, nämlich als aus der Natur entnommene Rohstoffe zuzüglich des Ma-

terialimportes. Somit kann konkret aufgezeigt werden, welche Produktionsbereiche im We-

sentlichen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterialien beitragen und wie

sich ihre zeitliche Entwicklung gestaltet. Auf diese Weise sind die Voraussetzungen für die

Analyse der über die hinter der Entwicklung des „Direct Material Inputs" (DMI) stehenden

wirtschaftlichen Einflüsse erarbeitet worden. Diese Daten ermöglichen es, den Zusammen-

hang zwischen Materialverbrauch und den auslösenden wirtschaftlichen Aktivitäten nach

homogenen Gütergruppen bzw. Produktionsbereichen zu untersuchen. Unter anderem kön-

nen diese Daten von den Nutzern — analog der Vorgehensweise bei der Analyse der Energie-

ströme — in Verbindung mit entsprechenden monetären und / oder physischen Input-Output-

Tabellen verwendet werden, um den indirekten bzw. den kumulierten Materialeinsatz der

Produktionsbereiche oder der Kategorien der letzten Verwendung zu schätzen.

Die Tabellen zum Aufkommen und zur Verwendung von Primärmaterial für die Jahre 1993 bis

2000 finden sich in Anhang III.

4	 Ausblick

Das bisherige Konzept des Materialkontos orientierte sich insbesondere an nationalen Gegeben-

heiten. Trotz seiner wesentlichen Übereinstimmungen mit den Vorgaben des Eurostat-

Handbuches waren doch im Detail zahlreiche Abweichungen erkennbar. Durch die erfolgten me-

thodischen Anpassungen und Erweiterungen wurde eine weitestgehende Angleichung an die

Vorgaben des Eurostat-Handbuchs erreicht. Zusätzlich dazu erfolgte eine Einbeziehung der Vor-

schläge des Wuppertal Instituts sowie darauf aufbauend in vielen Fällen eine Harmonisierung der

zugrundeliegenden methodischen Vorgehensweisen. Das erstellte Nationale Handbuch Material-

konto dient als Grundlage und Nachschlagewerk zur Fortführung des Materialkontos für die

kommenden Jahre. Die aufgestellten Zeitreihen bieten darüber hinaus sowohl die Möglichkeit

eines europaweiten Vergleichs als auch bedingt durch ihren Detaillierungsgrad die Option wei-

tergehende Analysen durchzuführen.
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Folgende Tätigkeiten sind im weiteren Verlauf geplant:

• Fortführung der Zeitreihen zum Materialkonto sowie zum Aufkommen und der Verwendung

von Primärmaterial jeweils am aktuellen Rand.

• Überprüfung und gegebenenfalls Verfeinerung des Konzeptes zur Gliederung von ein- bzw.

ausgeführten Gütern hinsichtlich ihres Herstellungsgrades. Ziel ist dabei, weite Teile der bis-

lang in der noch nicht tiefer gegliederten Position „Andere Produkte" zugeordneten Güter ei-

nem Herstellungsgrad sowie einem (vorwiegenden) Ursprung (biotisch, aus Energieträgern,

aus Metall, aus sonstigen mineralischen Rohstoffen) zuzuordnen. Auf diese Weise soll die

Aussagefähigkeit von Analysen hinsichtlich der Ein- und Ausfuhr von Gütern erhöht werden.

• Verbesserung des Datenmaterials hinsichtlich der nichtverwerteten Entnahme bzw. Abgabe

von Material. Ziel ist dabei bislang noch vorhandene Datenlücken hinsichtlich des anfallen-

den nichtverwerteten Materials aus der Forstwirtschaft sowie aus der Jagd zu füllen.

• Überlegungen, inwieweit ein sinnvolles Schätzverfahren zur Abgabe von gasförmigem Wasser

aus Atmungsprozessen von Nutztieren entwickelt werden kann.

• Schätzung der indirekten Effekte (Rohstoffäquivalente) der Ein- und Ausfuhr unter Zuhilfe-

nahme der Daten zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial. Ziel ist dabei ei-

nen Ansatz zur Abschätzung der vorgelagerten indirekten Materialflüsse zu generieren, mit

dessen Hilfe weitergehende Analysen bzw. die Erstellung weiterer Indikatoren ermöglicht

werden. Damit lassen sich, auf Basis der Annahme vergleichbarer Bedingungen hinsichtlich

der Rohstoffentnahme im In- und Ausland, wichtige Teile der bislang noch nicht mit Daten

besetzten Positionen „Indirekte Flüsse bzgl. der Importe" bzw. „Indirekte Flüsse bzgl. der Ex-

porte" füllen.

• Durchführung weitergehender Analysen hinsichtlich der für den Projektbericht ausgewählten

Indikatoren sowie Entwicklung weiterer Indikatoren, insbesondere im Hinblick auf die Ge-

genüberstellung physischer und monetärer Größen und damit der Verbindung zwischen Da-

ten des Materialkontos und denen der VGR.

• Verstärkte Nutzung dieser Ergebnisse zur Analyse des Rohstoffindikators der deutschen

Nachhaltigkeitsstrategie. Dabei sollen insbesondere auch die Querbeziehungen zu anderen

Indikatoren der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie einbezogen werden. Ein erheblicher Teil

der Indikatoren der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie ist, ebenso wie der Rohstoffindikator,

in den Datensatz des Gesamtrechnungssystems (Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen,

Umweltökonomische Gesamtrechnungen und Sozio-ökonomische Gesamtrechnungen) ein-

gebettet. Das ermöglicht eine integrierte Analyse der Wechselwirkungen zwischen den ver-

schiedenen Bereichen der Nachhaltigkeitspolitik.
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ANHANG

1	 Nationales Handbuch Materialkonto

1	 Einführung

Zwischen der Wirtschaft und der Umwelt bestehen zahlreiche Wechselwirkungen. So werden für

wirtschaftliche Zwecke (Produktion und Konsum) aus der Umwelt Rohstoffe (wie Wasser, Energie-

träger, Mineralien und Erze) entnommen und in den Wirtschaftskreislauf eingespeist; Böden

werden für die Produktion und als Standorte genutzt. Außerdem stellt die Natur Dienstleistungen

(z.B. die natürliche Regeneration oder Absorption von Schadstoffen) zur Verfügung. Die Entnah-

me von Rohstoffen und die Bodennutzung stellen ebenso wie die Abgabe von Rest- und Schad-

stoffen Belastungen der Umwelt dar und führen zu quantitativen und qualitativen Veränderungen

des Umweltzustandes.

Die Zielsetzung der Umweltökonomischen Gesamtrechnungen (UGR) des Statistischen Bundes-

amtes (StBA) besteht insbesondere im Hinblick auf das Konzept der „Nachhaltigen Entwicklung"

in der statistischen Erfassung dieser durch wirtschaftliche Tätigkeiten verursachten Materialflüs-

se zwischen der Wirtschaft und der Natur. Dazu wurden die UGR als Satellitensystem zu den

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) konzipiert, d.h. sie erweitern das System der

VGR unter Umweltgesichtspunkten, folgen dabei aber möglichst weitgehend den Konzepten,

Klassifikationen sowie den Regeln und Buchungsvorgaben des Standardsystems. Von zentraler

Bedeutung für das Materialkonto ist dabei die identische Abgrenzung von ökonomischen Aktivi-

täten (Produktion und Konsumption) und den sie verursachenden Akteuren (gebietsansässige

Einheiten). Auf diese Weise ist eine vollständige Kompatibilität zwischen den Daten der UGR (und

damit auch des Materialkontos) und der VGR gewährleistet.

Zunehmende Umweltprobleme auf der regionalen, nationalen und globalen Ebene haben in den

letzten Jahrzehnten zu der Einsicht geführt, dass die Natur ein entscheidender und knapper Pro-

duktionsfaktor ist und dass Änderungen des Umweltzustands ihrerseits eine Einschränkung wirt-

schaftlicher Nutzungsmöglichkeiten nach sich ziehen können. Die Umwelt muss also vor Über-

nutzungen geschützt werden. Im Wirtschaftkreislauf werden deshalb von Produzenten und

Endverbrauchern teilweise Maßnahmen zum Umweltschutz ergriffen, mit deren Hilfe der Umwelt-

zustand für eine nachhaltige Nutzung so weit wie möglich erhalten werden soll. Die Umwelt-

schutzmaßnahmen zielen entweder darauf ab, Umweltbelastungen vorsorgend zu vermeiden

oder bereits eingetretene Schäden nachsorgend zu beseitigen. Die ursächliche Beziehung zwi-

schen wirtschaftlichen Aktivitäten, Umweltbelastungen, Veränderungen des Umweltzustandes
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bzw. Wirkungen sowie Umweltschutzmaßnahmen findet in der Umweltökonomie auch als sog.

DPSR-Schema (Driving Forces — Pressure — Stute — Response) Verwendung. Die langfristige Erhal-

tung von Natur und Umweltqualität ist demnach ein zentrales Anliegen der nationalen und inter-

nationalen Nachhaltigkeitspolitik.

Die Vorgehensweise der Material- und Energieflussrechnungen (material flow accounts) spiegelt

diese Überlegungen wider. Wesentliche Umweltprobleme entstehen dadurch, dass große Men-

gen von Rohstoffen, Energieträgern sowie sonstigen Materialien aus der Natur entnommen wer-

den, dann in Wirtschaftsprozessen und Haushalten verändert oder verbraucht werden und

schließlich wieder als Emissionen (Abfälle, Abwasser, Luftschadstoffe u. ä.) oder in anderer Form

(Abraum, Wärme, etc.) an die Natur abgegeben werden. Die Material- und Energieflussrechnun-

gen erfassen die verschiedenen Ströme in diesem Prozess als physische Größen (also in Tonnen,

Joule o. Ä.).

Dabei erfolgt eine Beobachtung von Materialflüssen auf der hochaggregierten Ebene der ge-

samten Volkswirtschaft und des gesamten Staatsgebietes. Die Entscheidung, welche Materialien

oder Stoffe einzubeziehen sind basiert zwangsläufig auf den zugrundeliegenden Auswahlkrite-

rien, die wiederum von dem allgemeinen Verständnis ihrer Umweltrelevanz abhängig sind. Für

die Material- und Energieflussrechnungen wird der Ansatz angewandt, der an der Gesamtheit der

Material- und Energieflüsse ansetzt und dann eine möglichst weitgehende Unterscheidung dieser

Flüsse in Abhängigkeit von ihrer ökonomischen, ökologischen und regionalen Relevanz vornimmt

(sog. top-down-Ansatz). Auch auf Ebene der Bundesländer werden mittlerweile von den Statisti-

schen Landesämtern ebenfalls Materialkonten erstellt, die sowohl untereinander als auch mit

dem gesamtdeutschen Materialkonto abgestimmt sind.

Mit der Erstellung des Nationalen Handbuches Materialkonto ist das Ziel verbunden die interna-

tionale (und dabei vor allem die europäische) Vergleichbarkeit von Ergebnissen durch die Über-

nahme von harmonisierten Terminologien und Konzepten zu verbessern. Das Nationale Hand-

buch Materialkonto stellt somit einen methodischen Rahmen mit praktischer Anleitung zur

Erstellung von Materialbilanzen in Deutschland in enger Anlehnung an die Vorgaben des Euros-

tat-Handbuches dar. Zusätzlich wurden Empfehlungen des Wuppertal-Instituts aus einem im

Auftrag des StBA erstellten Gutachtens zur Verbesserung der Schätzverfahren und zur Schließung

von Datenlücken einbezogen.

1) Statistical Office of the European Communities (Hrsg.) (2001): Economy-wide material flow accounts
und derived indicators — A methodological guide, Luxemburg.
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2	 Konzepte, Definitionen und Klassifikationen

Nahezu alle wirtschaftlichen Aktivitäten sind mit Materialflüssen verbunden, d.h. Material wird

für Produktionszwecke und teilweise auch direkt für Konsumaktivitäten der Umwelt entnommen

und im Zuge dieser Aktivitäten transformiert. Nach der Umwandlung im Produktionsprozess und

beim Konsum werden diese letztlich als Rest- und Schadstoffe wieder an die Umwelt abgegeben.

Die Entnahme von Stoffen aus der Umwelt, deren Verarbeitung sowie die Nutzung der daraus

hergestellten Produkte und Leistungen und die anschließende Beseitigung der hieraus entste-

henden Rest- und Schadstoffe sind mit Belastungen für Mensch und Umwelt verbunden.

Die Bilanzierung des Materialverbrauchs kann auf eine Vielzahl von Umweltproblemen hinwei-

sen, so z.B. der Verbrauch nicht-erneuerbarer Rohstoffe, die eventuelle Übernutzung erneuerba-

rer Ressourcen, die Beeinträchtigungen oder Zerstörung von Ökosystemen, insbesondere auch

die Belastung von Atmosphäre und Gewässern einschließlich Grundwasser durch die Entnahme

von Rohstoffen sowie durch die Rest- und Schadstoffabgabe bei der Verarbeitung und dem

Verbrauch der Materialien.

Bei der Darstellung der Materialströme im Rahmen der Umweltökonomischen Gesamtrechnungen

des Statistischen Bundesamtes wurde — insbesondere aufgrund der Verfügbarkeit der Daten —

ein pragmatischer Ansatz gewählt, der bislang nur die unmittelbaren, nicht aber die mittelbaren

Materialströme einbezieht.

Der unmittelbare Materialeinsatz erfasst die verwertete und die nicht verwertete Rohstoffent-

nahme aus der inländischen Natur sowie die importierten Materialien (Rohstoffe sowie Halb- und

Fertigwaren). Als verwertet gelten dabei Rohstoffe, die für Produktions- oder Konsumzwecke ver-

wendet werden, nicht verwertet sind solche, die zwar entnommen werden, aber nicht genutzt

werden können, wie z.B. Abraum, Bergematerial oder Beifang. Zum mittelbaren Materialeinsatz

zählen die im Zusammenhang mit der Erzeugung der importierten Güter entstandenen Material-

entnahmen aus der Umwelt in der übrigen Welt (Rohstoffäquivalente). Die systematische Erfas-

sung und Darstellung des Stoffdurchsatzes der Wirtschaft in einer „Materialbilanz" gibt erste

Anhaltspunkte über Ausmaß und Entwicklung der physischen Inanspruchnahme der Umwelt und

bildet die Grundlage fürweitere Analysen.

Die Erstellung des Nationalen Materialkontos folgt weitestgehend den Vorgaben des Eurostat-

Handbuchs „Economy-wide material flow accounts and derived indicators — A methodological

Statistisches Bundesamt, Beiträge zu den UGR, Band 13/2004	 35



AWflT

guide" von 2001. Zur Erstellung des Nationalen Materialkontos ist im Wesentlichen die Durch-

führung der nachfolgend genannten Schritte erforderlich, und zwar:

1. Klärung der konzeptionellen Vorgehensweise

2. Ermittlung der benötigten Datenquellen

3. Ermittlung der Materialentnahmen aus der Umwelt (Primärinputs) in Tonnen

4. Ermittlung der Abgabe von Rest- und Schadstoffen an die Umwelt in Tonnen

5. Zusammenstellung der importierten sowie der exportierten Güter nach Verarbeitungsgrad

6. Bilanzierung der Materialentnahmen und -abgaben sowie Berechnung der Materialbe-

standes

2.1 Systemgrenzen

2.1.1 Definition von Materialentnahme bzw. -abgabe

Die Umwelt dient zum einen als Lebensraum für Menschen, Tiere und Pflanzen und als Lieferant

von Rohstoffen für Produktions- und Konsumprozesse, zum anderen bildet sie eine Senke für

Rest- und Schadstoffe. Dieser Zusammenhang wird als ökonomischer Metabolismus oder Stoff-

wechsel (economy's metabolism) bezeichnet und begründet sich auf die beiden Hauptsätze der

Thermodynamik, wonach Material und Energie weder geschaffen noch vernichtet werden können,

sondern lediglich ihre freie Verfügbarkeit abnimmt. Der Fokus des gesamtwirtschaftlichen natio-

nalen Materialkontos richtet sich auf eben diesen ökonomischen Metabolismus, also den Mate-

rialströmen zwischen dem ökonomischen System und der Umwelt. Die Systemgrenzen definieren

sich darauf aufbauend:

• durch die Entnahme von Primärmaterialien aus der Umwelt für wirtschaftliche Aktivitäten

sowie der Abgabe von Material an die Umwelt

• durch politische (administrative) Grenzen, die Materialflüsse in oder aus einem wirtschaftli-

chen System von oder in die übrige Welt abgrenzen.

Unter Materialentnahmen versteht man Extraktionen oder Bewegungen von Material (Primärma-

terialien) durch Menschen (Arbeit) bzw. durch von Menschen eingesetzte Technologie (absicht-

lich, d.h. veranlasst oderverursacht).

Materialabgaben sind dahingehend definiert, dass die Gesellschaft die Kontrolle über den Ort

und die Zusammensetzung des Materials verliert.
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In dem nationalen Materialkonto werden nur solche Materialflüsse dokumentiert, die mit einem

„Grenzübertritt" zwischen wirtschaftlicher Sphäre und der Umwelt auf der Entnahme- oder Abga-

benseite einhergehen. Materialflüsse innerhalb der Volkswirtschaft werden nicht betrachtet'.

Aufbauend auf die Systemgrenzen werden in diesem Handbuch zwei Dimensionen zur Charakte-

risierungvon Materialflusskategorien und den daraus generierten Indikatoren unterschieden:

• Territoriale Dimension: zeigt die Herkunft und die Verwendung von Materialflüssen an. Unter-

schieden wird hierbei zwischen dem Inland und der übrigen Welt.

• Produktdimension: zeigt an, ob die betreffenden Materialflüsse in das ökonomische System

eingehen, also eine Nutzung/Verwendung der Materialien erfolgt, oder nicht. Hierbei wird

zwischen verwertet und nichtverwertet (used — unused) unterschieden. Per Definition ist die

Gesamtmenge und die Zusammensetzung der nichtverwerteten Entnahme von Material

gleich der nichtverwerteten Abgabe.

Im Eurostat-Handbuch wird noch eine weitere Dimension, die Güterketten- bzw. Lebenszyklus-

Dimension eingeführt. Dabei wird mit Hilfe der Begriffe direkt — indirekt zwischen direkt erfassba-

ren Materialien und dem Bedarf an Rohmaterialien zur Herstellung eines Gutes unterschieden.

Diese Unterscheidung bezieht sich ausschließlich auf Güter aus oder in die übrige Welt, wobei

auf der einen Seite das tatsächliche Gewicht des im- oder exportierten Gutes (direkt) und ande-

rerseits das entsprechende Rohstoffäquivalent (indirekt) betrachtet wird. Aufgrund der unzurei-

chenden Datengrundlage zur Generierung dieser Rohstoffäquivalente im- oder exportierter Güter

wird bislang im deutschen Materialkonto auf eine Unterscheidung und damit eine Ausweisung

hinsichtlich der Ein- und Ausfuhr verzichtet. In Zukunft sind derartige Untersuchungen auf der

Grundlage der IOT-Analyse vorgesehen.

Ausgehend von den genannten zwei Dimensionen ergibt sich eine Präzisierung der oben genann-

ten Definitionen von Materialentnahme bzw. -abgabe.

Direkte Materialentnahme

Direkte (verwertete) Materialentnahmen sind definiert als feste, flüssige oder gasförmige Mate-

rialien, die in das ökonomische System mit dem Ziel der (Weiter-) Verarbeitung in Produktions-

prozessen oder zu Konsumzwecken eingehen. Unterschieden wird dabei in die beiden Hauptka-

tegorien inländische Rohstoffe (biotisch und abiotisch sowie Entnahme von Gasen) und Importe.

2) Zur Bilanzierung ist die Aufstellung von Physischen Input-Output-Tabellen (PIOT) vonnöten, in denen die
stofflichen Verflechtungen innerhalb der Wirtschaft abgebildet werden. Das Statistische Bundesamt hat
diese für die Jahre 1990 und 1995 aufgestellt. Grundgedanke ist jedoch die generelle Überführbarkeit der
Daten des Materialkontos in Physische Input-Output-Tabellen.
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Nichtverwertete inländische Entnahme

Unter dem Begriff „Nichtverwertete inländische Entnahme" sind solche absichtlich im Inland

durch Technologieeinsatz entnommenen oder bewegten Materialien zusammengefasst, die nicht

in das wirtschaftliche System eingehen. Unterschieden wird dabei zwischen biotischen Materia-

lien (z.B. Stroh, das bei der Getreideernte anfällt, jedoch auf dem Feld verbleibt und wieder in

den Boden eingearbeitet wird) und abiotischen Materialien (z.B. Boden- und Gesteinsbewegun-

gen im Zuge von Infrastrukturarbeiten (Straßenbau u. Ä.) oder Abraum aus der Gewinnung von

Energieträgem oder mineralischen Rohstoffen). Erodiertes Bodenmaterial bedingt durch Land-

oder forstwirtschaftliche Produktionsprozesse wird nicht absichtlich bewegt und fällt somit nicht

unter diese Definition. Das Eurostat-Handbuch schlägt daher vor, sofern gewünscht, vorhandene

Daten als nachrichtliche Position aufzuführen. Aufgrund der derzeit in Deutschland nicht ausrei-

chenden Datenbasis entfällt diese Position vorerst im deutschen Materialkonto.

Inländische Materialabgabe

Unter der inländischen Materialabgabe werden sämtliche Abgaben aus dem ökonomischen Sys-

tem (Produktionsprozesse oder Konsum) an die inländische Umwelt verstanden. Die Materialab-

gaben schließen dabei Emissionen in die Atmosphäre sowie ins Wasser ebenso ein wie

Verbrauchsmaterialien (z.B. Saatgut, Dünger, Auftau-Material sowie dissipative Verluste wie etwa

Reifenabrieb) und die nichtverwertete inländische Materialabgabe. Deponierter Abfall wird nicht

als Abgabe an die Umwelt betrachtet, da die Ablagerung von Abfall in der Bundesrepublik

Deutschland praktisch ausschließlich auf geordneten Deponien erfolgt, die Gesellschaft dadurch

nicht die Kontrolle über den Ort und die Zusammensetzung des Materials verliert (siehe Definiti-

on Materialabgabe). Vielmehr verbleibt dieses deponierte Material zunächst im ökonomischen

System. Entweichende Deponiegase (in erster Linie Methan) sowie anfallendes Sickerwasser

dagegen werden als Abgabe an die Umwelt erfasst.

Indirekte Materialflüsse

Bei den indirekten Flüssen handelt es sich im Sinne des Materialkontos immer um vorgelagerte

Materialflüsse und damit immer um Materialentnahmen. Da im Materialkonto keine tiefergehen-

de Disaggregation in Produktionsbereiche und in die Kategorien der letzten Verwendung erfolgt

(im Gegensatz zu den Physischen Input-Output-Tabellen) und bei der inländischen Materialent-

nahme eine Unterscheidung grundsätzlich nur in verwertet und nichtverwertet getroffen werden

kann, beziehen sich für das Materialkonto indirekte Flüsse ausschließlich auf die vorgelagerten

Materialflüsse der eingeführten (bzw. ausgeführten) Güter. Dabei werden zwei Komponenten

unterschieden:
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• Vorgelagerte Materialströme, die als Rohstoffäquivalente der importierten oder exportierten

Güter ausgedrückt werden. Hierbei handelt es sich um die verwertete Rohstoffentnahme, die

nötig ist, das entsprechende Produkt herzustellen. Dabei ist es, um Doppelzählungen auszu-

schließen, erforderlich, das tatsächliche Gewicht der ein- oder ausgeführten Güter von den

ermittelten Rohstoffäquivalenten abzuziehen.

• Vorgelagerte Materialströme der nichtverwerteten Materialentnahme hinsichtlich des ermit-

telten Rohstoffäquivalentes.

2.1.2 VGR- versus Territorialkonzept

Das gesamtwirtschaftliche Materialkonto ist mit den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Ge-

samtrechnungen konsistent, es gibt allerdings einzelne Abweichungen aus pragmatischen Grün-

den, die sich aber überführen bzw. quantifizieren lassen (vgl. dazu Projektbericht Kapitel 3.1.2).

Zur Volkswirtschaft der Bundesrepublik Deutschland wird dabei die wirtschaftliche Betätigung

aller Wirtschaftseinheiten gerechnet, die ihren ständigen Sitz bzw. Wohnsitz im Bundesgebiet

haben. Für die Abgrenzung ist im Allgemeinen die Staatsangehörigkeit ohne Bedeutung. Grund-

sätzlich gilt, dass ständig im Inland befindliche Produktionsstätten, Verwaltungseinrichtungen

usw. deshalb zu den inländischen Wirtschaftseinheiten gezählt werden; umgekehrt gehören

ständig im Ausland gelegene Produktionsstätten, Verwaltungseinrichtungen usw. im Eigentum

von Inländern nicht zu den inländischen Wirtschaftseinheiten. Die in den Volkswirtschaftlichen

Gesamtrechnungen gebräuchliche Unterscheidung nach VGR-Konzept (Aktivitäten der gebietsan-

sässigen Einheiten) und Territorial-Konzept (Aktivitäten auf dem Staatsgebiet) (residence versus

territory principle) ergibt impliziert übertragen auf das gesamtwirtschaftliche Materialkonto zah-

lenmäßige Abweichungen. Nach dem VGR-Konzept werden Materialentnahmen und -abgaben

inländischer produzierender Einheiten sowie von Verbrauchern innerhalb und außerhalb des

geographischen Territoriums (z.B. Touristen) erfasst. Das Territorial-Konzept auf der anderen Sei-

te beschränkt sich auf die Aktivitäten auf dem Hoheitsgebiet eines Staates. Die mengenmäßig

größten Unterschiede resultieren in dem Einsatz fossiler Brennstoffe und den daraus resultieren-

den Emissionen.

Um die Konsistenz zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu erreichen, empfiehlt sich

eher die Anwendung des VGR- denn des Territorialkonzeptes. Aus Gründen der internationalen

Vergleichbarkeit erfolgt auf Vorschlag des Eurostat-Handbuches und des Wuppertal Instituts'

gleichwohl im deutschen Materialkonto eine Darstellung nach dem Territorialkonzept. Diese Dar-

stellung ist vor allem auch unter dem Gesichtspunkt der Umweltpolitik, die sich eher auf das
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politische Territorium ausrichtet, sinnvoll. In den Umweltökonomischen Gesamtrechnungen wer-

den die Konzeptunterschiede für den Energieverbrauch sowie für die Kohlendioxidemissionen

quantifiziert. Damit kann das Materialkonto in das VGR-Konzept übergeleitet werden.

Natürliche grenzüberschreitende Materialflüsse (z.B. Luftemissionen aus der übrigen Welt) wer-

den im Materialkonto generell nicht erfasst.

2.2 Kategorien der Materialentnahme

Die Materialentnahme des deutschen Materialkontos gliedert sich in Anlehnung an die Vorgaben

des Eurostat-Handbuches grob in die vier Positionen „Verwertete inländische Entnahme", „Ein-

fuhr", „Nichtverwertete inländische Rohstoffentnahme" und „Indirekte Flüsse bzgl. der Importe".

2.2.1 Verwertete inländische Entnahme

Die verwertete Materialentnahme umfasst alle festen, flüssigen und gasförmigen Materialien, die

in das ökonomische System zur weiteren Verwendung (Produktionsprozesse und Letzte Verwen-

dung) eingehen. Ausgenommen davon ist die direkte Entnahme von Wasser für ökonomische

Aktivitäten. Sie wird ebenso wie die damit verbundene Abgabe von Wasser im Materialkonto

lediglich nachrichtlich dargestellt. Die Gründe dafür sind zum einen in dem mengenmäßig im-

mens hohen Anteil der Wasserflüsse an den gesamten Materialflüssen zu suchen. Zum anderen

hat die Thematik des Wassers sowohl auf nationaler Ebene als auch im Rahmen der Aktivitäten

von Eurostat im Bereich der Umweltindikatoren einen eigenen Stellenwert`. Die Entnahme von

Luft (hier: Sauerstoff und Stickstoff) ist in der verwerteten Materialentnahme ebenso enthalten

wie der jeweilige Wasser- bzw. Luftgehalt der entnommenen Materialien. Somit handelt es sich

bei dem Gewicht der entnommenen Materialien immer um das Bruttogewicht. Die verwertete

Entnahme der im Inland entnommenen Materialien lässt sich gliedern in:

• Abiotische verwertete Rohstoffe

• Biotische verwertete Rohstoffe

• Entnahme von Gasen

3) Siehe: Wuppertal Institut (Hrsg.) (2000): Materialkonto — Präzisierung der methodischen Konzepte und
inhaltliche Abstimmung nach dem Stand der inhaltlichen Forschung. Endbericht zum Werkvertrag für das
Statistische Bundesamt, unveröffentlicht.
4) Ebenda
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2.2.1.1	 Abiotische verwertete Rohstoffe

Die entnommenen abiotischen verwerteten Rohstoffe werden weiter untergliedert in:

•	 Energieträger (=Fossile Brennstoffe)

•	 Erze

•	 Sonstige mineralische Rohstoffe

Die fossilen Brennstoffe lassen sich weiter unterscheiden in die Kategorien Steinkohle, Braun-

kohle, Erdöl, Erdgas, Erdölgas, Energetischer Torf sowie andere Produkte der Erdöl- und Erdgas-

gewinnung (in erster Linier Ölschiefer). Erze sind chemisch gesehen Salze, also lonen-

Verbindungen aus einem Metallkation und einem Nichtmetallanion. Im Materialkonto werden die

als Erze bezeichneten Rohstoffe von den übrigen Salzen unterschieden, da der Abbau der Erze

vornehmlich dem Ziel der Herstellung des elementaren Metalls dient. Dies ist bei den sonstigen

Salzen nicht der Fall. Bei den geförderten Erzen wird zwischen Eisen- und Manganerzen und

Nicht-Eisen-Erzen unterschieden, wobei sich letztere Position aus den Blei-, Zinn-, Zink- und Blei-

zinkerzen, dem Schwefel- und Magnetkies, dem Bauxit und den sonstigen Erzen (in erster Linie

Uranerze) zusammensetzt. Die sonstigen mineralischen Rohstoffe umfassen alle weiteren geför-

derten abiotischen Rohstoffe. Diese werden gegliedert in:

•	 Natursteine, nicht gebrochen

•	 Kalk, Gipsstein, Anhydrit, Kreide, Dolomit, Schiefer

•	 Kies, Sand, gebrochene Natursteine, Ton und Kaolin

•	 Chemische Düngemittelminerale

•	 Salze

•	 Steine und Erden a. n. g., sonstige Bergbauerzeugnisse

•	 Torf für gärtnerische Zwecke

Die chemischen Düngemittelminerale enthalten keinen Kalk, da dieser bereits an anderer Stelle

erfasst wurde. Daher ist diese Position nicht als komplementär zur Ausbringung des auch als

Handelsdünger bezeichneten mineralischen Düngers zu verstehen. Die Entnahme von Material

durch den Aushub von Hafenbecken wird ebenfalls als Entnahme abiotischer verwerteter Roh-

stoffe erachtet und der Position Kies, Sand, gebrochene Natursteine, Ton und Kaolin" zugerech-

n et.
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2.2.1.2	 Biotische verwertete Rohstoffe

Die entnommenen biotischen verwerteten Rohstoffe werden weiter unterschieden nach:

•	 Emteprodukte aus der Landwirtschaft

•	 Biomasse für Futterzwecke

•	 Biomasse aus der Forstwirtschaft

•	 Fischerei

•	 Jagdstrecke

•	 Sonstige Biomasse

Dabei umfassen die Ernteprodukte aus der Landwirtschaft sämtliche mengenmäßig bedeutsa-

men Produkte der Agrarproduktion. Darunter fallen die verschiedenen Getreidearten, die Hülsen-

früchte, die Hackfrüchte, die übrigen Handelsgewächse (Ölfrüchte, Hopfen, Tabak), Gemüse so-

wie Obst einschließlich der Traubenernte zur Wein- und Saftproduktion. Die Biomasse für

Futterzwecke beinhaltet sowohl Erntenebenprodukte (Stroh, Zwischenfrüchte und Rübenblätter)

als auch das entnommene Material von Dauergrünland und Futterpflanzen sowie Grünland auf

dem Acker'. Die Biomasse aus der Forstwirtschaft enthält das waldfrische geschlagene Holz (also

einschließlich des im Holz enthaltenen Wassers), differenziert nach Nadel- und Laubholz. Hin-

sichtlich Fischerei werden nur die Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei gezählt. Die

Angaben zu den Fangmengen in der Binnenfischerei lassen keine Unterscheidung hinsichtlich

Wildfängen bzw. solchen aus Zuchtteichen zu. Da die Entnahmen aus letzterer Position als Ent-

nahmen innerhalb des wirtschaftlichen Systems erachtet werden (analog der Viehzucht) und

Expertenschätzungen darauf hindeuten, dass die Entnahme aus Wildbeständen vergleichsweise

unbedeutend ist, wurde auf eine Darstellung der Fangmengen von Wildbeständen aus der Bin-

nenfischerei vorerst verzichtet. Unter der Jagdstrecke werden alle erlegten Wildtiere (insbesonde-

re Rot- und Dammwild sowie Schwarzwild) zusammengefasst. Die sonstige Biomasse umfasst

alle übrigen, in den obigen Positionen nicht aufgeführten, Entnahmen von biotischem Material.

Darunter fällt z.B. die Entnahme von Kräutern und Gewürzen oder Honig.

	

2.2.1.3	 Entnahme von Gasen

Die Entnahme von Gasen aus der Atmosphäre gehört ebenfalls zur verwerteten Entnahme von

Material. Aus Gründen der Bilanzierung hinsichtlich der Verbrennungsprozesse ist insbesondere

die Darstellung des Sauerstoffs auf der Entnahmeseite als korrespondierende Position zur Abga-

5) Hier ist u. a. auch das von den Nutztieren direkt aufgenommene Futter rechnerisch einbezogen.
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be vor allem von Kohlendioxid und Wasser zwingend notwendig. Die entnommenen gasförmigen

Substanzen werden untergliedert in:

• Entnahme von Sauerstoff (0) für die Verbrennung fossiler Brennstoffe

• Entnahme von Sauerstoff (0) für die Atmung von Menschen und landwirtschaftlichem

Nutzvieh

• Entnahme von Stickstoff (N 2) für die Verbrennung fossiler Brennstoffe

Die Berechnung der Sauerstoff- sowie der Stickstoffentnahme für Verbrennungsprozesse erfolgt

dabei auf Grundlage chemischer Gleichungssysteme, bezugnehmend auf die Kohlenstoff-, Was-

serstoff-, Schwefel- und Stickstoffgehalte fossiler Brennstoffe. Für die Entnahme von Sauerstoff

für Atmungsprozesse werden nur diejenigen Lebewesen herangezogen, die innerhalb des wirt-

schaftlichen Systems stehen (also ohne wildlebende Tiere und ohne Pflanzen).

Abweichend vom Eurostat-Handbuch wird die Entnahme von Gasen in das deutsche Materialkon-

to integriert (keine „nachrichtliche" Darstellung). Zwar stehen die aus der Atmosphäre entnom-

menen Gase Sauerstoff und Stickstoff in praktisch beliebiger Menge zur Verfügung, und lediglich

bedingt durch ihre Entnahme findet auch keine Umweltbeeinträchtigung statt, was für eine Vor-

gehensweise entsprechend dem Eurostat-Handbuch sprechen würde. jedoch ist aufgrund der

deutschen Vorgehensweise die Saldierung der Entnahmen und Abgaben vollständig und korrekt

durchführbar. Die im Eurostat-Handbuch aufgeführte Position „Luft für übrige industrielle Prozes-

se" entfällt vorerst im deutschen Materialkonto aufgrund von nicht vorhandenen Daten.

Das Eurostat-Handbuch empfiehlt eine Gliederung der Waren des Außenhandels hinsichtlich

ihres Herstellungsgrades in:

•	 Rohstoffe

•	 Halbwaren

•	 Fertigwaren

•	 Andere Produkte

Zusätzlich wird noch die Aufnahme folgender Positionen empfohlen:

•	 Verpackungsmaterial der eingeführten Güter

•	 Importierter Abfall zur letzten Verwendung
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Die eingeführten Rohstoffe werden differenziert nach ihrer Art in Energieträger, Mineralische Roh-

stoffe, die darüber hinaus noch in Erze und sonstige mineralische Rohstoffe gegliedert werden

sowie Biomasse. Analog dazu werden Halb- und Fertigwaren in die o. g. Kategorien ihres rohstoff-

lichen Ursprungs bzw. ihres vorwiegenden Ursprungs unterschieden. Auf diese Weise sind wei-

tergehende Aussagen bzgl. der Entwicklung der Struktur des Außenhandels möglich. Die Katego-

rie „Andere Produkte" enthält vor allem die Erzeugnisse der chemischen Industrie, Maschinen

und Geräte sowie sonstige Waren, wobei eine Unterscheidung hinsichtlich ihres Herstellungsgra-

des aus datentechnischen Gründen derzeit nicht möglich ist.

Das Verpackungsmaterial der eingeführten Güter stellt das zusätzlich zu dem Gewicht der impor

tierten Güter anfallende Gewicht der Verpackungen dar. Dieses Material ist keiner der o. g. Posi-

tionen zuzuordnen, da es sich hierbei nicht um das Gut selbst, sondern um sonstiges Material

handelt. Da hierzu bislang keine Daten vorliegen, bleibt diese Position im deutschen Material-

konto vorerst unbesetzt. Bei dem importierten Abfall zur letzten Verwendung handelt es sich um

Material, welches nach dem Import nicht wieder mittels Recycling-Prozessen der Wirtschaft zuge-

führt wird (wie etwa Metallschrott), sondern entweder verbrannt wird (und damit hinsichtlich der

anfallenden Luftemissionen an die Umwelt abgegeben wird) oder auf geordneten Deponien gela-

gert wird (und somit vorerst innerhalb der Wirtschaft verbleibt). Dieser eingeführte Abfall ist e-

benfalls keiner der oben genannten Positionen zuordenbar.

2.2.3 Nichtverwertete inländische Rohstoffentnahme

Die nichtverwertete inländische Rohstoffentnahme setzt sich aus vier Hauptbestandteilen zu-

sammen:

•	 Abraum / Bergematerial von Energieträgern

•	 Bergematerial mineralischer Rohstoffe

•	 Nichtverwertete Biomasse

•	 Bodenaushub

Unter „Abraum / Bergematerial von Energieträgern" werden die bei der Förderung fossiler Ener-

gieträger anfallenden nichtverwerteten Materialentnahmen zusammengefasst. Dazu gehören

Abraum aus der Braunkohleförderung, der den mengenmäßig überwiegenden Anteil ausmacht,

Bergematerial aus der Steinkohleförderung sowie Bergematerial aus der Förderung sonstiger

Energieträger wie Erdöl und Erdgas.
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In der Position „Bergematerial mineralischer Rohstoffe" sind das anfallende Bergematerial aus

dem Erzbergbau ebenso wie das Bergematerial aus der Förderung sonstiger mineralischer Roh-

stoffe (in erster Linie von Kies, Sand, gebrochenen Natursteinen sowie Ton und Kaolin) zusam-

mengefasst.

Bei der nichtverwerteten Entnahme aus der Extraktion von Biomasse handelt es sich um Material,

welches bei der Entnahme biotischer Rohstoffe aus der Land- und Forstwirtschaft, der Jagd sowie

der Fischereiwirtschaft anfällt. Letzte Position beinhaltet ausschließlich sogenannten Beifang der

Hochsee- und Küstenfischerei, der in der Regel wieder über Bord geworfen wird, wobei die gefan-

genen Fische und Säugetiere in der Regel dann verendet sind. Bei den landwirtschaftlichen

nichtverwerteten Erntenebenprodukten handelt es sich in erster Linie um Stroh, Zwischenfrüchte

sowie Rübenblätter, welche nicht als Futtermittel dienen, sondern nach der Ernte auf der land-

wirtschaftlichen Nutzfläche verbleiben und in den Boden wieder eingearbeitet werden. Auch

beim Holzeinschlag fällt nichtverwertetes Material an (so z.B. Teile der Baumkronenbereiche).

Aufgrund der nicht vorhandenen Datengrundlage und den unsicheren Schätzergebnissen wird

bislang auf die Darstellung von anfallendem nichtverwertetem Material aus der Forstwirtschaft

verzichtet.

Der Bodenaushub beinhaltet neben der Massenbewegung von Boden und anstehendem Gestein

auch ausgebaggertes Material. Das Material fällt in erster Linie im Zuge von Konstruktions- und

Bauarbeiten an.

2.2.4 Indirekte Flüsse bzgl. der Importe

Letzte Position der Materialentnahme sind die indirekten Flüsse bzgl. der Importe. Hier wird

grundsätzlich unterschieden zwischen den als Rohstoffäquivalenten ausgedrückten vorgelager-

ten verwerteten Materialentnahmen und den vorgelagerten indirekten Flüssen der nichtverwerte-

ten Entnahme (vgl. Kapitel 2.1.1). Aufgrund der fehlenden Datengrundlage ist eine Darstellung

der anfallenden Mengen vorerst nicht möglich, wie oben bereits erwähnt sind aber in naher Zu-

kunft entsprechende Untersuchungen vorgesehen.

Einen detaillierten Überblick über die Kategorien der Materialentnahme zeigt Übersicht 1.
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Übersicht 1: Kategorien der Materialentnahme

Verwertete inländische Entnahme
Abiotische verwertete Rohstoffe
Energieträger

Steinkohle
Braunkohle
Erdöl
Erdöl
Erdgas
Erdölgas
Andere Produkte der Erdöl- und Erdgasgewinnung

Mineralische Rohstoffe
Erze

Eisen- und Manganerze
Sonstige mineralische Rohstoffe

Natursteine, nicht gebrochen
Kalk-, Gipsstein, Anhydrit, Kreide, Dolomit, Schiefer
Kies, Sand, gebrochene Natursteine, Ton und Kaolin
Chemische Düngemittelminerale
Salze
Steine und Erden a. n. g., sonstige Bergbauerzeugnisse
Torf für gärtnerische Zwecke

Biotische verwertete Entnahme
Emteprodukte aus der Landwirtschaft

Getreide
Hülsenfrüchte
Hackfrüchte
Handelsgewächse
Gemüse
Obst einschl. Weinmostemte

Biomasse für Futterzwecke
Stroh
Zwischenfrüchte
Rübenblätter
Futterpflanzen und Grünland auf dem Acker

Dauergrünland
Biomasse aus der Forstwirtschaft

Nadelholz
Laubholz

Fischerei
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei
Fangmengen der Binnenfischerei

Jagdstrecke
Sonstige Biomasse

Entnahme von Gasen
Sauerstoffentnahme für Verbrennungsprozesse
Sauerstoffentnahme für Atmung
Stickstoffentnahme für Verbrennungsprozesse
Luft für andere Industrieprozesse

Einfuhr
Rohstoffe

Energieträger
Mineralische Rohstoffe
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Erze
Sonstige mineralische Rohstoffe

Biomasse
Halbwaren

von Energieträgem
von mineralischen Rohstoffen

von Erzen
von sonstigen mineralischen Rohstoffen

von Biomasse
Fertigwaren

vorwiegend von Energieträgem
vorwiegend von mineralischen Rohstoffen

vorwiegend von Erzen
vorwiegend von sonstigen mineralischen Rohstoffen

vorwiegend von Biomasse
Andere Produkte
Mit den Produkten importiertes Verpackungsmaterial
Importierter Abfall zur letzten Verwendung

Nichtverwertete inländische Rohstoffentnahme
Abraum / Bergematerial von Energieträgern

darunter: Abraum der Braunkohle
Bergematerial mineralischer Rohstoffe
Nichtverwertete Biomasse

aus der Landwirtschaft
aus der Fischerei

Bodenaushub
Indirekte Flüsse bzgl. der Importe

2.3 Kategorien der Materialabgabe

Die Materialabgabe wird analog der Materialentnahme grundsätzlich gegliedert in verwertete und

nichtverwertete inländische Materialabgabe, Ausfuhr und indirekte Flüsse bezüglich der Exporte.

Bei der verwerteten inländischen Materialabgabe werden folgenden Positionen unterschieden:

•	 Luftemissionen
•	 Emissionen im Abwasser
•	 Dissipativer Gebrauch von Produkten

•	 Dissipative Verluste
•	 Abgabe von sonstigen Gasen

2.3.1 Luftemissionen

Der Begriff Luftemissionen beschreibt den Vorgang des Übertritts eines Stoffes in die offene At-

mosphäre (VDI-Richtlinie 2450). Im Sinne des Materialkontos wird unter den Luftemissionen die

Gesamtheit der luftverunreinigenden oder klimawirksamen Stoffe, die durch ökonomische Aktivi-
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täten (in erster Linie von emittierenden Produktionsstätten sowie den privaten Haushalten) ent-

stehen und in die Atmosphäre abgegeben werden, verstanden. Diese Emissionen können dabei

sowohl aufgrund von Verbrennungsprozessen von in der Regel fossilen Brennstoffen entstehen

aber auch prozessbedingt sein (z.B. Kohlendioxid-Emissionen durch das Brennen von Kalzium-

carbonat (Kalk)). Im Gegensatz zu Immissionen, die als Ergebnis laufender Messungen anfallen,

werden Emissionsdaten auf der Basis der jeweiligen Verbrauchsmengen unter Verwendung spe-

zifischer Emissionsfaktoren berechnet. b Die aufgeführten Stoffe werden in ihrer Gesamtheit als

Luftverunreinigungen bezeichnet, da sie bei Abgabe zu einer Veränderung der idealen Zusam-

mensetzung der Luft führen. Es sind dies:

•	 Kohlendioxid

•	 Kohlenmonoxid

•	 Stickoxide

•	 Schwefeldioxid

•	 Distickstoffoxid

•	 Ammoniak

•	 Methan

•	 FCKW und Halone

•	 Partikel

•	 Flüchtige organische Verbindungen außer Methan (NMVOC)

Bei entstehendem gasförmigem Wasser (z.B. durch Verbrennungsprozesse) handelt es sich nicht

um eine Luftverunreinigung, da dieses Gas ohnehin zeitlich und räumlich in stark wechselnden

Mengenanteilen in der Atmosphäre anzutreffen ist. Es wird somit nicht unter dieser Position son-

dern bei der Abgabe sonstiger Gase aufgeführt. Kohlendioxid, dass durch Atmungsprozesse von

Menschen und Nutzvieh freigesetzt wird, ist dagegen grundsätzlich als Luftverunreinigung und

damit als Bestandteil der Luftemissionen anzusehen. Dennoch wird auch diese Position bei der

Abgabe sonstiger Gase aufgeführt, um eine Unterscheidung zu denjenigen Kohlendioxid-

Emissionen, die bei Verbrennungs- und Produktionsprozessen anfallen, darzustellen. Ferner

handelt es sich bei den Emissionen aus Atmungsprozessen auch um eine Größe, die praktisch

ausschließlich von der Anzahl der erfassten Menschen und Tiere abhängt. Eine weitergehende

Analyse dieser Daten z.B. hinsichtlich Effizienzveränderungen ist somit nicht sinnig. Bei den Me-

than-Emissionen sind auch die von geordneten Deponien abgegebenen Deponiegase enthalten.

Bei den aufgeführten Partikeln handelt es sich nur um solche, die bei Verbrennungsprozessen,

Schüttgutumschlag sowie Industrieprozessen anfallen. Durch landwirtschaftliche Produktions-

prozesse (z.B. Pflugarbeiten) oder durch Winderosion hervorgerufene Einträge in die Atmosphäre

werden nicht erfasst.

6) Siehe: Umweltbundesamt (Hrsg.). Luftemissionen.
http://www.umweltbundesamt.de/luft/emissionen/index.html.
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2.3.2 Emissionen im Abwasser

Unter den Emissionen im Abwasser werden diejenigen Emissionen zusammengefasst, die im

Anschluss an die Behandlung in betriebseigenen und öffentlichen Kläranlagen in dem Abwasser

verbleiben und als Direkteinleitung in den Vorfluter eingebracht werden. Dabei wird unterschie-

den zwischen dem Gewicht an:

• Anorganischem Stickstoff (aus den Stickstoffverbindungen Nitraten, Nitriten und Ammo-

niumkationen)

• Phosphor (aus Phosphorverbindungen wie Phosphaten und Phosphiten)

• sonstigem und organischem Material. Diese setzt sich zusammen aus dem chemischen

Sauerstoffbedarf (CSB-Wert) und dem AOX-Gehalt (Adsorbierbare organisch gebundene

Halogene, angegeben als Chloride).

Alle Angaben zu den im Abwasser enthaltenen Emissionen beinhalten grundsätzlich einen statis-

tischen Fehler. Es ist nicht möglich, den nicht-anthropogenen Anteil an dem Gehalt an Stickstoff-,

Phospor- und sonstigem (einschließlich organischem) Material von dem anthropogenen Anteil

abzugrenzen. jedoch kann davon ausgegangen werden, dass die tatsächliche nicht vom Men-

schen beeinflusste bzw. verursachte Menge vergleichsweise unbedeutend ist und somit vemach-

lässigt werden kann.

2.3.3 Dissipativer Gebrauch von Produkten

Der dissipative Gebrauch von Produkten beinhaltet alle Materialabgaben, die mit Vorsatz in die

Umwelt ausgebracht werden und für die in der Regel ein ökonomischer oder gesellschaftlicher

Nutzen unterstellt werden kann (z.B. Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit oder der Verkehrssicher-

heit). Dabei verändert sich die Zusammensetzung dieser Materialien bzw. sie werden vollständig

von der Umwelt aufgenommen. Unterschieden werden folgende Positionen:

•	 Organischer Dünger

•	 Mineralischer Dünger

•	 Pflanzenschutzmittel

•	 Saatgut

•	 Streusalz

Der organische Dünger beinhaltet die in der Zeitperiode anfallende Menge an Gülle, Mist und

jauche (oft auch unter dem Begriff Wirtschaftsdünger zusammengefasst), den in Kompostieran-

lagen erzeugten Kompost sowie den aus der biologischen Abwasserbehandlung anfallenden

Klärschlamm. Der mineralische Dünger (auch als Handelsdünger bezeichnet) umfasst den mine-
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rauschen Stickstoff-, Phosphat-, Kali- und Kalkdünger. Unter Pflanzenschutzmitteln werden Her-

bizide, Insektizide und Akarzide, Fungizide sowie sonstige Pestizide zusammengefasst. Darge-

stellt wird dabei der Inlandsabsatz dieser Wirkstoffe innerhalb einer Zeitperiode. Als Saatgut

werden die auf die landwirtschaftliche Nutzfläche ausgebrachten Saatmengen erfasst. Unter

Streusalz werden die in der kalten Witterungsperiode ausgebrachten Auftausalze aufsummiert,

die auf Verkehrswegen eingesetzt werden.

2.3.4 Dissipative Verluste

Die dissipativen Verluste innerhalb des deutschen Materialkontos umfassen die Positionen:

•	 Reifenabrieb

•	 Bremsabrieb

Somit handelt es sich ausschließlich um Material, welches durch den Gebrauch von Fahrzeugen

an die Umwelt abgegeben wird. Die Vorschläge des Eurostat-Handbuches gehen darüber hinaus,

indem noch die Hinzunahme der Positionen Chemieunfälle, Leckagen (z.B. bei Erdgaspipelines)

sowie Erosion und Korrosion von Infrastruktureinrichtungen angeregt wird. Aufgrund der unzurei-

chenden Datenlage, sind diese Positionen im deutschen Materialkonto vorerst nicht enthalten.

2.3.5 Abgabe von sonstigen Gasen

Unter der Abgabe von sonstigen Gasen sind die verwertete Abgabe von gasförmigem Wasser

sowie die nicht unter den o. g. Luftemissionen aufgeführte verwertete Abgabe von Kohlendioxid

zusammengefasst. Die Positionen im Einzelnen sind:

•	 Abgabe von gasförmigem Wasser aus Verbrennungsprozessen

•	 Abgabe von gasförmigem Wasser aus der Verdunstung von Biomasse

•	 Abgabe von Kohlendioxid aus Atmungsprozessen

•	 Abgabe von gasförmigem Wasser aus Atmungsprozessen

Bei der Abgabe von gasförmigem Wasser aus Verbrennungsprozessen wird ausgehend von dem

durchschnittlichen Wasserstoffgehalt des jeweiligen Energieträgers sowie des bereits enthalte-

nen Wassers die Gesamtmenge des freiwerdenden Wassers bestimmt. Die Abgabe von gasförmi-

gem Wasser aus der Verdunstung von Biomasse beinhaltet dasjenige Wasser, welches durch

Verdunstungsprozesse von entnommener pflanzlicher Biomasse freigesetzt wird. Hierbei ist zu

betonen, dass es sich lediglich um den Wasseranteil handelt, der nach der Ernte von Holz und
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sonstigen Pflanzen bis zur weiteren Verarbeitung bzw. bis zur letzten Verwendung (i.e.L. Konsum

der privaten Haushalte) freigesetzt wird. Da dies in der Praxis mengenmäßig zum weit überwie-

genden Teil geschlagenes Holz betrifft, welches häufig über einen längeren Zeitraum gelagert

wird und dabei große Mengen an Wasser über Verdunstungsprozesse abgibt, wurde die Darstel-

lung darauf beschränkt. Die Abgabe von Kohlendioxid aus Atmungsprozessen stellt die Komple-

mentärposition zu der Entnahme von Sauerstoff für Atmungsprozesse dar. Somit sind auch hier

sowohl Menschen als auch das Nutzvieh enthalten. Wildtiere sowie Pflanzen werden nicht er-

fasst, da diese sich außerhalb des wirtschaftlichen Systems befinden.

Die Abgabe von Wasser aus Atmungsprozessen wird grundsätzlich unterschieden nach den Le-

bewesen innerhalb des ökonomischen Systems, also Menschen und Nutzvieh. Sie erfolgt im Fal-

le der Menschen in Form von gasförmigem Wasser über die Atmungsorgane Lunge und Haut. Für

die Exhalation von Wasser durch Nutzvieh liegen derzeit keinerlei verlässliche Schätzungen vor.

Diese Position bleibt somit vorerst unbesetzt.

Analog der Entnahme von Gasen wird abweichend vom Eurostat-Handbuch die Abgabe von sons-

tigen Gasen in das deutsche Materialkonto integriert (keine „nachrichtliche" Darstellung). Auf

diese Weise ist die Darstellung des Materialverbleibs (Saldo der Entnahmen und Abgaben) voll-

ständig und korrekt durchführbar.

2.3.6 Ausfuhr

Die Ausfuhr von Gütern wird analog der Einfuhr gegliedert. Es erfolgt eine Differenzierung in:

•	 Rohstoffe

•	 Halbwaren

•	 Fertigwaren

•	 Andere Produkte

Zusätzlich werden die noch folgenden Positionen aufgenommen:

•	 Verpackungsmaterial der ausgeführten Güter

•	 Exportierter Abfall zur letzten Verwendung

Bislang sind jedoch zu den beiden letztgenannten Positionen keine Daten verfügbar, und es exis-

tiert auch bislang keine verlässliche Schätzmethode. Somit werden die Positionen vorerst nicht

mit Werten gefüllt.
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2.3.7 Nichtverwertete inländische Abgabe

Neben der verwerteten Materialabgabe im Inland sowie an die übrige Welt enthält das Material-

konto auch Angaben zur Abgabe von nichtverwertetem Material. Die nichtverwertete inländische

Abgabe bezeichnet die Abgabe des bei der inländischen Entnahme angefallenen nichtverwerte-

ten Materials an die inländische Umwelt. Der Begriff „nichtverwertet" impliziert, dass dieses Ma-

terial nicht längerfristig in das wirtschaftliche System aufgenommen, sondern größtenteils un-

verändert und vergleichsweise zeitnah wieder an die Umwelt abgegeben wurde, weshalb beide

Positionen — die nichtverwertete inländische Entnahme ebenso wie die nichtverwertete inländi-

sche Abgabe — mengenmäßig identisch sind.

2.3.8 Indirekte Flüsse bzgl. der Exporte

Analog den indirekten Flüssen bzgl. der Importe wird bei denen der Exporte ebenfalls zwischen

den als Rohstoffäquivalenten ausgedrückten vorgelagerten indirekten Materialflüssen und den

vorgelagerten indirekten Flüssen der nichtverwerteten Entnahme unterschieden. Aufgrund der

vorhandenen Datengrundlage ist eine Darstellung der anfallenden Mengen vorerst nicht möglich.

Zusammenfassend sind die Kategorien der Materialabgabe in einem detaillierten Überblick in

Übersicht 2 dargestellt.

Übersicht 2: Kategorien der Materialabgabe

Verwertete inländische Abgabe
Luftemissionen

Kohlendioxid (CO 2)

Kohlenmonoxid (CO)
Stickoxide (NO,)
Schwefeldioxid (S0,)
Distickstoffoxid (N 2 0)
Ammoniak (NH 3)

Methan (CH 4)

FCKW und Halone
Partikel (Staub)
Flüchtige organische Verbindungen außer Methan (NMVOC)

Emissionen im Wasser
Dissipativer Gebrauch von Produkten

Organischer Dünger
Mineralischer Dünger
Pflanzenschutzmittel
Saatgut
Streusalz

Dissipative Verluste
Abgabe von sonstigen Gasen
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Wasser aus Verbrennungsprozessen
Wasserverdunstung aus Biomasse
Atmungsemissionen (CO 2)

Atmungsemissionen (H 20)

Ausfuhr
Rohstoffe

Energieträger
Mineralische Rohstoffe

Erze
Sonstige mineralische Rohstoffe

Biomasse
Halbwaren

von Energieträgern
von mineralischen Rohstoffen

von Erzen
von sonstigen mineralischen Rohstoffen

von Biomasse
Fertigwaren

vorwiegend von Energieträgern
vorwiegend von mineralischen Rohstoffen

vorwiegend von Erzen
vorwiegend von sonstigen mineralischen Rohstoffen

vorwiegend von Biomasse
Andere Produkte

Nichtverwertete inländische Abgabe
Abraum / Bergematerial von Energieträgern

darunter: Abraum der Braunkohle
Bergematerial mineralischer Rohstoffe
Nichtverwertete Biomasse

aus der Landwirtschaft
aus der Fischerei

Bodenaushub

Indirekte Flüsse bzgl. der Exporte

2.4 Materialverbleib

Unter dem Materialverbleib im Sinne des Materialkontos wird die Zu- oder Abnahme des physi-

schen Bestandes an Gütern innerhalb des wirtschaftlichen Systems innerhalb einer Zeitperiode

verstanden. Bilanzieren lässt sich diese jährliche Zu- oder Abnahme des physischen Material-

verbleibs als Saldo der jährlich anfallenden Materialentnahmen und -abgaben. Bei dem physi-

schen Bestandszuwachs innerhalb des wirtschaftlichen Systems handelt es sich in erster Linie

um langlebige Güter wie etwa Maschinen, Fahrzeuge, Gebäude und Infrastruktureinrichtungen

(Verkehrswege, Brücken usw.). Im deutschen Materialkonto wird zusätzlich der deponierte Abfall

als eine Unterposition des Materialverbleibs aufgeführt. Deponierter Abfall ist im Sinne des Ma-

terialkontos in Deutschland keine Materialabgabe an die Umwelt, da aufgrund der ausschließli-

chen Ablagerung auf sog. geordneten Deponien nicht die Kontrolle über Ort und Zusammenset-

Statistisches Bundesamt, Beiträge zu den UGR, Band 13/2004



zung des Materials verloren geht. Folglich verbleibt er im wirtschaftlichen System und wird nach-

richtlich als Unterposition des Materialverbleibs dargestellt. Dies ist sinnvoll, um bestimmte, im

Eurostat-Handbuch vorgeschlagene Indikatoren bilden zu können (siehe Kapitel 3). Die methodi-

sche Behandlung des deponierten Abfalls als Materialabgabe oder Materialverbleib wird im Eu-

rostat-Handbuch dem Anwender freigestellt.

Zusammenfassend kann man also sagen, dass die Veränderung des Materialverbleibs im deut-

schen Materialkonto als eine Art Restgröße dargestellt wird. Diese lässt sich jedoch nicht im Sin-

ne eines Materialbestandes in Materialkategorien (z.B. Infrastruktureinrichtungen, Maschinen)

oder entsprechend ihres Ursprungs in Materialarten (z.B. aus nichtmetallischen mineralischen

Rohstoffen, aus Metall, aus Holz) differenzieren. Das Eurostat-Handbuch klassifiziert dagegen

den Materialbestand einer Volkswirtschaft ausgehend von den folgenden Kategorien:

• Bruttobestandszuwachs

• Materialbeseitigung (einschließlich Verlusten)

• Nettobestandszuwachs (als Differenz des Bruttobestandszuwachses und der Materialbe-

seitigung)

Diese Kategorien werden weiter in Materialkategorien und anschließend tiefer in Materialarten

differenziert.

Eine Prüfung hinsichtlich der eigenständigen Darstellung dieser Position im Rahmen des deut-

schen Materialkontos ergab folgendes: Die differenzierte Darstellung des Materialverbleibs im

Sinne einer Veränderung des produzierten Kapitalstocks und des Bestands an langlebigen Kon-

sumgütern in physischen Einheiten (stock accounts) im Sinne des Eurostat-Handbuch ist derzeit

nicht durchführbar. Dies liegt in erster Linie darin begründet, dass weder ausreichende Daten-

quellen noch verlässliche Schätzmethoden vorhanden sind, um die o. g. Kategorien mit Daten zu

füllen. Das konzeptionelle Fundament des Materialkontos liefert aufgrund seines aufkommens-

seitigen Ansatzes keine ausreichenden Daten hinsichtlich eines Bruttobestandszuwachses im

Sinne von Zuwächsen von Infrastruktureinrichtungen, Gebäuden und sonstigen langlebigen Gü-

tem. Diese verwendungsseitige Betrachtungsweise des Materialverbleibs ist allenfalls mit Hilfe

Physischer Input-Output-Tabellen (PI01) (siehe auch Kapitel 2.5) abschätzbar. Die Probleme hin-

sichtlich der Kategorie Materialbeseitigung liegen vor allem in der Datenlage begründet. Zwar ist

die Gesamtmenge des anfallenden Abfalls bekannt. Eine Differenzierung hinsichtlich der Materi-

alarten (Metalle, Holz, nichtmetallischen mineralischen Rohstoffen und sonstige Konstruktions-

materialien) ist derzeit aber nicht durchführbar. Gleiches gilt für die dissipativen Verluste, die

zwar mengenmäßig zumindest in Teilen abgeschätzt werden können. Angaben z.B. zu den Ver-
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lusten aufgrund von Korrosionsprozessen bei Metallen, der Verrottung von Holzwaren sind zum

heutigen Zeitpunkt nicht verlässlich abschätzbar.

2.5 Vergleich zu den Physischen Input-Output-Tabellen (PIOT)

Grundlage eines Vergleiches zwischen dem Materialkonto und den Physischen Input-Output-

Tabellen sind die für das Jahr 1995 durchgeführten Arbeiten zur Erstellung von PIOT'.

2.5.1 Materialflüsse

Das Materialkonto betrachtet nur solche Materialflüsse, die mit einer Überschreitung der System-

grenzen verbunden sind. Materialflüsse innerhalb des wirtschaftlichen Systems (also zwischen

Produktionsbereichen bzw. den Kategorien der letzten Verwendung) werden im Gegensatz zu den

PIOT nicht erfasst.

Indirekte Flüsse sind im Sinne des Materialkontos nach dem Eurostat-Handbuch immer vorgela-

gerte Materialflüsse, und es handelt sich dabei immer um Materialentnahmen. Somit beziehen

sich hier indirekte Flüsse ausschließlich auf die vorgelagerten Materialflüsse der eingeführten

bzw. ausgeführten Güter. In den PIOT wird eine tiefergehende Disaggregation der Materialver-

flechtungen zwischen Produktionsbereichen bzw. Kategorien der letzten Verwendung umgesetzt.

Somit ist in diesem Fall der Begriff der indirekten Flüsse weiter gefasst, nämlich einschließlich

der vorgelagerten Flüsse zwischen Produktionsbereichen bzw. zu den Kategorien der letzten Ver-

wendung.

2.5.2 Systemgrenzen

Hinsichtlich der Abgrenzungen zwischen dem wirtschaftlichen System und der Umwelt bestehen

diverse Unterschiede zwischen Materialkonto und den PIOT 1995. Auf der Materialentnahmesei-

te wurde bei den PIOT 1995 versucht, die land- und forstwirtschaftliche Produktion pflanzlicher

Biomasse von der produzierten Biomasse der übrigen Umwelt abzugrenzen. Die Entnahme dieser

biotischen Rohstoffe stellt somit keine verwertete Entnahme im Sinne des Materialkontos dar

und wird in den PIOT 1995 daher anders gebucht. Da die Land- und Forstwirtschaft somit in den

PIOT 1995 einen großen Teil der für das Biomassewachstum notwendigen Materialien wie Re-

7) Siehe: Statistisches Bundesamt (Hrsg.) (2002): Physische Input-Output-Tabellen 1995.
http://www.destatis.de/themen/d/thm_umwelt.htm
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genwasser, Kohlendioxid und Sauerstoff aus dem nicht produzierten Naturvermögen bezieht,

stellen die von den Kulturpflanzen aufgenommenen Nährstoffe und Wasser den Input dieser Be-

reiche dar. Der Zuwachs an stofflicher Masse wird als Vorratsaufbau von produziertem Naturver-

mögen gebucht. Im Materialkonto dagegen stellt nur die Entnahme von Produkten einen Über-

gang in das wirtschaftliche System dar, der Bestand selbst wird als Bestandteil der Umwelt

erachtet. Somit werden die von den Pflanzen erbrachten Photosynthese-Leistungen nicht als

Materialentnahme bzw. -abgabe und deren damit zusammenhängendes Biomassewachstum

nicht als Zunahme des Materialbestandes bilanziert (siehe auch „Biologischer Metabolismus").

Da die hochkomplexen Stoffwechselvorgänge ohnehin nicht mit hinreichender Genauigkeit zu

modellieren sind und die Angaben in diesem Bereich folglich nicht so gut abgesichert sein kön-

nen, wie die Angaben im Güterbereich und bei den emittierten Rest- und Schadstoffen, liegen die

Vorteile der Vorgehensweise des Materialkontos auf der Hand. Eine detaillierte Darstellung der

Unterschiede zwischen Materialkonto und PIOT 1995 enthält Kapitel 3.1.3 im Projektbericht.

Weiter wurden in den PIOT 1995 hinsichtlich der nichtverwerteten inländischen Entnahme (dort

als Durchflussstoffe bezeichnet) ausschließlich die abiotischen Materialströme (Abraum und

Bergematerial) abgebildet. Die nichtverwertete Entnahme von Biomasse (ebenso wie deren Ab-

gabe) wird dagegen im Materialkonto zusätzlich dargestellt.

Die Gesamtmenge des anfallenden Abfalls wird im Materialkonto unterschieden in deponierten

Abfaill,,Abfatl an Kompostieranlagen und Abfall zur thermischen Verwertung. Während die bei der

Verbrennung freigesetzten >Emissionen ebenso als Materialabgaben gebucht werden wie der

kompostierbare Abfall in seiner Gesamtheit (in der Annahme, dass das anfallende Material auch

tatsächlich als Kompost wieder ausgebracht wird), wird der deponierte Abfall nicht als Material-

abgabe an die Umwelt sondern als Materialverbleib innerhalb des wirtschaftlichen Systems er-

achtet. In den PIOT 1995 dagegen wird auch der auf sog. geordneten Deponien abgelagerte Ab-

fall als Materialabgabe an die Umwelt angesehen. Sickerwasser sowie entweichendes

Deponiegas dürfen demzufolge nicht wie im Materialkonto, wo diese Angaben als Materialabga-

ben gebucht werden, zusätzlich miterfasst werden, da es sich dabei um Doppelzählungen han-

deln würde.

2.5.3 Biologischer Metabolismus

Ein weiterer grundsätzlicher Unterschied zwischen dem Materialkonto und den PIOT 1995 ist die

Behandlung des natürlichen Stoffwechsels (= biologischer Metabolismus). Während im Material-

konto ausschließlich die Atmungsaktivitäten (Sauerstoffentnahme und Kohlendioxid- und Was-
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serabgabe) der im wirtschaftlichen System integrierten Lebewesen (Menschen und Nutzvieh)

abgebildet werden, beziehen die PIOT 1995 noch die Photosynthese-Leistungen von Pflanzen

ein. Diese sind im Sinne des Materialkontos außerhalb des wirtschaftlichen Systems angesiedelt

und werden somit nicht bilanziert. Hinsichtlich der Atmungsaktivitäten von Mensch und Nutzvieh

wurden die Schätzmethoden verfeinert und die zugrundeliegenden Datenquellen angepasst. So

wurde z.B. die Abgabe von Wasser aus Atmungsaktivitäten aufgenommen, die in den PIOT 1995

nicht erfasst wurde.

3	 Indikatoren

Aus dem Materialkonto lassen sich je nach Fragestellung eine Vielzahl unterschiedlicher Indika-

toren ableiten. Generell werden diese in Entnahme-, Abgabe- und Bestandsindikatoren unter-

schieden. Ferner lassen sich weitere Indikatoren generieren, so z.B. Effizienzindikatoren (unter

Berücksichtigung sozioökonomischer Kenngrößen) oder differenzierte Indikatoren nach Materi-

alarten und Produktionsbereichen (z.B. Baurohstoffe zu Bauinvestitionen).

Die im Zusammenhang mit der Erstellung des Materialkontos ausgewählten Indikatoren sind:

• DMI (Direct material input) — Direkter Materialeinsatz

Der DMI ist von seiner Art ein Entnahme-Indikator und wird dargestellt als die Summe aus verwer-

teter inländischer Entnahme (Energieträger, abiotische Rohstoffe, biotische Rohstoffe ohne ent-

nommene Gase ) und den eingeführten Gütern. Damit misst der DMI die direkte Entnahme von

Material für ökonomische Aktivitäten, also alle Materialien, welche ökonomisch in Wert gesetzt

werden können und welche für Produktions- oder Konsumzwecke eingesetzt werden. Der Indika-

tor beschreibt den Aufwand an Primärmaterial für die Produktion und den Konsum der privaten

Haushalte.

• Deutscher Rohstoffindikator

Der Rohstoffindikator der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung' errechnet

sich aus dem Quotienten aus Bruttoinlandsprodukt und der Summe aus verwerteter abiotischer

inländischer Entnahme (Energieträger, abiotische Rohstoffe) und der Einfuhr abiotischer Rohstof-

fe und Güter. Dieser Indikator kann — analog zur Bildung von Arbeits- oder Kapitalproduktivitäten

— als Maß für die Effizienz der Nutzung des „Produktionsfaktors Rohstoffe" in einer Volkswirt-

schaft herangezogen werden. Dabei sind Angaben über den Einsatz nicht nachwachsender Roh-

stoffe aus dem Inland sowie den Importen für die Produktion und den Konsum der privaten

Haushalte erfasst. Im Unterschied zum DMI ist die Entnahme biotischer Rohstoffe nicht einbezo-

gen.

8) Bundesregierung der Bundesrepublik Deutschland (Hrsg.) (2002): Perspektiven für Deutschland — Unse-
re Strategie für eine nachhaltige Entwicklung, Berlin.
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• DMC (Domestic material consumption) — Inländischer Materialverbrauch

Der inländische Materialverbrauch ist dargestellt als die Differenz aus DMI und den ausgeführten

Gütern. Somit handelt es sich bei dem DMC um einen Verwendungs-Indikator. Der Indikator gibt

die Gesamtmenge der im Inland direkt genutzten Materialien an.

• PTB (Physical trade balance) — Physische Handelsbilanz

Die Physische Handelsbilanz ist ein Verwendungs-Indikator. Man erhält sie als Differenz von Ex-

porten und Importen, dargestellt in Gewichtseinheiten. Die physische Handelsbilanz misst den

Überschuss oder das Defizit eines Wirtschaftsraumes in Gewichtseinheiten. Ein Einfuhrüber-

schuss bedeutet, dass die inländische Materialentnahme nicht ausreichend für die ökonomi-

schen Aktivitäten (einschließlich Exporten) eines Landes ist. Ein Ausfuhrüberschuss bedeutet,

dass das Land ein Material- „Versorger" für andere Länder ist.

• DPO (Domestic processed output) — Inländische verwertete Materialabgabe

Der DPO errechnet sich aus der Summe der Luftemissionen, der Emissionen ins Wasser, des de-

ponierten Abfalls sowie des dissipativem Gebrauchs von Produkten und Verlusten. Da dabei

ausschließlich die Positionen der verwerteten inländischen Materialabgabe dargestellt werden,

handelt es sich um einen Abgabe-Indikator. Der DPO beschreibt die Gesamtmenge des Materials,

das nach Einsatz und Verwertung im wirtschaftlichen System an die Umwelt wieder abgegeben

wird. Eine Ausnahme stellt dabei die methodische Behandlung des deponierten Abfalls dar, da

dieser im deutschen Materialkonto keine Abgabe an die Natur darstellt, sondern im ökonomi-

schen System verbleibt. Hinsichtlich der Aussage des Indikators ist die Hinzunahme des depo-

nierten Abfalls jedoch zwingend erforderlich.

• NAS (Net additions to stock) — Materialbestandszuwachs

Der NAS ist ein Verwendungs-Indikator, denn er beschreibt die Differenz aus dem DMC und dem

DPO. Dabei handelt es sich um die einfache Methode mit den aus dem Materialkonto zur Verfü-

gung stehenden Daten auf Grundlage des Eurostat-Handbuches. Der Zuwachs des Materialbe-

standes misst den Verbleib von Material im ökonomischen System in physischen Einheiten (Ton-

nen).
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4	 Datenquellen, Berechnungs- bzw. Schätzmethoden

4.1 Grundlagen

Sämtliche im Materialkonto aufgeführten Positionen werden in Gewichtseinheiten ausgewiesen.

Da einige Primärstatistiken in anderen physischen Einheiten ausgewiesen werden (z.B. geschla-

genes Holz in Festmetern), ist in diesen Fällen eine Transformation mittels geeigneter Umrech-

nungsfaktoren erforderlich.

Die im Materialkonto aufgeführten Materialentnahmen bzw. -abgaben werden ausschließlich in

ihrem tatsächlichen Gewicht ausgewiesen. Dieses beinhaltet auch den vorhandenen Gehalt an

Wasser. Dies betrifft in erster Linie die entnommenen biotischen Rohstoffe aus der Land- und

Forstwirtschaft (Getreide, geschlagenes Holz etc.). Der durchschnittliche Wassergehalt zum Zeit-

punkt der Ernte wird in diesem Kapitel angegeben, wodurch eine Umrechnung in die Trocken-

masse des entnommenen Materials ermöglicht wird. Bei den abiotischen Rohstoffen kann insbe-

sondere bei mineralischen Rohstoffen auch Wasser innerhalb des Molekülverbundes (sog.

Kristallwasser) eingelagert sein. Hierzu liegen derzeit keine Berechnungs- oder Schätzmethoden

vor, weshalb eine Ausweisung des Wassergehaltes bei mineralischen Rohstoffen nicht erfolgt.

Außerdem entweicht dieses Wasser nicht durch Verdunstungsprozesse wie bei vielen pflanzli-

chen Rohstoffen, sondern wird erst und hier auch nur teilweise bei physikalischen oder chemi-

schen Weiterverarbeitungsprozessen freigesetzt.

Für einige Positionen des Materialkontos (insbesondere bei der nichtverwerteten Entnahme von

Primärmaterial) existieren keine Zähl- oder Messergebnisse. Daher wurde in diesen Fällen mittels

geeigneter Schätzmethoden eine hinreichend verlässliche Datenbasis geschaffen. Dennoch

konnten für einige Positionen keine ausreichenden Abschätzungen vorgenommen werden (Ero-

diertes (Boden-) Material, dissipative Materialverluste aufgrund von Korrosion etc.), weshalb

diese vorerst nicht in das deutsche Materialkonto integriert werden konnten. Auch hinsichtlich

des Verpackungsanteils importierter und exportierter Güter existieren derzeit keine Erhebungen

der Fachstatistik, dies gilt auch hinsichtlich des Exportes von Abfall zur letzten Verwendung.

Punktuelle Abschätzungen zum Verpackungsanteil importierter Lebensmittel wurden vom Wup-

pertal Institut durchgeführt, doch als nicht umfassend genug erachtet um sie auf die Gesamtim-

porte zu übertragen. Für eine Aufnahme von importiertem Verpackungmaterial ins Materialkonto

sind daher zunächst ausführlichere Untersuchungen vorgesehen.

Statistisches Bundesamt, Beiträge zu den UGR, Band 13/2004	 59



4.2 Materialentnahme

Die Materialentnahme (ohne Wasser und gasförmige atmosphärische Stoffe) wird unterteilt in die

verwertete inländische Entnahme, die Einfuhr, die nichtverwertete inländische Rohstoffentnahme

und die indirekten Flüsse bezüglich der Importe. Letztere Position setzt sich zusammen aus Roh-

stoffäquivalenten der importierten Güter und nichtverwerteten Entnahme bzgl. importierter Güter.

Jedoch liegen bislang weder Daten noch verlässliche Schätzungen vor, weshalb diese Position im

Materialkonto vorerst unbesetzt bleibt.

4.2.1 Verwertete inländische Entnahme

Die verwertete inländische Entnahme wird unterteilt in die Entnahme abiotischer und biotischer

Rohstoffe.

4.2.1.1	 Abiotische verwertete Rohstoffe

Die abiotische verwertete inländische Entnahme setzt sich zusammen aus Energieträgern und

mineralischen Rohstoffen.

• Energieträger

Datenquelle der verwerteten inländischen Entnahme von Energieträgern ist die Veröffentlichung

„Der Bergbau in der Bundesrepublik Deutschland - Bergwirtschaft und Statistik" zusammenge-

stellt vom Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit in Zusammenarbeit mit den Bergbehör-

den der Länder9 . Die Unterteilung des Materialkontos in die fossilen Brennstoffe Braunkohle,

Steinkohle, Erdöl, Erdgas und sonstige fossile Brennstoffe (Erdölgas, Ölschiefer und energeti-

scher Torf) findet sich mit Ausnahme des energetischen Torfes auch in der Veröffentlichung unter

der Position „Verwertbare Förderung oder Erzeugung" wieder. Diese Position stellt somit eine

„Nettoposition" dar, abgegrenzt von der „Rohförderung", die noch den Anteil der nichtverwerte-

ten Entnahme beinhaltet. Der energetische Torf wurde bis zum Jahr 1995 aus den Energiebilan-

zen der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen 1° entnommen. Diese Position entfällt dabei in der

zukünftigen Darstellung, da der energetische Torf aufgrund der geringen entnommenen Mengen

in der Energiebilanz nicht mehr erfasst wird.

9) Siehe: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (Hrsg.): Der Bergbau in der Bundesrepublik
Deutschland — Bergwirtschaft und Statistik. http://www.bmwa.de
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• Mineralische Rohstoffe

Die mineralischen Rohstoffe werden im deutschen Materialkonto unterteilt in Erze und sonstige

mineralische Rohstoffe.

• Erze

Die verwertete inländische Entnahme des Materialkontos entspricht der Position „Verwertbare

Förderung oder Erzeugung" der Veröffentlichung „Der Bergbau in der Bundesrepublik Deutsch-

land — Bergwirtschaft und Statistik" des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit. Unter-

schieden werden dort wie auch im Materialkonto die Kategorien Eisen- und Manganerze und

Nicht-Eisen-Erze (NE-Erze), wobei letztere wiederum unterteilt werden in Blei-, Zinn-, Zink- und

Bleizinkerze, Bauxit, Schwefel- und Magnetkies sowie Uranerze. Der Abbau aller NE-Erze ist in

den letzten Jahren in Deutschland vorerst eingestellt worden.

Sonstige Mineralische Rohstoffe

Datenquellen für die Entnahme sonstiger mineralischer Rohstoffe sind ebenfalls die Veröffentli-

chungen „Der Bergbau in der Bundesrepublik Deutschland — Bergwirtschaft und Statistik" des

Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit sowie die Ergebnisse der Produktionsstatistik des

Statistischen Bundesamtes, dargestellt in der Fachserie 4, Reihe 3.1, Tabelle: 5. Die Angaben

hinsichtlich des entnommenen Materials aus dem Aushub von Hafenbecken werden den Son-

derauswertungen der Abfallstatistik des Statistischen Bundesamtes entnommen. Eine Erhebung

existiert allerdings erst ab dem Jahr 1999.

4.2.1.2	 Biotische verwertete Rohstoffe

Das Materialkonto unterscheidet hinsichtlich der biotischen verwerteten Rohstoffe die drei Kate-

gorien: Tiere, Pflanzen (ohne Holz) und Holz.

• Tiere

Die entnommenen Tiere werden unterschieden nach der Jagdstrecke sowie den gefangenen Tiere

der Hochsee- und Küstenfischerei.

Die erlegten Tiere der Jagdstrecke werden vom Deutschen Jagdschutz-Verband e.V. (DN) veröf-

fentlicht und in Stück ausgewiesen". Die Umrechnung in Gewichtseinheiten erfolgt auf Grundla-

ge der in Tabelle 2 dargestellten Umrechnungsfaktoren.

10) Siehe: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen (Hrsg.): Primärenergieverbrauch in der Bundesrepublik
Deutschland. http://www.ag-energiebilanzen.de
11) Siehe: Deutscher Jagdschutz-Verband e.V. (Hrsg.): Jahresiagdstrecken Bundesrepublik Deutschland.
http://www.jagd-online.de
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Tabelle 2: Durchschnittsgewichte für die Jagdstrecke

Jagdstrecke
Umrechnungsfaktor

kg/Stück
Quelle

Rotwild 65 1)

Damwild 35 1)

Sikawild 30 1)

Gamswild 15 1)

Muffelwild 20 1)

Schwarzwild 50 1)

Rehwild 13 1)

Hasen 2 3)
Kaninchen 1,5 2)

Fasane 1 3)

Rebhühner 1 3)
Wildenten 1 3)
Wildgänse 2,5 3)

Wildtauben 0,5 3)

Waldschnepfen 0,5 3)

Füchse 5 4)
Marder 1,5 4)
Dachse 10 2)

Iltisse u. Wiesel 1,5 4)
Waschbären 7,5 3)
Marderhunde 5 4)

1) Deutscher Jagdschutz-Verband e.V.

2) Steinbach, G. (2000): Der große Mosaik Naturführer, München.

3) eigene Schätzungen, teilweise in Zusammenarbeit mit Wuppertal Institut

4) Macdonald, D. (Hrsg.) (2003): Enzyklopädie der Säugetiere, Königswinter.

Hochsee- und Küstenfischerei

Die Angaben der Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei (einschließlich Krabben und

Muscheln) wurden der vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten Fachserie 3, Reihe 1, Land-

und Forstwirtschaft, Fischerei — Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft, entnommen. Aus der

Tabelle „Hochsee- und Küstenfischerei — Ergebnis nach Fischereibetriebsarten" fließt die Summe

der Ergebnisse der großen Hochseefischerei und der kleinen Hochsee- und Küstenfischerei in das

Materialkonto ein. Die Anlandungen deutscher Schiffe im Ausland sind nicht einbezogen, da

hierzu keine Daten vorliegen. Anladungen ausländischer Schiffe in Deutschland werden als Ein-

fuhr und nicht als Entnahme erfasst.

• Pflanzen (ohne Holz)

Die Angaben zu der Entnahme von Pflanzen (ohne Holz) setzen sich aus unterschiedlichen Da-

tenquellen zusammen. Die Fachserie 3, Reihe 3, Landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanzli-

che Erzeugung des StBA liefert die Erntemengen für:

•	 Getreide

•	 Hülsenfrüchte

•	 Hackfrüchte
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Handelsgewächse

Futterpflanzen und Grünland auf dem Acker

Dauergrünland

Das entnommene Getreide wird dabei differenziert nach Brotgetreide (Winterweizen, Sommer-

weizen, Hartweizen, Roggen und Wintermenggetreide), Industrie- und Futtergetreide (Wintergers-

te, Sommergerste, Hafer, Sommermenggetreide und Triticale), Körnermais und Corn-Cob-Mix. Die

Hülsenfrüchte beinhalten die Positionen (Speiseerbsen, Speisebohnen), Futtererbsen, Acker-

bohnen, Wicken und Hülsenfruchtgemenge. Die Position Hackfrüchte setzt sich zusammen aus

Kartoffeln (Frühkartoffeln sowie Mittelfrüh- und Spätkartoffeln), Zuckerrüben, Runkelrüben, Kohl-

rüben, Futtermöhren sowie sonstige Hackfrüchte. Als Handelsgewächse weiden die Positionen

Ölfrüchte und Hopfen ausgewiesen. Die Ölfrüchte setzen sich zusammen aus Winterraps, Som-

merraps, Winter- und Sommerrübsen, Körnersonnenblumen, Flachs, Mohn und anderen Ölfrüch-

ten. Unter die Position „Futterpflanzen und Grünland auf dem Acker" fallen die Unterpositionen

Klee, Kleegras und Klee-Luzerne-Gemisch, Luzerne, Grasanbau zum Abmähen oder Abweiden,

Grünmais und Silomais sowie übrige Flächen. Dauergrünland beinhaltet die Weiden mit Almen

sowie Hutungen und Streuwiesen.

Tabak wird den Handelsgewächsen zugerechnet. Die jährlichen Erntemengen werden dem Statis-

tischen Jahrbuch der BMVEL' 2 , Tabelle „Anbau, Ernte und Ertrag von Tabak" entnommen.

Die Position „Futterpflanzen und Grünland auf dem Acker" wird ergänzt um denjenigen Anteil an

entnommenem Stroh, Zwischenfrüchten, Futterrübenblättern sowie Zuckerrübenblättern, der als

Futter oder Einstreu (nur Stroh) verwendet wird. Der übrige entnommene Anteil wird als nichtver-

wertete Entnahme behandelt, da er unmittelbar nach der Entnahme wieder auf dem Feld ausge-

bracht und anschließend in den Boden eingearbeitet wird. Der Abschätzung des anfallenden

Strohs liegen folgende Annahmen zugrunde:

• Die Veränderung des harvest index (Verhältnis Kom zu Stroh) ist im Zeitverlauf zu vemach-

lässigen. 13

• Der Anteil des Strohs, dass für Futter und Einstreu verwendet wird, in Relation zum gesamten

Strohaufkommen beträgt ca. 50 % 14

• Auf dem Feld verbleibende Stoppel und sonstiges Wurzelwerk werden nicht als Entnahme

aus der Umwelt im Sinne des Materialkontos erachtet und somit nicht mengenmäßig darge-

stellt.

Das gesamte Strohaufkommen ist in der Tabelle „Bruttobodenproduktion" des Statistischen

Jahrbuches des BMVEL dargestellt. Die Angaben in Getreideeinheiten werden mit Hilfe des

Getreideeinheitenschlüssels des BMVEL in Tonnenangaben umgerechnet. Die daraus resultie-

12) Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft (Hrsg.): Statistisches Jahr-
buch über Ernährung, Landwirtschaft und Forsten der Bundesrepublik Deutschland.
13) Siehe: Schriftliche Mitteilung von Fr. Weisz, Institute for Interdisciplinary Studies of Austrian Universi-
ties (IFF), Department of Social Ecology, Wien.
14 )Siehe: Dissemond, H. (1994): Strohaufkommen in Österreich — Erhebung und Analyse des Über-
schußstrohaufkommens und seiner Eignung für energetische Nutzung. Wien.
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rende Strohmenge wird zu jeweils zwei gleichen Teilen als Futter und Einstreu sowie als nicht-

verwertete Entnahme gebucht.

Das Aufkommen an Rübenblättern (differenziert nach Zuckerrüben und Futterrüben) und Zwi-

schenfrüchten für Futterzwecke wird der Tabelle „Futteraufkommen aus der Inlandserzeugung")

des Statistischen Jahrbuches des BMVEL entnommen. Wie beim Stroh ist auch in diesem Fall

eine Umrechnung von Getreideeinheiten in Tonnen erforderlich. Tabelle 3 zeigt die relevanten

Positionen des Getreideeinheitenschlüssels des BMVEL zur Umrechnung von Getreideeinheiten

in Tonnen.

Tabelle 3: Getreideeinheitenschlüssel

Futtermaterial Umrechnungsschlüssel

Stroh 0,10

Futterrübenblätter 0,11
Zuckerrübenblätter 0,13
Zwischenfrüchte 0,11

Gemüse

Die anfallenden Mengenangaben hinsichtlich des entnommenen Gemüses entstammen der vom

Statistischen Bundesamt veröffentlichten Fachserie 3, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Ag-

rarwirtschaft. Dabei wird differenziert zwischen Gemüse aus Freiland- (Tabelle: Erntemengen von

Gemüse auf dem Freiland) und aus Unterglas-Produktion (Tabelle: Erntemengen von Gemüse in

Unterglasanlagen). Beim Unterglasanbau werden die Gemüsearten Kohlrabi, Kopfsalat, Feldsalat,

Gurken, Tomaten, Rettich, Radies und sonstige Arten erfasst. Hinsichtlich des Freilandanbaus

werden die Gemüsesorten Weißkohl, Rotkohl, Wirsing, Grünkohl, Rosenkohl, Blumenkohl, Chi-

nakohl, Kohlrabi, Kopfsalat, Eissalat, Spinat, Möhren und Karotten, Knollensellerie, Rote Rüben,

Radies, Rettich, Porree, Speisezwiebeln, Spargel (im Ertrag), Frischerbsen, Grüne Pflückbohnen

und Gurken einbezogen. Zusätzlich werden noch die Sorten Tomaten, Feldsalat, Endiviensalat,

Meerrettich, Rhabarber und sonstige Gemüsearten einschließlich Dicker Bohnen auf Grundlage

des Statistischen Jahrbuches des BMVEL, Tabelle „Anbau, Ertrag und Ernte von Freiland-Gemüse"

ergänzt.

Obst

Zusätzlich zu den Angaben aus der Agrarstatistik des Statistischen Bundesamtes (Fachserie 3,

Reihe 3, Landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung, Tabelle „Anbau und Ernte

von Obst im Marktobstanbau" bzw. Fachserie 3, Reihe 1, Tabelle „Erntemengen im Marktobstan-

bau"), die ausschließlich das sog. Marktobst, d.h. Obst welches in landwirtschaftlichen Betrie-

ben angebaut wird, beinhalten, wird im Materialkonto zusätzlich noch die sog. Versorgung mit

Obst erfasst. Diese Schätzungen entstammen dem Statistischen Jahrbuch des BMVEL, Tabelle

„Versorgung mit Obst". Unter dem Bereich „Übriger Anbau — Schätzung" wird das im Streuobst-

anbau angebaute sowie das aus Kleingärten entnommene Obst verstanden und von dem o.g.

Marktobst getrennt. Mögliche Doppelzählungen werden somit verhindert. Die Angaben hinsicht-

lich des entnommenen Traubenmostes entstammen der vom Statistischen Bundesamt veröffent-

lichten Fachserie 3, Reihe 3, Landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung, Ta-

belle „Weinmosternte". Die aufgeführten Angaben in Hektoliter werden mit Hilfe des nach
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Bundesländern und Jahren differenzierten Mostgewichtes (Angaben in °Öchsle) in Gewichtsein-

heiten umgerechnet.

• Holz

Die Angaben bzgl. des geschlagenen Holzes entstammen dem Statistischen Jahrbuch des

BMVEL, Tabelle „Holzeinschlag nach Holzarten und Verwendung". Ausgewiesen wird das Holz

dabei in Festmeter (m 3). Die Umrechnung in Gewichtseinheiten erfolgt dabei mittels Umrech-

nungsfaktoren des BML von 1983 für waldfrisches Holz 15 . Waldfrisch impliziert dabei, dass sich

die Gewichtsmenge auf das Holz einschließlich des enthaltenen Wassers bezieht. Daneben exis-

tieren ferner Umrechnungsfaktoren für trockenes Holz, wodurch in der Differenz der Wasseranteil

des geschlagenen Holzes abschätzbar ist (siehe auch Abgabe von sonstigen Gasen). Tabelle 4

zeigt die entsprechenden Umrechnungsfaktoren von Tonnen in m 3 (Festmaß).

Die Begriffe „atro" und „lutro" stehen dabei für trocken bzw. waldfrisch. Die Abkürzungen „m.R."

bzw. „o. R." stehen für „mit Rinde" bzw. „ohne Rinde". Aufgrund des vorhandenen Datenmateri-

als des BMVEL wird für die dortgenannte Position „Sonstiges Laubholz" ein mittlerer Faktor von

1.07 für die Umrechnung von „m 3 o. R." in „t lutro m. R." angenommen.

Tabelle 4: Umrechnungsfaktoren für Rohholz von Tonnen in m 3 (Festmaß)

Holzart/

Holzartengruppe

Einheiten

t atro m.R.	 1 	m 3 o.R.	 1 	t lutro m.R.	 1 m 3 o.R.

Eiche/Roteiche 1 1,4 1 0,9

Buche 1 1,5 - -

sonst. Hartlaubholz 1 1,6

Buche u. sonst. Hartlaubh. - - 1 0,9

Pappel 1 2,4 1 1,3

sonst. Weichlaubholz 1 1,9 1 1,0

Fichte/Tanne 1 2,2 - -

Douglasie 1 2,1 - -

Fichte/Tanne/Douglasie - - 1 1,2

Kiefer/Lärche 1 2,1 1 1,2

4.2.1.3	 Entnahme von Gasen

Die Entnahme von Gasen ist gegliedert in die Entnahme von Sauerstoff und die Entnahme von

Stickstoff.

• Sauerstoffentnahme

Die Entnahme von Sauerstoff ist unterteilt in die Entnahme für Verbrennungsprozesse und die

Entnahme für die Atmung von Menschen und Nutzvieh.

Bei den Verbrennungsprozessen wird die benötigte Sauerstoffentnahme ausgehend von den bei

der Verbrennung freiwerdenden Luftemissionen (Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, Stickoxide,

15) Siehe: Mombächer, R. (1988): Holz-Lexikon — Nachschlagewerk für die Holz- und Forstwirtschaft, Stutt-
gart.
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Schwefeldioxid und Distickstoffoxid) sowie von Wasser berechnet, d.h. von den Gesamtemissio-

nen werden diejenigen, die bei der Land- und Abfallwirtschaft, bei industriellen Verarbeitungs-

prozessen wie etwa dem Brennen von Kalziumcarbonat usw. anfallen, abgezogen. Die Umrech-

nung hinsichtlich des entnommenen Sauerstoffes erfolgt dabei ausgehend von der Molmasse

der beteiligten Moleküle.

Die Entnahme von Sauerstoff für die Atmung von Menschen lässt sich unter Einbeziehung fol-

gender Parameter abschätzen:

• durchschnittliches eingeatmetes Luftvolumen 16

• durchschnittlicher Sauerstoffgehalt eingeatmeter und ausgeatmeter Luft

• Dichte der Luft in Abhängigkeit der Temperatur

• Differenzierung zwischen der Atmung im Ruhezustand sowie bei körperlich anstrengen-

der Arbeit

Die Abschätzung der Sauerstoffentnahme für Atmungsprozesse des Nutzviehs erfolgt analog der

des Menschen.

Letzte Position der Materialentnahmen sind die indirekten Flüsse bzgl. der Importe.

4.2.2 Einfuhr

Die eingeführten Waren werden differenziert nach ihrem Verarbeitungsgrad in Rohstoffe, Halbwa-

ren und Fertigwaren. Darüber hinaus werden noch die Positionen „Andere Produkte", „Mit den

Produkten importiertes Verpackungsmaterial" und „Importierter Abfall zur letzten Verwendung"

aufgeführt. Die entsprechend ihres Verarbeitungsgrades aufgeführten Waren sowie „Andere Pro-

dukte" werden der Fachserie 7, Reihe 2 der Außenhandelsstatistik des Statistischen Bundesam-

tes entnommen. Hierbei handelt es sich ausschließlich um das Eigen- bzw. Reingewicht der Wa-

ren. le nach Verarbeitungsgrad wird im Falle der Rohstoffe zwischen Energieträgern,

mineralischen Rohstoffen (und hier tiefer zwischen Erzen und sonstigen mineralischen Rohstof-

fen) und biotischen Rohstoffen unterschieden. Bei den Halbwaren erfolgt die Gliederung nach

dem Ursprung der Halbware und bei den Fertigwaren entsprechend des vorwiegenden Ursprungs

der Fertigware. Die Gruppe der „Anderen Produkte" setzt sich zusammen aus den Erzeugnissen

der chemischen Industrie, den Maschinen und Geräten sowie den sonstigen Waren. Hierbei er-

folgt zunächst keine Unterscheidung hinsichtlich des Verarbeitungsgrades. Zu den sonstigen

Waren zählen im Sinne der Systematik der Warengruppen und -untergruppen der Ernährungs-

wirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft die Nummern 506, 537, 538, 638, 715, 730, 731,

16) Siehe dazu: Pollak, K. (1999): Gesundheitslexikon — ein Ratgeber für Gesunde und Kranke, Augsburg.
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808, 809, 841, 848, 852, 853, 869, 901 und 902. Es sind dies z.B. Musikinstrumente, Edelstei-

ne, Elektrotechnische Erzeugnisse aber auch Rückwaren und Ersatzlieferungen.

Daten hinsichtlich des mit den Produkten importierten Verpackungsmaterials liegen derzeit nicht

vor. Aus diesem Grunde bleibt die Position vorerst unbesetzt. Hingewiesen werden soll aber auf

eine Studie zur Abschätzung des Verpackungsanteils importierter bzw. exportierter Lebensmittel

des Wuppertal Institutes". Diese Ergebnisse wurden jedoch als nicht ausreichend für eine gene-

relle Übertragung auf die Gesamtheit der Ein- und Ausfuhren im deutschen Materialkonto ange-

sehen.

Die Daten hinsichtlich des importierten Abfalls zur letzten Verwendung liefert die Fachserie 19,

Reihe 1, Abfallentsorgung, Tabelle „Herkunft der Abfälle in Anlagen der Entsorgungswirtschaft"

des StBA. Erfasst wird hierbei diejenige Abfallmenge, die aus dem Ausland an Deponien sowie

thermische Behandlungsanlagen angeliefert wird. Dieses Material wird nicht durch den Außen-

handel erfasst. Somit kann eine Doppelzählung grundsätzlich ausgeschlossen werden.

4.2.3 Nichtverwertete inländische Rohstoffentnahme

Bei der nichtverwerteten inländischen Rohstoffentnahme handelt es sich um eine Sammelpositi-

on mit unterschiedlichen Datenquellen und Schätzmethoden. Generell werden die Positionen

Abraum / Bergematerial von Energieträgem, Bergematerial mineralischer Rohstoffe, nichtverwer-

tete Biomasse und Beifang unterschieden.

• Abraum / Bergematerial von Energieträgern

Diese Position wird unterteilt in den Abraum der Braunkohle, das Bergematerial aus der Stein-
kohleförderung sowie das Bergematerial aus der Förderung sonstiger Energieträger wie Erdöl und

Erdgas. Die Angaben hinsichtlich des mengenmäßig bei weitem überwiegenden Abraums in der

Braunkohle entstammen den Angaben des Vereins Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. 1e, differen-
ziert nach den Revieren Rheinland, Helmstedt, Hessen, Lausitz sowie Mitteldeutschland und
ausgewiesen in Mill. m 3 Abraum. Die Umrechnung in Gewichtseinheiten (Mill. t) erfolgt bundes-

weit durch Multiplikation mit dem Faktor 1,8. Die anfallende nichtverwertete Entnahme durch
den Abbau der übrigen Energieträger wird in erster Linie durch das Bergematerial aus dem Stein-
kohlebergbau bestimmt. Alle Daten werden der Veröffentlichung „Der Bergbau in der Bundesre-

publik Deutschland — Bergwirtschaft und Statistik", zusammengestellt vom Bundesministerium

17) Siehe: Bringezu, S., Behrensmeier, R., Schütz, H. (1997): Material Flow Accounts — Part II — Construc-
tion Materials, Packagings Indicators, Statistical Office of the European Communities, Doc. MFS/97/7.
http://www.wupperinst.org/download.index.html
18) Siehe:	 Statistik	 der	 Kohlenwirtschaft	 e.V.	 (Hrsg.):	 Braunkohle	 im	 Überblick.
http://www.kohlenstatistik.de
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für Wirtschaft und Arbeit in Zusammenarbeit mit den Bergbehörden der Länder 19 , entnommen.

Errechnet wird die nichtverwertete abiotische Rohstoffentnahme aus der Differenz der Positionen

„Rohförderung" und „Verwertete Entnahme". Die Angaben zu Erdgas und Erdölgas müssen vorab

von Raumeinheiten in Gewichtseinheiten transferiert werden:

Erdgas: Verwertete Entnahme: 0,.775 kg/m 3 ; Rohförderung: 0,850 kg/m 3

Erdölgas: Verwertete Entnahme und Rohförderung: 0,871 kg/m 3

Hinsichtlich der Entnahme von energetischem Torf sind keine Daten über anfallenden Abraum

vorhanden. Diese Position bleibt somit unbesetzt.

Bergematerial mineralischer Rohstoffe

Bei der Förderung mineralischer Rohstoffe fällt Bergematerial als nichtverwertete Entnahme diffe-

renziert nach Material aus dem Abbau von Erzen und von sonstigen mineralischen Rohstoffen an.

Die Daten werden wie im Falle der verwerteten Entnahme den Veröffentlichungen des Bundesmi-

nisteriums für Wirtschaft und Arbeit in Zusammenarbeit mit den Bergbehörden der Länder ent-

nommen. Die nichtverwertete Entnahme errechnet sich im Falle der Erze (Eisen- und Manganerze

sowie die Summe der Nicht-Eisen-Erze, siehe Kapitel 4.2.1.1) aus der Differenz der Positionen

„Rohförderung" und „Verwertete Entnahme". Die Vorgehensweise hinsichtlich der anfallenden

nichtverwerteten Entnahme bei den sonstigen mineralischen Rohstoffen ist analog zu der bei den

Erzen. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die bei der verwerteten Förderung addierte Posi-

tion der Entnahme durch Kleinbetriebe im Falle der nichtverwerteten Entnahme entfällt. Es wird

somit davon ausgegangen, dass durch besagte Kleinbetriebe kein nichtverwertetes Material an-

fällt. Für einige Positionen liefert die Publikation keine Angaben zur nichtverwerteten Entnahme,

d.h. die Rohförderung ist gleich der Verwertbaren Förderung. In diesen Fällen wurden auf Empfeh-

lung des Wuppertal Instituts folgende Anteile der Rohförderung (wobei die Verwertete Förderung

100 % beträgt) angesetzt20 :

-	 Sande und Kiese:	 114 %

-	 Natursteine, nicht gebrochen: 	 123%

-	 Kalk- und Dolomitgestein:	 133 %

-	 Tone:	 125%

Nichtverwertete Biomasse

Unterschieden wird die anfallende nichtverwertete Biomasse aus der Landwirtschaft und diejeni-

ge aus der Hochsee- und Küstenfischerei (Beifang).

Bei der nichtverwerteten Biomasse aus der Landwirtschaft handelt es sich einerseits um Ernte-

rückstände des Getreideanbaus (Stroh), welches nicht als Futter oder Einstreu entnommen wurde

und andererseits um Zwischenfrüchte und Rübenblätter (von Zuckerrüben und Futterrüben), die

19) Siehe: Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (Hrsg.): Der Bergbau in der Bundesrepublik
Deutschland - Bergwirtschaft und Statistik. http://www.bmwa.de ,
20) Siehe: Wuppertal Institut (Hrsg) (2000): Materialkonto - Präzisierung der methodischen Konzepte und
inhaltliche Abstimmung nach dem Stand der inhaltlichen Forschung. Endbericht zum Werkvertrag für das
Statistische Bundesamt, unveröffentlicht.

68	 Statistisches Bundesamt, Beiträge zu den UGR, Band 13/2004



Anhang 1: Nationales Handbuch Materialkonto

nicht verfüttert werden. Dieses Material verbleibt in der Regel gehäckselt auf dem Feld und wird

dort anschließend erneut in den Boden eingearbeitet. Die Höhe der nichtverwerteten Rübenblät-

ter und Zwischenfrüchte errechnet sich als Differenz ausgehend von dem Gesamtaufkommen

dieser Positionen, dargestellt in der Tabelle „Bruttobodenproduktion" und des Aufkommens für

Futterzwecke, dargestellt in der Tabelle „Futteraufkommen aus der Inlandserzeugung" des Statis-

tischen Jahrbuches des BMVEL. Die Angaben in Getreideeinheiten werden mit Hilfe des Getrei-

deeinheitenschlüssels des BMVEL in Tonnenangaben umgerechnet (siehe Tabelle 4). Da hin-

sichtlich des anfallenden Strohs lediglich Angaben zur Verwendung als Futter, jedoch nicht als

Einstreu vorliegen, wird entsprechend der Vorgehensweise in Kapitel 4.2.1.2 aus der Tabelle

„Bruttobodenproduktion" des Statistischen Jahrbuches des BMVEL die in Tonnenangaben umge-

rechnete Strohmenge zur Hälfte als nichtverwertete Entnahme gebucht.

Die Angaben zu dem Beifang aus der Hochsee- und Küstenfischerei beruhen ausschließlich aus

Schätzungen. Da für Deutschland bislang keine Schätzergebnisse bekannt sind, wird der global

gemittelte Schätzwert der Food and Agricultural Organization der Vereinten Nationen (FAO) von

35 % der verwerteten Fangmenge verwendet 21 .

Der Bodenaushub beinhaltet Massenbewegung von Boden und anstehendem Gestein sowie

ausgebaggertes Material. Das Material fällt in erster Linie im Zuge von Konstruktions- und Bauar-

beiten an. Die Angaben entstammen einer Sonderauswertung der Abfallstatistik des Statisti-

schen Bundesamtes.

Anmerkung: Die Anzahl der Positionen der nichtverwerteten inländischen Rohstoffentnahme ist

noch unvollständig, weshalb die ausgewiesene Gesamtmenge eher als Untergrenze interpretiert

werden muss. So fehlen bislang aufgrund nichtvorhandener Schätzverfahren Mengenangaben

unter anderem zu der nichtverwerteten inländischen Entnahme von Material aus der Forstwirt-

schaft (z.B. Baumkronen, die im Forst verbleiben), Angaben über erjagte aber nicht genutzte Tiere

sowie hinsichtlich der Entnahme von Trauben zur Weinherstellung (z.B. Traubenstängel).

4.2.4 Indirekte Flüsse bzgl. der Importe

Letzte Position der Materialentnahme sind die indirekten Flüsse bzgl. der Importe. Wie bereits in

Kapitel 2.2.4 erwähnt, ist eine Darstellung der anfallenden Mengen aufgrund der fehlenden Da-

tengrundlage vorerst nicht möglich. Dennoch soll darauf hingewiesen werden, dass für Deutsch-

land Rohstoffäquivalente von Importen und auch Exporten künftig ermittelt werden sollen.

Grundlage sind die im Rahmen dieses Projektes ermittelten Angaben über das Aufkommen und

die Verwendung von Primärmaterial in tiefer Gliederung nach Produktionsbereichen / privaten

Haushalten, die mit entsprechend gegliederten Input-Output-Tabellen verknüpft werden sollen

(vgl. dazu Kapitel 4 des Projektberichtes).

21) Siehe: Alverson, D., Freeberg, M. et al. (1994): A global assessment of fisheries by catch and discards,
Rom (http://www.fao.org).
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4.3	 Materialabgabe

4.3.1 Luftemissionen

Die gesamtwirtschaftlichen Angaben zur Menge der an die Umwelt abgegebenen Luftemissionen

werden vom Umweltbundesamt — differenziert nach Emittentengruppen — ermittelt 22 . Bilanziert

werden folgende chemische Stoffe: Kohlendioxid, Stickoxide, Schwefeldioxid, Kohlenmonoxid,

Distickstoffoxid (Lachgas), Ammoniak, Partikel (einschließlich Ruß), Flüchtige organische Ver-

bindungen (ohne Methan), FCKW und Halone sowie Methan (einschließlich Deponiegase). Dabei

handelt es sich ausschließlich um anthropogene Emissionen. Die Angabe dieser Stoffströme

erfolgt in Tonnen/Jahr.

4.3.2 Emissionen im Abwasser

Die Primärangaben entstammen den Erhebungen über die öffentliche Abwasserbeseitigung und

weiteren Quellen" und werden unterteilt in die Abgaben von Stickstoff, Phosphor und sonstigen

Stoffen und (organischen) Materialien. Gemessen wird dabei das Gewicht an anorganischem

Stickstoff (aus den Stickstoffverbindungen Nitraten, Nitriten und Ammoniumkationen), an Phos-

phor (aus Phosphorverbindungen wie Phosphaten und Phosphiten) sowie an sonstigem und or-

ganischem Material. Letztere Position setzt sich zusammen aus dem chemischen Sauerstoffbe-

darf (CSB-Wert) und dem AOX-Gehalt (Adsorbierbare organisch gebundene Halogene, angegeben

als Chloride).

4.3.3 Dissipativer Gebrauch von Produkten

Der dissipative Gebrauch von Produkten beinhaltet die Positionen organischer Dünger, minerali-

scher Dünger, Pflanzenschutzmittel, Saatgut und Streusalz.

0 Organischer Dünger

Die als organischer Dünger bezeichnete Stoffausbringung setzt sich zusammen aus den unter

dem Begriff Wirtschaftsdünger zusammengefassten Komponenten Gülle, Mist und Jauche, dem

Kompost und dem ausgebrachten Klärschlamm.

22) Dazu kompatible Angaben nach Produktions- und Wirtschaftsbereichen werden vom Statistischen
Bundesamt im Rahmen der Umweltökonomischen Gesamtrechnungen bereitgestellt.
23) Statistisches Bundesamt (Hrsg.) (2000): Gesamtrechnung für Wasser und Abwasser für Deutschland
1991-1998, Projektbericht für Eurostat.
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Wirtschaftsdünger
Die Menge des ausgebrachten Wirtschaftsdüngers errechnet sich durch Multiplikation der Vieh-

bestände, dargestellt in Großvieheinheiten. Die Angaben werden dem Statistischen Jahrbuch des

BMVEL entnommen und mittels geeigneter Umrechnungsfaktoren in Gewichtseinheiten umge-

rechnet (siehe Tabelle 5).

Tabelle 5: Umrechnungsfaktoren Tonne Wirtschaftsdünger je Großvieheinheit und Jahr

Viehart
Umrechnun sfaktor t GV*a

Gülle Mist/Jauche

Pferde 14

Rindvieh 20 -

Schafe - 1	 14

Ziegen - 1	 14

Schweine 1	 15 -

Geflügel 6 1	 -

Quelle: eigene Schätzungen

Seit 1980 werden Ziegen nicht mehr in Form von Großvieheinheiten sondern ausschließlich in

Stückzahlen aufgeführt. Die Umrechnung erfolgt unter der Annahme, dass 100 Stück Ziegen 8

Großvieheinheiten entsprechen.

Kompost
Die Angaben hinsichtlich des ausgebrachten Kompostes entstammen der vom Statistischen

Bundesamt veröffentlichten Fachserie 19, Reihe 1, Abfallentsorgung, Tabelle: „Erzeugter Kom-

post nach Verwendungszweck". Hierbei handelt es sich um den insgesamt erzeugten Kompost,

wobei angenommen wird, dass dieser vollständig im Inland im gleichen Berichtsjahr ausgebracht
wird.

Klärschlamm

Die Position Klärschlamm beinhaltet den in der Landwirtschaft und für landschaftsbauliche Maß-

nahmen eingesetzten Klärschlamm. Er entstammt der biologischen Abwasserbehandlung. Da-

tengrundlage sind die vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten Fachserien 19, Reihe 2.1,

Öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, Tabelle: „Klärschlamm aus der biologi-

schen Abwasserbehandlung" sowie Reihe 2.2, Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in
der Industrie und Landwirtschaft, Tabelle „Klärschlammverbleib". Die Daten (Trockenmasse)

werden nur im dreijährigen Turnus erhoben, sodass die Zwischenjahre mittels linearer Fort-
schreibung geschätzt werden müssen.

• Mineralischer Dünger

Dargestellt wird der Verbrauch von mineralischem Dünger (Handelsdünger) für die inländische
Land- und Forstwirtschaft. Die Angaben wurden der vom Statistischen Bundesamt veröffentlich-

ten Fachserie 4, Reihe 8.2, Düngemittelversorgung, Tabelle „Inlandsabsatz nach Ländern und
Sorten" entnommen. Unterschieden werden dabei die Komponenten Stickstoff-, Phosphat-, Kali-

und Kalkdünger. Die Daten stellen die Lieferungen von Produzenten und Importeuren an Absatz-
organisationen und Endverbraucher dar. Es wird angenommen, dass diese Zahlen dem in der
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jeweiligen Zeitperiode anfallenden Verbrauch in der Land- und Forstwirtschaft sowie dem Gar-

tenbau entsprechen.

• Pflanzenschutzmittel

Unter der Rubrik Pflanzenschutzmittel wird der inländische Absatz der Wirkstoffe Herbizide, In-

sektizide, Fungizide sowie sonstiger Wirkstoffe einschließlich nicht gebrauchsfertiger Produkte

(Vorformulierungen) zusammengefasst. Datenbasis sind die Angaben aus der Tabelle „Produkti-

on, Ausfuhr und Inlandsabsatz an Wirkstoffen in Pflanzenschutzmitteln" des Statistischen Jahr-

buchs des BMVEL. Seit 1987 sind Ausfuhr und Inlandsabsatz der Biologischen Bundesanstalt für

Land- u. Forstwirtschaft zu melden (s. a. § 19 des Pflanzenschutzgesetzes). Die Angaben ab 1987

sind daher nicht mehr mit denen früherer Jahre vergleichbar.

• Saatgut

Die Gesamtausbringung von Saatgut errechnet sich aus der jeweiligen landwirtschaftlichen Nutz-

fläche in Hektar (Quelle: StBA Fachserie 3, Reihe 3, Landwirtschaftliche Bodennutzung und

pflanzliche Erzeugung, „Bodennutzung und Ernte") und den durchschnittlichen Saatmengen je

Hektar (Quelle: Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter e.V. sowie weitere Expertenbefragun-

gen). Tabelle 6 zeigt die durchschnittlich ausgebrachten Saatgutmengen für die wichtigsten

Pflanzenarten.

Streusalz

Mit dem Begriff „Streusalz" werden Auftausalze bezeichnet, die in den Wintermonaten auf Ver-

kehrsflächen zum Zwecke der Verminderung der Rutschgefahr ausgebracht werden. Hinsichtlich

der Datenquellen wird dabei unterschieden zwischen der Ausbringung auf Bundesautobahnen,

Bundesfemstraßen und sonstigen Verkehrsflächen. Die Angaben zur Gesamtmenge an Auftau-

salzen entstammen den schriftlichen Mitteilungen des Vereins Deutsche Salzindustrie e.V. in

Bonn. Die Daten beinhalten die von den Vereinsmitgliedern hergestellten und in Deutschland

verkauften Mengen. Angaben zur importierten Menge an Auftausalzen liegen derzeit noch nicht

vor.
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Tabelle 6: Ausbringung von Saatgut

Pflanzenarten
Saatgut
[kg/ha]

Getreide
Winterweizen 190
Sommerweizen 190
Hartweizen (Durum) 200

Roggen 100
Wintermenggetreide 160
Wintergerste 160
Sommergerste 150
Hafer 140

Sommermenggetreide 150
Triticale 150
Körnermais 35
Corn-Cob-Mix 35

Hülsenfrüchte
Speiseerbsen 200

Speisebohnen 200

Futtererbsen 200

Ackerbohnen 200

Wicken 160
Hülsenfrucht euren e 180

Hackfrüchte
Kartoffeln (Normalgröße) 2000

Kartoffeln (Kleingröße) 800
Zuckerrüben 1,2

Runkelrüben (Futterrüben) 1,2

Kohlrüben 1,5

Ölfrüchte
Winterraps 3,5
Sommerraps 4

Kömersonnenblumen 9

Futterpflanzen/Grünland
Grasanbau 30
Grünmais, Silomais 40

4.3.4 Dissipative Verluste

Unter den dissipativen Verlusten werden die Abgaben an die Umwelt bedingt durch Reifen- und

Bremsabrieb zusammengefasst.

Der Reifenabrieb wird auf Grundlage folgender Annahmen geschätzt:

Mittlere jährliche Fahrleistungen der Fahrzeuggruppen Mopeds, Krafträder, Personenkraftwa-

gen und Kombi, Kraftomnibusse, Lastkraftwagen, Sattelzugmaschinen sowie sonstiger Kraft-

fahrzeuge (Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung wie z.B. Polizei- und Feuer-
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wehrfahrzeuge, Krankenkraftwagen, Müllfahrzeuge, Wohnmobile und gewöhnliche Zugma-

schinen außer in der Landwirtschaft) nach Angaben des Deutschen Instituts für Wirtschafts-

forschung im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr24 .

• 20 mg Abrieb pro Reifen und gefahrenem Kilometer. Das entspricht ca. 1 kg Reifenabrieb je

Reifen bei einer durchschnittlichen Fahrleistung von 50 000 km bzw. einer Zeitspanne von

4 Jahren 25 .

• Mopeds und Krafträder haben 2 Reifen je Fahrzeug, Personenkraftwagen und Kombi 4 Reifen

und alte übrigen Fahrzeuge 8 Reifen je Fahrzeug.

Für die Gesamtmenge des Bremsabriebs wird in Ermangelung detaillierter Schätzungen vorerst

ein Verhältnis von 20 % der Höhe des anfallenden Reifenabriebs angenommen 26 . Daher wird auf

Grundlage von Schätzungen des Umwelt- und Prognoseinstituts (UPI) ein Bremsabrieb von 15 g

pro Personenkraftwagen und Jahr angenommen 27 .

4.3.5 Abgabe von sonstigen Gasen

Die Abgabe von sonstigen Gasen an die Umwelt ist unterteilt in abgegebenes Wasser (gasförmig)

aus Verbrennungsprozessen, verdunstendes Wasser aus entnommener Biomasse (nur Holz) so-

wie dem bei der Atmung abgegebenen Kohlendioxid und dem gasförmigen Wasser.

Das bei der Verbrennung fossiler Brennstoffe freiwerdende gasförmige Wasser wird auf Basis der

im Inland entnommenen sowie der importierten Energieträger und abzüglich der exportierten

Energieträger abgeschätzt. Dabei wird ein pragmatischer Ansatz gewählt, indem die Annahme

getroffen wird, dass bei der Verbrennung sämtlicher im jeweiligen Energieträger vorhandener

Wasserstoff durch chemische Umwandlungsprozesse zu Wasser oxidiert wird. Die Angaben zu

der Menge des verbrannten Erdgases liegen bei der verwendeten Datenquelle 2$ nicht in der Ein-

heit Tonnen sondern lediglich als m 3 vor. Als Umrechnungsfaktor wurde eine mittlere Dichte von

0,7 kg/m 3 angenommen 29 .

24) Siehe: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (Hrsg.): Verkehr in Zahlen, Berlin.
25) Siehe: Institut für Umweltforschung (INFU) (1996): Emissionen bei bestimmungsgemäßem Gebrauch
von Reifen.
26) Siehe: Umwelt- und Prognose-Institut (Hrsg.) (1999): Öko-Bilanzen von Fahrzeugen — Ressourcen-
verbrauch und Umweltbelastungen bei Produktion, Betrieb und Entsorgung, Gesamtprozesskette PKW, UPI-
Bericht Nr. 25, Heidelberg.
27) Das UPI schätzt den Bremsabrieb eines Mittelklassewagens mit einer durchschnittlichen Jahreslauf-
leistung von 13 000 Kilometern, einem Gewicht von 1 100 kg und einer Jahreslaufleistung und einer
Einsatzdauer von lO Jahren auf 150 g.
28) Siehe: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen (Hrsg.): Primärenergieverbrauch in der Bundesrepublik
Deutschland. http://www.ag-energiebilanzen.de
29) Siehe: Technologie-Transfer-Initiative GmbH, http://www.energie-fakten.de
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Dabei werden die folgenden mittleren Wasserstoffgehalte fossiler Brennstoffe zugrunde gelegt » :

Steinkohle:	 4 % (Masse)

Braunkohle:	 5 % (Masse)

Erdöl:	 13 % (Masse)

Im Falle von Erdgas wurde angenommen, dass die durchschnittlich enthaltenen 91,5 % an Koh-

lenwasserstoffverbindungen vollständig zu Kohlendioxid und Wasser reagieren. Daraus wurde

mittels chemischer Gleichungssysteme das Gewicht des resultierenden Wassers errechnet. Für

die Jahre 1960 — 1990 sind von Seiten des DIW keine Tonnenangaben bzgl. der im Inland ent-

nommenen sowie der importierten Energieträger und abzüglich der exportierten Energieträger

vorhanden. Daher wurden vorerst hierfür die Daten der inländischen Entnahme verwendet.

Bei der Ermittlung der verdunstenden Wassermenge aus entnommener Biomasse erfolgt eine

Beschränkung auf das geschlagene Holz. Durch die Differenz der Gewichtsanteile von waldfri-

schem und trocknem Holz (siehe Entnahme von Holz) erhält man den Wasseranteil der durch

Verdunstungsprozesse in die Atmosphäre abgegeben wird. Im Falle der übrigen entnommenen

Biomasse (Getreide, Hackfrüchte, Obst etc.) wird davon ausgegangen, dass keine nennenswer-

ten Verdunstungsprozesse bis zur Weiterverarbeitung bzw. dem Konsum der privaten Haushalte

stattfinden. Das enthaltene Wasserwird insofern bilanziert, als dass es beispielsweise nach dem

Verzehr durch die menschliche Ausscheidung zu großen Anteilen an die Umwelt in Form von Ab-

wasser abgegeben wird.

Die Atmungsemissionen stellen die Abgabe von Kohlendioxid und gasförmigem Wasser durch

Atmungsprozesse des Menschen und der Nutztiere dar. Aufbauend auf der Vorgehensweise hin-

sichtlich der Entnahme von Sauerstoff wird davon ausgegangen, dass jedem vom Körper aufge-

nommenen Molekül Sauerstoff ein abgegebenes Molekül Kohlendioxid entgegensteht. Die Um-

rechnung erfolgt anschließend unter Zuhilfenahme der Molmasse beider Stoffe.

Die Darstellung der Abgabe gasförmigen Wassers beschränkt sich aus Datengründen vorerst auf

diejenige der Menschen. Dazu wird angenommen, dass ein Mensch im Durchschnitt 0,95 1 (ent-

spricht 0,95 kg) Wasser durch Atmungsprozesse (0,45 1 über die Atemluft und 0,50 1 über die

Haut) pro Tag in die Atmosphäre abgibt 31

30) Siehe: Fachhochschule München, http://www.fh-muenchen.de/home/fb/fb05/vf/vf-homepagE
/material/energ-3.pdf
31) Siehe: Deutsches Grünes Kreuz (Hrsg.) (2000): Gesundheit — Das Magazin aus Ihrer Apotheke, Heft 6,
Seite 19, Wort & Bild Verlag.
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4.3.6 Ausfuhr

Die Ausfuhr von Gütern wird analog der Einfuhr differenziert nach ihrem Verarbeitungsgrad in

Rohstoffe, Halbwaren und Fertigwaren. Darüber hinaus werden noch die Positionen „Andere Pro-

dukte", „Mit den Produkten exportiertes Verpackungsmaterial" und „Exportierter Abfall zur letz-

ten Verwendung" aufgeführt. Die entsprechend ihres Verarbeitungsgrades aufgeführten Waren

sowie „Andere Produkte" werden wie die Daten der Einfuhr der Fachserie 7, Reihe 2 der Außen-

handelsstatistik des Statistischen Bundesamtes entnommen. Hinsichtlich der Position „Expor-

tierter Abfall zur letzten Verwendung" liegen bislang weder Erhebungsdaten noch verlässliche

Schätzverfahren vor. Daher bleibt diese Position vorerst unbesetzt. Das gleiche gilt auch für „mit

den Produkten exportiertes Verpackungsmaterial".

4.3.7 Nichtverwertete inländische Abgabe

Die nichtverwertete inländische Abgabe von Material entspricht exakt der nichtverwerteten in-

ländischen Entnahme. Somit werden an dieser Stelle die gleichen Positionen mit den gleichen

Zahlenwerten analog der nichtverwerteten Entnahme dargestellt.

4.3.8 Nichtverwertete Entnahme bzgl. der Exporte

Letzte Position der Materialabgabe sind die indirekten Flüsse bzgl. der Exporte. Wie bei den indi-

rekten Flüssen bzgl. der Importe ist eine Darstellung der anfallenden Mengen aufgrund der feh-

lenden Datengrundlage vorerst nicht möglich. Wie oben bereits erwähnt, ist dies aber in naher

Zukunft vorgesehen.

4.4	 Deponierter Abfall

Der deponierte Abfall stellt keine Materialabgabe an die Umwelt im Sinne des Materialkontos dar

(siehe dazu Kapitel 2.1.1), sondern wird als eine Unterposition des Materialverbleibs aufgeführt.

Die Angaben zur Gesamtmenge des deponierten Abfalls entstammen der Fachserie 19, Reihe 1,

Abfallentsorgung, Tabelle „Verbleib der in Anlagen der Entsorgungswirtschaft behandelten Abfäl-

le". Für die Jahre 1991,1992,1994 und 1995 wurden die Werte geschätzt. Die Angaben hinsicht-

lich der Gesamtmenge des deponierten Abfalls werden u.a. zur Erstellung der beiden Indikatoren

DPO und NAS benötigt (siehe Kapitel 3).
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4.5	 Tabellenerstellung

Entsprechend der in diesem Handbuch aufgeführten Gliederung des Materialkontos in Material-

entnahmen und -abgaben mit ihren jeweiligen Unterkategorien wurden mit Hilfe des Tabellenkal-

kulationsprogramm Microsoft-Excel die entsprechenden Tabellen aufgestellt. Getrennt voneinan-

der werden zunächst für jede der dargestellten Materialkategorien eigene Datentabellen

einschließlich der angewandten Berechnungs- bzw. Schätzverfahren aufgestellt. Diese werden

anschließend mittels Verknüpfungen zu den im Anhang II dargestellten Veröffentlichungstabel-

len in Form von langen Reihen zusammengeführt.
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11.1	 Material- und Energieflüsse *)

A.	 Entnahmen
Mill. Tonnen

IN	 Gegenstand der Nachweisun g 	1960 	1970	 1980	 1990	1991 	 1992	 1993

1 Verwertete inländische Entnahme 	 780,5	 999.9	 1023,0	 993.0	 1 303.1	 1290.3	 1 266.1

2	 Abiotische venvertete Rohstoffe 	 614,2	 818.4	 840,0	 768,3	 1069,5	 1065.4	 1026,9
3	 Energieträ ger	 248,1	 237.6	 235,7	 193,3	 363,6	 325,3	 297.4

4	 Steinkohle	 145.0	 112.1	 87.1	 70.2	 66.5	 65.9	 58,3

5	 Elraunkohle	 96,2	 107,8	 129.9	 107,6	 279,6	 241,8	 221.8

9	 Energetischer Torf	 0,9	 0,3	 0,3	 0,2	 0.2	 0.2	 0.2
0	 Andere Produkte der Erdöl-, Erd gasgewinnun g 	0.0	 0.1	 0.0	 0,3	 0.3	 0.4	 0,4
1	 Mineralische Rohstoffe	 366.1	 580.8	 604.3	 575,0	 705.9	 740.1	 729.5

14	 Sonstige mineralische Rohstoffe 	 351,7	 574,3	 601,5	 574.5	 705,4	 739.9	 129,4

is	 Natursteine, nicht gebrochen	 0.4	 0,2	 1.0	 0,5	 0.7	 0.6	 0,5

16	 Kalk-. Gipistein, Anhyddt, Kreide. Dolomit, Schiefer 	 45,9	 66,1	 58.8	 52,2	 63,1	 68.0	 64.3

17	 Kies. Sind, gebrochene Natursteine. Ton und Kiolin 	 284,7	 482.6	 516.2	 496.0	 611,6	 642,4	 637,6

la	 Chemische Dün gemittelminerale	 0.6	 0.6	 1.1	 3,6	 4.1	 4.1	 4,2

20	 Steine und Erden a.n. g. sonsti ge Befgbauerzeugnisse	 9.9	 8.5	 3.5	 2,1	 2.0	 3,1	 4.0

21	 Torf für gärtnerische Zwecke	 0,6	 1,1	 2,0	 2.8	 2,7	 2.6	 2.8

22	 Biotische verwertete Rohstoffe 	 166,2	 181,4	 183,0	 224,7	 233,6	 225.0	 239,2

23	 Emteprodukte aus der Landwirtschaft	 86,4	 85,1	 68.2	 69,0	 88.1	 89.3	 90,0

24	 Getreide	 15.5	 17,3	 23,1	 25.9	 39.3	 34.8	 35,5

26	 Hackfrüchte	 64.6	 61.5	 40,0	 35,9	 40.5	 42,4	 44,6

27	 Handelsgewächse	 0.1	 0,2	 0.4	 1,8	 3.0	 2.7	 2,9

29	 Obst einscht. Weinmostemte	 5,0	 4.6	 3.6	 3.7	 3.1	 7,2	 4.5

30	 Bionnasse für Futterzwecke	 55.9	 69,8	 87,0	 96.4	 117,0	 110.3	 124.0

32	 Zwischenfrüchte	 6.7	 8.1	 5.6	 4.6	 4.5	 4,3	 4,2

33	 Rübenblätter	 8,9	 10,1	 9,6	 11.1	 6,2	 6.5	 6.6

34	 Futterpflänzen und Grünland auf dem Acker	 7,3	 12.6	 31.5	 41.6	 57.3	 53.5	 64.4

35	 Deuergrünland "	 21,0	 27.5	 26.3	 27,0	 30,2	 29,9	 32,3

36	 Biomasse aus der Forstwirtschaft	 23.2	 26.0	 27.5	 59.2	 28.3	 25,1	 25.0

37	 Nadelltgla:	 14,0	 15.8	 18.3	 50,3	 20,6	 17,9	 18.1

40	 Fangmergen der Hochsee. und Küstenfischefei 	 0,6	 0,6	 0.3	 0,2	 0.2	 0.2	 0,2

41	 Fan gmen gen der Binnenfischerei 	 -

114	 Entnahme von Gasen	 491.5	 666.3	 712.6	 638,5	 1018.6	 969.5	 962.4

45	 Seuerattoffentnahme für Verbfennun gsprozesse	 m0.5	 592A	 635.0	 562.7	 927,6	 881.0	 875.1

46	 Seuerstoffentnahme Für Atmun g 'Q	 60.0	 7117	 76.0	 74,5	 89,5	 87,1	 86,0

47	 Stickstoffentnahme für Verbrennuri gsprozesse	 0.9	 1.2	 1.6	 1.2	 1.5	 1,4	 1.3

48	 Luft für andere Industrieprozesse
49 Einfuhr	 135.8	 307.2	 3643	 387.11	 433,1	 455,7	 423,1

50	 Rohstoffe	 101.2	 22518	 236.7	 201.12	 229,0	 244.3	 226.6

51	 Erieraietzli gier	 37,11	 '110.5	 109,4	 96.4	 109.2	 117.4	 116.5

52	 Mineralische Rohstoffe	 eilig	 386,3	 91.3	 77,4	 80.2	 86.4	 73.2

54	 Sonstige mineralische Rohstoffe 	 10,0	 30.1	 15.8	 29,3	 32,9	 40.8	 34,3

55	 Bionnasse	 18.3	 2817	 3S.9	 38.1	 39.6	 40,5	 36,9

56	 Halbwaren	 18.7	 54.6	 102,4	 111.9	 125,1	 129.4	 125.3

57	 von Energieträ gem	 8.3	 39,1	 80,7	 83,1	 94,0	 92,7	 9112

58	 von mineralischen Rohstoffen 	 6,3	 10,0	 14,5	 19.9	 22.4	 27.3	 25.4

60	 von sonstigen mineralischen Rohstoffen	 2,5	 3,7	 7.3	 11,0	 14.2	 16,9	 18,1

63	 vorwiegend von Energieträ gem
64	 vorwiegend von mineralischen Rohstoffen	 3.4	 8,8	 14.3	 20,5	 22.5	 24,4	 20.4

65	 vorwiegend von Erzen	 3.1	 7.7	 11,7	 16.8	 18.4	 20.0	 16.7

66	 vorwiegend von sonsti gen mineralischen Rohstoffen	 0.2	 1.1	 2,7	 3.6	 4.2	 4.4	 3,7

67	 vorwiegend von Biomasse	 3,0	 6.5	 10,8	 17.6	 19,3	 20,2	 18.7

68	 Andere Produkte	 3,5	 11,4	 20.1	 35,3	 37,1	 37,4	 32.1

69	 mit den Produkten importiertes Verpackun gsmaterial
70	 Importierter Abfall zur letzten Verwendun g 	- 	 -

71 Nichtvenvertete inländische Rohstoffentnahme 	 508,7	 626,3	 1 155,3	 1 136.2	 2 713.8	 2370.0	 2469.5

73	 darunter. Abraum der Braunkohle 	 369,7	 397.9	 842.7	 851,1	 2 37S,6	 2036.2	 2135.6

74	 Bergematefial mineralischer Rohstoffe	 65.0	 99.5	 103.7	 92.6	 121,2	 126.8	 115.1

75	 Nichtverweftete Biomasse	 12.4	 11.6	 31,5	 42,9	 69.3	 49,1	 68,2

76	 aus der Landwirtschaft 	 12,2	 11,4	 31.4	 42.8	 69,2	 49.1	 68.1

78	 Bodenaushub	 58,8	 55,2	 103,9	 86.2	 84.6	 94,0	 95.2

79 IndirekteFlüssebz gl.derlmporte

1) Summenbildun g ohneS&uerstoff.StickstoffundLuft.-')Aucha[sEinstreu.-')HierzuzählenWiesen.Mähweiden,WeidenmitAlmen,Hutungen.Streuwiesen.

Menschen und Nutztieren.
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Anhang II: Tabellen zum Materialkonto

11.1	 Material-	 und Energieflüsse

A.	 Entnahmen
Mill. Tonnen

1994	 1995 	1996 	1997	 1998	 1999 	2000 	2001 	 IN

	

105 9	 1056,4	 1020,0	 1000.9	 959,8	 995,5	 982,3	 934,1	 2

	

278:0	 265.5	 255,8	 243,8	 227.0	 220.8	 220.7	 222.4	 3

	207.1	 192,8	 187.2	 177,2	 166,0	 161.3	 167.7	 175.4	 5

	

827,9	 790.9	 764.3	 757,1	 732.8	 774,7	 761.6	 711.6	 11

	

827.7	 790.8	 764,2	 756.9	 732,2	 774,1	 761,2	 711,2	 14

	

726.7	 692.1	 655.8	 648,1	 624,2	 663.5	 656.9	 607,6	 17

	225.1	 234.6	 249.9	 252.4	 253.6	 251.1	 268,3	 253,9	 22

	

111,1	 115.4	 123.5	 124.4	 122.6	 119.2	 120.2	 119,2	 30

	

859,5	 M.1	 889.4	 857.9	 847,7	 824.6	 825.5	 834,8 45

	

463,1	 463.6	 475.0	 482,4	 s04,7	 489.0	 521,2	 507.0	 49

	249.0	 240.8	 240.5	 240.4	 254,5	 244,5	 26012	 318.5	 50

	

126.2	 118.3	 123.6	 123,1	 133.1	 128.9	 130.5	 199.3	 51

	131,7	 137.2	 150.7	 152,3	 152,0	 145,8	 151.7	 82.7	 56

	91,2	 96.1	 11414	 114.6	 113.2	 108,0	 112.4	 48.2	 57

	

2 322.0	 2071.9	 2001.4	 1900.4	 1871.6	 1934.9	 1903,8	 1955,0	 71
	2 017.2	 1795.8	 170318	 1601,0	 1 565.5	 1 592,1	 1 560,7	 1625,2	 72

	136.0	 131.6	 126.6	 127.7	 125.3	 133,6	 130.2	 124.6	 74

	

105,6	 98.6	 126.2	 124,8	 131,0	 161.3	 161.3	 149,6	 78
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11,1	 Material- und Energieflüsse *)

B.	 Abgaben
Mill. Tonnen

Ifd.	 Gegenstand der Nachweisung 	 1960	 1970	 1980	 1990	 1991	 1992

N r.

1 Verwertete inländische Abgabe 	 955,4	 1 215,9	 1 296,2	 1 195,4	 1 728,5	 1 649,3

2	 Luftemissionen	 569,6	 771,2	 817,7	 727,5	 1001,5	 949,7

3	 Kohlendioxid (CO 3)	 555,0	 742,0	 792,0	 708,9	 976,4	 927,6

4	 Kohlenmonoxid (CO) 	 9,8	 13,5	 11,0	 7,7	 9,5	 8,4

5	 Stickoxide (NOJ	 1,6	 2,1	 2,6	 2,0	 2,5	 2,3

6	 Schwefeldioxid (S0,) 	 3,3	 3,7	 3,2	 0,9	 4,0	 3,3

7	 Distickstoffoxid (N 1 0)	 0,2	 0,2	 0,2	 0,3	 0,3

8	 Ammoniak (NH^	 0,5	 0,6	 0,6	 0,7	 0,6

9	 Methan (CHJ	 5,4	 4,9	 4,6	 4,3	 4,0

48 Saldo Entnahmen / Abgaben 	 377,0	 630,4	 650,3	 616,7	 815,1	 850,7	 515.5

49 darunter: Abfall an Deponie 	 186,7	 178,3	 161,3	 144,2	 127,2

nachrichtlich:

50 Wasserentnahme aus der Natur al 	20 259,6	 0,0	 0,0	 46 440,0	 51 244,9	 49 948,5	 49 539,5

51 Wasserabgabe an die Natur" 	 20 052,9	 0,0	 0,0	 46 206,6	 51 040,8	 49 755,3	 49 357,6

52 Saldo Ex- und Import von Wasser 	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0	 7,8	 8,0	 8,0

53 Saldo Wasser	 206,7	 0,0	 0,0	 233,4	 196,3	 185,2	 173,9

') Ergebnisse teilweise vorläufig. - Die Angaben für 1960 - 1990 beziehen sich auf das Frühere Bundesgebiet, nach dem Gebietsstand bis zum 03.10.1990. - Ab 1991
Deutschland. - Ab 2001 wird die Ausfuhr nach dem SITC erhoben. Ein Vergleich der Zahlen mit früheren Ergebnissen ist deshalb nur eingeschränkt möglich.

'^ Emissionen von Stickstoff, Phosphor und sonstigen Substanzen und (organischem) Material nach Kläranlage.

» Enthält nur Brems und Reifenverluste.
'^ Beinhaltet nur die Wasserverdunstung aus Holz.
^^ Beinhaltet die Atmungsemissionen (C0J von Menschen und Nutztieren.
'^ Beinhaltet nur die Wasserverdunstung des Menschen durch Atmung und Ausscheidung über die Haut.

6r Ab 2001 wird die Ausfuhr nach dem SITC erhoben. Ein Vergleich der Zahlen mit früheren Ergebnissen ist deshalb nur eingeschränkt möglich.

n Wert entspricht der nichtverwerteten inländischen Entnahme.
r^ Einschi. Fremd- und Regenwasser.
'^ Einschi. Fremd- und Regemvassey, Verluste bei der Wasserverteilung und Verdunstung.
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Anhang II: Ta bellen zum Materialkonto

11.1	 Material- und Energieflüsse *)

B.	 Abgaben
Mill. Tonnen

1994	 1995	 1996	 1997	 1998	 1999	 2000	 2001	 Ifd.

N r.

	

1 617, 2	 1 616, 2	 1 651, 5	 1 602, 7	 1 589,0	 1 5 5 2, 2	 1 5 50, 2	 1 561, 3	 1

	

922,4	 916,3	 936,6	 904,9	 895,0	 867,8	 870,0	 882,8 2

	

904,0	 899.3	 921,1	 890,1	 881,4	 854,8	 857,7	 870,6 3

	

7,1	 6,5	 6,1	 6,0	 5,4	 5,1	 4,9	 4,8	 4

	

2,1	 2,0	 1,9	 1,8	 1,7	 1,6	 1,6	 1,6	 5

	

2,5	 1,9	 1,3	 1,0	 0,8	 0,7	 0,6	 0,7	 6

	

0,3	 0,3	 0,3	 0,2	 0,2	 0,2	 0,2	 0,2	 7

	

0,6	 0.6	 0,6	 0,6	 0,6	 0,6	 0,6	 0,6 8

	

3,5	 3,3	 3,1	 3,0	 2,9	 2,8	 2,6	 2,5	 9

	

0,0	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0 10

	

0,4	 0,3	 0,3	 0,3	 0,3	 0,2	 0,2	 0,2 11

	

2,2	 2,0	 1,9	 1,8	 1,7	 1,7	 1,6	 1,6 12

	

4,5	 4,0	 3,8	 3,7	 3,4	 0,0	 0,0	 0,0 13

	

289,0	 289,2	 290,9	 284,6	 283,6	 281,9	 274,8	 278,8 14

	

281,8	 281,1	 281,9	 276,4	 275,3	 272,3	 266,9	 270,3 15

	

4,7	 4,7	 4,8	 5,1	 5,2	 5,5	 4,9	 4,9 16

	

0,0	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0 17

	

1,6	 1,7	 1,8	 1,8	 1,8	 1,7	 1,8	 1,7 18

	

0,9	 1,6	 2,4	 1,4	 1,4	 2,4	 1,1	 1,8 19

	

0,1	 0,1	 0,1	 0,1	 0,1	 0,1	 0,1	 0,1 20

	

401,2	 406,7	 420,2	 409,5	 406,9	 402,3	 405,4	 399,7 21

	

242,3	 246,9	 261,2	 252,0	 248,7	 245,2	 243,9	 243,9 22

	

13,4	 15,2	 14,4	 14,7	 15,1	 14,6	 20,7	 15,4 23

	

117,2	 116,2	 116,2	 114,3	 114,6	 114,0	 112,2	 111,8 24

	

28,2	 28,3	 28,4	 28,5	 28,4	 28,5	 28,5	 28,6 25

	

223,2	 224,9	 238,3	 249,3	 259,9	 265,4	 289.2	 291,7 26

	

75,0	 73,0	 73,3	 71,3	 75,7	 79,8	 85,9	 103,1 27

	

4,0	 3,2	 3,0	 2,3	 1,1	 1,0	 1,1	 15,2 28

	

35,0	 32,4	 33,6	 33,8	 35,5	 37,0	 38,0	 39,8 29

	

2,4	 2,0	 2,4	 2,1	 2,2	 2,3	 2,6	 2,8 30

	

32,6	 30,4	 31,3	 31,7	 33,3	 34,7	 35,4	 37,1 31

	

36,0	 37,4	 36,6	 35,3	 39,0	 41,8	 46,9	 48,1 32

	

53,3	 52,7	 62,1	 65,0	 65,7	 65,0	 69,9	 55,0 33

	

21,3	 22,0	 31,5	 30,0	 32,7	 31,3	 34,9	 21,5 34

	

27,8	 26,3	 26,3	 30,0	 27,5	 28,3	 29,0	 28,5 35

	

15,3	 14,4	 14,3	 17,0	 14,3	 14,7	 15,3	 12,2 36

	

12,5	 11,8	 11,9	 13,0	 13.2	 13,6	 13,6	 16,3 37

	

4,2	 4,4	 4,4	 5,0	 5,5	 5,4	 6,0	 5,0 38

	

39,8	 41,7	 42,1	 47,8	 50,0	 50,1	 56,9	 54,6 39

40

	

22,7	 24,0	 23,3	 27,1	 27,8	 26,9	 30,7	 28,7 41

	

20,1	 21,3	 20,7	 24,1	 24,6	 23,7	 27,3	 25,0 42

	

2,6	 2,7	 2,7	 3,0	 3,3	 3,2	 3,5	 3,7 43

	

17,1	 17,7	 18,7	 20,8	 22,2	 23,3	 26,2	 25,9 44

	

55,1	 57,5	 60,7	 65,2	 68,6	 70,5	 76,5	 79,0 45

	

2 322,0	 2 071,9	 2 001,4	 1 900,4	 1 871,6	 1 934,9	 1 903,8	 1 955,0 46

-	 - 47

	

899,7	 859,3	 830,2	 825,9	 801,4	 826,8	 840,4	 759,0 48

	

111,0	 94,8	 78,6	 71,6	 67,2	 66,8	 67,1	 64,8 49
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Deutscher Rohstoffindikator

13 Absolut
14 Rohstoffproduktivität
15 1994 = 100

Direkter Materialeinsatz
16 DMI absolut

17 DMI (1994=100)

Gesamter Materiateinsatz
18 TMI absolut
19 TMI (1994 = 100)

Inländische Materialabgabe
20 DPO absolut
21 DPO (1994 = 100)

22 DPO absolut (ohne Abfall)
23 DPO (1994 = 100)

Direkter Materialverbrauch
24 DMC absolut
25 DMC (1994 = 100)

Physische Handelsbilanz
26 PTB absolut
27 PTB (1994 = 100)

Materialbestandszuwachs
28 NAS absolut
29 NAS (1994 = 100)

30 NAS absolut (ohne Abfall)
31 NAS (1994 = 100)

Deutscher Materialverbleib
32 Saldo Entnahmen / Abgaben

i

11,2	 Daten zu ausgewählten Indikatoren zum Materialkonto

lfd. Nr. Gegenstand der Nachweisung	 I 1991	 I 1992 1993 1994

Mill. Tonnen

1 Abiotische verwertete Rohstoffe 1 069,5 1 065,4 1 026,9 1 105,9
2 Biotische verwertete Rohstoffe 233,6 225,0 239,2 225,1
3 Einfuhr 433,1 455,7 423,1 463,1
4 Einfuhr abiotischer Rohstoffe und Güter 365,5 385,7 358,8 393,7
5 Nichtverwertete inländische Rohstoffentnahme 2 713,8 2 370,0 2 469,5 2 322,0
6 Luftemissionen 1001,5 949,7 937,8 922,4
7 Emissionen im Wasser 6,2 5,4 5,0 4,5
8 Dissipativer Gebrauch von Produkten 302,7 291,2 287,7 289,0
9 Dissipative Verluste 0,1 0,1 0,1 0,1

10 Ausfuhr 211,3 215,6 201,6 223,2
11 deponierter Abfall 161,3 144,2 127,2 111,0
12 BiP 1 710,8 1 749,1 1 730,1 1 770,7

1 434,9 1 451,1 1385,7 1 499,6
1,19 1,21 1,25 1,18

101,0 102,1 105,7 100,0

1 736,2 1 746,1 1 689,2 1 794,1
96,8 97,3 94,2 100,0

4450,1 4 116,1 4 158,7 4 116,1
108,1 100,0 101,0 100,0

1 471,6 1 390,7 1 357,8 1 327,0
110,9 104,8 102,3 100,0

1 310,4 1 246,4 1230,6 1 216,1
107,8 102,5 101,2 100,0

1 525,0 1 530,4 1 487,7 1 570,9

97,1 97,4 94,7 100,0

221,9 240,1 221,5 240,0

92,5 100,1 92,3 100,0

53,3 139,8 129,9 243,9
21,9 57,3 53,2 100,0

214,6 284,0 257,1 354,8

60,5 80,0 72,4 100,0

815,1	 850,7	 815,8	 899,7
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Anhang II: Tabellen zum Materialkonto

11.2	 Daten zu ausgewählten Indikatoren zum Materialkonto

1995 1996	 I 1997 I 	1998	 I 1999	 I 2000	 1 2001 lfd. Nr.

Mill. Tonnen

1056,4 1020,0 1000,9 959,8 995,5 982,3 934,1 1
234,6 249,9 252,4 253,6 251,1 268,3 253,9 2
463,6 475,0 482,4 504,7 489,0 521,2 507,0 3
395,0 406,4 412,8 431,5 413,0 440,9 428,3 4

2 071,9 2 001,4 1 900,4 1 871,6 1 934,9 1 903,8 1 955,0 5
916,3 936,6 904,9 895,0 867,8 870,0 882,8 6

4,0 3,8 3,7 3,4 0,0 0,0 0,0 7
289,2 290,9 284,6 283,6 281,9 274,8 278,8 8

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 9
224,9 238,3 249,3 259,9 265,4 289,2 291,7 10

94,8 78,6 71,6 67,2 66,8 67,1 64,8 11
1 8013 1 815,1 1 840,4 1 876,4 1 914,8 1 969,5 1 986,2 12

1 451,3 1 426,4 1 413,7 1 391,3 1 408,6 1 423,2 1 362,4	 13
1,24 1,27 1,30 1,35 1,36 1,38 1,46	 14

105,1 107,8 110,3 114,2 115,1 117,2 123,5	 15

1 754,6 1 745,0 1 735,8 1 718,1 1 735,7 1 771,8 1 694,9	 16

97,8 97,3 96,7 95,8 96,7 98,8 94,5	 17

3 826,6 3 746,3 3 636,2 3 589,7 3 670,6 3 675,6 3 649,9	 18

93,0 91,0 88,3 87,2 89,2 89,3 88,7	 19

1 304,3 1 309,9 1 264,8 1 249,4 1 216,6 1 211,9 1 226,4	 20

98,3 98,7 95,3 94,1 91,7 91,3 92,4	 21

1 209,5 1 231,4 1 193,2 1 182,1 1 149,8 1 144,9 1161,6	 22

99,5 101,3 98,1 97,2 94,6 94,1 95,5	 23

1 529,7 1 506,7 1 486,5 1 458,2 1 470,2 1 482,6 1 403,2	 24

97.4 95,9 94,6 92,8 93,6 94,4 89,3	 25

238,7 236,7 233,1 244,8 223,6 231,9 215,3	 26

99,5 98,7 97,1 102,0 93,2 96,7 89,7	 27

225,5 196,8 221,7 208,9 253,7 270,6 176,8	 28
92,4 80,7 90,9 85,6 104,0 111,0 72,5	 29

320,2 275,3 293,2 276,1 320,4 337,7 241,6	 30
90,2 77,6 82,6 77,8 90,3 95,2 68,1	 31

859,3 830,2 825,9 801,4 826,8 840,4 759,0	 32
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Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

ANHANG

Statistisches Bundesamt, Beiträge zu den UGR, Band 13/2004



Stefan Schweinert

111.1	 Verwertete inländische Entnahme 1993 - 2000

1 000 Tonnen

lfd. Nr.
	

(PC)	 Produktionsbereiche	 1993	 1994

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 214 067	 194 178
2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft 	 24 986	 30 746
3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 186	 144
4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 283 045	 262 720
5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen	 17 090	 18 308
6	 12	 Gewinnung von Uran- und Th0numerzen 	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen 71	146 	 146
8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 726 621	 824 693
9 15.1 - 15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln	 0	 0

10	 15.9	 H. v. Getränken	 0	 0
11	 16	 H. v. Tabakwaren	 0	 0
12	 17	 H. v. Textilien	 0	 0
I3	 18	 H. v. Bekleidung	 0	 0
14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren	 0	 0
15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 0	 0
16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 0	 0
17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 0	 0
18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen	 0	 0
19 22.2. 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 	 0	 0
20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen 	 0	 0
21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 0	 0
22 24 (ohne 24.4) 9.o chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 0	 0
23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 0	 0
24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren	 0	 0
25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren 	 0	 0
26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 0	 0
27 27.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 0	 0

28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus	 0	 0
29	 17.5	 H. v. GleBereierzeugnissen	 0	 0
30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 0	 0

31	 29	 H. v. Maschinen	 0	 0

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und •eindchtungen.	 0	 0

33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, -verteilung u.8.	 0	 0

34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik	 0	 0

35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 0	 0

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenfellen 	 0	 0

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Sch(enen-, Luffahrzeuge u.a.) 	 0	 0

38	 36	 'H. x. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.b. 	 0	 0

39	 37	 H. v. Sekundärrohstoffen	 0	 0
40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme	 0	 0
41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 0	 0
42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser 	 0	 0

43 45.1.45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten 	 0	 0

44 45.3 - 45.5	 Bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten 	 0	 0

45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 0	 0

46	 51	 Handelsvermittlungs- und Großhandelsleistungen 	 0	 0

47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern 	 0	 0

48	 55	 Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen 	 0	 0

49	 60-1	 Eisenbahnleistungen	 0	 0

50 60.2 -60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfernleitungen 	 0	 0

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 0	 0

52	 62	 Luftfahrtleistungen	 0	 0

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hllfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr 	 0	 0

54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen 	 0	 0

55	 65	 DienstleistungenderKreditinstitute	 0	 0

56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)	 0	 0

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes 	 0	 0

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks-und Wohnungswesens	 0	 0

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Persona() 	 0	 0

60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 0	 0

61	 73	 Forsthangs und Entwicklungsleistungen 	 0	 0

62	 74	 Unternehmensbezogene Dienstleistungen 	 0	 0

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 0	 0

64	 75.3	 Dienstleistungendersozialversicherung 	 0	 0

65	 80	 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen 	 0	 0

66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens	 0	 0

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen 	 0	 0

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä. 	 0	 0

69	 92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen	 0	 0

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen	 0	 0

71	 95	 DienstleistungenprivaterHaushalte 	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterritDnoierOrganisationen und Körperschaften 	 0	 0

73	 AI1eProdaktlonsbenicht 	 1266141	 1330935

74	 Verbrauchsaktivitlten der Privaten Haushalte 	 0	 0

75	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte	 1 266 141	 1 330 935

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güferklasslfikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendun g von Primärmaterial

111.1	 Verwertete inländische Entnahme 1993 - 2000

1 000 Tonnen

1995	 1996	 1997	 1998	 1999	 2000
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Stefan Schweinert

111.1.1 Verwertete inländische Entnahme 1993

1 000 Tonnen

Abiotische verwertete Rohstoffe
Ener ietrb er

lfd.	
CPA •)	 Produktionsbereiche

Nr.	 dar.: Kohle,	 dar.: Erdöl, Erdgas,
Insgesamt	

energetischer Torf 	 Erdölgas

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 0	 0	 0
2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft 	 0	 0	 0
3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 0	 0	 0
4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 280 274	 280 274	 0
5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 17 090	 0	 17 090
6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen 	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen' )	0 	 0	 0
8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 0	 0	 0
9 15.1 -15.8	 H. v. Nahrangs und Futtermitteln 	 0	 0	 0

10	 15.9	 H. v. Getränken	 0	 0	 0
11	 16	 H. v. Tabakwaren	 0	 0	 0
12	 17	 H. v. Textilien	 0	 0	 0
13	 18	 H. v. Bekleidung	 0	 0	 0
14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren 	 0	 0	 0
15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 0	 0	 0
16	 11.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 0	 0	 0
17	 21.2	 H, v. Papier-, Karton- und Pappewaren	 0	 0	 0
18	 12.1	 H. v. Verlagserzeugnissen	 0	 0	 0
19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgem 	 0	 0	 0
20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen	 0	 0	 0
21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 0	 0	 0
22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 0	 0	 0
23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 0	 0	 0
24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren	 0	 0	 0
25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren 	 0	 0	 0
26 26.2 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 0	 0	 0

27 27.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0

28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus	 0	 0	 0

29	 27.5	 H. v. GieBereierzeugnissen 	 0	 0	 0

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 0	 0	 0

31	 29	 H.v. Maschinen	 0	 0	 0

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und -einrichtungen. 	 0	 0	 0

33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitiltserzeugung, -Verteilung u.ä. 	 0	 0	 0
34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik	 0	 0	 0
35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin , Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 0	 0	 0

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenfellen	 0	 0	 0

31	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)	 0	 0	 0
?8	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u,ä. 	 0	 0	 0

39	 37	 H. v. Sekundärrohstoffen	 0	 0	 0

40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Feinwanne 	 0	 0	 0
41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 0	 0	 0
42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser	 0	 0	 0

43 45.1 45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten 	 0	 0	 0

44 45.3 45.5	 8rzuinstcllauons- und sonstige Bauarbeiten	 0	 0	 0
45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 0	 0	 0
46	 51	 HandelsvertmiftIurigc und GroBhandeIsIeistungen 	 0	 0	 0

47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütem 	 0	 0	 0
48	 55	 äeherbergungs und Gaststättendienstleistungen 	 0	 0	 0

49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 0	 0	 0

50 60.2 - 60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfemleitungeu 	 0	 0	 0

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 0	 0	 0

52	 62	 Luftfahrtleistungen	 0	 0	 0

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr 	 0	 0	 0

54	 64	 Nachhchtenüberittlungsdienstleistungen 	 0	 0	 0

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute	 0	 0	 0

56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozia)versicherung) 	 0	 0	 0

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilrsgewerbes 	 0	 0	 0

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens 	 0	 0	 0
59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 0	 0	 0

60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 0	 0	 0

61	 73	 Forsthangs- und Entwicklungsleistungen	 0	 0	 0

62	 74	 Ontemehmensbezogene Dienstleistungen 	 0	 0	 0

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 0	 0	 0

64	 75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung 	 0	 0	 0

65	 80	 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen 	 0	 0	 0

66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens	 0	 0	 0

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen 	 0	 0	 0

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä.	 0	 0	 0

69	 92	 Kultur-, Sport u. Unterhaltungsdienstleistungen 	 0	 0	 0

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 0	 0	 0

71	 95	 Dienstleistungen privater Haushalte	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften	 0	 0	 0

73	 Alle Produktionsbereiche 	 297	 365	 280 274	 17 090

74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 0	 0	 0

75	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 297	 365	 280 274	 17 090

') Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkom men und der Verwendung von Primärmaterial

111.1.1 Verwertete inländische Entnahme 1993

1 000 Tonnen

Abiotische verwertete Rohstoffe	 Biotische verwertete Rohstoffe

Erze	
Sonst. mineralische	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-schaRliche Fische und Fischerei- 	 Summe

Rohstoffe	 Landwirtschaf,lag.1	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 214067	 0	 0	 214067

	

0	 0	 0	 24 986	 0	 24 986

	

0	 0	 0	 0	 186	 186

	

0	 2 771	 0	 0	 0	 283 045

	

0	 0	 0	 0	 0	 17 090

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

146	 0	 0	 0	 0	 146

	

0	 726621	 0	 0	 0	 726621

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 G	 0	 0	 0

	

0	 0	 C	 0	 0	 0

	

0	 0	 c.	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 u	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 c.	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

146	 729 391	 214 067	 24 986	 186	 1 266 141

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

146	 729 391	 214 067	 24 986	 186	 1 266 141
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Stefan Schweinert

111.1.2 Verwertete inländische Entnahme 1994

1 000 Tonnen

66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes
70	 Dienstleistungen des Grundstucks-und Wohnungswesens
71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Per
72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
73	 Forschungs- und Entwicklungsleistungen
74	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen

'5.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
75.3	 DienstleistungenderSozialversicherung
80	 Erziehungs-undUntenichtsdienstleistungen
85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen
90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistunt
91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä.
92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
93	 Sonstige Dienstleistungen
95	 Dienstleistungen privater Haushalte
99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperscha

Alte Produktionsbereiche
Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte
Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten

Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Awsgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.1.2 Verwertete inländische Entnahme 1994

1 000 Tonnen

Abiotische verwertete Rohstoffe 	 Biotische verwertete Rohstoffe

Erze	
Sonst. mineralische	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-schaftliche Fische und Fischerei• 	 Summe

Rohstoffe	 Landwirtschaf.Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 194178	 0	 0	 194178

	

0	 0	 0	 30 746	 0	 30 746

	

0	 0	 0	 0	 144	 144

	

0	 3 048	 0	 0	 0	 262 720

	

0	 0	 0	 0	 0	 18 308

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

146	 0	 0	 0	 0	 146

	

0	 824 693	 0	 0	 0	 824 693

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 U	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

146	 827 741	 194 178	 30 746	 144	 1 330 935

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

146	 827 741	 194 178	 30 746	 144	 1 330 935
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Stefan Schweinert

111.1.3 Verwertete inländische Entnahme 1995

1 000 Tonnen

66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes
70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens
71	 Dienstleistungen der Vernietung beweglicher Sachen (ohne Pei
72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
73	 Forschungs-undEntwicklungsleistungen
74	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen

75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
75.3	 DienstleistungenderSozialversicherung
BO	 Erziehungs-undUnterrichtsdienstleistungen
85	 Dienstleistungen des Gesundheits , Veterinär- und Sozialwesen
90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige EntsorgungsleistunE
91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä.
92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
93	 Sonstige Dienstleistungen
95	 DienstleistungenprivaterHaushalte
99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperscha

Alte Produktionsbereichs
Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte
Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten

Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in V
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.1.3 Verwertete inländische Entnahme 1995

1 000 Tonnen

Abiotische verwertete Rohstoffe	 Biotische verwertete Rohstoffe

Erze	
Sonst. mineralische	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-schaRliche Fische und Fischerei- 	 Summe

Rohstoffe	 Landwirtschaft, 	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 203 211	 0	 0	 203 211

	

0	 0	 0	 31301	 0	 31301

	

0	 0	 0	 0	 121	 121

	

0	 3122	 0	 0	 0	 249618

	

0	 0	 0	 0	 0	 19 028

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

69	 0	 0	 0	 0	 69

	

0	 787 679	 0	 0	 0	 787 679

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

69	 790 801	 203 211	 31 301	 121	 1 291 028

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

69	 790 801	 203 211	 31 301	 121	 1 291 028
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Stefan Schweinert

111.1.4 Verwertete inländische Entnahme 1996

1 000 Tonnen

H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwa
H. v. Sekundarrohstoffen
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme
Erzeugung und Verteilung von Gasen
Gewinnung und Verteilung von Wasser
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten
Bauinelahauooe- und sonstige Bauarbeiten
Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen
HandelsvermittTunge- und Gro8handeIsIeistungen
Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an GebrauthsgüIem
Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen
Eisenbahnleistungen
Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfemleit
Schifffahrtsleistungen
Luftfahrtleistungen
Dienstleistungen bezüglich Hilfe- und Nebentätigkeiten für den Vü
Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen
Dienstleistungen der Kreditinstitute
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes
Dienstleistungen des Grundstücks-und Wohnungswesens
Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Person
Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
Forschvngs- und Entwicklungsleistungen
Uvtemehmenebezogene Dienstleistungen
Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
Dienstleistungen der Sozialvers1cherung
Erziehuvgs- und Uvterrichlsdienstleistungen
Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens
Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen
Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.b.
Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
Sonstige Dienstleistungen
Dienstleistungen privater Haushalte
Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschalter

Io Produktloncberelche
erbrauchsaktivitälen der Privaten Haushalte
le Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Har

nzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassirikatlon In Vert
szweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).

Statistisches Bundesamt, Beiträge zu den UGR, Band 13/2004



Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.1.4 Verwertete inländische Entnahme 1996

1 000 Tonnen

Ablotische verwertete Rohstoffe	 Biotische verwertete Rohstoffe

Erze	
Sonst. mineralische	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-schaftliche Fische und Fischerei- 	 Summe

Rohstoffe	 Landwirtschaft. 	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnlsse

	

0	 0	 216 589	 0	 0	 216 589

	

0	 0	 0	 33 214	 0	 33 214

	

0	 0	 0	 0	 114	 114

	

0	 2 930	 0	 0	 0	 238 546

	

0	 0	 0	 0	 0	 20141

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

104	 0	 0	 0	 0	 104

	

0	 761255	 0	 0	 0	 761255

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

104	 764 185	 216 589	 33 214	 114	 1 269 964

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

104	 764185	 216 589	 33 214	 114	 1 269 964
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Stefan Schweinert

111.1.5 Verwertete inländische Entnahme 1997

1 000 Tonnen

66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshiffsgewerbes
70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens
71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (661l P8
72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
73	 Forschungs- und Entwicklungsleistungen
76	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen

75.1 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung
80	 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen
85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen
90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige EntsorgungsleistunE
91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä.
92	 Kultur-, Sport u. Unterhaltungsdienstleistungen
93	 Sonstige Dienstleistungen
95	 Dienstleistungen privater Haushalte
99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperscha

Alle Produktionsbereiche
Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte
Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten

Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in \
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.1.5 Verwertete inländische Entnahme 1997

1 000 Tonnen

Abiotische verwertete Rohstoffe	 Biotische verwertete Rohstoffe

Erze	
Sonst. mineralische	 Erzeugnisse der	 Forstwlrt-schaftliche Fische und Fischerei 	 Summe

Rohstoffe	 Landwirtschaft,^agd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 218 576	 0	 0	 218 576

	

0	 0	 0	 33 767	 0	 33 767

	

0	 0	 0	 0	 106	 106

	

0	 2 954	 0	 0	 0	 227 079

	

0	 0	 0	 0	 0	 19 636

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

201	 0	 0	 0	 0	 201

	

0	 753 981	 0	 0	 0	 753 981

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

201	 756 935	 218 576	 33 767	 106	 1 253 346

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

201	 756 935	 218 576	 33 767	 106	 1 253 346
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Stefan Schweinert

111.1.6 Verwertete inländische Entnahme 1998

1 000 Tonnen

Abiotische verwertete Rohstoffe
Ene ietrf er

lfd.	
cPA , )	 Produktionsbereiche

Nr.	 insgesamt	
dar.: Kohle,	 dar.: Erdöl, Erdgas,

energetischer Torf 	 Erdölgas

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 0	 0	 0

2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft	 0	 0	 0

3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 0	 0	 0

4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 207 850	 207 850	 0

S	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 19 142	 0	 19 142

6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen')	0 	 0	 0

8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 0	 0	 0

9 15.1 - 15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln	 0	 0	 0

10	 15.9	 H. v. Getränken	 0	 0	 0

11	 16	 H. v. Tabakwaren	 0	 0	 0

12	 17	 H. v. Textilien	 0	 0	 0

13	 18	 H. v. Bekleidung	 0	 0	 0

14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren	 0	 0	 0

15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen 	 0	 0	 0

16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 0	 0	 0

17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 0	 0	 0

18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen 	 0	 0	 0

19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgem 	 0	 0	 0

20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen	 0	 0	 0

21	 24.4	 H. v. phänmaxeulisthen Erzeugnissen 	 0	 0	 0

22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 0	 0	 0

23	 25.1	 H, v. Gummiwaren	 0	 0	 0

24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren 	 0	 0	 0

25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren	 0	 0	 0

26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 0	 0	 0

27 21.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0

28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0

29	 27.5	 H. v. Gießereierzeugnisson	 0	 0	 0

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 0	 0	 0

31	 29	 H. v. Maschinen	 0	 0	 0

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Da1enverarbeitungsgernfen und -einrichtungen. 	 0	 0	 0

33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, -verteilung u.9.	 0	 0	 0
34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik	 0	 0	 0

35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 0	 0	 0

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen	 0	 0	 0

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)	 0	 0	 0

38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.i1. 	 0	 0	 0

39	 37	 H. v. SekundUrrohsl0tTm	 0	 0	 0

40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und FemwBnne 	 0	 0	 0
41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 0	 0	 0
42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser 	 0	 0	 0
43 45.1 - 45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten 	 0	 0	 0

44 45.3 - 45.5	 Bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten 	 0	 0	 0
45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 0	 0	 0
46	 51	 Handelsvermittlungs- und Großhandelsleistungen	 0	 0	 0
47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern 	 0	 0	 0
48	 55	 Beherbefgungs-und Gaststättendienstleistungen	 0	 0	 0

49	 60.1	 Eisenbahnleistungen 	 0	 0	 0
50 60.2 -60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen In Rohrfernleitungen 	 0	 0	 0

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 0	 0	 0

52	 62	 Luftfahrtleistungen	 0	 0	 0

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr 	 0	 0	 0

54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienslleistungen	 0	 0	 0

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute	 0	 0	 0

56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung) 	 0	 0	 0

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes 	 0	 0	 0

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks-und Wohnungswesens 	 0	 0	 0

59	 71	 Dienstleistungen der Vernietung beweglicher Sachen (ohne Persona0 	 0	 0	 0
60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 0	 0	 0
61	 73	 Forsthangs- und Entwicklungsleistungen	 0	 0	 0
62	 74	 Unternehmensbezogene Dienstleistungen 	 0	 0	 0

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 0	 0	 0

64	 75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung 	 0	 0	 0

65	 80	 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen	 0	 0	 0

66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens	 0	 0	 0

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen	 0	 0	 0

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.b. 	 0	 0	 0

69	 92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen 	 0	 0	 0

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 0	 0	 0

71	 95	 Dienstleistungen privater Haushalte 	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften	 0	 0	 0

73	 Alle Produktionsbereiche 	 226	 992	 207 850	 19142

74	 Verbrauchsaktivltbten der Privaten Haushalte	 0	 0	 0

75	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalle 	 226	 992	 207 850	 19142

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation In Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).

100	 Statistisches Bundesamt, Beiträge zu den UGR, Band 13/2004



Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.1.6 Verwertete inländische Entnahme 1998

1 000 Tonnen

Abiofische verwertete Rohstoffe	 Biotische verwertete Rohstoffe

Erze	
Sonst. mineralische	 Erzeugnisse der 	 Forstwirt-schaftliche Fische und Fischerei- 	 Summe

Rohstoffe	 Landwirtschaft. 	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 218 372	 0	 0	 218 372

	

0	 0	 0	 35099	 0	 35099

	

0	 0	 0	 0	 94	 94

	

0	 3 266	 0	 0	 0	 211 116

	

0	 0	 0	 0	 0	 19 142

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

605	 0	 0	 0	 0	 605

	

0	 728955	 0	 0	 0	 728955

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

605	 732 221	 218 372	 35 099	 94	 1 213 383

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

605	 732 221	 218 372	 35 099	 94	 1 213 383
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Stefan Schweinert

111.1.7 Verwertete inländische Entnahme 1999

1 000 Tonnen

H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)
H. v. Mdbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwa
H, v. Sekundärrohstoffen
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme
Erzeugung und Verteilung von Gasen
Gewinnung und Verteilung von Wasser
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten
Bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten
Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen
Haodeiwsanin1ungs- und Großhandelsleistungen
Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Geärauthsgütem
Beheräerguogs- und Gaststättendienstleistungen
Eisenbahnleistungen
Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Kohrfemleit
SthifNahrtsleistungen
Luftfahrtleistungen
Dienstleistungen bezüglich Hllfs. und Nebentätigkeiten für den Verl
Nachrichtenüberm ittlungsdienstleistungen
Dienstleistungen der Kreditinstitute
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.1.7 Verwertete inländische Entnahme 1999

1 000 Tonnen

Ablotische verwertete Rohstoffe	 Biotische verwertete Rohstoffe

Erze	
Sonst. mineralische	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-schaRliche Fische und Fischerei 	 Summe

Rohstoffe	 Landwirtschaf,Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 217033	 0	 0	 217033

	

0	 0	 0	 33 984	 0	 33 984

	

0	 0	 0	 0	 106	 106

	

0	 3 445	 0	 0	 0	 204 428

	

0	 0	 0	 0	 0	 19867

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

615	 0	 0	 0	 0	 615

	

0	 770612	 0	 0	 0	 770612

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

615	 774 058	 217 033	 33 984	 106	 1 246 645

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

615	 774 058	 217 033	 33 984	 106	 1 246 645
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111.1.8 Verwertete inländische Entnahme 2000

1 000 Tonnen
Abiotische verwertete Rohstoffe

Ener ieträ er

lfd.	 cPA , )	 Produktionsbereiche
Nr.	 insgesamt	

dar.: Kohle,	 dar.: Erdöl, Erdgas,
energetischer Torf 	 Erdölgas

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 0	 0	 0

2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft	 0	 0	 0

3	 OS	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 0	 0	 0

u	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 201 459	 201 459	 0

5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 19 202	 0	 19 202

6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen'	 0	 0	 0

8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 0	 0	 0

9 15.1 -15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln	 0	 0	 0

30	 15.9	 H. v. Getränken	 0	 0	 0

11	 16	 H. v. Tabakwaren	 0	 0	 0

12	 17	 H. v. Textilien	 0	 0	 0

13	 18	 H. v. Bekleidung	 0	 0	 0

14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren 	 0	 0	 0

1 S	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 0	 0	 0

16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 0	 0	 0

17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 0	 0	 0

18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen	 0	 0	 0

19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgem 	 0	 0	 0

20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen	 0	 0	 0

21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 0	 0	 0

22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 0	 0	 0

23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 0	 0	 0

24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren	 0	 0	 0

25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren 	 0	 0	 0

26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 0	 0	 0

27 21.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0

28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0

29	 27.5	 H. v. GieBereierzeugnissen	 0	 0	 0

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 0	 0	 0

31	 29	 H. v. Maschinen	 0	 0	 0

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und -einrichtungen. 	 0	 0	 0

33	 31	 H. v. Geräten der ElektrizitMtserzeu1ung, -verteilung u.l. 	 0	 0	 0

34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik	 0	 0	 0

35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 0	 0	 0

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen	 0	 0	 0

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)	 0	 0	 0

38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.ä. 	 0	 0	 0

39	 37	 H. v. Sekundärrohstoffen 	 0	 0	 0

40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme	 0	 0	 0

41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 0	 0	 0

42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser 	 0	 0	 0

43 45.1 - 45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten 	 0	 0	 0

44 45.3 - 45.5	 Bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten 	 0	 0	 0

45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 0	 0	 0

46	 51	 Handelsvennittlungs- und Großhandelsleistungen 	 0	 0	 0

47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern 	 0	 0	 0

48	 55	 Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen 	 0	 0	 0

49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 0	 0	 0
50 60.2 -60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in RohrfemIeItungen 	 0	 0	 0

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 0	 0	 0

52	 62	 Luftfahrtleistungen	 0	 0	 0

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr 	 0	 0	 0

54	 64	 NachrichteoübenittJungsdienstleistungen 	 0	 0	 0

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute 	 0	 0	 0

56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung) 	 0	 0	 0

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes 	 0	 0	 0

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens 	 0	 0	 0

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 0	 0	 0

60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 0	 0	 0

61	 73	 Forsthangs- und Entwicklungsleistungen	 0	 0	 0

62	 74	 Unternehmensbezogene Dienstleistungen 	 0	 0	 0

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 0	 0	 0

64	 75.3	 DienstleistungenderSozialversicherung 	 0	 0	 0

65	 80	 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen 	 0	 0	 0

66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterin8r- und Sozialwesens 	 0	 0	 0

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen 	 0	 0	 0

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä. 	 0	 0	 0

69	 92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen	 0	 0	 0

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 0	 0	 0

71	 95	 DienstleistungenprivaterHaushalte	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften	 0	 0	 0

73	 Alle Produktlonsbereicht 	 220	 661	 201 459	 19 202

74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 0	 0	 0

75	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 220	 661	 201 459	 19 202

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.1.8 Verwertete inländische Entnahme 2000

1 000 Tonnen

Abotiscihe verwertete Rohstoffe	 Biotische verwertete Rohstoffe

	

Sonst. mInera1Ische	 Erzeugnisse der Forstwirt-schahliche Fische und Fischerei 	 Summe
Erze	

Rohstoffe	
tandwiRSChaft,	

Erzeugnisse	 erzeugnisse
)agd

	

0	 0	 220 683	 0	 0	 220 683

	

0	 0	 0	 47 574	 0	 47 574

	

0	 0	 0	 0	 80	 80

	

0	 3 487	 0	 0	 0	 204 947

	

0	 0	 0	 0	 0	 19 202

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

462	 0	 0	 0	 0	 462

	

0	 757 686	 0	 0	 0	 757 686

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

462	 761 173	 220 683	 47 574	 80	 1 250 633

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

462	 761 173	 220 683	 47 574	 80	 1 250 633
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111.2	 Einfuhr 1993 - 2000

1 000 Tonnen

lfd.	 CPA •)	 Produktionsbereiche	 1993	 1994	 1995
Nr.

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd	 4 243	 4 811	 5 792

2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft 	 385	 462	 443

3	 os	 Erzeugungvon Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 14	 8	 40

4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 5 986	 3 574	 4 485

5	 11	 Gewinnung vonErddl.Erdgas;ErbringungdlesbezüglicherDienstleistungen 	 562	 621	 391

6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen 	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen"	 36	 63	 93

8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen	 1 081	 1 ll0 -	 933

9 15.1 - 15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln	 17 024	 16 604	 16 107

10	 15.9	 H. v. Getränken	 2 033	 2 065	 1 985

11	 16	 H. v. Tabakwaren	 368	 442	 827

12	 17	 H. v. Textilien	 3 069	 3 026	 2 705

13	 18	 M. v. Bekleidung	 520	 515	 468

14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren 	 329	 284	 231

15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen 	 2 440	 2 902	 3 075

16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 6 053	 6 740	 6 143

17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren	 3 249	 3 374	 2 928

18	 12.1	 H. v. Verlagserzeugnissen	 332	 357	 341

19 22.2 - 22.3	 M. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild und Datenträgern 	 2 837	 2 956	 2 732

20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, MineraJölerzewgnissen, Spalt. und Brutstoffen	 94 931	 104 663	 114 759

21	 24.4	 M. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 1 809	 1 811	 1 900

22>4 (ohne 24.4 M. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 11 223	 18 362	 18 264

23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 1 864	 1 857	 1 263

24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren	 5 723	 5 970	 5 650

25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren	 2 636	 3 196	 3 500

26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 15 922	 l7 694	 15 808

27 27.1 - 27.3	 M. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 17 897	 24 364	 31 275

28	 27.4	 H. v. NE Metallen und Halbzeug daraus 	 29 639	 30 665	 25 747

29	 27.5	 H. v. GieBereierzeugnissen	 1 515	 1 712	 2 447

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 8 285	 9 673	 9 636

31	 29	 H.v. Maschinen	 6 940	 7 690	 8 330

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und -amrihcwngan. 	 144	 158	 180

33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, -verteilung u.ä.	 3 068	 3 650	 3 493

34	 32	 H. v. Erzeugnissen derRundfunk-,Fernsehmund Nachrichtentechnik 	 877	 918	 976

35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin, Mess-, Steuer und Regelungstechnik 	 730	 769	 705

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 	 6 899	 7 570	 8 272

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.) 	 1 093	 1 233	 967

38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.ä. 	 3 646	 3 823	 4 456

39	 37	 H. v. Sekundänohstoffen	 74	 78	 81

40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme 	 19 057	 22 395	 19 238

41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen	 4 7S6	 3 224	 467

42	 41	 Gewinnung und Verteilungvon Wasser	 61	 67	 66

43 45.1 - 45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten 	 16 048	 18 005	 13 340

44 45.3 -45.5	 8awJnscaiiadons• und sonstige Bauarbeiten 	 6 975	 8 739	 9 223

4S	 5o	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 933	 832	 770

46	 51	 Handelsvermittlungs. und Großhandelsleistungen	 1 586	 1 368	 1 309
47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgülem	 2 550	 2 352	 2 010
48	 55	 Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen	 4 397	 4 598	 4 020
49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 370	 261	 272
SO 60.2. 60.3	 Sonst. Landverkehrs und Transportdienstleistungen in Rohrfemleltungen	 1 400	 866	 1 070

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 582	 479	 512

52	 62	 Luftfahrtleistungen	 5 823	 7 653	 6 294
53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr	 388	 203	 28S
54	 64	 Nachrichtenubermittlungsdienstleistungen 	 314	 283	 254
55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute 	 331	 338	 271

56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Soziahiersicherung) 	 226	 241	 207

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewarbes 	 49	 43	 42

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens 	 150	 154	 124
59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 56	 44	 39

60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 1S6	 128	 128
61	 73	 Forschungs und Entwicklungsleistungen	 217	 222	 218
62	 74	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen 	 2 020	 1 880	 1 811

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 3 763	 3 475	 2 883

64	 75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung	 159	 149	 133
65	 80	 Erziehungs und Unterrichtsdienstleistungen	 1 589	 1 496	 1 213
66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits , Veterinär und Sozialwesens 	 2 573	 2 808	 2 699

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen	 413	 452	 405

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä. 	 223	 229	 196

69	 92	 Kultur, Sport u. Unterhaltungsdienstleistungen	 527	 449	 390

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen	 430	 455	 433

71	 95	 Dienstleistungen privater Haushalte 	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterthorialer Organisationen und Kárpersthaften	 0	 0	 0

73	 Alte Produktionsbereiche	 349 S97	 379 661	 377 750

74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte	 94 834	 63 879	 67 303

75	 Übrige Kategorien der letzten Verwendung 	 12 052	 19 610	 18 539

76	 Alle Produktionsbereiche und Letzte Verwendung 	 456 482	 463 150	 463 592

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Guterklassi8katlon In Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschah (Ausgabe 1993).
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Anhan g III: Tabellenzum Aufkommen und der Verwendun g von Primärmaterial

111.2	 Einfuh r m* - 200
.000 Tonnen
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111.2.1	 Einfuhr 1993

1 000 Tonnen

H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen, Luftfahrzeuge u.a.)
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwa
H, v. Sekundärrohstoffen
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Femwänne
Erzeugung und Verteilung von Gasen
Gewinnung und Verteilung von Wasser
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch• und Tiefbauarbeiten
8auins[aIlations- und sonstige Bauarbeiten
Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen
Handelsveanihlungs• und Großhandelsleistungen
Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgutem
Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen
EisenbahnIeIstungen
Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfernteit
SchifRahrtsIeistungen
Luftfahrtleistungen
Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verl
Nachrichtenü berm ittlungsd lenstleistungen
Dienstleistungen der Kreditinstitute
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes
Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens
Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Person
Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
Forschungs- und Entwicklungsleistungen
Untemehmensbezogene Dienstleistungen
Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
Dienstleistungen der Sozialversicherung
Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen
Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens
Abwasser-. Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen
Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.8.
Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
Sonstige Dienstleistungen
Dienstleistungen privater Haushalte
Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften

Ile Produktionsbereich•
erbrauchsaktiv täten der Privaten Haushalte
brige Kategorien der letzten Verwendung
Ile Produktionsbereiche und Letzte Verwendung

nzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassif -ikation in Vert
szweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.2.1	 Einfuhr	 1993

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und	 lfd.

	

Erze und deren	
mineralische

	Chemische	 Maschinen und	
Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft, 	 schaflliche	 Fischerei-	

Summe	
Nr.

Erzeugnisse	
Erzeugnisse

	Erzeugnisse	 Gerlte	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

30	 1 128	 1 193	 23	 4	 502	 204	 18	 0	 4 243 1

	

3	 42	 18	 1	 0	 13	 15	 184	 0	 385	 2

	

0	 0	 0	 0	 0	 3	 0	 0	 3	 14 3

	

75	 3 364	 24	 38	 0	 14	 1	 0	 0	 5 986 4

	

11	 0	 3	 3	 0	 0	 0	 0	 0	 562 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

33	 0	 2	 1	 0	 0	 0	 0	 0	 36 7

	

31	 543	 33	 5	 0	 37	 0	 3	 0	 1081 8

	

45	 878	 174	 9	 1	 3 754	 9 696	 0	 128	 17 024 9

	

44	 0	 55	 2	 0	 900	 397	 0	 0	 2 033 10

	

4	 0	 27	 1	 0	 55	 238	 0	 0	 368 11

	

3	 0	 1 333	 17	 0	 293	 599	 0	 0	 3 069 12

	

11	 0	 92	 1	 0	 254	 4	 0	 0	 520 13

	

12	 0	 185	 0	 0	 68	 1	 0	 0	 329 14

	

31	 0	 305	 l 	 0	 1 508	 0	 414	 0	 2 440 15

	

5	 376	 395	 10	 0	 3 279	 0	 79	 0	 6053 16

	

57	 0	 226	 2	 0	 1 150	 0	 9	 0	 3 249 17

	

0	 0	 30	 0	 0	 198	 0	 0	 0	 332 18

	

1	 0	 189	 9	 0	 1287	 0	 0	 0	 1837 19

	

11	 0	 392	 4	 0	 2	 0	 0	 0	 94 931 20

	

12	 0	 1523	 1	 0	 161	 0	 0	 0	 1809 21

	

735	 669	 5831	 15	 1	 1446	 21	 15	 0	 17223 22

	

68	 0	 630	 16	 0	 42	 718	 0	 0	 1864 23

	

30	 0	 5 143	 9	 2	 130	 0	 0	 0	 5 723 14

	

197	 690	 53	 3	 0	 446	 0	 0	 0	 2636 25

	

17	 11 242	 209	 4	 0	 1 949	 0	 0	 0	 15 922 26

	

13 385	 84	 92	 10	 1	 492	 0	 0	 0	 17 897 27

	

29 191	 0	 162	 17	 0	 47	 0	 0	 0	 29 639 28

	

680	 334	 111	 3	 0	 75	 0	 0	 0	 1 515 79

	

6065	 63	 259	 46	 2	 609	 0	 0	 0	 8285 30

	

3309	 272	 761	 834	 11	 811	 0	 0	 0	 6940 31

	

16	 0	 39	 34	 0	 12	 0	 0	 0	 144 32

	

1601	 42	 257	 190	 0	 473	 0	 0	 0	 3068 33

	

337	 0	 155	 94	 0	 180	 0	 0	 0	 877 34

	

186	 21	 86	 35	 0	 270	 0	 0	 0	 730 35

	

2 453	 272	 666	 166	 1 357	 1 174	 0	 0	 0	 6 899 36

	

375	 0	 47	 28	 220	 216	 0	 0	 0	 1093 37

	

190	 878	 214	 I1	 0	 1 151	 0	 39	 2	 3 646 38

	

0	 0	 0	 0	 6	 1	 0	 0	 0	 74 39

	

40	 0	 7	 21	 0	 26	 0	 0	 0	 19 057 40

	

4	 0	 7	 2	 0	 2	 0	 0	 0	 4756 41

	

16	 0	 31	 5	 0	 2	 0	 0	 0	 61 42

	

682	 8296	 60	 5	 0	 6012	 0	 0	 0	 16048 43

	

562	 42	 384	 148	 0	 5458	 0	 0	 0	 6975 44

	

61	 42	 89	 23	 130	 130	 0	 0	 0	 933 45

	

34	 0	 15	 4	 0	 425	 1	 0	 0	 1586 46

	

41	 0	 27	 11	 0	 832	 1	 0	 0	 2 550 47

	

17	 167	 39	 8	 0	 2 715	 506	 3	 16	 4 397 48

	

25	 84	 9	 1	 0	 10	 0	 0	 0	 370 49

	

41	 21	 3	 2	 18	 61	 1	 0	 0	 1400 50

	

0	 0	 0	 0	 1	 16	 1	 0	 1	 581 51

	

0	 0	 0	 0	 35	 7	 0	 0	 0	 5 823 52

	

12	 0	 0	 3	 0	 28	 1	 0	 0	 388 53

	

8	 0	 2	 3	 0	 56	 0	 0	 0	 314 54

	

0	 0	 6	 0	 0	 39	 0	 0	 0	 331 55

	

0	 0	 5	 0	 0	 30	 0	 0	 0	 226 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 3	 0	 0	 0	 49 57

	

6	 0	 0	 3	 0	 59	 4	 0	 0	 150 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 9	 0	 0	 0	 56 59

	

1	 0	 3	 0	 0	 26	 0	 0	 0	 156 60

	

1	 0	 74	 1	 0	 23	 0	 0	 0	 217 61

	

151	 0	 591	 1	 0	 234	 2	 0	 0	 2 020 62

	

49	 690	 76	 23	 8	 513	 99	 0	 0	 3763 63

	

1	 0	 11	 1	 0	 76	 0	 0	 0	 159 64

	

1	 21	 26	 1	 0	 186	 25	 0	 0	 1589 65

	

0	 21	 201	 13	 0	 591	 206	 0	 4	 2573 66

	

110	 188	 1	 10	 0	 38	 2	 0	 0	 413 67

	

1	 0	 5	 0	 0	 26	 1	 0	 0	 223 68

	

1	 0	 10	 1	 0	 51	 17	 0	 3	 527 69

	

0	 0	 65	 1	 0	 171	 1	 0	 0	 430 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

61 121	 30466	 22 770	 1 935	 1 799	 43 964	 12 765	 764	 158	 349 597 73

	

206	 230	 1 916	 376	 1 149	 16 824	 7 196	 124	 15	 94 834 74

	

3 398	 773	 964	 1 837	 1 196	 3 838	 299	 94	 9	 11052 75

	

64 724	 31 469	 25 651	 4 148	 4 144	 64 625	 20 261	 981	 182	 456 482 76

Statistisches Bundesamt, Beiträge zu den UGR, Band 13/2004 	 109



Stefan Schweinert

111.2.2	 Einfuhr 1994

1 000 Tonnen

66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
67	 Dienstleistungen des Kredit und Versicherungshilfsgewerbes
70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens
71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Pei
71	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
73	 Forschungs-undEntwicklungsleistungen
74	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen

'5.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
75.3	 DienstleistungenderSozialversicherung
80	 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen
85	 Dienstleistungen des Gesundheits, Veterinär- und Sozialwesen
90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistunt
91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä.
92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
93	 Sonstige Dienstleistungen
95	 Dienstleistungen privater Haushalte
99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperscha

Alle Produktionsbereichs
Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte
Übrige Kategorien der letzten Verwendung
Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten

Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (eusgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendu ng von Primärmaterial

111.2.2 Einfuhr 1994

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und	 Ifd.

	

Erze und deren	
mineralische

	Ehenische	 Maschinen und	
Fahrzeuge	 Sonstige Waren Landwirtschaft, 	 schaftliche	 Fischerei-	

Summe	 Nr

	

Eaeugnisse	
Erzeugnisse

	Erzeugnisse	 Gerate	
Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

40	 1 744	 1 269	 18	 2	 630	 210	 14	 0	 4 811 1

	

3	 44	 19	 1	 0	 14	 20	 267	 0	 462 2

	

0	 0	 0	 0	 0	 2	 0	 0	 5	 8 3

	

82	 3 379	 25	 32	 0	 25	 1	 0	 0	 3 574 4

	

20	 0	 4	 2	 0	 0	 0	 0	 0	 621 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

60	 0	 3	 1	 0	 0	 0	 0	 0	 63 7

	

27	 567	 47	 5	 0	 47	 0	 4	 0	 1110 8

	

49	 850	 188	 6	 0	 4103	 9172	 0	 139	 16604 9

	

46	 0	 58	 1	 0	 947	 496	 0	 0	 2 065 10

	

2	 0	 17	 1	 0	 58	 340	 0	 0	 442 11

	

2	 0	 1327	 15	 0	 315	 653	 0	 0	 3026 12

	

11	 0	 99	 0	 0	 282	 16	 0	 0	 515 13

	

9	 0	 154	 0	 0	 73	 3	 0	 0	 284 14

	

39	 0	 372	 1	 0	 1 758	 0	 565	 0	 2 902 15

	

5	 392	 419	 9	 0	 4 044	 0	 60	 0	 6 740 16

	

58	 0	 238	 1	 0	 2 362	 0	 0	 0	 3 374 17

	

0	 0	 32	 0	 0	 234	 0	 0	 0	 357 18

	

1	 0	 330	 8	 0	 2 386	 0	 0	 0	 2 956 19

	

13	 0	 463	 4	 0	 2	 0	 0	 0	 104 663 10

	

14	 0	 1 511	 1	 0	 173	 0	 0	 0	 1 811 21

	

945	 719	 6 723	 12	 1	 1 681	 31	 18	 0	 18362 22

	

78	 0	 657	 12	 0	 66	 695	 0	 0	 1857 23

	

33	 0	 5 387	 7	 2	 144	 0	 0	 0	 5 970 24

	

262	 1308	 55	 2	 0	 474	 0	 0	 0	 3196 25

	

20	 12 578	 257	 3	 0	 2 219	 0	 0	 0	 17 694 26

	

20 391	 87	 108	 8	 0	 621	 0	 0	 0	 24 364 27

	

30 001	 0	 147	 11	 0	 50	 0	 0	 0	 30 665 28

	

919	 327	 122	 2	 0	 100	 0	 0	 0	 1712 29

	

7327	 65	 317	 40	 1	 692	 0	 0	 0	 9673 30

	

3 915	 305	 874	 779	 7	 896	 0	 0	 0	 7 690 31

	

18	 0	 38	 43	 0	 16	 0	 0	 0	 158 32

	

2 027	 22	 303	 260	 0	 546	 0	 0	 0	 3 650 33

	

347	 0	 171	 109	 0	 193	 0	 0	 0	 918 34

	

190	 22	 96	 38	 0	 301	 0	 0	 0	 769 35

	

3 055	 305	 841	 193	 1 117	 1 259	 0	 0	 0	 7 570 36

	

458	 0	 56	 27	 276	 218	 0	 0	 0	 1 233 37

	

192	 959	 246	 9	 0	 2 211	 0	 70	 2	 3 813 38

	

0	 0	 0	 0	 7	 1	 0	 0	 0	 78 39

	

51	 0	 8	 26	 0	 40	 0	 0	 0	 22 395 40

	

8	 0	 7	 2	 0	 2	 0	 0	 0	 3124 41

	

19	 0	 34	 4	 0	 2	 0	 0	 0	 67 42

	

890	 9156	 76	 5	 0	 7420	 0	 0	 0	 18005 43

	

685	 65	 556	 190	 0	 6 971	 0	 0	 0	 8 739 44

	

64	 44	 106	 25	 81	 135	 0	 0	 0	 832 45

	

39	 0	 18	 5	 0	 485	 1	 0	 0	 1368 46

	

43	 0	 31	 11	 0	 872	 1	 0	 0	 2 351 47

	

18	 153	 47	 8	 0	 2 960	 521	 4	 18	 4 598 48

	

25	 65	 10	 1	 1	 11	 1	 0	 0	 261 49

	

51	 22	 4	 3	 12	 61	 1	 0	 0	 866 50

	

0	 0	 1	 0	 2	 17	 5	 0	 1	 479 51

	

0	 0	 0	 0	 44	 10	 0	 0	 0	 7653 52

	

13	 0	 0	 2	 0	 32	 1	 0	 0	 203 53

	

10	 0	 3	 5	 0	 60	 0	 0	 0	 283 54

	

0	 0	 8	 0	 0	 43	 1	 0	 0	 338 55

	

0	 0	 6	 1	 0	 46	 0	 0	 0	 241 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 5	 0	 0	 0	 43 57

	

0	 0	 0	 1	 0	 68	 13	 0	 0	 154 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 11	 0	 0	 0	 44 59

	

1	 0	 4	 1	 0	 28	 0	 0	 0	 128 60

	

1	 0	 84	 2	 0	 24	 0	 0	 0	 222 61

	

159	 0	 631	 2	 0	 251	 3	 0	 0	 1880 62

	

53	 632	 85	 18	 8	 534	 112	 4	 0	 3475 63

	

1	 0	 11	 1	 0	 74	 1	 0	 0	 149 64

	

1	 22	 30	 1	 0	 204	 30	 0	 0	 1496 65

	

1	 22	 258	 15	 0	 720	 260	 0	 5	 2808 66

	

124	 218	 2	 9	 0	 46	 4	 0	 0	 452 67

	

1	 0	 6	 0	 0	 28	 1	 4	 0	 229 68

	

1	 0	 11	 1	 0	 50	 20	 0	 3	 449 69

	

0	 0	 74	 0	 0	 311	 1	 4	 0	 455 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

72922	 34072	 15095	 2002	 1 561	 50665	 12616	 1021	 174	 379661 73

	

228	 262	 2 117	 443	 1 213	 18 070	 7 326	 165	 11	 63 879 74

	

4 077	 1 112	 1 680	 2 513	 1 737	 4 736	 637	 119	 15	 19 610 75

	

77 226	 35 445	 18 993	 4 958	 4 510	 73 470	 20 579	 1 305	 200	 463 150 76
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111.2.3	 Einfuhr 1995

1 000 Tonnen

Abiotische Güter

Energieträger
lfd.	 rPA,)	 Produktionsbereiche	 dar.: Kohle,	 dar.: Erdöl,	 dar:.Kokerei-,
N r.

insgesamt	 energetischer	 Erdgas,	 Mineralölerzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt- und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 879	 417	 166	 296

2	 02	 Erzeugung von Produkten derFörstwirtschaft 	 101	 0	 0	 101

3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 6	 0	 0	 6

4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 123	 98	 0	 25

5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 353	 0	 353	 0

6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thöriumerzen	 0	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen" 	 0	 0	 0	 0

8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 310	 147	 125	 38

9 15.1 - 15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln 	 1 621	 49	 1	 226	 346

10	 15.9	 H. v. Getränken	 366	 0	 291	 76

11	 16	 H. v. Tabakwaren	 17	 0	 10	 6

12	 17	 H. v. Textilien	 449	 15	 374	 50

13	 18	 H. v. Bekleidung	 60	 0	 42	 19

14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren	 27	 0	 11	 6

15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 159	 0	 83	 76

16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 1 323	 245	 1 008	 69

17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 416	 0	 384	 31

18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen 	 90	 0	 21	 69

19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgem 	 160	 0	 135	 25

10	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen 	 114 148	 2 479	 103 848	 7 821

21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 110	 25	 73	 13
22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 7 752	 393	 3 366	 3 993

23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 179	 0	 166	 13

24	 25.2	 H. v.KunststoHwaren	 295	 25	 208	 63

25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren 	 682	 0	 613	 69

26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 1 977	 491	 1	 070	 416

27 27.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 3 467	 147	 1	 392	 1 927

28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus 	 628	 25	 540	 63

29	 27.5	 H. v. Gießereierzeugnissen 	 140	 0	 177	 63

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 933	 0	 738	 195

31	 29	 H. v. Maschinen	 756	 0	 561	 195

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen.	 33	 0	 21	 13

33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, -verteilung u.8. 	 361	 0	 260	 101

34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk•, Femseh- und Nachrichtentechnik 	 94	 0	 62	 31

35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 94	 0	 62	 31

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 	 632	 25	 519	 88

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.) 	 127	 0	 114	 13

38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.b. 	 117	 0	 73	 44

39	 37	 H. v. SekandárrQhstDffeo	 71	 0	 21	 50

40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizltbt und Femwänse 	 19 096	 11	 634	 4 540	 2 922

41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 432	 0	 426	 6

42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser	 6	 0	 0	 6

43 45.1 - 45.2	 Vorbereitende Baustelienarbelten, Hoch- und Tiefbauarbeiten	 688	 74	 73	 542

44 45.3 - 45.5	 Bauinsta11atIons- und sonstige Bauarbeiten 	 305	 25	 42	 239

45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 296	 0	 177	 120

46	 51	 HandelsuermittJungs- und GroRhandeIsIeistungen	 800	 0	 384	 416

47	 52	 Einzethande15leistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern 	 1 107	 0	 779	 327

48	 55	 Beherbergangs-und Gastst8ttendienstIeistungen 	 638	 0	 468	 170

49	 eo.1	 Eisenbahnleistungen	 159	 0	 52	 107

50 60.2 -60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfernleitungen 	 936	 0	 10	 926

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 485	 0	 0	 485

52	 62	 iLuftfahrtleistungen	 6 266	 0	 0	 6 266

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr 	 239	 0	 31	 108

54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen 	 173	 0	 73	 101

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute	 219	 0	 156	 63

56	 66	 Dienstleistungen derVersicherasgen (ohne Sozialversicherung)	 142	 0	 104	 38

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und VersicherungshiIfsgewerbes 	 37	 0	 31	 6

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks-und Wohnungswesens	 69	 0	 31	 38

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Persona0 	 29	 0	 10	 19

60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 90	 0	 52	 38

61	 73	 Forsthangs-und Entwicklungsleistungen 	 96	 0	 52	 44

62	 74	 Untemehmensbez0gene Dienstleistungen 	 678	 0	 426	 252

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 1657	 98	 935	 623

64	 75.3	 DienstleistungenderSozialversicherung 	 44	 0	 31	 13

65	 80	 Erziehasg5- und Unterrichtsdienstleistungen	 937	 0	 571	 365

66	 85	 Dienstleistungen des Gesandheits, Neteringr- und Sozialwesens	 1 296	 0	 779	 516

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen	 46	 0	 21	 25

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.g. 	 156	 0	 94	 63

69	 92	 Kultur,Sport-u. Unterhaltungsdienstleistungen 	 305	 0	 135	 170

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 63	 0	 0	 63

71	 95	 Dienstleistungen privater Haushalte	 0	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften	 0	 0	 0	 0

73	 AU@ Produktfonsbeniche	 176647	 16420	 128607	 31619

74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 37 219	 1	 522	 22 120	 13 577

75	 Übrige Kategorien der letzten Verwendung	 -234	 196	 1	 642	 2 072

76	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte	 213 632	 18138	 152	 369	 43 125

') Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.2.3	 Einfuhr	 1995

1 000 Tonnen

	Abloilsche Güter	 Biotische Uter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und	 Ifd.

	

Erze und deren	 Chemische	 Maschinen und	 Summe	
Nr.

	

mineralische	 Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft,	 schaMiche	 Fischerei-
Erzeugnisse	

Erzeugnisse	
Erzeugnisse	 GerSte	

Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

49	 2 783	 1 284	 23	 2	 608	 150	 X13	 0	 5 792 1

	

5	 57	 18	 1	 0	 13	 20	 229	 0	 443 2

	

0	 28	 0	 0	 0	 2	 0	 0	 3	 40 3

	

76	 4 203	 24	 37	 0	 22	 0	 0	 0	 4 485 4

	

26	 0	 5	 3	 0	 0	 0	 3	 0	 391 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

87	 0	 5	 1	 0	 0	 0	 0	 0	 93 7

	

15	 511	 35	 6	 0	 52	 0	 3	 0	 933 8

	

56	 823	 203	 8	 0	 4102	 9178	 0	 115	 16107 9

	

47	 0	 63	 2	 0	 883	 624	 0	 0	 1985 10

	

2	 0	 19	 1	 0	 74	 715	 0	 0	 827 11

	

2	 0	 1 231	 18	 0	 336	 669	 0	 0	 2 705 12

	

9	 0	 58	 0	 0	 309	 31	 0	 0	 468 13

	

7	 0	 110	 0	 0	 82	 6	 0	 0	 231 14

	

44	 0	 436	 2	 0	 1797	 0	 637	 0	 3075 15

	

5	 483	 455	 12	 0	 3 813	 0	 53	 0	 6 143 16

	

48	 0	 218	 1	 0	 2 244	 0	 0	 0	 2 928 17

	

0	 0	 36	 0	 0	 215	 0	 0	 0	 341 18

	

2	 0	 344	 10	 0	 2 216	 0	 0	 0	 2 732 19

	

18	 0	 585	 5	 0	 3	 0	 0	 0	 114 759 20

	

15	 0	 1591	 1	 0	 183	 0	 0	 0	 1900 21

	

1 047	 795	 6 844	 15	 1	 1 745	 35	 30	 0	 18 264 22

	

67	 0	 501	 12	 0	 72	 432	 0	 0	 1 263 23

	

39	 0	 5 149	 9	 2	 157	 0	 0	 0	 5 650 14

	

273	 2 044	 54	 3	 0	 444	 0	 0	 0	 3 500 25

	

23	 11 358	 252	 4	 0	 2 194	 0	 0	 0	 15 808 26

	

26680	 114	 134	 12	 0	 868	 0	 0	 0	 31275 27

	

24 905	 0	 147	 13	 0	 54	 0	 0	 0	 25 747 28

	

1 276	 568	 165	 3	 0	 196	 0	 0	 0	 2 447 29

	

7 497	 57	 340	 54	 1	 755	 0	 0	 0	 9 636 30

	

4 216	 369	 975	 1 019	 7	 988	 0	 0	 0	 8 330 31

	

22	 0	 47	 60	 0	 18	 0	 0	 0	 180 32

	

1 971	 28	 307	 275	 0	 551	 0	 0	 0	 3 493 33

	

356	 0	 195	 120	 0	 212	 0	 0	 0	 976 34

	

183	 0	 101	 38	 0	 289	 0	 0	 0	 705 35

	

3 632	 398	 904	 237	 1 261	 1 208	 0	 0	 0	 8 272 36

	

424	 0	 53	 32	 128	 203	 0	 0	 0	 967 37

	

208	 1 363	 261	 12	 0	 2 436	 0	 56	 2	 4 456 38

	

0	 0	 0	 0	 8	 1	 0	 0	 0	 81 39

	

54	 0	 9	 30	 0	 49	 0	 0	 0	 19 238 40

	

23	 0	 8	 2	 0	 2	 0	 0	 0	 467 41

	

18	 0	 35	 5	 0	 1	 0	 0	 0	 66 42

	

886	 5 878	 75	 6	 0	 5 806	 0	 0	 0	 13 340 43

	

693	 85	 498	 210	 0	 7 432	 0	 0	 0	 9 223 44

	

75	 57	 104	 29	 80	 130	 0	 0	 0	 770 45

	

40	 0	 19	 5	 0	 445	 0	 0	 0	 1309 46

	

45	 0	 31	 15	 0	 812	 0	 0	 0	 2 010 47

	

21	 114	 47	 10	 0	 2 713	 462	 3	 14	 4 020 48

	

26	 57	 12	 2	 2	 15	 0	 0	 0	 272 49

	

57	 0	 4	 3	 11	 58	 0	 0	 0	 1 070 50

	

1	 0	 0	 0	 1	 15	 10	 0	 1	 512 51

	

0	 0	 0	 0	 21	 7	 0	 0	 0	 6 294 52

	

13	 0	 0	 3	 0	 30	 0	 0	 0	 285 53

	

10	 0	 3	 5	 0	 62	 0	 0	 0	 254 54

	

0	 0	 9	 1	 0	 43	 0	 0	 0	 271 55

	

0	 0	 8	 1	 0	 57	 0	 0	 0	 207 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 5	 0	 0	 0	 42 57

	

2	 0	 0	 1	 0	 52	 0	 0	 0	 124 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 9	 0	 0	 0	 39 59

	

0	 0	 5	 4	 0	 29	 0	 0	 0	 128 60

	

0	 0	 94	 3	 0	 25	 0	 0	 0	 218 61

	

168	 0	 713	 4	 0	 246	 1	 0	 0	 1811 62

	

61	 426	 86	 25	 7	 515	 104	 3	 0	 2883 63

	

0	 0	 12	 2	 0	 75	 0	 0	 0	 133 64

	

2	 0	 31	 4	 0	 209	 31	 0	 0	 1 213 65

	

2	 28	 285	 21	 0	 763	 298	 3	 3	 2699 66

	

133	 170	 2	 113	 0	 41	 0	 '0	 0	 405 67

	

0	 0	 7	 1	 0	 27	 1	 3	 0	 196 68

	

0	 0	 13	 2	 0	 49	 18	 0	 4	 390 69

	

0	 0	 75	 0	 0	 293	 1	 0	 0	 433 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

75 662	 32 797	 25 329	 2 458	 1 533	 49 361	 12 784	 1 039	 141	 377 750 73

	

253	 256	 2061	 447	 1 404	 17 994	 7 478	 163	 29	 67 303 74

	

4 136	 2 044	 2 293	 2 683	 1 534	 5 021	 927	 119	 15	 18 539 75

	

80 050	 35 097	 29 683	 5 588	 4 471	 72 375	 21 189	 1 321	 185	 463 592 76
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111.2.4	 Einfuhr 1996

1 000 Tonnen

Abiotische Güter

Energieträger
Ifd.	

CPA •)	 Produktionsbereiche
Nr.	 dar.: Kohle,	 dar.: Erdöl,	 dar..KOkerei-,

insgesamt	 energetischer	 Erdgas,	 Min eralälerzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt-und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 1 104	 550	 210	 345
2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft 	 108	 0	 0	 108
3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 7	 0	 0	 7
4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 132	 105	 0	 27
5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen	 442	 0	 442	 0
6	 12	 Gewinnung von Uran-undThoriumerzen 	 0	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen" 	 0	 0	 0	 0
8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 345	 183	 121	 41
9 15.1 - 15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln 	 1 837	 52	 1	 413	 372

10	 15.9	 H. v. Getránken	 430	 0	 342	 88
11	 16	 H. v. Tabakwaren	 29	 0	 22	 7
12	 17	 H. v. Textilien	 500	 26	 420	 54
13	 18	 H. v. Bekleidung	 64	 0	 44	 20
14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren	 29	 0	 22	 7
15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 207	 26	 99	 81
16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 1 449	 288	 1 093	 68
17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 491	 26	 431	 34
18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen	 114	 0	 33	 81
19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgem 	 182	 0	 155	 27
10	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralülerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen 	 114 847	 2 879	 104 701	 7 266
21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 128	 26	 88	 14
22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 8 797	 497	 3 798	 4 502
23	 25.1	 Wv.Gummiwaren	 201	 0	 188	 14
14	 15.2	 H. v. Kunststoffwaren 	 337	 26	 243	 68
25	 16.1	 H. v. Glas und Glaswaren 	 783	 0	 696	 88
26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 2 371	 654	 1	 237	 480
27 27.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 4 201	 183	 1	 645	 2 373
28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus 	 690	 16	 596	 68
19	 27.5	 H. v. Gießereierzeugnissen	 262	 0	 188	 74

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 1 098	 0	 861	 237
31	 29	 H. v. Maschinen	 933	 0	 662	 270

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungep. 	 36	 0	 22	 14

33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, -Verteilung u.ä. 	 431	 0	 309	 122
34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik	 100	 0	 66	 34
35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess , Steuer- und Regelungstechnik	 107	 0	 66	 41

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen	 843	 26	 696	 122

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, 47782299 4.8.) 	 179	 0	 166	 14

38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeraten, Spielwaren u.á. 	 125	 0	 11	 47

39	 37	 H. v. SelcundäanhstDRen	 76	 0	 22	 54
40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Feinwärme 	 20 557	 12	 249	 5 752	 2 555
41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen	 486	 0	 486	 0
42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser 	 7	 0	 0	 7
43 45.1 -45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten	 742	 52	 88	 602
44 45.3 -45.5	 BauinstaIlations- und sonstige Bauarbeiten 	 361	 26	 44	 291
45	 SO	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 352	 0	 210	 142

46	 51	 Hande1svermittIungs-und Großhandelsleistungen	 922	 0	 442	 480
47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütem 	 1 291	 0	 905	 385
48	 55	 Beherbergungs-und Gastscáttepdienstleistungen 	 701	 0	 519	 183

49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 190	 0	 55	 135
50 60.2 .60.3	 Sonst. Landverkehrs. und Transportdienstleistungen in Rohrfernleitungen 	 1 137	 0	 22	 1 115

51	 61	 Schifffahrtsleistungen 	 595	 0	 0	 595
52	 62	 Luftfahrtleistungen	 6 300	 0	 0	 6 300

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hllfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr 	 263	 0	 33	 230

54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen	 210	 0	 88	 122

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute	 258	 0	 177	 81

56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialvers)cherung) 	 169	 0	 121	 47

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshllfsgewerbes 	 40	 0	 33	 7

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks-und Wohnungswesens 	 80	 0	 33	 47

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 42	 0	 22	 20

60	 72	 Dlenstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 96	 0	 55	 41

61	 73	 Forsthangs-und Entwicklungslelstungen 	 103	 0	 55	 47

62	 74	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen 	 776	 0	 486	 291

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 1890	 105	 1	 049	 737
64	 75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung	 47	 0	 33	 14

65	 80	 Erziehangs- und Unterrichtsdienstleistungen 	 1 070	 0	 651	 419
66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, VelerinSr- und Sozialwesens 	 1 476	 0	 894	 581

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen 	 56	 0	 22	 34

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.a.	 185	 0	 110	 74

69	 92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen	 368	 0	 166	 203

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 85	 0	 11	 74

71	 95	 Dienstleistungen privater Haushalte 	 0	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften 	 0	 0	 0	 0

73	 Alle Proctuktionsberoichv	 184867	 18007	 133739	 33121
74	 Verbraudr5aktivitnten der Privaten Haushalte	 49 068	 2	 068	 34 658	 12 343

75	 Übrige Kategorien der letzten Verwendung	 2 837	 209	 2	 650	 419

76	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 236 772	 20	 284	 171 047	 45 882

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterk1as5ifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.2.4 Einfuhr 1996

1000 Tonnen

Ablotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonsti ge	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und

	

Erze und deren	
ineralische

	Chemische	 Maschinen und	
Fahrzeug e	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft,	 schaftliche	 Fischerei-

eugnisse	
Erzeu gnisse	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse	LL

660	 58	 500	 205	 0	 7079	 0	 0	 0	 8863 44

	

72	 58	 104	 29	 73	 130	 0	 0	 0	 817 45

	

19	 117	 44	 9	 0	 2639	 421	 3	 11	 3965 48

	

54	 466	 85	 21	 5	 484	 108	 0	 0	 3 113 63

	

2	 29	 287	 19	 0	 794	 305	 0	 3	 2915 66

	

67 131	 31962	 24990	 2319	 1 585	 46895	 13 124	 877	 120	 373870 73

	

208	 233	 1605	 385	 1617	 17 558	 7 442	 190	 34	 78339 74

	

4 585	 1923	 2 157	 2495	 1 584	 5629	 1021	 83	 26	 22 781 75

	

71 924	 34 118	 28752	 5199	 4786	 70082	 21586	 1 150	 179	 474991 76

	

45	 2855	 1 258	 23	 2	 565	 170	 14	 0	 6037 1

	

54	 816	 205	 8	 0	 403)	 9487	 0	 97	 16537 9

	

5	 408	 398	 11	 0	 4330	 0	 45	 0	 6645 16

	

902	 816	 7067	 14	 0	 1616	 35	 24	 0	 19 272 22

	54	 0	 494	 12	 0	 70	 460	 0	 0	 1290 23

	

23 240	 117	 133	 11	 0	 759	 0	 0	 0	 28459 27

	6379	 58	 337	 54	 1	 725	 0	 0	 0	 8653 30

	

169	 29	 102	 31	 0	 277	 0	 0	 0	 714 35
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111.2.5	 Einfuhr 1997

1 000 Tonnen

66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes
70	 Dienstleistungen des Grundstücks. und Wohnungswesens
71	 Dienstleistungen dervermietung beweglicher Sachen (ol1.7Pl
72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
73	 Forschungs und Entwicklungsleistungen
74	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen

'5.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
75.3	 DienstleistungenderSozialversicherung
80	 Erziehungs und Unterrichtsdienstleistungen
85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär• und Sozialwesen
90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistunf
91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.a.
92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
93	 Sonstige Dienstleistungen
95	 Dienstleistungen privater Haushalte
99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperscha

Alle Produktionsbereich•
Verö2uchsakHuI1ôten der Privaten Haushalte
Obrige Kategorien der lernen Verwendung
Alle Produktionsbereiche und Verbfauthsakävi1áten der Privaten

Bereichsabgrenzung vergleichbar mit äer Statistischen Güterklassifikation in
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen  und der Verwendung von Primärmaterial

111.2.5	 Einfuhr	 1997

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und	 Ifd.

	

Eae und deren	 Chemische	 Maschinen und	 Summe	 Nr

	

mineralische	 Fahrzeuge	 Sonstige Waren Landwirtschaft, 	 schaftliche	 Fischerei
Eaeugnisse	

Erzeugnisse
	Erzeugnisse	 Geräte	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

45	 2 890	 1 211	 22	 2	 701	 145	 15	 0	 5 871	 1

	

3	 26	 18	 1	 0	 13	 17	 193	 0	 337	 2

	

0	 0	 0	 0	 0	 3	 0	 0	 4	 20 3

	

73	 1692	 22	 27	 0	 23	 0	 0	 0	 1941 4

	

25	 0	 4	 3	 0	 0	 0	 0	 0	 291 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

15	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 25 7

	

9	 1 692	 16	 4	 0	 38	 0	 4	 0	 2 001 8

	

69	 859	 224	 9	 0	 4 400	 8 388	 0	 101	 15 835 9

	

43	 0	 57	 2	 0	 830	 702	 0	 0	 1960 10

	

1	 0	 5	 0	 0	 31	 549	 0	 0	 605 11

	

3	 0	 1 060	 16	 0	 302	 649	 0	 0	 2 473 12

	

8	 0	 56	 0	 0	 309	 22	 0	 0	 426 13

	

5	 0	 106	 0	 0	 79	 6	 0	 0	 221 14

	

45	 0	 354	 1	 0	 1748	 0	 843	 0	 3194 15

	

5	 417	 493	 10	 0	 5 008	 0	 73	 0	 7 556 16

	

43	 0	 168	 1	 0	 1 886	 0	 0	 0	 2 575 17

	

0	 0	 44	 0	 0	 258	 0	 0	 0	 404 18

	

1	 0	 317	 8	 0	 2044	 0	 0	 0	 2513 19

	

10	 0	 228	 3	 0	 2	 0	 0	 0	 100 034 20

	

18	 0	 1688	 1	 0	 173	 0	 0	 0	 2103 21

	

812	 963	 8113	 15	 1	 1654	 36	 35	 0	 19 788 22

	

80	 0	 562	 12	 0	 79	 521	 0	 0	 1440 23

	

38	 0	 4 940	 10	 2	 171	 0	 0	 0	 5 509 24

	

177	 2 291	 52	 2	 0	 398	 0	 0	 0	 3 628 25

	

21	 12 707	 230	 3	 0	 1 740	 0	 0	 0	 17 026 26

	

28 427	 130	 119	 12	 0	 762	 0	 0	 0	 33 518 27

	

23217	 0	 144	 10	 0	 49	 0	 0	 0	 24090 28

	

1 030	 651	 163	 3	 0	 168	 0	 0	 0	 2 274 29

	

7 030	 52	 322	 44	 1	 637	 0	 0	 0	 8 938 30

	

3 938	 338	 882	 927	 6	 876	 0	 0	 0	 7 664 31

	

25	 0	 43	 28	 0	 26	 0	 0	 0	 165 32

	

1579	 52	 287	 284	 0	 567	 0	 0	 0	 3122 33

	

349	 0	 186	 61	 0	 194	 0	 0	 0	 883 34

	

203	 0	 125	 35	 0	 305	 0	 0	 0	 737 35

	

4 761	 260	 1 106	 292	 1 613	 1 505	 0	 0	 0	 10 313 36

	

557	 0	 67	 30	 123	 114	 0	 0	 0	 1 261 37

	

200	 1 068	 233	 11	 0	 2 538	 0	 62	 2	 4 226 38

	

1	 0	 1	 0	 9	 3	 0	 0	 0	 163 39

	

49	 0	 7	 31	 0	 41	 0	 0	 0	 22 991 40

	

24	 0	 7	 2	 0	 2	 0	 0	 0	 827 41

	

20	 0	 37	 5	 0	 3	 0	 0	 0	 72 42

	

748	 4 427	 68	 5	 0	 4 674	 0	 0	 0	 10 749 43

	

711	 26	 438	 181	 0	 6 412	 0	 0	 0	 8 068 44

	

72	 26	 108	 27	 83	 137	 0	 0	 0	 849 45

	

49	 0	 31	 5	 0	 502	 0	 0	 0	 1381 46

	

50	 0	 32	 11	 0	 804	 0	 0	 0	 1947 47

	

14	 104	 39	 8	 0	 2 429	 408	 0	 13	 3 579 48

	

26	 52	 10	 1	 1	 13	 0	 0	 0	 278 49

	

50	 0	 5	 3	 10	 55	 0	 0	 0	 1083 50

	

1	 0	 1	 0	 0	 18	 13	 0	 1	 541 51

	

0	 0	 0	 0	 4	 7	 0	 0	 0	 4 770 52

	

15	 0	 0	 3	 0	 30	 0	 0	 0	 275 53

	

12	 0	 4	 5	 0	 82	 0	 0	 0	 318 54

	

0	 0	 7	 0	 0	 70	 0	 0	 0	 303 55

	

0	 0	 6	 1	 0	 66	 0	 0	 0	 195 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 5	 0	 0	 0	 35 57

	

1	 0	 0	 1	 0	 59	 0	 0	 0	 124 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 9	 0	 0	 0	 34 59

	

0	 0	 5	 2	 0	 34	 0	 0	 0	 134 60

	

0	 0	 92	 2	 0	 28	 0	 0	 0	 215 61

	

184	 0	 597	 2	 0	 262	 0	 0	 0	 1792 62

	

51	 443	 79	 18	 11	 363	 45	 0	 0	 2376 63

	

0	 0	 6	 1	 0	 34	 0	 0	 0	 78 64

	

2	 0	 29	 2	 0	 213	 29	 0	 0	 1 354 65

	

2	 26	 279	 22	 0	 851	 226	 0	 5	 2 581 66

	

125	 208	 2	 12	 0	 44	 0	 0	 0	 461 67

	

0	 0	 15	 1	 0	 29	 1	 0	 0	 206 68

	

0	 0	 13	 1	 0	 46	 11	 0	 2	 673 69

	

0	 0	 55	 0	 0	 242	 1	 0	 0	 391 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

75089	 31402	 25625	 1244	 1867	 47298	 11769	 1225	 128	 363810 73

	

238	 130	 1746	 350	 1617	 17522	 7054	 155	 27	 71334 74

	

3 364	 1 276	 2 823	 2 734	 1 757	 6 443	 1 380	 54	 23	 47 275 75

	

78 691	 32 808	 30 194	 5 328	 5 241	 71 264	 20 203	 1 434	 178	 482 418 76
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111.2.6 Einfuhr 1998

1 000 Tonnen

Abiotische Güter

Energieträger

lfd.	
CPA •)	 Produktionsbereiche	 dar.: Kohle,	 dar.: Erdöl,	 dar:.Kokerei-,

N r.
insgesamt	 energetischer	 Erdgas,	 Mineralöterzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt- und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 805	 322	 168	 316

2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft 	 70	 0	 0	 70

3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 13	 0	 0	 13

a	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf	 106	 80	 0	 25

5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 239	 0	 239	 0

6	 12	 Gewinnung von Uran und Thoriumerzen 	 0	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen 71	0 	 0	 0	 0

8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 234	 161	 48	 25

9 15.1 - 15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln 	 1 688	 268	 1	 161	 259

10	 15.9	 H. v. Getränken	 303	 0	 239	 63

11	 16	 H. v. Tabakwaren	 18	 0	 12	 6

12	 17	 H. v. Textilien	 412	 27	 347	 38

13	 18	 H. v. Bekleidung	 31	 0	 12	 19

14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren	 25	 0	 12	 13

15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 191	 27	 108	 57

16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 1 369	 348	 970	 51

17	 11.2	 H. v.Papier-,Karton und Pappewaren 	 435	 27	 383	 25

18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen 	 112	 0	 24	 89

19 22.2 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 	 121	 0	 96	 25

20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen 	 112 806	 1 796	 102 906	 8 104

21	 24.4	 H. v. pharmazeutischén Erzeugnissen 	 215	 0	 108	 107

22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 7 697	 1	 099	 2	 945	 3 654

23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 187	 0	 168	 19

24	 25.2	 H.v.Kunststofhvaren	 324	 27	 215	 82

25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren	 672	 27	 563	 82

26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 2 167	 911	 946	 310

27 27.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 3 792	 429	 1	 580	 1 783

28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus 	 641	 27	 551	 63

29	 27.5	 H. v. Gießereierzeugnissen	 276	 0	 156	 120

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 907	 0	 622	 284

31	 29	 H. v. Maschinen	 750	 0	 491	 259

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einritMaogen. 	 31	 0	 12	 19

33	 31	 H. v. Geräten der E1ek1rizltätserzeugung, -verteilvng u.ä.	 383	 0	 263	 120

34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik	 98	 0	 60	 38

35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 74	 0	 36	 38

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen	 924	 27	 682	 115

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)	 211	 0	 180	 32

38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.ä. 	 110	 0	 60	 51

39	 37	 H. v. sekaodärrDhstofien	 163	 0	 Z4	 139

40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme	 22 299	 14	 419	 5 339	 2 541

41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 934	 0	 934	 0

42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser	 6	 0	 0	 6

43 45.1 -45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten	 758	 54	 60	 645

44 45.3 -45.5	 BauinstaIIations- und sonstige Bauarbeiten	 316	 27	 24	 266

45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 427	 0	 168	 259

46	 51	 Hande15vennittlungs- und Großhandelsleistungen 	 784	 0	 335	 449

47	 51	 EinzelhandelsIeis1ungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern 	 1 017	 0	 742	 284

48	 55	 Beherbergungs und Gaststättendienstleistungen	 534	 0	 395	 139

49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 169	 0	 36	 133

50 60.2 60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfernleitungen 	 979	 0	 12	 967

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 480	 0	 0	 480

51	 62	 Luftfahrtleistungen	 4 779	 0	 0	 4 779

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr 	 239	 0	 14	 215

54	 64	 Nachrichtenüberrnittlungsdienstleistungen 	 249	 0	 72	 177

55	 65	 DienstleistungenderKreditinstitute	 238	 0	 156	 82

56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung) 	 128	 0	 84	 44

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes 	 30	 0	 24	 6

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens 	 68	 0	 24	 44

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 31	 0	 12	 19

60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 98	 0	 48	 51

61	 73	 Forschungs- und Entwicklungsleistungen	 92	 0	 48	 44

62	 74	 Ungemehmensbezogene Dienstleistungen 	 735	 0	 419	 316

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 1 416	 27	 706	 683

64	 75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung 	 37	 0	 24	 13

65	 80	 Erziehuog5-undUnterrichtsdiens11eistungen 	 1084	 0	 503	 582

66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens	 1 102	 0	 634	 468

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen	 63	 0	 12	 51

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä. 	 172	 0	 96	 76

69	 92	 Kultur-, Sport u. Unterhaltungsdienstleistungen 	 617	 0	 156	 461

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 95	 0	 0	 95

71	 95	 Dienstleistungen privater Haushalte	 0	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften	 0	 0	 0	 0

73	 Alle Produktionsbereiche	 178 584	 20	 128	 127 468	 30 988

74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 53 868	 4	 878	 29 937	 19 053

75	 Übrige Kategorien der letzten Verwendung	 13 321	 214	 12	 772	 335

76	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte	 245 774	 25	 220	 170 177	 50 376

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.2.6 Einfuhr 1998

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 8tDtische Güter

	

Sonst) e	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und	 Ifd.

	

Erze und deren	
mineraNSChe	

Chemische	 Maschinen und	
Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft,	 sthrzfl)iche	 Fischerei-	

Summe	
Nr.

	

Erzeugnisse	
Erzeugnisse

	Erzeugnisse	 Geräte	 )agd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

40	 1 581	 1 266	 22	 2	 777	 147	 18	 0	 5 657 1

	

3	 23	 20	 1	 0	 12	 18	 262	 0	 409 2

	

0	 23	 0	 0	 0	 3	 0	 0	 4	 44 3

	

61	 1478	 22	 27	 0	 24	 0	 0	 0	 1718 4

	

20	 0	 4	 3	 0	 0	 0	 0	 0	 266 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 7

	

8	 1642	 27	 4	 0	 38	 0	 5	 0	 1958 8

	

60	 845	 224	 9	 0	 4911	 9039	 0	 91	 16867 9

	

39	 0	 56	 2	 0	 916	 747	 0	 0	 2 062 10

	

1	 0	 6	 0	 0	 36	 547	 0	 0	 609 11

	

3	 0	 1068	 15	 0	 306	 755	 0	 0	 2 558 12

	

6	 0	 52	 0	 0	 325	 25	 0	 0	 440 13

	

5	 0	 110	 0	 0	 82	 6	 0	 0	 227 14

	

39	 0	 351	 1	 0	 1 851	 0	 978	 0	 3 411 15

	

5	 351	 464	 9	 0	 5 093	 0	 78	 0	 7 370 16

	

38	 0	 164	 1	 0	 1 925	 0	 0	 0	 2 562 17

	

0	 0	 50	 0	 0	 287	 0	 0	 0	 450 18

	

1	 0	 350	 8	 0	 1 192	 0	 0	 0	 2 673 19

	

9	 0	 229	 3	 0	 2	 0	 0	 0	 113 049 20

	

15	 0	 1790	 1	 0	 194	 0	 0	 0	 1215 21

	

795	 938	 8 249	 14	 0	 1 634	 35	 41	 0	 19 404 22

	

76	 0	 629	 14	 0	 86	 762	 0	 0	 1754 23

	

33	 0	 5130	 10	 1	 172	 0	 0	 0	 5671 24

	

177	 2 205	 54	 3	 0	 440	 0	 0	 0	 3 550 25

	

17	 11 355	 222	 3	 0	 1 567	 0	 0	 0	 15 331 26

	

28423	 117	 130	 12	 0	 767	 0	 0	 0	 33241 27

	

28 584	 0	 148	 11	 0	 50	 0	 0	 0	 29 432 28

	

1 123	 704	 190	 3	 0	 179	 0	 0	 0	 2 474 29

	

6 812	 70	 364	 49	 1	 710	 0	 0	 0	 8 914 30

	

3 815	 352	 1 000	 1 040	 6	 980	 0	 0	 0	 7 943 31

	

22	 0	 47	 26	 0	 28	 0	 0	 0	 154 32

	

1 624	 47	 334	 311	 0	 649	 0	 0	 0	 3 348 33

	

328	 0	 189	 48	 0	 194	 0	 0	 0	 857 34

	

213	 23	 137	 35	 0	 351	 0	 0	 0	 834 35

	

5104	 305	 1432	 360	 1731	 1930	 0	 0	 0	 11886 36

	

415	 0	 59	 26	 191	 190	 0	 0	 0	 1092 37

	

186	 1 032	 256	 12	 0	 2 779	 0	 83	 2	 4 461 38

	

1	 0	 1	 0	 8	 4	 0	 0	 0	 177 39

	

42	 0	 8	 31	 0	 43	 0	 0	 0	 22 422 40

	

26	 0	 10	 2	 0	 2	 0	 0	 0	 974 41

	

18	 0	 43	 6	 0	 3	 0	 0	 0	 76 42

	

605	 3 824	 64	 5	 0	 4 100	 0	 0	 0	 9 357 43

	

682	 23	 473	 183	 0	 6 537	 0	 0	 0	 8 215 44

	

73	 47	 125	 29	 79	 160	 0	 0	 0	 939 45

	

41	 0	 18	 5	 0	 505	 0	 0	 0	 1353 46

	

44	 0	 34	 11	 0	 842	 0	 0	 0	 1 958 47

	

13	 94	 40	 8	 0	 2 584	 406	 0	 11	 3 690 48

	

21	 47	 10	 1	 2	 13	 0	 0	 0	 263 49

	

43	 0	 6	 3	 9	 58	 0	 0	 0	 1097 50

	

1	 0	 1	 0	 1	 19	 13	 0	 1	 516 51

	

0	 0	 0	 0	 27	 8	 0	 0	 0	 4 814 52

	

14	 0	 0	 3	 0	 32	 0	 0	 0	 288 53

	

12	 0	 4	 5	 0	 100	 0	 0	 0	 369 54

	

0	 0	 9	 0	 0	 80	 0	 0	 0	 328 55

	

0	 0	 8	 1	 0	 73	 0	 0	 0	 210 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 5	 0	 0	 0	 35 57

	

1	 0	 0	 1	 0	 66	 0	 0	 0	 136 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 11	 0	 0	 0	 42 59

	

0	 0	 5	 2	 0	 36	 0	 0	 0	 142 60

	

0	 0	 86	 2	 0	 26	 0	 0	 0	 206 61

	

156	 0	 619	 2	 0	 272	 0	 0	 0	 1784 62

	

47	 446	 88	 19	 23	 408	 49	 0	 0	 2495 63

	

0	 0	 8	 1	 0	 41	 0	 0	 0	 86 64

	

2	 23	 32	 2	 0	 229	 32	 0	 0	 1405 65
1 i 	23	 286	 12	 0	 853	 225	 0	 4	 2517 66

	

119	 211	 2	 12	 0	 49	 0	 0	 0	 455 67

	

0	 0	 16	 1	 0	 31	 1	 0	 0	 221 68

	

0	 0	 14	 1	 0	 55	 13	 0	 1	 702 69

	

0	 0	 56	 0	 0	 228	 1	 0	 0	 381 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

80163	 28 834	 26 885	 2 443	 2 082	 49 153	 12 821	 1 464	 116	 382 545 73

	

299	 94	 2 477	 485	 1 772	 18 041	 7 051	 216	 21	 84 324 74

	

6 408	 633	 4 010	 3 231	 2 168	 6 893	 970	 184	 37	 37 855 75

	

86 870	 29 562	 33 373	 6 159	 6 021	 74 087	 20 842	 1 863	 173	 504 724 76
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Stefan Schweinert

111.2.7	 Einfuhr 1999

1 000 Tonnen

Abiotische Güter

Energieträger
lfd.	

CPA •)	 Produktionsbereiche
Nr.	 dar.: Kohle,	 dar.: Erdöl,	 dar:.Kokerei-,

insgesamt	 energetischer	 Erdgas,	 Mineralölerzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt- und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft undJagd 	 938	 333	 309	 295
2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft 	 59	 0	 0	 59
3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 12	 0	 0	 12
4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 101	 83	 0	 18
5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen	 128	 0	 128	 0
6	 12	 Gewinnung von Uran-undThoriumerzen 	 0	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen 71	0 	 0	 0	 0
8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 303	 194	 85	 24
9 15.1 - 15.8	 H. v. Nahrangs und Futtermitteln 	 2 750	 333	 2	 175	 242

10	 15.9	 H. v. Getränken	 507	 0	 448	 59
11	 16	 H. v. Tabakwaren	 17	 0	 11	 - 6
12	 17	 H. v. Textilien	 682	 56	 597	 30
13	 18	 H. v. Bekleidung	 50	 0	 32	 18
14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren	 33	 0	 21	 12
15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 283	 28	 203	 53
16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 2 228	 417	 1 770	 41
17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 766	 28	 714	 24
18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen 	 142	 0	 53	 89
19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 	 205	 0	 181	 24
20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen 	 93 271	 1 500	 86 870	 4 901
21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 286	 0	 192	 94
22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 9478	 1	 250	 5	 128	 3 100
23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 306	 0	 288	 18
24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren	 472	 28	 373	 71
25	 16.1	 H. v. Glas und Glaswaren	 941	 28	 842	 71
26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 3 160	 1	 111	 1 759	 289
27 27.1  27.3	 H. v. Roheisen. Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 4 416	 445	 2	 431	 1 541
28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus 	 1 046	 28	 959	 59
29	 27.5	 H. v. Gießereierzeugnissen 	 362	 0	 256	 106
30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 1 379	 0	 1 119	 260
31	 29	 H. v. Maschinen	 1 094	 0	 863	 230
32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen.	 39	 0	 21	 18
33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, -Verteilung u.ä. 	 592	 0	 480	 112
34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik	 153	 0	 117	 35
35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 104	 0	 75	 30
36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen	 1 627	 28	 1 375	 224
37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.) 	 349	 0	 320	 30
38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 5portger8ten, Spielwaren u.ä.	 165	 0	 117	 47
39	 37	 H. v. SekundärrohstofTen 	 155	 0	 43	 112
40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Pemwäre 	 26 671	 15	 559	 8 773	 2 338
41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 1 151	 0	 1 151	 0
42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser	 6	 0	 0	 6
43 45.1 - 45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten	 791	 83	 117	 590
44 45.3 - 45.5	 BauinstaIlatIons- und sonstige Bauarbeiten	 296	 28	 32	 236
45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 580	 0	 320	 260
46	 51	 HandeIsvermittIungs-undGroßhandelrleistungen	 1048	 0	 629	 419
47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütem	 1 652	 0	 1 386	 266
48	 55	 Behetberäungs- und Gaststättendienstleistungen 	 882	 0	 746	 136
49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 188	 0	 64	 124
50 60.2 -60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfemleitungen 	 1 055	 0	 21	 1 033
51	 61	 Schlllfahrtsleistungen	 419	 0	 0	 419
52	 62	 LuftfahrtIeistungen	 4 570	 0	 0	 4 570
53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr 	 243	 0	 43	 201
54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen	 400	 0	 181	 218
55	 65	 DienstleistungenderKreditinstitute	 327	 0	 256	 71
56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)	 191	 0	 149	 41
57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes 	 59	 0	 53	 6
58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens 	 84	 0	 43	 41
59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 28	 0	 11	 18
60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 149	 0	 96	 53
61	 73	 Forschungs-und Entwicklungsleistungen 	 127	 0	 85	 41
62	 74	 UncemehmenrbezoäeWe Dienstleistungen 	 1 107	 0	 800	 307
63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 1 911	 56	 1	 247	 608
64	 75.3	 DienstleistungenderSozialversicherung 	 65	 0	 53	 12
65	 80	 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen	 1 438	 0	 906	 531
66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, veterinär- und $ozIalwesens 	 1 615	 0	 1 173	 443
67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen	 79	 0	 32	 47
68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.g. 	 241	 0	 171	 71
69	 92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen	 730	 0	 298	 431
70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 105	 0	 11	 94
71	 95	 Dienstleistungen privater Haushalte	 0	 0	 0	 0
72	 99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften	 0	 0	 0	 0

73	 Alle PtoduktioWtbereiche	 176 805	 21	 616	 129 202	 25 987
74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 52 138	 3	 862	 31 554	 16 722
75	 Übrige Kategorien der letzten Verwendung	 7 242	 167	 6	 727	 348
76	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 236185	 25	 645	 167 483	 43 057

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen GüteMassirikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft f/wsgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendu ng von Primärmaterial

111.2.7	 Einfuhr	 1999

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und	 ifd.

	

Erze und deren	
mineralische

	Chemische	 Maschinen und	
Fahrzeuge	 Sonstige Waren Landwirtschaft, 	 schaftliche	 Fischerei-	

Summe	
Nr.

Erzeugnisse	
Erzeugnisse

	Erzeugnisse	 Geräte	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

42	 2 560	 1 340	 21	 2	 716	 138	 22	 0	 5 780 1

	

3	 23	 21	 1	 0	 12	 18	 274	 0	 412	 2

	

0	 23	 0	 0	 0	 3	 0	 0	 5	 43 3

	

57	 1210	 19	 22	 0	 21	 0	 0	 0	 1430 4

	

6	 0	 1	 1	 0	 0	 0	 0	 0	 136 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 7

	

9	 1 699	 30	 4	 0	 44	 0	 6	 0	 2 095 8

	

67	 884	 238	 9	 0	 4 526	 10 546	 0	 106	 19 128 9

	

43	 0	 60	 2	 0	 840	 732	 0	 0	 2183 10

	

1	 0	 6	 1	 0	 42	 589	 0	 0	 656 11

	

3	 0	 1 055	 14	 0	 296	 841	 0	 0	 2 890 12

	

8	 0	 62	 0	 0	 320	 34	 0	 0	 474 13

	

5	 0	 102	 0	 0	 86	 7	 0	 0	 233 14

	

43	 0	 366	 1	 0	 1 910	 0	 1 302	 0	 3 905 15

	

5	 349	 471	 9	 0	 5 189	 0	 106	 0	 8 356 16

	

41	 0	 172	 1	 0	 2 056	 0	 0	 0	 3 035 17

	

0	 0	 53	 0	 0	 328	 0	 0	 0	 523 18

	

1	 0	 370	 8	 0	 2 291	 0	 0	 0	 2 875 19

	

7	 0	 160	 1	 0	 2	 0	 0	 0	 93 441 20

	

17	 0	 1 829	 1	 0	 176	 0	 0	 0	 2 309 21

	

699	 908	 8 255	 13	 0	 1 576	 31	 50	 0	 21012 22

	

78	 0	 645	 13	 0	 86	 832	 0	 0	 1960 23

	

33	 0	 5 116	 l0	 1	 170	 0	 0	 0	 5 802 24

	

146	 2 281	 56	 2	 0	 439	 0	 0	 0	 3 865 25

	

17	 11661	 231	 3	 0	 1579	 0	 0	 0	 16651 26

	

22 830	 93	 114	 10	 0	 640	 0	 0	 0	 28 103 27

	

26 218	 0	 147	 10	 0	 46	 0	 0	 0	 27 467 28

	

1 023	 652	 172	 3	 0	 159	 0	 0	 0	 2 371 29

	

7 150	 70	 365	 47	 1	 707	 0	 0	 0	 9 719 30

	

3 859	 326	 980	 965	 6	 948	 0	 0	 0	 8 177 31

	

19	 0	 40	 23	 0	 24	 0	 0	 0	 145 32

	

1 715	 47	 345	 333	 0	 663	 0	 0	 0	 3 694 33

	

379	 0	 219	 54	 0	 222	 0	 0	 0	 1 027 34

	

211	 23	 143	 36	 0	 349	 0	 0	 0	 867 35

	

6 236	 349	 1 630	 406	 1 957	 2 133	 0	 0	 0	 14 339 36

	

409	 0	 56	 24	 314	 178	 0	 0	 0	 1 330 37

	

184	 1 024	 262	 12	 0	 2 848	 0	 101	 2	 4 596 38

	

0	 0	 1	 0	 8	 3	 0	 0	 0	 167 39

	

38	 0	 7	 29	 0	 37	 0	 0	 0	 26 782 40

	

20	 0	 8	 2	 0	 2	 0	 0	 0	 1183 41

	

18	 0	 41	 5	 0	 3	 0	 0	 0	 73 42

	

664	 4 003	 69	 5	 0	 4 238	 0	 0	 0	 9 770 43

	

664	 23	 461	 179	 0	 6165	 0	 0	 0	 7 788 44

	

84	 47	 134	 32	 86	 172	 0	 0	 0	 1133 45

	

47	 0	 19	 5	 0	 532	 0	 0	 0	 1651 46

	

50	 0	 34	 12	 0	 892	 0	 0	 0	 2 639 47

	

14	 93	 41	 9	 0	 2 401	 435	 0	 13	 3 888 48

	

24	 47	 10	 1	 3	 14	 0	 0	 0	 286 49

	

46	 0	 6	 3	 11	 60	 0	 0	 0	 1181 50

	

1	 0	 1	 0	 1	 17	 13	 0	 1	 454 51

	

0	 0	 0	 0	 45	 7	 0	 0	 0	 4622 52

	

15	 0	 0	 3	 0	 34	 0	 0	 0	 296 53

	

19	 0	 6	 6	 0	 137	 0	 0	 0	 568 54

	

0	 0	 9	 0	 0	 76	 0	 0	 0	 412 55

	

0	 0	 8	 1	 0	 73	 0	 0	 0	 272 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 6	 0	 0	 0	 65 57

	

1	 0	 0	 l 	 0	 69	 0	 0	 0	 155 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 11	 0	 0	 0	 39 59

	

0	 0	 6	 3	 0	 41	 0	 0	 0	 199 60

	

0	 0	 89	 2	 0	 27	 0	 0	 0	 245 61

	

184	 0	 660	 3	 0	 298	 1	 0	 0	 2 253 62

	

48	 419	 87	 18	 37	 403	 47	 0	 0	 2970 63

	

0	 0	 9	 1	 0	 47	 0	 0	 0	 121 64

	

2	 23	 32	 2	 0	 230	 33	 0	 0	 1759 65

	

1	 23	 280	 23	 0	 787	 223	 0	 5	 2958 66

	

130	 209	 2	 13	 0	 53	 0	 0	 0	 486 67

	

0	 0	 16	 1	 0	 34	 1	 0	 0	 294 68

	

0	 0	 15	 1	 0	 53	 11	 0	 2	 812 69

	

0	 0	 60	 1	 0	 234	 1	 0	 0	 401 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

73 635	 29 071	 27 240	 2 418	 2 474	 48 780	 14 535	 1 860	 135	 376 953 73

	

290	 70	 1 886	 417	 1 861	 18 730	 6649	 257	 18	 82 316 74

	

5 104	 605	 3 146	 2 992	 2 274	 7 117	 933	 246	 19	 19 687 75

	

79 028	 29 746	 32 272	 5 828	 6 609	 74 628	 22 117	 2 363	 182	 488 957 76
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111.2.8 Einfuhr 2000

1 000 Tonnen

Ablotische Güter

Energletrager

lfd.	 CPA,)	 Produktionsbereiche	 dar-: Kohle,	 dar.: Erdöl,	 dar:.Kokerel-,
N r.

insgesamt	 energetischer	 Erdgas,	 Mineralölerzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt- und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugungvon Produkten der Landwirtschaft undlagd	 1 272	 498	 561	 213

2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft	 41	 0	 0	 41

3	 OS	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 14	 0	 0	 14

4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf	 92	 79	 0	 14

5	 11	 Gewinnung von Erdöl. Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 381	 0	 381	 0

6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen 	 0	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen tr 	0 	 0	 0	 0

8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 378	 210	 148	 21

9 15.1 -15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln 	 3 453	 445	 2	 815	 192

10	 15.9	 H. v. Getränken	 803	 0	 762	 41

11	 16	 H. v. Tabakwaren	 49	 0	 42	 7

11	 17	 H, v. Textilien	 1 057	 52	 984	 21

13	 18	 H. v. Bekleidung	 39	 0	 32	 7

14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren	 60	 0	 53	 7

15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen 	 459	 26	 392	 41

16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 4 061	 576	 3 451	 34

17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 1 380	 26	 1 334	 21

18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen	 175	 0	 106	 69

19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild• und Datenträgem 	 349	 0	 328	 21

20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen 	 74 621	 995	 70 959	 2 667

21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen	 407	 0	 339	 69

22 24 (ohne 24.4) H, v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 12 645	 1	 702	 7	 981	 2 962

23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 532	 0	 519	 14

24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren	 759	 26	 677	 55

25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren	 1 330	 26	 1 249	 55

26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 4 344	 1	 283	 2 847	 213

27 27.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 7 597	 602	 3	 895	 3 100

28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus 	 1 658	 26	 1 577	 55

29	 27.5	 H. v. GieBereierzeugnissen	 565	 0	 455	 110

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 2 225	 0	 2 032	 192

31	 29	 H. v. Maschinen	 1 710	 0	 1 545	 165

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen. 	 67	 0	 53	 14

33	 31	 H. v. Geraten der Elektrizitätserzeugung, -verteilwng u.S. 	 989	 0	 900	 89

34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-,Femseh-und Nachrichtentechnik	 250	 0	 222	 11

35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 165	 0	 138	 27

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen	 2 726	 52	 2 509	 165

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen , Luftfahrzeuge u.a.) 	 635	 0	 614	 21

38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.8. 	 235	 0	 201	 34

39	 37	 H.v,Sekundänöhstoffen 	 212	 0	 95	 117

40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von EIektrizitSt und Femwárine	 31 245	 16629	 12	 183	 2 433

41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 984	 0	 984	 0

42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser 	 7	 0	 0	 7

43 45.1 - 45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten	 720	 79	 201	 440

44 45.3 -45.5	 Bawinscallaäons- und sonstige Bauarbeiten 	 263	 52	 53	 158

45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 740	 0	 561	 179

46	 51	 Haodelsuermittlungs-undGroBhandelsleistungen	 1635	 0	 1291	 344

47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütem	 2 701	 0	 2 509	 192
48	 55	 Beherbergungs- und GaststSttendienst1elstungen	 1 500	 0	 1 397	 103

49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 216	 0	 127	 89
50 60.2 - 60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfernleitungen 	 840	 0	 64	 777

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 440	 0	 0	 440

52	 62	 Luftfahrtleistungen	 3 553	 0	 0	 3 553

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr 	 236	 0	 85	 151

54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen	 577	 0	 392	 186

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute 	 552	 0	 497	 55

56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung) 	 292	 0	 265	 27

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes 	 113	 0	 106	 7

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks-und Wohnungswesens 	 119	 0	 85	 34

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 56	 0	 42	 14

60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 242	 0	 201	 41

61	 73	 Forschwngs-und Entwicklungsleistungen 	 183	 0	 148	 34
62	 74	 Unlemehmen5bezogene Dienstleistungen	 1 737	 0	 1 503	 234

63 75.1 - 75.2	 DienstIeistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 2 638	 52	 2	 159	 426

64	 75.3	 Dienstleistungender5ozialversicherung 	 102	 0	 95	 7

65	 80	 Erziehuwgs- und Unterrichtsdienstleistungen	 1 955	 0	 1 577	 378

66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Neceriu8r- und Sozialwesens 	 1412	 0	 2 096	 316

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen	 98	 0	 64	 34

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.g. 	 366	 0	 318	 48

69	 92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen	 912	 0	 582	 330

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 90	 0	 21	 69

71	 95	 Dienstleistungen privater Haushalte	 0	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften	 0	 0	 0	 0

73	 Alls Produktioosbereich• 	 185 260	 23	 438	 139 801	 22 021

74	 Verbrauchsaklivitaten der Privaten Haushalte 	 45 255	 2	 671	 22 968	 19 616

75	 Übrige Kategorien der letzten Verwendung	 11 615	 131	 6	 859	 4 626

76	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 242 131	 26	 240	 169 628	 46 262

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primä rmaterial

111.2.8 Einfuhr 2000

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und	 lfd.

	

Erze und deren	
mineralische

	Chemische	 Maschinen und	
Fahrzeuge	 Sonstige Waren Landwirtschaft, 	 schaftlishe	 Fischerei-	

Summe	
Nr.

	

Erzeugnisse	
Erzeugnisse	

Erzeugnisse	 Geräte	
Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

45	 2 886	 1 486	 21	 2	 660	 145	 33	 0	 6 550 1

	

3	 24	 22	 1	 0	 12	 16	 234	 0	 353 1

	

0	 24	 0	 0	 0	 3	 0	 0	 4	 45 3

	

54	 1207	 17	 20	 0	 19	 0	 0	 0	 1409 4

	

13	 0	 2	 2	 0	 0	 0	 0	 0	 398 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 7

	

9	 1 869	 30	 4	 0	 44	 0	 7	 0	 2 341 8

	

75	 1 112	 278	 10	 0	 4 649	 10 624	 0	 95	 20 296 9

	

44	 0	 62	 2	 0	 865	 692	 0	 0	 2 468 10

	

1	 0	 8	 1	 0	 48	 531	 0	 0	 637 11

	

3	 0	 1076	 13	 0	 285	 632	 0	 0	 3 066 12

	

6	 0	 51	 0	 0	 305	 21	 0	 0	 421 13

	

4	 0	 105	 0	 0	 91	 6	 0	 0	 266 14

	

49	 0	 418	 1	 0	 2 045	 0	 1 820	 0	 4 792 15

	

6	 449	 566	 10	 0	 4 747	 0	 161	 0	 9 999 16

	

46	 0	 201	 1	 0	 2 382	 0	 0	 0	 4 009 17

	

0	 0	 65	 0	 0	 390	 0	 0	 0	 629 18

	

1	 0	 430	 9	 0	 2 714	 0	 0	 0	 3 503 19

	

4	 0	 92	 1	 0	 1	 0	 0	 0	 74 719 20

	

17	 0	 1 667	 1	 0	 181	 0	 0	 0	 2 274 21

	

790	 1 159	 9 546	 15	 1	 1 824	 31	 60	 0	 26 073 22

	

90	 0	 677	 14	 0	 93	 630	 0	 0	 2037 23

	

36	 0	 5 301	 10	 1	 179	 0	 0	 0	 6 287 24

	

162	 2 626	 60	 2	 0	 429	 0	 0	 0	 4 610 25

	

17	 12 255	 231	 3	 0	 1 456	 0	 0	 0	 18 305 26

	

17 940	 118	 137	 12	 0	 711	 0	 0	 0	 36 516 27

	

29 591	 0	 174	 12	 0	 53	 0	 0	 0	 31 488 28

	

1 113	 757	 186	 3	 0	 164	 0	 0	 0	 2 789 29

	

7 942	 71	 405	 51	 1	 758	 0	 0	 0	 11 453 30

	

4 174	 379	 1 072	 1 028	 6	 1 006	 0	 0	 0	 9 475 31

	

22	 0	 51	 25	 0	 27	 0	 0	 0	 191 32

	

1 917	 71	 389	 401	 0	 709	 0	 0	 0	 4 476 33

	

421	 0	 254	 64	 0	 247	 0	 0	 0	 1 235 34

	

239	 14	 176	 43	 0	 383	 0	 0	 0	 1030 35

	

6 804	 402	 1 818	 468	 1 891	 2 296	 0	 0	 0	 16 405 36

	

481	 0	 67	 27	 367	 202	 0	 0	 0	 1779 37

	

179	 1 088	 280	 12	 0	 3 021	 0	 107	 2	 4 925 38

	

1	 0	 1	 0	 11	 4	 0	 0	 0	 230 39

	

38	 0	 6	 27	 0	 32	 0	 0	 0	 31 348 40

	

13	 0	 4	 1	 0	 1	 0	 0	 0	 1004 41

	

21	 0	 44	 5	 0	 3	 0	 0	 0	 80 42

	

724	 4 495	 73	 5	 0	 4 160	 0	 0	 0	 10 176 43

	

702	 14	 494	 190	 0	 6 131	 0	 0	 0	 7 804 44

	

84	 47	 145	 35	 78	 178	 0	 0	 0	 1307 45

	

55	 0	 25	 7	 0	 675	 0	 0	 0	 2 397 46

	

52	 0	 40	 13	 0	 988	 0	 0	 0	 3 794 47

	

15	 118	 50	 10	 0	 2615	 425	 0	 12	 4745 48

	

27	 47	 12	 2	 3	 16	 0	 0	 0	 313 49

	

57	 0	 7	 3	 11	 71	 0	 0	 0	 990 50

	

2	 0	 1	 0	 2	 24	 15	 0	 1	 486 51

	

0	 0	 0	 0	 49	 9	 0	 0	 0	 3612 52

	

18	 0	 0	 3	 0	 40	 0	 0	 0	 297 53

	

24	 0	 8	 9	 0	 181	 0	 0	 0	 800 54

	

0	 0	 11	 1	 0	 92	 0	 0	 0	 656 55

	

0	 0	 9	 1	 0	 83	 0	 0	 0	 386 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 6	 0	 0	 0	 119 57

	

1	 0	 0	 1	 0	 78	 0	 0	 0	 199 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 13	 0	 0	 0	 69 59

	

0	 0	 9	 3	 0	 52	 0	 0	 0	 306 60

	

0	 0	 101	 2	 0	 29	 0	 0	 0	 314 61

	

203	 0	 792	 3	 0	 337	 0	 0	 0	 3 072 62

	

50	 497	 96	 18	 39	 409	 43	 0	 0	 3789 63

	

0	 0	 9	 1	 0	 48	 0	 0	 0	 160 64

	

2	 24	 36	 2	 0	 139	 29	 0	 0	 2 287 65

	

2	 24	 319	 23	 0	 806	 216	 0	 4	 3804 66

	

137	 260	 2	 13	 0	 59	 0	 0	 0	 569 67

	

0	 0	 20	 1	 0	 40	 1	 0	 0	 428 68

	

0	 0	 19	 1	 0	 63	 12	 0	 2	 1010 69

	

0	 0	 71	 1	 0	 251	 1	 0	 0	 414 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

84628	 32056	 29800	 2667	 2464	 50734	 14072	 2422	 121	 404225 73

	

319	 189	 2 267	 444	 1 557	 20 485	 6 837	 241	 21	 77 615 74

	

6 562	 1 419	 4 132	 3 432	 1 504	 8 176	 1009	 268	 33	 39150 75

	

91 509	 33 665	 36 199	 6 543	 6 525	 79 395	 21 917	 2 931	 175	 520 990 76
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Stefan Schweinen

	111.3	 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1993 - 2000

1 000 Tonnen

	lfd.	
CPA •1	 Produktionsbereiche	 1993	 1994

N r.

	

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 218 310	 198 990

	

2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft	 25 370	 31 209

	

3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 200	 152

	

4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf	 289 030	 266 294

	

5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen	 17 653	 18 930

	

6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen 	 0	 0

	

7	 13	 Gewinnung von Erzen 7)	182 	 209

	

6	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 727 702	 825 803

	

9	 15.1 15.8	 H. v. Nahrangs-und Futtermitteln 	 17024	 16604

	

10	 15.9	 H. v. Getränken	 2 033	 2 065

	

11	 16	 H. v. Tabakwaren	 368	 442

	

12	 17	 H. v. Textilien	 3 069	 3 026

	

l3	 l8	 H. v. Bekleidung	 520	 515

	

14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren	 329	 284

	

15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 2 440	 2 902

	

16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 6 053	 6 740

	

17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 3 249	 3 374

	

18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen 	 332	 357

	

19	 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 	 2 837	 2 956

	

20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen 	 94 931	 104 663

	

21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 1 809	 1 811

	

12	 24 (ohne	 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 17 223	 18 362

	

23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 1 864	 1 857

	

24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren 	 5 723	 5 970

	

25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren	 2 636	 3 196

	

26	 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 15 922	 17 694

	

27	 27.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 17 897	 24 364

	

28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus 	 29 639	 30 665

	

29	 27.5	 H. v. Gießereierzeugnissen 	 1 515	 1 712

	

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 8 I85	 9 673

	

31	 29	 H. v. Maschinen	 6 940	 7 690

	

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen. 	 144	 158

	

33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, -Verteilung u.ä. 	 3 068	 3 650

	

34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik 	 877	 918

	

35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik	 730	 769

	

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenfellen	 6 899	 7 570

	

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.) 	 1 093	 1 233

	

38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.ä. 	 3 646	 3 823

	

39	 37	 H. v. Sekundärrohstoffen 	 74	 78

	

40	 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme 	 19 057	 22 395

	

41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen	 4 756	 3 224

	

42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser 	 61	 67

	

43	 45.1 -45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch und Tiefbauarbeiten 	 16 048	 18 005

	

44	 45.3 -45.5	 Bauinstaltations- und sonstige Bauarbeiten 	 6 975	 8 739

	

45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen	 933	 832

	

46	 51	 HandeJsvermntJangs und Großhandelsleistungen	 1 586	 1 368

	

47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern 	 2 550	 2 352

	

48	 55	 Reherbergangs- und Gaststättendienstleistungen	 4 397	 4 598

	

49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 370	 261

	

50	 60.2 -60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfernleitungen 	 1 400	 866

	

51	 61	 Schifffahrtsleistungen 	 582	 479

	

52	 62	 Luftfahrtleistungen	 5 823	 7 653

	

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr 	 388	 203

	

54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen	 314	 283

	

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute 	 331	 338

	

56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne 5ozia(Versichening)	 226	 241

	

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und VersicherungshilFsgewerbes 	 49	 43

	

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens 	 150	 154

	

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal)	 56	 44

	

60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 156	 128

	

61	 73	 Forsthangs- und Entwicklungsleistungen	 217	 222

	

62	 74	 Untemehmensbezogepe Dienstleistungen	 2 020	 1 880

	

63	 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 3 763	 3 475

	

64	 75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung 	 159	 149

	

65	 80	 Erzieharigs- und Unterrichtsdienstleistungen 	 1 589	 1 496

	

66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens 	 2 573	 2 808

	

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen	 413	 452

	

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä. 	 223	 229

	

69	 92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen 	 527	 449

	

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 430	 455

	

71	 95	 Dienstleistungen privater Haushalte 	 0	 0

	

72	 99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften 	 0	 0

	

73	 Alle Pyoduktfontbtrelchs	 1 615	 738	 1 710 596

	

74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte	 61	 435	 63 879

	

75	 Übrige Kategorien der letzten Verwendung 	 12	 052	 19 610

	

76	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 1 689	 224	 1 794 085

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen GüterkIassifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primarmaterial

111.3	 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1993 - 2000

1 000 Tonnen

1995	 5996	 1995	 5999	 1999	 2550

	209003	 222626	 224447	 224029	 222813	 227 233

	

31 745	 33 571	 34104	 35 508	 34 396	 47927

	

161	 156	 126	 138	 149	 126
	254 103	 242 547	 229020	 212 834	 205858	 206 356

	19419	 20617	 19928	 19408	 20004	 19599

	

162	 131	 226	 605	 615	 462

	788612	 762 230	 755982	 730913	 772707	 760027

	16107	 16537	 15835	 16867	 19128	 20296

	

1 985	 2118	 1960	 2062	 2183	 2468

	827	 685	 605	 609	 ^,56	 637
	2 705	 2696	 2473	 2 558	 2890	 3066

	468	 474	 426	 440	 474	 421
	231	 225	 221	 227	 233	 266

	

3075	 2883	 3 194	 3 411	 3 905	 4 792

	6143	 6645	 7556	 7 370	 8356	 9999

	

2928	 2544	 2 575	 2 562	 3035	 4009

	

341	 365	 404	 450	 523	 629
	2 732	 2481	 2 513	 2673	 2 875	 3 503

	114 759	 115 285	 100034	 113049	 93442	 74 719

	

1 900	 1896	 2 103	 2 215	 2309	 2 274

	

18264	 19272	 19788	 19404	 21012	 26073

	

5650	 5530	 5509	 5671	 5802	 6287

	

3 500	 3 425	 3628	 3 550	 3865	 4610

	15808	 15366	 17026	 15 331	 16651	 18305

	

31 275	 28459	 33518	 33 241	 28103	 36516

	

25 747	 23928	 24090	 29432	 27467	 31 488

	

9636	 8653	 8938	 8914	 9719	 11 453

	8 330	 7911	 7664	 7 943	 8 177	 9475

	

180	 140	 165	 154	 145	 192

	

3 493	 3066	 3122	 3 348	 3694	 4476
	976	 859	 883	 857	 1027	 1235

	

705	 714	 737	 834	 867	 1030

	

8 272	 8846	 10313	 11 886	 14339	 16405

	967	 1023	 1 261	 1 092	 1 330	 1 779

	4456	 4 355	 4 226	 4461	 4596	 4925

	81	 84	 163	 177	 167	 230

	

19238	 20685	 22991	 22422	 26782	 31 348

	

467	 514	 827	 974	 1 183	 1004

	66	 69	 72	 76	 73	 80

	

13 340	 12498	 10749	 9 357	 9770	 10176

	9223	 8863	 8068	 8215	 7 788	 7804

	770	 817	 849	 939	 1 133	 1 307

	2010	 2 148	 1 947	 1 958	 2639	 3 794

	

4020	 3 965	 3 579	 3690	 3888	 4745

	272	 302	 278	 263	 286	 323

	

1 070	 1 257	 1 083	 1097	 1 181	 990

	

512	 622	 541	 516	 454	 486

	

6294	 6 321	 4 770	 4814	 4622	 3612

	

285	 304	 275	 288	 296	 297
	254	 295	 318	 369	 568	 800
	271	 311	 303	 328	 412	 656
	207	 232	 195	 210	 272	 396
	42	 45	 35	 35	 65	 119
	124	 136	 124	 136	 155	 199
	39	 52	 34	 42	 39	 69
	128	 131	 134	 142	 199	 306

	

218	 219	 215	 206	 245	 314

	2 883	 3 113	 2 376	 2 495	 2970	 3789
	133	 129	 78	 86	 121	 160

	2 699	 2915	 2 581	 2 517	 2958	 3804

	

405	 417	 461	 455	 486	 569

	

196	 228	 206	 221	 294	 428
	390	 451	 673	 702	 812	 1010
	433	 406	 391	 381	 401	 414

	1 668778	 1 643834	 1617156	 1 595 928	 1 623598	 1654858
	67 303	 78339	 71 334	 84324	 82316	 77615

	

18 539	 22 781	 47275	 37 855	 29687	 39150
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111.3.1 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1993

1 000 Tonnen

66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes
70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens
71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Per
72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
73	 Forschungs-und Entwicklungsleistungen
74	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen

'5.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung
80	 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen
85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialweser
90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistung
91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.b.
92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
93	 Sonstige Dienstleistungen
95	 Dienstleistungen privater Haushalte
99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperscha

Alte Produktionsbereichs
Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte
Übrige Kategorien der letzten Verwendung
Alle Produktionsbereiche und NarärauthsakäVifaten der Privaten

Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Gürerkgassirrkation in
dnnhhw6@n in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).

126	 Statistisches Bundesamt, Beiträge zu den UGR, Band 13/2004



Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.3.1 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1993

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Erze und deren	
Sonstige

	Chemische	 Maschinen und	
Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und	 Summe	

1 (d.

	

Erzeugnisse	
m ineralische	

Erzeu g nisse	 Geräte	
Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft,	 schaftliche	 Fischerei-	 Nr.

	

Erzeugnisse	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeu gnisse

	

30	 1 128	 1 193	 23	 4	 502	 214 271	 18	 0	 218310 1

	

45	 878	 174	 9	 1	 3754	 9696	 0	 128	 17024 9

	

735	 669	 5831	 is	 1	 1 446	 22	 15	 0	 17 223 22
	68	 0	 630	 16	 0	 42	 718	 0	 0	 1864 23

	

13 385	 84	 92	 10	 1	 492	 0	 0	 0	 17897 27

	3309	 272	 767	 834	 11	 811	 0	 0	 0	 6940 31

	

1601	 42	 257	 190	 0	 473	 0	 0	 0	 3068 33

	

186	 21	 86	 35	 0	 270	 0	 0	 0	 730 35

	

2 453	 272	 666	 166	 1357	 1 174	 0	 0	 0	 6899 36

	

375	 0	 47	 28	 220	 216	 0	 0	 0	 1093 37

	

190	 878	 214	 11	 0	 2 151	 0	 39	 2	 3646 38

	

562	 42	 384	 148	 0	 5458	 0	 0	 0	 6975 44

	

61	 42	 89	 23	 130	 130	 0	 0	 0	 933 45

	

17	 167	 39	 8	 0	 2715	 506	 3	 16	 4 397 48

	

49	 690	 76	 23	 8	 513	 99	 0	 0	 3 763 63

	

61 266	 759858	 22770	 1935	 1 799	 43964	 226833	 25 750	 344	 1615 738 73
	206	 230	 1916	 376	 1 149	 16824	 7 196	 124	 15	 61 435 74

	

3 398	 773	 964	 1837	 1 196	 3838	 299	 94	 9	 12052 75

	

64870	 760861	 25651	 4 148	 4 144	 64625	 234 328	 25 967	 368	 1689224 76
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111.3.2 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1994

1 000 Tonnen

H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen , Luftfahrzeuge u.a.)
H, v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spietwa
H, v. Sekundärrohstoffen
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme
Erzeugung und Verteilung von Gasen
Gewinnung und Verteilung von Wasser
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch und Tiefbauarbeiten
Bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten
Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen
Handelsvermittlungs- und Großhandelsleistungen
Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern
Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen
Eisenbahnleistungen
Sonst. Landverkehrs und Transportdienstleistungen in Rohrfemleit
Schifffahrtsleistungen
Luftfahrtleistungen
Dienstleistungen bezüglich Hilfs und Nebentätigkeiten für den Ved
Nachrichtenübermittlungsdlenstleistungen
Dienstleistungen der Kreditinstitute
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes
Dienstleistungen des Grundstücks und Wohnungswesens
Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Person
Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
Forschungs- und Entwicklungsleistungen
Unternehmensbezogene Dienstleistungen
Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
Dienstleistungen der Sozialversicherung
Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen
Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens
Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen
Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä.
Kultur-, Sport u. Unterhaltungsdienstleistungen
Sonstige Dienstleistungen
Dienstleistungen privater Haushalte
Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschalter

lle Produktionsbereiche
erbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte
brige Kategorien der letzten Verwendung
Ile Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Har

nzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Vert
szweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primarmaterial

111.3.2 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1994

1000 Tonnen

Ablotische Güter 	 Biolische Güter

=:	
Fahrzeuge	 Sonstige
	

Erzeugnisse der	 Foruwirt-	 Fische und	 Summe	
IN

	

Erzeugnisse	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeu gnisse

	

40	 1 744	 1 269	 18	 2	 630	 194389	 14	 0	 198990 1

	

945	 719	 6723	 12	 1	 1681	 31	 28	 0	 18 362 22

	

78	 0	 657	 12	 0	 66	 695	 0	 0	 1857 23

	

3915	 305	 874	 779	 7	 896	 0	 0	 0	 7690 31

	

190	 22	 96	 38	 0	 301	 0	 0	 0	 769 35

	

685	 65	 556	 190	 0	 6971	 0	 0	 0	 8739 44

	

64	 44	 106	 25	 81	 135	 0	 0	 0	 832 45

	

18	 153	 47	 8	 0	 2960	 521	 4	 18	 4 598 48

	

53	 632	 85	 18	 8	 534	 112	 4	 0	 3475 63

	

1	 22	 258	 15	 0	 720	 260	 0	 5	 2808 66

	

73067	 861813	 25095	 2002	 1 561	 50665	 206794	 31 767	 317	 1710596 73

	

228	 262	 2 217	 443	 1 213	 18070	 7 326	 165	 11	 63879 74

	

4077	 1 112	 1680	 2 513	 1 737	 4 736	 637	 119	 15	 19610 75
	77 372	 863 186	 28993	 4958	 4510	 73470	 214 758	 32051	 343	 1 794085 76
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111.3.3 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1995

1 000 Tonnen

H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwa
H. v. Sekundärrohstoffen
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Femwärme
Erzeugung und Verteilung von Gasen
Gewinnung und Verteilung von Wasser
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten
Bauinstaltatlons- und sonstige Bauarbeiten
Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen
Handelsvennittlungs- und Großhandelsleistungen
Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern
Beherbergungs und Gaststättendienstleistungen
Eisenbahnleistungen
Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfemleit
Schifffahrtsleistungen
Luftfahrtleistungen
Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten fürden Verl
Nac hnc hten überm i ttlungsd ien stlei stungen
Dienstleistungen der Kreditinstitute
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes
Dienstleistungen des Grundstücks und Wohnungswesens
Dienstleistungen der Vernietung beweglicher Sachen (ohne Person
Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
Forschungs- und Entwicklungsleistungen
Unternehmensbezogene Dienstleistungen
Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
Dienstleistungen der Sozialversicherung
Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen
Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens
Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen
Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä.
Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
Sonstige Dienstleistungen
Dienstleistungen privater Haushalte
Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften

le Produktionsbereiche
^rbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte
xige Kategorien der letzten Verwendung
le Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Hau

izung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verb
szweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.3.3 Verwettete inländische Entnahme und Einfuhr 1995

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Erze und deren	
Sonstige

	Chemische	 Maschinen und	
Erzeugnisse der 	 Forstwirl-	 Fische undsumme

	

m ineralische	 Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft,	 schaftliche	 Fischerei-	 Nr.

	

Erzeugnisse	
Erzeugnisse

	Erzeugnisse	 Geräte	
Jagd	 Erzeugnisse	 erzeu gnisse

	

49	 2783	 1 284	 23	 2	 608	 203361	 13	 0	 209003 1

	

5	 483	 455	 12	 0	 3813	 0	 53	 0	 6143 16

	

1047	 795	 6844	 15	 1	 1 745	 35	 30	 0	 18264 22

	67	 0	 501	 12	 0	 72	 432	 0	 0	 1263 23

	

26680	 114	 134	 12	 0	 868	 0	 0	 0	 31 275 27

	

1971	 28	 307	 275	 0	 551	 0	 0	 0	 3493 33

	

424	 0	 53	 32	 128	 203	 0	 0	 0	 967 37

	

208	 1 363	 261	 12	 0	 2436	 0	 56	 2	 4456 38

	

693	 85	 498	 210	 0	 7432	 0	 0	 0	 9223 44

	

75	 57	 104	 29	 80	 130	 0	 0	 0	 770 45

	21	 114	 47	 10	 0	 2713	 462	 3	 14	 4020 48

	

61	 426	 86	 25	 7	 515	 104	 3	 0	 2883 63

	2 	 28	 285	 21	 0	 763	 298	 3	 3	 2699 66

	

75 730	 823 597	 25329	 2458	 1533	 49361	 215995	 32 340	 262	 1668778 73

	

253	 256	 2061	 447	 1404	 17 994	 7478	 163	 29	 67303 74

	

4 136	 2044	 2 293	 2683	 1 534	 5021	 927	 119	 15	 18539 75

	

80119	 825898	 29683	 5588	 4471	 72 375	 224401	 32622	 305	 1754620 76
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111.3.4 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1996

1 000 Tonnen

H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)
H, v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwa
H. v. Sekundärrohstoffen
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme
Erzeugung und Verteilung von Gasen
Gewinnung und Verteilung von Wasser
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten
Bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten
Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen
Handelsvermittlungs- und Großhandelsleistungen
Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern
Beherbergungs und Gaststättendienstleistungen
Eisenbahnleistungen
Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfemleit
Schifffahrtsleistungen
Luftfahrtleistungen
Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verl
Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen
Dienstleistungen der Kreditinstitute
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes
Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens
Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Person
Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
Forschungs- und Entwicklungsleistungen
Unternehmensbezogene Dienstleistungen
Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
Dienstleistungen der Sozialversicherung
Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen
Dienstleistungen des Gesundheits , Veterinär- und Sozialwesens
Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen
Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.á.
Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
Sonstige Dienstleistungen
Dienstleistungen privater Haushalte
Dienstleistungen exterritorialerOrganisationen und Körperschaften

le Produktionsbereiche
erbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte
brige Kategorien der letzten Verwendung
Ile Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Hai

niung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Vert
szweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe f 993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.3.4 Verwettete inländische Entnahme und Einfuhr 1996

1 000 Tonnen

BiotischeAbiotische Güter 	 n

	 Fischerei-	 Nr.

	

Erze und deren	
Sonstige	

Chemische Maschinen und	
Erzeugnisse der	 Forstwift-	 Fische und	 summe	

1 fd.

	

Erzeugnisse 	
un	 Sonstige Waren

	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeu gnisse

	

45	 2855	 1 258	 23	 2	 565	 216759	 14	 0	 222626 1

	

54	 816	 205	 8	 0	 4033	 9487	 0	 97	 16537 9

	

5	 408	 398	 11	 0	 4330	 0	 45	 0	 6645 16

	

902	 816	 7067	 14	 0	 1616	 35	 24	 0	 19 272 22

	

23 240	 117	 133	 11	 0	 759	 0	 0	 0	 28459 27

	6379	 58	 337	 54	 1	 725	 0	 0	 0	 8653 30

	

1494	 29	 312	 258	 0	 542	 0	 0	 0	 3066 33

	

169	 29	 102	 31	 0	 277	 0	 0	 0	 714 35

	

3 573	 437	 1 034	 253	 1352	 1353	 0	 0	 0	 8846 36

	

419	 0	 60	 36	 111	 217	 0	 0	 0	 1023 37
	192	 1369	 255	 12	 0	 2352	 0	 48	 2	 4 355 38
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111.3.5 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1997

1 000 Tonnen
Abiotische Güter

Energieträger

lfd.	 CPA,)	 Produktionsbereiche	 dar.: Kohle,	 dar.: Erdöl,	 dar:.Kokerei-,
Nr.

insgesamt	 energetischer	 Erdgas.	 Mineralölerzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt- und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 840	 335	 189	 316

2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft	 66	 0	 0	 66

3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 13	 0	 0	 13

4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 224 228	 224 202	 0	 26

5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 19 896	 0	 19 896	 0

6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen 	 0	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen 71	0 	 0	 0	 0

8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 228	 155	 47	 26

9 15.1 - 15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln 	 1 785	 258	 1	 264	 263

10	 15.9	 H, v. Getränken	 326	 0	 160	 66

11	 16	 H. v. Tabakwaren	 18	 0	 12	 7

12	 17	 H. v. Textilien	 443	 26	 378	 39

13	 18	 H. v. Bekleidung	 32	 0	 12	 20

14	 19	 H, v. Leder und Lederwaren	 25	 0	 12	 13

15	 20	 H, v. Holz und Holzerzeugnissen	 203	 26	 118	 59

16	 21.1	 H, v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe	 1 549	 386	 1 110	 53

17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 477	 26	 425	 26

18	 22.1	 H, v. Verlagserzeugnissen	 103	 0	 24	 79

19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgem 	 133	 0	 106	 26

20	 23	 H, v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen 	 99 791	 1 804	 89 760	 8 228

21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 223	 0	 118	 105

22 24 (ohne 14.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 8 149	 1	 108	 3	 236	 3 805

23	 25.1	 H, v. Gummiwaren	 185	 0	 165	 20

24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren	 348	 26	 236	 86

25	 26.1	 H, v. Glas und Glaswaren 	 707	 26	 602	 79

26 26.2 - 26.8	 H, v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 2 326	 928	 1	 063	 336

27 17.1 - 27.3	 H, v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 4 069	 386	 1	 583	 2 100

28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus 	 670	 26	 579	 66

29	 27.5	 H. v. Gießereierzeugnissen	 260	 0	 142	 118

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 852	 0	 602	 250

31	 29	 H. v. Maschinen	 696	 0	 472	 224

32	 30	 H, v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen. 	 43	 0	 24	 20

33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, -verteilung u.b. 	 353	 0	 248	 105

34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik	 92	 0	 59	 33

35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 68	 0	 35	 33

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 	 776	 26	 579	 171

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.) 	 269	 0	 236	 33

38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.S. 	 112	 0	 59	 53

39	 37	 H. v. Sekundärrohstoffen 	 149	 0	 24	 125

40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Femwbrrne	 22 861	 14	 300	 5 764	 2 797

41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 791	 0	 791	 0

42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser	 7	 0	 0	 7

43 45.1 - 45.1	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten 	 827	 52	 71	 704

44 45.3 - 45.5	 Bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten 	 300	 26	 24	 250

45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 396	 0	 165	 230

46	 51	 Handetsvermittlungs- und Großhandelsleistungen 	 807	 0	 366	 441

47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrrzachsäülem	 1 049	 0	 779	 170

48	 55	 Behefbergunäs-und Gaststättendienstleistungen 	 563	 0	 425	 138

49	 60.1	 Eisenbahnleistungen 	 174	 0	 35	 138

50 60.2 -60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in R0hffemtehungen 	 960	 0	 12	 948

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 507	 0	 0	 507

52	 62	 Luftfahrtleistungen	 4 759	 0	 0	 4 759

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilft- und Nebentätigkeiten für den Verkehr 	 228	 0	 24	 204

54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen 	 216	 0	 71	 145

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute	 226	 0	 154	 72

56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Soz1aIvers)cherung) 	 122	 0	 83	 39

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilhgewerbel 	 30	 0	 14	 7

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens 	 63	 0	 24	 39

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 25	 0	 12	 13

60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 93	 0	 47	 46

61	 73	 Fortchangs-undEntwickIungsIeistungen 	 93	 0	 47	 46

62	 74	 Uvlemehmensäezogene Dienstleistungen	 746	 0	 437	 309

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 1 366	 26	 709	 632

64	 75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung 	 37	 0	 24	 13

65	 80	 Erzichavgt- und Untenichtsdienstleislungen 	 1 079	 0	 520	 559

66	 85	 Dienstleistungen des ücsuvdhcits-, Veterinär- und Sozialwesens 	 1 171	 0	 697	 474

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen 	 70	 0	 24	 46

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.b.	 160	 0	 94	 66

69	 92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen	 600	 0	 165	 434

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 92	 0	 0	 92

71	 95	 DienstleistungenprivaterHaushalte 	 0	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterritorialerOrganisationen und Körperschaften 	 0	 0	 0	 0

73	 Alle Produktionsbereiche	 410 922	 244	 145	 135 261	 31 516

74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 42 496	 3	 040	 24 790	 14 665

75	 Übrige Kategorien der letzten Verwendung	 27 420	 129	 24	 105	 3 186

76	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte	 480 838	 247	 314	 184 157	 49 367

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation In Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.3.5 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1997

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güte

	

Sonstige	 Maschinen und	
Erzeugnisse der 	 ForstwIrt-	 Rsche und	 summe	

1 fc.

	

Erze und d e'en	
ine tische	

Chemische	
Fahrzeuge	 Sonsti g e Waren	 Landwirtschaft.	 schaftliche	 Fischerei-	 Nr

	

Erzeu gnisse	 m	
ra
	Erzeugnisse	 Geräte

	

Erzeugnisse	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

45	 2890	 1211	 22	 2	 701	 218721	 15	 0	 224447 1

	

69	 859	 224	 9	 0	 4400	 8388	 0	 101	 15835 9

	

5	 417	 493	 10	 0	 5008	 0	 73	 0	 7556 16

	

822	 963	 8113	 15	 1	 1654	 36	 35	 0	 19788 22

	

80	 0	 562	 12	 0	 79	 521	 0	 0	 1440 23

	28427	 130	 119	 12	 0	 762	 0	 0	 0	 33 518 27

	7030	 52	 322	 44	 1	 637	 0	 0	 0	 8938 30

	

3938	 338	 882	 927	 6	 876	 0	 0	 0	 7664 31

	

4 761	 260	 1 106	 292	 1613	 1505	 0	 0	 0	 10313 36

	

557	 0	 67	 30	 123	 214	 0	 0	 0	 1261 37

	

200	 1068	 233	 11	 0	 2538	 0	 62	 2	 4 226 38

	711	 26	 438	 181	 0	 6412	 0	 0	 0	 8068 44
	72	 26	 108	 27	 83	 137	 0	 0	 0	 849 45

	

14	 104	 39	 8	 0	 2429	 408	 0	 13	 3579 48

	

51	 443	 79	 18	 11	 363	 45	 0	 0	 2376 63

	

75 290	 788 337	 25625	 2 244	 1867	 47 298	 230345	 34993	 234	 1617156 73

	

238	 130	 1 746	 350	 1617	 17 522	 7054	 155	 27	 71334 74

	

3 364	 1276	 2823	 2734	 1757	 6443	 1380	 54	 23	 47 275 75
	78892	 789743	 30194	 5328	 5 241	 71 264	 238779	 35 202	 284	 1735764 76
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111.3.6 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1998

1 000 Tonnen

Abiotische Güter

Energieträger
lfd.	

EPA ,)	 Produktionsbereiche
Nr.	 dar.: Kohle,	 dar.: Erdül,	 dar:.KOkerel-,

	

insgesamt	 energetischer	 Erdgas,	 Mineralölerzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt- und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft undJagd 	 805	 322	 168	 316

1	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft	 70	 0	 0	 70
3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 13	 0	 0	 13
4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 207 956	 207 931	 0	 25
5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 19 381	 0	 19 381	 0
6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen	 0	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen"	 0	 0	 0	 0
8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 234	 161	 48	 25
9 15.1 15.8	 H. v. Nahrungs- und Futtermitteln	 1 688	 268	 1	 161	 259

10	 15.9	 H. v. Getränken	 303	 0	 239	 63
11	 16	 H. v. Tabakwaren	 18	 0	 12	 6
12	 17	 H. v. Textilien	 412	 27	 347	 38
13	 18	 H. v. Bekleidung	 31	 0	 12	 19
14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren	 25	 0	 12	 13
15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 191	 27	 108	 57
16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe	 1 369	 348	 970	 51
17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 435	 27	 383	 25
18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen	 112	 0	 24	 89
19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Blld• und Datenträgem 	 111	 0	 96	 25
20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen	 112 806	 1 796	 102 906	 8 104
21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 215	 0	 108	 107
22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 7 697	 1	 099	 2	 945	 3 654
23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 187	 0	 168	 19
24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren 	 324	 27	 215	 82
25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren 	 672	 27	 563	 82
26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 2 167	 911	 946	 310
27 27.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus	 3 792	 429	 1	 580	 1 783

28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus	 641	 27	 551	 63
29	 27.5	 H. v. GieBereierzeugnissen 	 276	 0	 156	 120
30	 28	 H.v. Metallerzeugnissen	 907	 0	 622	 284

31	 29	 H. v. Maschinen	 750	 0	 491	 259
32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen. 	 31	 0	 12	 19
33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, -verteilung u.b. 	 383	 0	 263	 120

34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-,Femseh-und Nachrichtentechnik 	 98	 0	 60	 38
35	 33	 H, v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 74	 0	 36	 38
36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 	 924	 27	 682	 215

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.) 	 211	 0	 180	 32
38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.ä. 	 110	 0	 60	 51

39	 37	 H. v. Sekundärrohstoffen 	 163	 0	 24	 139
40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Femwärme	 21 299	 14	 419	 5 339	 2 541
41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 934	 0	 934	 0
42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser 	 6	 0	 0	 6
43 45.1 -45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten 	 758	 54	 60	 645

44 45.3 -45.5	 Bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten 	 316	 27	 24	 266
45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 427	 0	 168	 259
46	 51	 RrzndeIsverlttlungs- und Gro8handeIsIeistungen	 784	 0	 335	 449

47	 52	 Einzelhandelsleistungen;Reparaturen an Geburzuchsgüfem	 1 027	 0	 742	 284
48	 55	 Beherbergungs-und Gaststatfendienstleistungen 	 534	 0	 395	 139
49	 60.1	 Eisenbahnleistungen 	 169	 0	 36	 133
50 60.2.60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rrzhufemleitungen	 979	 0	 12	 967

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 480	 0	 0	 480
52	 62	 Luftfahrtleistungen	 4 779	 0	 0	 4 779

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentatigkeiten für den Verkehr	 239	 0	 24	 215

54	 64	 NachrichtenübermjttIungsdienstIeistungen	 249	 0	 72	 177

55	 65	 DIenstIeistungen der Kreditinstitute 	 238	 0	 156	 82

56	 66	 Dienstleistungen der versicherungen (ohne Sozialversicherung) 	 128	 0	 84	 44

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherung5hilfsgewerbes	 30	 0	 24	 6

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens	 68	 0	 24	 44

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Per5ottrzU	 31	 0	 11	 19
60	 72	 DIenstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 98	 0	 48	 51
61	 73	 Eorsthurgs- und Entwicklungsleistungen 	 92	 0	 48	 44

62	 74	 Urfemehmettsbezogene Dienstleistungen 	 735	 0	 419	 316

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung	 1 416	 27	 706	 683

64	 75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung 	 37	 0	 24	 13

65	 80	 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen 	 1 084	 0	 503	 582

66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens	 1 102	 0	 634	 468

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen 	 63	 0	 12	 51

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.8. 	 172	 0	 96	 76

69	 92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen	 617	 0	 156	 461

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 95	 0	 0	 95
71	 95	 DienstleistungenprivaterHaushalte 	 0	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterrit0rialerOrganisationen und Körperschaften 	 0	 0	 0	 0

73	 Alle Puodukti0rsbrcich• 	 405 576	 227	 978	 146 610	 30 988

74	 Verbrauchsrzklivitateo der Privaten Haushalte 	 53 868	 4	 878	 29 937	 19 053

75	 Übrige Kategorien der letzten Verwendung	 13 321	 214	 12	 772	 335

76	 Alle Produktionsbereiche und Verbuauchsaktivitaten der Privaten Haushalte 	 472 765	 233	 070	 189 319	 50 376

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.3.6 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1998

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt	 Fische und	 Ifd.

	

Erze und deren	 Chemische	 Maschinen und	 Summe

	

mineralische	 Fahrzeuge	 Sonstige waren	 Landwirtschaft, 	 schahliche	 Ftscherei 	 Nr.

	

Erzeugnisse	
Erzeugnisse	

Erzeugnisse	 Gerate	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

40	 2 581	 1 166	 22	 2	 777	 218 519	 18	 0	 224 029 1

	

3	 23	 20	 1	 0	 12	 18	 35 361	 0	 35 508 2

	

0	 23	 0	 0	 0	 3	 0	 0	 98	 138 3

	

61	 4 744	 22	 27	 0	 24	 0	 0	 0	 212 834 4

	

20	 0	 4	 3	 0	 0	 0	 0	 0	 19 408 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

605	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 605 7

	

8	 730 597	 27	 4	 0	 38	 0	 5	 0	 730 913 8

	

60	 845	 224	 9	 0	 4911	 9039	 0	 91	 16867 9

	

39	 0	 56	 2	 0	 916	 747	 0	 0	 2 062 30

	

1	 0	 6	 0	 0	 36	 547	 0	 0	 609 11

	

3	 0	 1 068	 15	 0	 306	 755	 0	 0	 2 558 12

	

6	 0	 52	 0	 0	 325	 25	 0	 0	 440 13

	

5	 0	 110	 0	 0	 82	 6	 0	 0	 227 14

	

39	 0	 351	 1	 0	 1 851	 0	 978	 0	 3 411 15

	

5	 352	 464	 9	 0	 5 093	 0	 78	 0	 7 370 16

	

38	 0	 164	 1	 0	 1 925	 0	 0	 0	 2 562 17

	

0	 0	 50	 0	 0	 287	 0	 0	 0	 450 18

	

1	 0	 350	 8	 0	 2192	 0	 0	 0	 2673 19

	

9	 0	 229	 3	 0	 2	 0	 0	 0	 113 049 20

	

15	 0	 1790	 1	 0	 194	 0	 0	 0	 1215 21

	

795	 938	 8 249	 14	 0	 1 634	 35	 41	 0	 19 404 22

	

76	 0	 629	 14	 0	 86	 762	 0	 0	 1754 23

	

33	 0	 5130	 10	 1	 172	 0	 0	 0	 5671 24

	

177	 2 205	 54	 3	 0	 440	 0	 0	 0	 3 550 25

	

17	 11 355	 222	 3	 0	 1 567	 0	 0	 0	 15 331 26

	

28 423	 117	 130	 12	 0	 767	 0	 0	 0	 33 241 27

	

28 584	 0	 148	 11	 0	 50	 p	 0	 0	 19 432 28

	

1 123	 704	 190	 3	 0	 179	 0	 0	 0	 2 474 29

	

6 812	 70	 364	 49	 1	 710	 0	 0	 0	 8 914 30

	

3 815	 352	 1 000	 1 040	 6	 980	 0	 0	 0	 7 943 31

	

22	 0	 47	 26	 0	 28	 0	 0	 0	 154 32

	

1 624	 47	 334	 311	 0	 649	 0	 0	 0	 3 348 33

	

328	 0	 189	 48	 0	 194	 0	 0	 0	 857 34

	

213	 23	 137	 35	 0	 351	 0	 0	 0	 834 35

	

5 204	 305	 1 432	 360	 1 731	 1 930	 0	 0	 0	 11 886 36

	

415	 0	 59	 26	 191	 190	 0	 0	 0	 1092 37

	

186	 1 032	 256	 12	 0	 2 779	 0	 83	 2	 4 461 38

	

l 	 0	 1	 0	 8	 4	 0	 0	 0	 177 39

	

42	 0	 8	 31	 0	 43	 0	 0	 0	 22 422 40

	

26	 0	 10	 2	 0	 1	 0	 0	 0	 974 41

	

18	 0	 43	 6	 0	 3	 0	 0	 0	 76 42

	

605	 3 824	 64	 5	 0	 4 100	 0	 0	 0	 9 357 43

	

682	 23	 473	 183	 0	 6 537	 0	 0	 0	 8 215 44

	

73	 47	 125	 29	 79	 160	 0	 0	 0	 939 45

	

41	 0	 18	 5	 0	 505	 0	 0	 0	 1353 46

	

44	 0	 34	 11	 0	 842	 0	 0	 0	 1958 47

	

13	 94	 40	 8	 0	 2 584	 406	 0	 11	 3 690 48

	

21	 47	 10	 1	 2	 13	 0	 0	 0	 263 49

	

43	 0	 6	 3	 9	 58	 0	 0	 0	 1097 50

	

1	 0	 1	 0	 1	 19	 13	 0	 1	 516 51

	

0	 0	 0	 0	 27	 8	 0	 0	 0	 4814 52

	

14	 0	 0	 3	 0	 32	 0	 0	 0	 288 53

	

12	 0	 4	 5	 0	 100	 0	 0	 0	 369 54

	

0	 0	 9	 0	 0	 80	 0	 0	 0	 328 55

	

0	 0	 8	 1	 0	 73	 0	 0	 0	 110 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 5	 0	 0	 0	 35 57

	

1	 0	 0	 1	 0	 66	 0	 0	 0	 136 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 11	 0	 0	 0	 42 59

	

0	 0	 5	 2	 0	 36	 0	 0	 0	 142 60

	

0	 0	 86	 2	 0	 26	 0	 0	 0	 206 61

	

156	 0	 619	 2	 0	 272	 0	 0	 0	 1784 62

	

47	 446	 88	 19	 23	 408	 49	 0	 0	 2495 63

	

0	 0	 B	 1	 0	 41	 0	 0	 0	 86 64

	

2	 23	 32	 2	 0	 229	 32	 0	 0	 1405 65

	

1	 23	 286	 22	 0	 853	 225	 0	 4	 1517 66

	

119	 211	 1	 12	 0	 49	 0	 0	 0	 455 67

	

0	 0	 16	 1	 0	 31	 1	 0	 0	 221 68

	

0	 0	 I4	 1	 0	 55	 13	 0	 2	 702 69

	

0	 0	 56	 0	 0	 228	 1	 0	 0	 381 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

60 768	 761055	 26 885	 2 443	 2 082	 49 153	 231 193	 36 563	 210	 1 595 928 73

	

299	 94	 2 477	 485	 1 772	 18 041	 7 051	 216	 21	 84 324 74

	

6 408	 633	 4 010	 3 231	 2 168	 6 893	 970	 184	 37	 37 855 75

	

87 475	 761 782	 33 373	 6 159	 6 021	 74 087	 239 214	 36 963	 268	 1 718 107 76
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111.3.7 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1999

1 000 Tonnen

Abiotische Güter

Energieträger
lfd.	

LPA,)	 Produktionsbereiche
Nr.	 dar.: Kahle,	 dar.: Erdäl,	 dar:.Kokerei-,

	

insgesamt	 energetischer	 Erdgas,	 Mineralölerzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt- und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 938	 333	 309	 295
2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft	 59	 0	 0	 59

3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 12	 0	 0	 12
4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf	 201 083	 201 066	 0	 18

5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 19 995	 0	 19 995	 0
6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen	 0	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen"	 0	 0	 0	 0

8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 303	 194	 85	 24
9 15.1 -15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln	 1750	 333	 2	 175	 242

10	 15.9	 H. v. Getränken	 507	 0	 448	 59
11	 16	 H. v. Tabakwaren	 17	 0	 11	 6
12	 17	 H. v. Textilien	 682	 56	 597	 30
13	 18	 H. v. Bekleidung	 50	 0	 31	 18
14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren	 33	 0	 21	 12

15	 10	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 283	 28	 203	 53
16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe	 2 228	 417	 1 770	 41
17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 766	 28	 714	 24
18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen	 142	 0	 53	 89
19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild-und Datenträgem 	 205	 0	 181	 24
20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralöterzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen 	 93 271	 1 500	 86 870	 4 901
21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 286	 0	 192	 94
22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 9 478	 1	 250	 5	 128	 3 100
23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 306	 0	 288	 18

24	 15.2	 H. v. Kunststoffwaren	 471	 28	 373	 71
25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren	 941	 18	 841	 71
26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 3 160	 1	 111	 1 759	 289
27 17.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 4 416	 445	 1	 431	 1 541
18	 27.4	 H. v. NE Metallen und Halbzeug daraus 	 1 046	 18	 959	 59
29	 27.5	 H. v. Gfe8erefeaeagnfsseH 	 361	 0	 256	 106
30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 1 379	 0	 1 119	 260
31	 29	 H. v. Maschinen	 1 094	 0	 863	 230
32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichrungen. 	 39	 0	 11	 18
33	 31	 H. v. Geräten der EJekMzirSrserzeagung. -Verteilung u.S. 	 592	 0	 480	 112
34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik	 153	 0	 117	 35
35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 104	 0	 75	 30
36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen	 1 627	 28	 1 375	 224
37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.) 	 349	 0	 320	 30
38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.ä. 	 165	 0	 117	 47
39	 37	 H. v. 5ekuodärrohstoRen 	 155	 0	 43	 112
40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme 	 26 671	 15	 559	 8 773	 2 338
41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 1 151	 0	 1 151	 0
42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser	 6	 0	 0	 6
43 45.1 - 45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten 	 791	 83	 117	 590
44 45.3 - 45.5	 BauinstaI1ati0ns- und sonstige Bauarbeiten	 296	 28	 32	 236
45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 580	 0	 310	 260
46	 51	 Hande1svermittluogs- und GroBhandelsleistungen 	 1 048	 0	 629	 419

47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütem 	 1 652	 0	 1 386	 266
48	 55	 8eherberguogs-und Gaststättendienstleistungen 	 882	 0	 746	 136
49	 60.1	 Eisenäahnieistungen	 188	 0	 64	 124
50 60.2 60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in R0hrfemleitungen 	 1 055	 0	 21	 1 033
51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 419	 0	 0	 419
51	 62	 Luftfahrtleistungen	 4 570	 0	 0	 4 570
53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr	 243	 0	 43	 201
54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen 	 400	 0	 181	 218
55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute	 327	 0	 256	 71
56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung) 	 191	 0	 149	 41
57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherangshilfsgewerbes 	 59	 0	 53	 6
58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens	 84	 0	 43	 41
59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 18	 0	 11	 18
60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 149	 0	 96	 53
61	 73	 Forsthangs- und Entwicklungsleistungen	 117	 0	 85	 41
62	 74	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen 	 1 107	 0	 800	 307
63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung	 1 911	 56	 1	 247	 608
64	 75.3	 Dienstleistungen der Soziatversicherung	 65	 0	 53	 12

65	 80	 Erziehvogs- und Unterrichtsdienstleistungen	 1 438	 0	 906	 531
66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheirs-, Veterinär und Sozialwesens	 1 615	 0	 1 173	 443
67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen 	 79	 0	 32	 47

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä.	 241	 0	 171	 71
69	 92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen	 730	 0	 298	 431

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 105	 0	 11	 94
71	 95	 Dienstleistungen privater Haushalte	 0	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften 	 0	 0	 0	 0

73	 Alls Produktionsbsraiche	 397 654	 222	 598	 149 069	 25 987
74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte	 52 138	 3	 862	 31 554	 16 712
75	 Übrige Kategorien der letzten Verwendung 	 7 242	 167	 6	 727	 348
76	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitgtep der Privaten Haushalte	 457 034	 226	 627	 187 350	 43 057

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primarmaterial

111.3.7 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 1999

1 000 Tonnen

Abiotische Güter	 B:iiOGrw

	 Fischerei-	 Nr.

	

Erzeugnisse
 deren	

. Sonstige	
Chemische	 Maschinen und	

Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und	 Summe	
lfd

	

 Fahrzeuge	 Sonstige Waren
	 Ja gd	 Erzeugnisse	 erzeu gnisse

	

42	 2560	 1340	 21	 2	 716	 217 172	 22	 0	 222813 1

	67	 884	 238	 9	 0	 4 526	 10546	 0	 106	 19 128 9

	

699	 908	 8 255	 13	 0	 1 576	 31	 50	 0	 21012 22

	78	 0	 645	 13	 0	 86	 832	 0	 0	 1960 23

	

22830	 93	 114	 10	 0	 640	 0	 0	 0	 28103 27

	

211	 23	 143	 36	 0	 349	 0	 0	 0	 867 35

	

6236	 349	 1630	 406	 1957	 2 133	 0	 0	 0	 14 339 36

	

409	 0	 56	 24	 314	 178	 0	 0	 0	 1330 37

	

184	 1024	 262	 12	 0	 2848	 0	 101	 2	 4 596 38
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111.3.8 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 2000

1 000 Tonnen

H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwa
H. v. Sekundärrohstoffen
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Femwänne
Erzeugung und Verteilung von Gasen
Gewinnung und Verteilung von Wasser
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten
Bauinsta1Iations. und sonstige Bauarbeiten
Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen
Handelsvermialungs- und Großhandelsleistungen
Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern
Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen
Eisenbahnleistungen
Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohdemleit
Schi hfahnsleffstungen
Luftfahrtleistungen
Dienstleistungen bezüglich Hiltr und Nebentätigkeiten für den Ved
Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen
Dienstleistungen der Kreditinstitute
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
Dienstleistungen des Kredit- und VersIcherungshi1fsgewerbes
Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens
Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Person
Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
Fprschungs- und Entwicklungsleistungen
Uocemehmensäezogene Dienstleistungen
Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
Dienstleistungen der Sozialversicherung
Erziehuogs- und Unterrichtsdienstleistungen
Dienstleistungen des Gesundhefts-, Veterinär- und Sozialwesens
Abwasser-, Abfa1Ibeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen
Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.S.
Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
Sonstige Dienstleistungen
Dienstleistungen privater Haushalte
Dienstleistungen extenit0riaIer 0rganisationen und Körperschaften

Is Prodaktionsäsnicha
rrbrauchsaktivitaten der Privaten Haushalte
)rige Kategorien der letzten Verwendung
le Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Hat

izung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verb
;zweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primarmaterial

111.3.8 Verwertete inländische Entnahme und Einfuhr 2000

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 BiotisChe Güter

	

Erze und deren	
Sonstige

	Chemische	 Maschinen und	
Erzeugnisse der	 Forstwirt	 Fische undsumme

	

Erzeugnisse	
m ineralische	

Erzeu gnisse	 Geräte	
Fahrzeu g e	 Sonsti ge Waren	 Landwirtschaft, 	 schaftliche	 Fischerei-	 Nr.

	

Erzeu gnisse	 Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

45	 2886	 1486	 21	 2	 660	 220828	 33	 0	 227233 1

	

75	 1 112	 278	 10	 0	 4649	 10624	 0	 95	 20296 9

	6 	 449	 566	 10	 0	 4747	 0	 161	 0	 9999 16

	790	 1 159	 9546	 15	 1	 1824	 32	 60	 0	 26073 22

	90	 0	 677	 14	 0	 93	 630	 0	 0	 2037 23

	

27940	 118	 137	 12	 0	 711	 0	 0	 0	 36516 27

	7942	 71	 405	 51	 1	 758	 0	 0	 0	 11453 30

	1917	 71	 389	 401	 0	 709	 0	 0	 0	 4476 33

	

6804	 402	 1818	 468	 1891	 2 296	 0	 0	 0	 16405 36

	

481	 0	 67	 27	 367	 202	 0	 0	 0	 1779 37

	

179	 1088	 280	 12	 0	 3021	 0	 107	 2	 4925 38

	702	 24	 494	 190	 0	 6131	 0	 0	 0	 7804 44

	

84	 47	 145	 35	 78	 178	 0	 0	 0	 1 307 45

	

15	 118	 50	 10	 0	 2615	 425	 0	 12	 4 745 48

	

50	 497	 96	 18	 39	 409	 43	 0	 0	 3 789 -63

	2 	 24	 319	 23	 0	 806	 216	 0	 4	 3804 66

	

85089	 793 229	 29800	 2667	 2464	 50734	 234755	 49996	 201	 1654858 73

	

319	 189	 2 267	 444	 1 557	 20485	 6837	 241	 21	 77615 74

	

6562	 1419	 4 132	 3432	 2 504	 8176	 1009	 268	 33	 39 150 75

	

91 970	 794838	 36199	 6543	 6525	 79395	 242601	 50505	 255	 1 771623 76
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111.4	 Ausfuhr 1993 - 2000

1 000 Tonnen

35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)

36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwa

37	 H. v. Sekundärrohstoffen

	

40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme
40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen

41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser

	

45.1 -45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch und Tiefbauarbeiten

	

X5.3 -45.5	 Bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten
50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen

51	 Handelsvermittlungs- und Großhandelsleistungen
52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern

55	 Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen
60.1	 Eisenbahnleistungen

	

50.2 - 60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfernleit

61	 Schifffahrtsleistungen
62	 Luftfahrtleistungen
63	 Dienstleistungen bezüglich Hllfs- und Nebentätigkeiten für den Verl

64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen
65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute
66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)

67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes
70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens

71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Person
71	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
73	 Forschungs- und Entwicklungsleistungen
74	 Unternehmensbezogene Dienstleistungen

	

75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung

75.3	 DienstleistungenderSozialversicherung
80	 Erziehungs und Unterrichtsdienstleistungen
85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens

90	 Abwasser , Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen
91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä.
92	 Kultur-, Sport u. Unterhaltungsdienstleistungen

93	 Sonstige Dienstleistungen
95	 DienstleistungenprivaterHaushalte
99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften

Alle Produktionsbereiche
Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte
Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Hat

BereithsrzbgreozuHgvergIeichbar mit der Statistischen Güterklassifikation In Verb
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

	111.4	 Ausfuhr	 1993 - 2000

1 000 Tonnen

1995	 1996	 1997	 1998	 1999	 2000

	

12 713	 13 372	 10 456	 11 911	 14 187	 18 074

	

3 690	 2 433	 3 351	 4 063	 3 935	 4 698

	

58	 102	 97	 106	 91	 104

	

4 494	 4 635	 3 683	 3 544	 3 168	 3 258

	

5 082	 15 357	 l4 783	 14 587	 12 342	 12 925

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

174	 186	 141	 149	 215	 215

	

30 150	 31 544	 31 769	 33 660	 35 224	 35 751

	

17 618	 18 268	 19 837	 21 448	 21 922	 22 978

	

10 514	 10 318	 9 966	 10 562	 11 273	 11 174

	

100	 115	 110	 122	 135	 145

	

1 286	 1 623	 1 774	 1 792	 1 707	 1 829

	

108	 115	 132	 139	 142	 152

	

130	 126	 142	 154	 148	 165

	

4 859	 5 113	 5 846	 6 850	 6 826	 8 206

	

10 130	 10 231	 11 600	 11 817	 12 602	 13 931

	

1 682	 1 730	 1 674	 1 962	 2 046	 2 386

	

379	 364	 329	 363	 353	 371

	

433	 486	 499	 588	 508	 622

	

16 108	 16 105	 15 061	 17128	 18 091	 20 710

	

389	 365	 468	 480	 521	 573

	

37 970	 39 025	 41 432	 41 849	 42 708	 45 524

	

793	 957	 1 050	 1 175	 1 237	 1 431

	

2 200	 2 384	 2 684	 2 944	 3 110	 3 598

	

2 080	 2 184	 2 458	 2 856	 2 803	 3 053

	

8 165	 7 701	 8 776	 9 383	 9 779	 10 536

	

30832	 30379	 35463	 32956	 32314	 35855

	

3 476	 3 545	 4 120	 4 025	 4 162	 4 654

	

203	 277	 308	 367	 334	 365

	

3 020	 3 110	 3 403	 3 768	 3 800	 4 325

	

5216	 5360	 5616	 5479	 5446	 6122

	

157	 77	 94	 78	 74	 73

	

1 426	 1427	 1 533	 1 497	 1 547	 1 747

	

286	 201	 234	 219	 210	 247

	

163	 160	 174	 168	 179	 193

	

7 062	 7 423	 8 605	 9 806	 10 109	 10 944

	

515	 382	 448	 591	 776	 687

	

1 040	 1 071	 1 202	 1 332	 1 424	 1 623

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

1	 1	 0	 0	 1	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 1	 1

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

224 702	 238 252	 249 320	 259 919	 265 449	 289 245

	

0	 0	 0	 0	 0	 0

	

224 702	 238 252	 249 320	 259 919	 265 449	 289 245
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111.4.1 Ausfuhr 1993

1 000 Tonnen

66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshjlfsgewerbes
70	 Dienstleistungen des Grundstücks und Wohnungswesens
71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Pei
72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
73	 Forschungs- und Entwicklungsleistungen
76	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen

r5.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung
80	 Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen
85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen
90	 Abwasser , Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistung
91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.b.
92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
93	 Sonstige Dienstleistungen
95	 DienstleistungenprivaterHaushalte
99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperscha

Alle Produktionsbericht
Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte
Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten

Bereichsabgrenzungvergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation In \
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.4.1 Ausfuhr 1993

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Guter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der 	 Forstwirt-	 Fische und	 Ifd.

	

Erze und deren	
mineralische

	Chemische	 Maschinen und	
Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft,	 schaRliche	 Fischerei-	

Summe	
Nr.

	

Erzeugnisse	
Erzeugnisse

	Erzeugnisse	 GerZte	
Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 9510	 0	 0	 9510 1

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 292	 0	 3 292 2

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 49	 49 3

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4 099 4

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 1 511 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

199	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 199 7

	

0	 28 751	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 28 751 8

	

0	 0	 0	 0	 0	 16 520	 0	 0	 0	 16 520 9

	

0	 0	 0	 0	 0	 10 737	 0	 0	 0	 10 737 10

	

0	 0	 0	 0	 0	 95	 0	 0	 0	 95 11

	

0	 0	 0	 0	 0	 1465	 0	 0	 0	 1465 12

	

0	 0	 0	 0	 0	 101	 0	 0	 0	 101 13

	

0	 0	 0	 0	 0	 144	 0	 0	 0	 144 14

	

0	 0	 0	 0	 0	 3 554	 0	 0	 0	 3 554 15

	

0	 0	 0	 0	 0	 7 203	 0	 0	 0	 7 203 16

	

0	 0	 0	 0	 0	 1450	 0	 0	 0	 1450 17

	

0	 0	 0	 0	 0	 366	 0	 0	 0	 366 18

	

0	 0	 0	 0	 0	 294	 0	 0	 0	 294 19

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 17 751 20

	

0	 0	 334	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 334 21

	

0	 0	 31911	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 31911 22

	

0	 0	 0	 0	 0	 764	 0	 0	 0	 764 23

	

0	 0	 0	 0	 0	 4 709	 0	 0	 0	 4 709 24

	

0	 0	 0	 0	 0	 1779	 0	 0	 0	 1779 25

	

0	 0	 0	 0	 0	 6 956	 0	 0	 0	 6 956 26

	

29641	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 29641 27

	

2 982	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 2 982 28

	

149	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 149 29

	

2 443	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 2 443 30

	

0	 0	 0	 3663	 0	 0	 0	 0	 0	 3663 31

	

0	 0	 0	 84	 0	 0	 0	 0	 0	 84 32

	

0	 0	 0	 1004	 0	 0	 0	 0	 0	 1004 33

	

0	 0	 0	 153	 0	 0	 0	 0	 0	 153 34

	

0	 0	 0	 129	 0	 0	 0	 0	 0	 129 35

	

0	 0	 0	 0	 5 585	 0	 0	 0	 0	 5 585 36

	

0	 0	 0	 0	 1423	 0	 0	 0	 0	 1423 37

	

0	 0	 0	 0	 0	 776	 0	 0	 0	 776 38

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 39

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 40

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 41

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 42

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 43

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 44

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 45

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 46

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 47

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 48

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 49

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 50

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 51

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 52

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 -	 0	 0	 0 53

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 54

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 55

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 57

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 59

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 60

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 61

	

0	 0	 0	 1	 0	 1	 0	 0	 0	 1 62

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 63

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 64

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 65

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 66

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 67

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 68

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 69

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

35 414	 28 751	 31 245	 5 034	 7 008	 56 912	 9 510	 3 292	 49	 201 574 73

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 74

	

35 414	 28 751	 32 245	 5 034	 7 008	 56 912	 9 510	 3 292	 49	 201 574 75
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111.4.2 Ausfuhr 1994

1 000 Tonnen

H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)
H, v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwa
H, v. Sekundärrohstoffen
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Femwänne
Erzeugung und Verteilung von Gasen
Gewinnung und Verteilung von Wasser
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten
Bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten
Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen
Handetsverrrütrluogs- und Großhandelsleistungen
Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern
Reheräerguogs und Gastst2ttendienst1eistungen
Eisenbahnleistungen
Sonst. Landverkehrs. und Transportdienstleistungen in RohrfemIeIf
Schifffahrtsleistungen
Luftfahrtleistungen
Dienstleistungen bezüglich Hier und Nebentätigkeiten für den Ved
Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen
Dienstleistungen der Kreditinstitute
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Pri märmaterial

111.4.2 Ausfuhr 1994

1 000 Tonnen

	Abiotlsche Güter	 Biotische Güter

	

sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt	 Fische und	 Ifd.

	

Erze und deren	
mineralische

	Chemische	 Maschinen und	
Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft.	 schattliche	 Fischerei-	

Summe	
Nr.

	

Erzeugnisse	
Erzeugnisse

	Erzeugnisse	 Gerate	
Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 11752	 0	 0	 11752 1

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3645	 3645 2

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 54	 54 3

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 5 070 4

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 2 609 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

171	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 171 7

	

0	 32645	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 32645 8

	

0	 0	 0	 0	 0	 16818	 0	 0	 0	 16818 9

	

0	 0	 0	 0	 0	 10689	 0	 0	 0	 10689 10

	

0	 0	 0	 0	 0	 107	 0	 0	 0	 107 11

	

0	 0	 0	 0	 0	 1554	 0	 0	 0	 1554 12

	

0	 0	 0	 0	 0	 102	 0	 0	 0	 102 13

	

0	 0	 0	 0	 0	 148	 0	 0	 0	 148 14

	

0	 0	 0	 0	 0	 4 669	 0	 0	 0	 4 669 15

	

0	 0	 0	 0	 0	 8 860	 0	 0	 0	 8 860 16

	

0	 0	 0	 0	 0	 1615	 0	 0	 0	 1 615 17

	

0	 0	 0	 0	 0	 381	 0	 0	 0	 381 18

	

0	 0	 0	 0	 0	 438	 0	 0	 0	 438 19

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 18 793 20

	

0	 0	 346	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 346 21

	

0	 0	 37 551	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 37 551 22

	

0	 0	 0	 0	 0	 863	 0	 0	 0	 863 23

	

0	 0	 0	 0	 0	 2128	 0	 0	 0	 2128 24

	

0	 0	 0	 0	 0	 1995	 0	 0	 0	 1995 25

	

0	 0	 0	 0	 0	 8010	 0	 0	 0	 8010 26

	

31070	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 31070 27

	

3 267	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 267 28

	

348	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 348 29

	

2 807	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 2 807 30

	

0	 0	 0	 4391	 0	 0	 0	 0	 0	 4391 31

	

0	 0	 0	 128	 0	 0	 0	 0	 0	 128 32

	

0	 0	 0	 1245	 0	 0	 0	 0	 0	 1245 33

	

0	 0	 0	 254	 0	 0	 0	 0	 0	 254 34

	

0	 0	 0	 138	 0	 0	 0	 0	 0	 138 35

	

0	 0	 0	 0	 6 464	 0	 0	 0	 0	 6 464 36

	

0	 0	 0	 0	 1062	 0	 0	 0	 0	 1062 37

	

0	 0	 0	 0	 0	 994	 0	 0	 0	 994 38

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 39

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 40

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 41

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 42

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 43

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 44

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 45

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 46

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 47

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 48

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 49

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 50

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 51

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 52

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 53

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 54

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 55

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 57

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 59

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 60

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 61

	

0	 0	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 1 62

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 63

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 64

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 65

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 66

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 67

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 68

	

0	 0	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 1 69

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

37 663	 32 645	 37 897	 6156	 7 527	 59 371	 11 752	 3 645	 54	 223 181 73

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 74

	

37 663	 32 645	 37 897	 6156	 7 527	 59 371	 I1 752	 3 645	 54	 223 181 75
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111.4.3 Ausfuhr 1995

1 000 Tonnen

Abiotische Güter

Energieträger
lfd.	

CPA •)	 Produktionsbereiche
Nr.	 dar.: Kohle,	 dar.: Erdöl,	 dar:.KOkerei-.

nsgesamt	 energetischer	 Erdgas,	 Mineralölerzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft undlagd 	 0	 0	 0	 0

2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft 	 0	 0	 0	 0

3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 0	 0	 0	 0

4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 4 494	 4 494	 0	 0

5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 5 082	 0	 5 082	 0

6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen	 0	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen"	 0	 0	 0	 0

8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen	 0	 0	 0	 0

9 15.1 - 15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln	 0	 0	 0	 0

10	 15.9	 H. v. Getränken	 0	 0	 0	 0

11	 16	 H. v. Tabakwaren	 0	 0	 0	 0

12	 17	 H. v. Textilien	 0	 0	 0	 0

13	 18	 H. v. Bekleidung	 0	 0	 0	 0

14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren 	 0	 0	 0	 0

15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 0	 0	 0	 0

16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe	 0	 0	 0	 0
17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren	 0	 0	 0	 0

18	 22.1	 H. v. Vedagserzeugnissen	 0	 0	 0	 0

19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgem 	 0	 0	 0	 0

20	 23	 W v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen	 16 108	 0	 0	 16 108

21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 0	 0	 0	 0

22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 0	 0	 0	 0

23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 0	 0	 0	 0
24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren	 0	 0	 0	 0

25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren 	 0	 0	 0	 0

26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 0	 0	 0	 0

27 27.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0	 0

28	 27.4	 H. v. VE-Metallen und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0	 0

29	 27.5	 H. v. Gießereierzeugnissen	 0	 0	 0	 0

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 0	 0	 0	 0

31	 29	 H.v. Maschinen	 0	 0	 0	 0

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen. 	 0	 0	 0	 0

33	 31	 H. v. Geräten der ElekMzitätserzeugung, -verteilung u.8.	 0	 0	 0	 0

34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik	 0	 0	 0	 0

35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 0	 0	 0	 0

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 	 0	 0	 0	 0

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.) 	 0	 0	 0	 0
38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.8. 	 0	 0	 0	 0

39	 37	 H. v. Sekundärrohstoffen 	 0	 0	 0	 0
40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Femwärme	 0	 0	 0	 0

41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 0	 0	 0	 0

42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser	 0	 0	 0	 0

43 45.1 - 45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und T -iefbauarbeiten	 0	 0	 0	 0

44 45.3 - 45.5	 Bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten 	 0	 0	 0	 0

45	 50	 Hande(sleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen	 0	 0	 0	 0

46	 51	 HaodeIsvermi!Hangs-und GroßhandeisIeistungen 	 0	 0	 0	 0
47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Geäraachsgütem 	 0	 0	 0	 0

48	 55	 Beherbergangs-und GaststSttendienstIeistungen	 0	 0	 0	 0

49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 0	 0	 0	 0

50 60.2 -60.3	 Sonst. Landverkehrs und Transportdienstleistungen in RohrfemleItungen 	 0	 0	 0	 0

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 0	 0	 0	 0

52	 62	 Luftfahrtleistungen	 0	 0	 0	 0

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich hiYs- und Nebent8tigkeiten für den Verkehr	 0	 0	 0	 0

54	 64	 NachrichtenübermittlungsdienstlNStungen	 0	 0	 0	 0

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute	 0	 0	 0	 0

56	 66	 Dienstleistungen 6600 sio66sosgss (ohne Sozialversicherung) 	 0	 0	 0	 0

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und NersItheruogshiYsgeweräes 	 0	 0	 0	 0

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens	 0	 0	 0	 0

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 0	 0	 0	 0

60	 71	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 0	 0	 0	 0

61	 73	 Forxhuogs-und Entwicklungsleistungen	 0	 0	 0	 0

61	 74	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen 	 0	 0	 0	 0

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung	 0	 0	 0	 0

64	 75.3	 Dienstleistungender5ozialversicherung	 0	 0	 0	 0

65	 80	 Eaiehungs- und Unterrichtsdienstleistungen	 0	 0	 0	 0

66	 85	 Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesens	 0	 0	 0	 0

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen 	 0	 0	 0	 0

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.8.	 0	 0	 0	 0

69	 92	 Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen	 0	 0	 0	 0

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 0	 0	 0	 0

71	 95	 Dienstleistungen privater Haushalte	 0	 0	 0	 0

72	 99	 Dienstleistungen eaerrI!0riaier Organisationen und Körperschaften 	 0	 0	 0	 0

73	 Alle Produktionsbereiche 	 25 685	 4	 494	 5 082	 16 108

74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 0	 0	 0	 0

75	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 25 685	 4	 494	 5 083	 16108

) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Pri märmaterial

111.4.3 Ausfuhr 1995

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der 	 Forstwirt-	 Fische und	 Ifd.

	

Erze und deren	
mineralische

	Chemische	 Maschinen und	
Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft,	 schaftliche	 Fischerei-	

Summe	
Nr

	

Erzeugnisse	
Erzeugnisse

	Erzeugnisse	 Gerbte	
Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 12713	 0	 0	 12713 1

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 690	 0	 3 690 2

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 58	 58 3

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4 494 4

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 5082 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

174	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 174 7

	

0	 30150	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 30150 8

	

0	 0	 0	 0	 0	 17618	 0	 0	 0	 17618 9

	

0	 0	 0	 0	 0	 10514	 0	 0	 0	 10514 10

	

0	 0	 0	 0	 0	 100	 0	 0	 0	 100 11

	

0	 0	 0	 0	 0	 1286	 0	 0	 0	 1286 12

	

0	 0	 0	 0	 0	 108	 0	 0	 0	 108 13

	

0	 0	 0	 0	 0	 130	 0	 0	 0	 130 14

	

0	 0	 0	 0	 0	 4859	 0	 0	 0	 4859 15

	

0	 0	 0	 0	 0	 10130	 0	 0	 0	 10130 16

	

0	 0	 0	 0	 0	 1682	 0	 0	 0	 1682 17

	

0	 0	 0	 0	 0	 379	 0	 0	 0	 379 18

	

0	 0	 0	 0	 0	 433	 0	 0	 0	 433 19

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 16108 20

	

0	 0	 389	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 389 21

	

0	 0	 37 970	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 37 970 22

	

0	 0	 0	 0	 0	 793	 0	 0	 0	 793 23

	

0	 0	 0	 0	 0	 2 200	 0	 0	 0	 2 200 24

	

0	 0	 0	 0	 0	 2 080	 0	 0	 0	 2 080 2 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 8165	 0	 0	 0	 8165 26

	

30832	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 30832 27

	

3 476	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 476 28

	

203	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 203 29

	

3 020	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 020 30

	

0	 0	 0	 5216	 0	 0	 0	 0	 0	 5216 31

	

0	 0	 0	 157	 0	 0	 0	 0	 0	 157 32

	

0	 0	 0	 1426	 0	 0	 0	 0	 0	 1426 33

	

0	 0	 0	 286	 0	 0	 0	 0	 0	 286 34

	

0	 0	 0	 163	 0	 0	 0	 0	 0	 163 35

	

0	 0	 0	 0	 7 062	 0	 0	 0	 0	 7 062 36

	

0	 0	 0	 0	 515	 0	 0	 0	 0	 515 37

	

0	 0	 0	 0	 0	 1040	 0	 0	 0	 1040 38

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 39

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 40

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 41

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 42

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 43

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 44

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 45

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 46

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 47

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 48

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 49

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 50

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 51

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 52

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 53

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 54

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 55

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 57

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 59

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 60

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 61

	

0	 0	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 1 62

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 63

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 64

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 65

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 66

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 67

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 68

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 69

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

37 705	 30150	 38 358	 7 247	 7 577	 61 518	 12 713	 3 690	 58	 224 702 73

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 74

	

37 705	 30150	 38 358	 7 247	 7 577	 61 518	 12 713	 3 690	 58	 224 702 7S
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Stefan Schweinert

111.4.4 Ausfuhr 1996

1 000 Tonnen

H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwa
H. v. Sekundärrohstoffen
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und FemwSrme
Erzeugung und Verteilung von Gasen
Gewinnung und Verteilung von Wasser
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten
Brzumstrzllatioos- und sonstige Bauarbeiten
Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen
Handelsvennittlungs- und Großhandelsleistungen
Ein:elhande1sIefstungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern
Beheroergungs- und Gaststättendienstleistungen
Eisenbahnleistungen
Sonst. Wndverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfemleit
scMtRahrtsleistungen
Luftfahrtleistungen
Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebeot8tigkeiten für den Verl
Nachfichtenübermittlungsdienstleistungen
Dienstleistungen der Kreditinstitute
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.4.4 Ausfuhr 1996

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Flscheund	 lfd.

	

Erze und deren	 Chemische	 Maschinen und	 Summe	
Nr

	

mineralische	 Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft,	 schaflliche	 Fischerei

	

Erzeugnisse	 Erzeugnisse	 Gerte

	

Erzeugnisse	 )agd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 13 372	 0	 0	 13 372 1

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 2 433	 0	 2 433 2

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 102	 102 3

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4635 4

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 15 357 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

186	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 186 7

	

0	 31544	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 31544 8

	

0	 0	 0	 0	 0	 18 268	 0	 0	 0	 18 268 9

	

0	 0	 0	 0	 0	 10318	 0	 0	 0	 10318 10

	

0	 0	 0	 0	 0	 115	 0	 0	 0	 115 11

	

0	 0	 0	 0	 0	 1623	 0	 0	 0	 1623 12

	

0	 0	 0	 0	 0	 115	 0	 0	 0	 115 13

	

0	 0	 0	 0	 0	 126	 0	 0	 0	 126 14

	

0	 0	 0	 0	 0	 5113	 0	 0	 0	 5113 15

	

0	 0	 0	 0	 0	 10231	 0	 0	 0	 10231 16

	

0	 0	 0	 0	 0	 1730	 0	 0	 0	 1730 17

	

0	 0	 0	 0	 0	 364	 0	 0	 0	 364 18

	

0	 0	 0	 0	 0	 486	 0	 0	 0	 486 19

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 16105 20

	

0	 0	 365	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 365 21

	

0	 0	 39025	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 39025 22

	

0	 0	 0	 0	 0	 957	 0	 0	 0	 957 23

	

0	 0	 0	 0	 0	 2 384	 0	 0	 0	 2 384 24

	

0	 0	 0	 0	 0	 2184	 0	 0	 0	 2184 15

	

0	 0	 0	 0	 0	 7 701	 0	 0	 0	 7 701 26

	

30 379	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 30 379 27

	

3 545	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 545 28

	

277	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 277 29

	

3110	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3110 30

	

0	 0	 0	 5 360	 0	 0	 0	 0	 0	 5 360 31

	

0	 0	 0	 77	 0	 0	 0	 0	 0	 77 32

	

0	 0	 0	 1427	 0	 0	 0	 0	 0	 1427 33

	

0	 0	 0	 201	 0	 0	 0	 0	 0	 201 34

	

0	 0	 0	 160	 0	 0	 0	 0	 0	 160 35

	

0	 0	 0	 0	 7 423	 0	 0	 0	 0	 7 423 36

	

0	 0	 0	 0	 382	 0	 0	 0	 0	 382 37

	

0	 0	 0	 0	 0	 1071	 0	 0	 0	 1071 38

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 39

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 40

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 41

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 42

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 43

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 44

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 45

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 46

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 47

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 48

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 49

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 50

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 51

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 52

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 53

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 54

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 55

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 57

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 59

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 60

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 61

	

0	 0	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 1 62

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 63

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 64

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 65

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 66

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 67

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 68

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 69

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

37 497	 31 544	 39 391	 7 225	 7 804	 62 787	 13 372	 2 433	 102	 238 252 73

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 74

	

37 497	 31 544	 39 391	 7 225	 7 804	 62 787	 13 372	 2 433	 102	 238 252 75
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Stefan Schweinert

111.4.5 Ausfuhr 1997

1 000 Tonnen

Abiotische Güter

Energieträger
lfd.	

CPA •)	 Produktionsbereiche
Nr.	 dar.: Kohle,	 dar.: Erdöl,	 dar:.Kokerei-,

	

insgesamt	 energetischer	 Erdgas,	 Mineralälerzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt- und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 0	 0	 0	 0
2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft	 0	 0	 0	 0
3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 0	 0	 0	 0
4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf	 3 683	 3 683	 0	 0
5	 31	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 14 783	 0	 14 783	 0
6	 12	 Gewinnung von Uran-undThoriumerzen	 0	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen"	 0	 0	 0	 0
8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 0	 0	 0	 0
9 15.1 -15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln	 0	 0	 0	 0

10	 15.9	 H. v. Getränken	 0	 0	 0	 0
11	 16	 H. v. Tabakwaren	 0	 0	 0	 0
12	 17	 H. v. Textilien	 0	 0	 0	 0
13	 18	 H. v. Bekleidung	 0	 0	 0	 0
14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren 	 0	 0	 0	 0
15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen 	 0	 0	 0	 0
16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 	 0	 0	 0	 0
17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren 	 0	 0	 0	 0
18	 22.1	 H. v. Verlagserzeugnissen	 0	 0	 0	 0
19 22.2 - 21.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgem 	 0	 0	 0	 0
20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralöterzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen 	 15 061	 0	 0	 I5 061
21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen 	 0	 0	 0	 0
22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 0	 0	 0	 0
23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 0	 0	 0	 0
24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren	 0	 0	 0	 0

25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren 	 0	 0	 0	 0

26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 0	 0	 0	 0
27 27.1 • 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0	 0
28	 27.4	 H. v. NE-Metallen und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0	 0

29	 27.5	 H. v. GieBereierzeugnissen 	 0	 0	 0	 0

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 0	 0	 0	 0
31	 29	 H. v. Maschinen	 0	 0	 0	 0

32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrlchtungen. 	 0	 0	 0	 0
33	 31	 H. v. Geräten der EiekNzitSiserzeaguog, -verteilang u.ä. 	 0	 0	 0	 0

34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik 	 0	 0	 0	 0

35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess, Steuer- und Regelungstechnik 	 0	 0	 0	 0

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen	 0	 0	 0	 0

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.)	 0	 0	 0	 0

38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.ä. 	 0	 0	 0	 0

39	 37	 H. v. Sekundärrohstoffen 	 0	 0	 0	 0
40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von EIektdzitBt und FemwIIrtne 	 0	 0	 0	 0

41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 0	 0	 0	 0

42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser	 0	 0	 0	 0

43 45.1 - 45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten 	 0	 0	 0	 0

44 45.3 - 45.5	 Bauinscallations- und sonstige Bauarbeiten 	 0	 0	 0	 0

45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 0	 0	 0	 0

46	 51	 Handelsvennittlungs- und Großhandelsleistungen 	 0	 0	 0	 0

47	 52	 Einzelhandetstelstungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern 	 0	 0	 0	 0

48	 55	 äeherbergangs- und Gaststbttendienst1eistungen 	 0	 0	 0	 0

49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 0	 0	 0	 0

50 60.2 - 60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in RBhrfemIeitungen	 0	 0	 0	 0

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 0	 0	 0	 0

52	 62	 LuffahrtlNStungen	 0	 0	 0	 0

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr	 0	 0	 0	 0
54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen 	 0	 0	 0	 0

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute 	 0	 0	 0	 0
56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung) 	 0	 0	 0	 0

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Vers1cherungshIIrsgewerbes 	 0	 0	 0	 0

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks und Wohnungswesens 	 0	 0	 0	 0

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 0	 0	 0	 0
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.4.5 Ausfuhr 1997

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der 	 Forstwirt-	 Fsche und	 Ifd.

	

Erze und deren	
mineralische

	Chemische	 Maschinen und	
Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft,	 schaftliche	 Fischerei-	

Summe	
Nr.

	

Erzeugnisse	
Erzeugnisse

	Erzeugnisse	 Gerate	
Jagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 10456	 0	 0	 10456 1

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3351	 0	 3351 2

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 97	 97 3

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3683 4

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 14 783 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

141	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 141 7

	

0	 31769	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 31769 8

	

0	 0	 0	 0	 0	 19837	 0	 0	 0	 19837 9

	

0	 0	 0	 0	 0	 9 966	 0	 0	 0	 9 966 10

	

0	 0	 0	 0	 0	 110	 0	 0	 0	 110 11

	

0	 0	 0	 0	 0	 1774	 0	 0	 0	 1774 12

	

0	 0	 0	 0	 0	 132	 0	 0	 0	 132 13

	

0	 0	 0	 0	 0	 142	 0	 0	 0	 142 14

	

0	 0	 0	 0	 0	 5 846	 0	 0	 0	 5 846 15

	

0	 0	 0	 0	 0	 11600	 0	 0	 0	 11600 16

	

0	 0	 0	 0	 0	 1674	 0	 0	 0	 1674 17

	

0	 0	 0	 0	 0	 329	 0	 0	 0	 329 18

	

0	 0	 0	 0	 0	 499	 0	 0	 0	 499 19

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 15 061 20

	

0	 0	 468	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 468 21

	

0	 0	 41432	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 41432 22

	

0	 0	 0	 0	 0	 1050	 0	 0	 0	 1050 23

	

0	 0	 0	 0	 0	 2 684	 0	 0	 0	 2 684 24

	

0	 0	 0	 0	 0	 2458	 0	 0	 0	 2458 25

	

0	 0	 0	 0	 0	 8 776	 0	 0	 0	 8 776 26

	

35 463	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 35 463 27

	

4120	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4120 28

	

308	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 308 29

	

3 403	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 403 30

	

0	 0	 0	 5616	 0	 0	 0	 0	 0	 5616 31

	

0	 0	 0	 94	 0	 0	 0	 0	 0	 94 32

	

0	 0	 0	 1533	 0	 0	 0	 0	 0	 1533 33

	

0	 0	 0	 234	 0	 0	 0	 0	 0	 234 34

	

0	 0	 0	 174	 0	 0	 0	 0	 0	 174 35

	

0	 0	 0	 0	 8 605	 0	 0	 0	 0	 8 605 36

	

0	 0	 0	 0	 448	 0	 0	 0	 0	 448 37

	

0	 0	 0	 0	 0	 1202	 0	 0	 0	 1202 38

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 39

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 40

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 41

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 42

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 43

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 44

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 45

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 46

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 47

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 48

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 49

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 SO

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 51

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 52

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 53

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 54

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 55

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 57

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 59

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 60

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 61

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 62

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 63

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 64

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 65

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 66

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 67

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 68

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 69

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

43 436	 31 769	 41 900	 7 652	 9 053	 68 080	 10 456	 3 351	 97	 249 320 73

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 74

	

43 436	 31 769	 41 900	 7 652	 9 053	 68 080	 30 456	 3 351	 97	 249 320 75
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Stefan Schweinert

111.4.6 Ausfuhr 1998

1 000 Tonnen

Abiotische Güter

Energieträger

lfd.	
CPA •)	 Produktionsbereiche 	 dar.: Kahle,	 dar.: Erdöl,	 dar:.Kokerei-,

N r.
insgesamt	 energetischer	 Erdgas,	 Mineralölerzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt-und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 0	 0	 0	 0

2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft	 0	 0	 0	 0

3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 0	 0	 0	 0

4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf 	 3 544	 3 544	 0	 0

5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 14 587	 0	 14 587	 0

6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen 	 0	 0	 0	 0

7	 13	 Gewinnung von Erzen" 	 0	 0	 0	 0

8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 0	 0	 0	 0

9 15.1 - 15.8	 H. v. Nahrangs- und Futtermitteln	 0	 0	 0	 0

10	 15.9	 H. v. Getränken	 0	 0	 0	 0

11	 16	 H. v. Tabakwaren	 0	 0	 0	 0

12	 17	 H. v. Textilien	 0	 0	 0	 0

13	 18	 H. v. Bekleidung	 0	 0	 0	 0

14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren	 0	 0	 0	 0

15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 0	 0	 0	 0

16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe	0 	 0	 0	 0

17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren	 0	 0	 0	 0

18	 22.1	 H. v. Vedagserzeugnissen	 0	 0	 0	 0

19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgem 	 0	 0	 0	 0

20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen	 17 128	 0	 0	 17 128

21	 24.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen	 0	 0	 0	 0
22 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 0	 0	 0	 0

23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 0	 0	 0	 0

24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren	 0	 0	 0	 0

25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren 	 0	 0	 0	 0

26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 0	 0	 0	 0

27 27.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0	 0

28	 27.4	 H. v. VE-Metallen und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0	 0

29	 - 27.5	 H. v. Gießereierzeugnissen	 0	 0	 0	 0

30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 0	 0	 0	 0

31	 29	 H.v. Maschinen	 0	 0	 0	 0
32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen. 	 0	 0	 0	 0
33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, -verteitang u.ä. 	 0	 0	 0	 0

34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-,Femseh-und Nachrichtentechnik 	 0	 0	 0	 0
35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 0	 0	 0	 0

36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 	 0	 0	 0	 0

37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.) 	 0	 0	 0	 0

38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren u.ä. 	 0	 0	 0	 0
39	 37	 H. v. Sekundärrohstoffen 	 0	 0	 0	 0
40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Fernwärme 	 0	 0	 0	 0
41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 0	 0	 0	 0
42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser	 0	 0	 0	 0

43 45.1 -45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und Tiefbauarbeiten 	 0	 0	 0	 0

44 45.3 - 45.5	 BauinstalIdtions- und sonstige Bauarbeiten 	 0	 0	 0	 0

45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 0	 0	 0	 0
46	 51	 Hamde1svertnittlungs-undGroßhandeIsIeistungen	 0	 0	 0	 0
47	 52	 Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern 	 0	 0	 0	 0
48	 55	 8eherbergahgs und Gaststättendienstleistungen 	 0	 0	 0	 0
49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 0	 0	 0	 0
50 60.2 - 60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfernleitungen 	 0	 0	 0	 0

51	 61	 Schifffahrtsleistungen	 0	 0	 0	 0

52	 62	 Luftfahrtleistungen	 0	 0	 0	 0

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr	 0	 0	 0	 0
54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen 	 0	 0	 0	 0

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute	 0	 0	 0	 0

56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozia(versicherung) 	 0	 0	 0	 0
57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerbes 	 0	 0	 0	 0
58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens	 0	 0	 0	 0
59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Persona() 	 0	 0	 0	 0
60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 0	 0	 0	 0
61	 73	 Forsthangs-und Entwicklungsleistungen 	 0	 0	 0	 0

62	 74	 Unternehmensbezogene Dienstleistungen 	 0	 0	 0	 0

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung	 0	 0	 0	 0

64	 75.3	 Dienstleistungen der Soxlrzluersitherng 	 0	 0	 0	 0

65	 80	 Erziehangly und Unterrichtsdienstleistungen 	 0	 0	 0	 0

66	 85	 Dienstleistungen des Gesartdheits-, Ve(erimbr- und Sozialwesens 	 0	 0	 0	 0
67	 90	 Abwasser , Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen	 0	 0	 0	 0

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä. 	 0	 0	 0	 0
69	 92	 KuItur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen	 0	 0	 0	 0

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 0	 0	 0	 0
71	 95	 DienstleistungenprivaterHaushalte	 0	 0	 0	 0
72	 99	 Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschahen 	 0	 0	 0	 0

73	 Alle Produktionsbereiche	 35 259	 3	 544	 14 587	 17 128

74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 0	 0	 0	 0

75	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivltäten der Privaten Haushalte	 35 259	 3	 544	 14 587	 17 128

•) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von Primärmaterial

111.4.6 Ausfuhr 1998

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und	 IN

	

Erze und deren	
mineralische

	Chemische	 Maschinen und	
Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaf,	 schaffiiche	 Fischerei	

Summe	
Nr.

	

Erzeugnisse	 Erzeugnisse	 Gerbte

	

Erzeugnisse	 lagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 11 911	 0	 0	 11 911 1

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4 063	 0	 4 063 2

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 106	 106 3

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 544 4

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 14 587 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

149	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 149 7

	

0	 33660	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 33660 8

	

0	 0	 0	 0	 0	 21448	 0	 0	 0	 21448 9

	

0	 0	 0	 0	 0	 10 562	 0	 0	 0	 10 562 10

	

0	 0	 0	 0	 0	 112	 0	 0	 0	 122 11

	

0	 0	 0	 0	 0	 1792	 0	 0	 0	 1792 12

	

0	 0	 0	 0	 0	 139	 0	 0	 0	 139 13

	

0	 0	 0	 0	 0	 154	 0	 0	 0	 154 14

	

0	 0	 0	 0	 0	 6 850	 0	 0	 0	 6 850 15

	

0	 0	 0	 0	 0	 11 817	 0	 0	 0	 11 817 16

	

0	 0	 0	 0	 0	 1962	 0	 0	 0	 1962 17

	

0	 0	 0	 0	 0	 363	 0	 0	 0	 363 18

	

0	 0	 0	 0	 0	 588	 0	 0	 0	 588 19

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 17128 20

	

0	 0	 480	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 480 21

	

0	 0	 41849	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 41849 22

	

0	 0	 0	 0	 0	 1175	 0	 0	 0	 1175 23

	

0	 0	 0	 0	 0	 2 944	 0	 0	 0	 2 944 24

	

0	 0	 0	 0	 0	 2 856	 0	 0	 0	 2 856 25

	

0	 0	 0	 0	 0	 9 383	 0	 0	 0	 9 383 26

	

32 956	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 32 956 27

	

4 025	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4 025 28

	

367	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 367 29

	

3 768	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 768 30

	

0	 0	 0	 5 479	 0	 0	 0	 0	 0	 5 479 31

	

0	 0	 0	 78	 0	 0	 0	 0	 0	 78 32

	

0	 0	 0	 1497	 0	 0	 0	 0	 0	 1497 33

	

0	 0	 0	 219	 0	 0	 0	 0	 0	 219 34

	

0	 0	 0	 168	 0	 0	 0	 0	 0	 168 35

	

0	 0	 0	 0	 9 806	 0	 0	 0	 0	 9 806 36

	

0	 0	 0	 0	 591	 0	 0	 0	 0	 591 37

	

0	 0	 0	 0	 0	 1332	 0	 0	 0	 1332 38

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 39

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 40

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 41

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 42

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 43

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 44

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 45

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 46

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 47

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 48

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 49

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 50

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 51

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 52

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 53

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 54

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 55

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 57

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 59

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 60

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 61

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 62

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 63

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 64

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 65

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 66

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 67

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 68

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 69

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

41 264	 33 660	 42 329	 7 441	 10 397	 73 489	 11 911	 4 063	 106	 259 919 73

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 74

	

41 264	 33 660	 42 329	 7 441	 10 397	 73 489	 11 911	 4 063	 106	 259 919 75
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Stefan Schweinert

111.4.7 Ausfuhr 1999

1 000 Tonnen

Abiotische Güter

Energieträger
Nr	

(PA,)	 ProduktionsbereicheNr.	 dar.: Kohle,	 dar.: Erdöl,	 dar:.KOkerei-,

	

insgesamt	 energetischer	 Erdgas,	 Mineralölerzeugnisse,

	

Torf	 Erdölgas	 Spalt und Brutstoffe

1	 01	 Erzeugung von Produkten der Landwirtschaft und Jagd 	 0	 0	 0	 0
2	 02	 Erzeugung von Produkten der Forstwirtschaft 	 0	 0	 0	 0
3	 05	 Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht 	 0	 0	 0	 0
4	 10	 Gewinnung von Kohle und Torf	 3 168	 3 168	 0	 0
5	 11	 Gewinnung von Erdöl, Erdgas; Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen 	 12 342	 0	 12 342	 0
6	 12	 Gewinnung von Uran- und Thoriumerzen	 0	 0	 0	 0
7	 13	 Gewinnung von Erzen" 	 0	 0	 0	 0
8	 14	 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstigen Bergbauerzeugnissen 	 0	 0	 0	 0
9 15.1 - 15.8	 H. v. Nahrungs- und Futtermitteln	 0	 0	 0	 0

10	 15.9	 H. v. Getränken	 0	 0	 0	 0
11	 16	 H. v. Tabakwaren	 0	 0	 0	 0
12	 17	 H. v. Textilien	 0	 0	 0	 0
13	 18	 H. v. Bekleidung	 0	 0	 0	 0
14	 19	 H. v. Leder und Lederwaren 	 0	 0	 0	 0
15	 20	 H. v. Holz und Holzerzeugnissen	 0	 0	 0	 0
16	 21.1	 H. v. Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe	 0	 0	 0	 0
17	 21.2	 H. v. Papier-, Karton- und Pappewaren	 0	 0	 0	 0
18	 11.1	 H. v. Verlagserzeugnissen	 0	 0	 0	 0
19 22.2 - 22.3	 H. v. Druckerzeugnissen, bespielten Ton-, Bild- und Datenträgem 	 0	 0	 0	 0
20	 23	 H. v. Kokereierzeugnissen, Mineralölerzeugnissen, Spalt- und Brutstoffen	 18 091	 0	 0	 18 091
21	 14.4	 H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen	 0	 0	 0	 0
12 24 (ohne 24.4) H. v. chemischen Erzeugnissen (oh. pharmazeutische Erzeugnisse) 	 0	 0	 0	 0
23	 25.1	 H. v. Gummiwaren	 0	 0	 0	 0
24	 25.2	 H. v. Kunststoffwaren	 0	 0	 0	 0
25	 26.1	 H. v. Glas und Glaswaren 	 0	 0	 0	 0
26 26.2 - 26.8	 H. v. Keramik; Verarbeitung von Steinen und Erden 	 0	 0	 0	 0
27 27.1 - 27.3	 H. v. Roheisen, Stahl, Rohren und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0	 0
28	 27.4	 H. v. VE-Metallen und Halbzeug daraus 	 0	 0	 0	 0
29	 27.5	 H, v. Gießereierzeugnlssen	 0	 0	 0	 0
30	 28	 H. v. Metallerzeugnissen	 0	 0	 0	 0
31	 29	 H. v. Maschinen	 0	 0	 0	 0
32	 30	 H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und -einrichtungen. 	 0	 0	 0	 0
33	 31	 H. v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, -verteilung u.a. 	 0	 0	 0	 0
34	 32	 H. v. Erzeugnissen der Rundfunk-, Femseh- und Nachrichtentechnik 	 0	 0	 0	 0
35	 33	 H. v. Erzeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 	 0	 0	 0	 0
36	 34	 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen 	 0	 0	 0	 0
37	 35	 H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen-, Luftfahrzeuge u.a.) 	 0	 0	 0	 0
38	 36	 H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeraten, Spielwaren u.8. 	 0	 0	 0	 0
39	 37	 H. v. Sekundärrohstoffen	 0	 0	 0	 0
40 40.1, 40.3	 Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Femwärme	 0	 0	 0	 0
41	 40.2	 Erzeugung und Verteilung von Gasen 	 0	 0	 0	 0
42	 41	 Gewinnung und Verteilung von Wasser 	 0	 0	 0	 0

43 45.1 45.2	 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch und Tiefbauarbeiten 	 0	 0	 0	 0
44 45.3 -45.5	 bauinstallations- und sonstige Bauarbeiten 	 0	 0	 0	 0

45	 50	 Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen 	 0	 0	 0	 0
46	 51	 HandeIsvermittlungs-und Großhandetsieistungen 	 0	 0	 0	 0
47	 52	 Einze1hande1steistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütem 	 0	 0	 0	 0
48	 55	 8eherbtrgungs- und Gaststättendienstleistungen 	 0	 0	 0	 0
49	 60.1	 Eisenbahnleistungen	 0	 0	 0	 0
50 60.2 -60.3	 Sonst. Landverkehrs- und Transportdienstleistungen in Rohrfemleitungen 	 0	 0	 0	 0
51	 61	 schifftahrtsleistungen	 0	 0	 0	 0

52	 62	 Luftfahrtleistungen	 0	 0	 0	 0

53	 63	 Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentetigkeiten für den Verkehr 	 0	 0	 0	 0
54	 64	 Nachrichtenübermittlungsdienstleistungen 	 0	 0	 0	 0

55	 65	 Dienstleistungen der Kreditinstitute	 0	 0	 0	 0
56	 66	 Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung) 	 0	 0	 0	 0

57	 67	 Dienstleistungen des Kredit- und Versicherungshilfsgewerben 	 0	 0	 0	 0

58	 70	 Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens	 0	 0	 0	 0

59	 71	 Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Personal) 	 0	 0	 0	 0

60	 72	 Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken 	 0	 0	 0	 0
61	 73	 FQrsthungs- und EntwickIungsIeistungen	 0	 0	 0	 0

62	 74	 Untemehmensbezogene Dienstleistungen 	 0	 0	 0	 0

63 75.1 - 75.2	 Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung 	 0	 0	 0	 0

64	 75.3	 Dienstleistungen der Sozialversicherung 	 0	 0	 0	 0

65	 80	 Erzithungs- und Unterrichtsdienstleistungen	 0	 0	 0	 0

66	 85	 Dienstleistungen des GesuHdhtits-, Neterinbr- und SozIaIwesens 	 0	 0	 0	 0

67	 90	 Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen 	 0	 0	 0	 0

68	 91	 Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä.	 0	 0	 0	 0

69	 92	 Kultur-, Sport u. Unterhaltungsdienstleistungen 	 0	 0	 0	 0

70	 93	 Sonstige Dienstleistungen 	 0	 0	 0	 0

71	 95	 DienstleistungenprivaterHaushalte 	 0	 0	 0	 0
72	 99	 Dienstleistungen exttrücQrirzJtr Organisationen und Körperschaften 	 0	 0	 0	 0

73	 Alle ProdukGonsbenicht	 33 601	 3168	 12	 342	 18 091

74	 Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 0	 0	 0	 0

75	 Alle Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Haushalte 	 33 601	 3	 168	 12 342	 18 091

') Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung vo n Primärmaterial

111.4.7 Ausfuhr 1999

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Fische und	 Ifd.

	

Erze und deren	 Chemische	 Maschinen und	 Summe	
Nr

	

mineralische	 Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft,	 schaftliche	 Fischerei-

	

Erzeugnisse	 Erzeugnisse	 Ger4te

	

Erzeugnisse	 lagd	 Erzeugnisse	 erzeugnisse

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 14187	 0	 0	 14187 1

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 935	 0	 3 935 2

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 91	 91 3

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3168 4

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 12342 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

215	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 215 7

	

0	 35 224	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 35 224 8

	

0	 0	 0	 0	 0	 21922	 0	 0	 0	 21922 9

	

0	 0	 0	 0	 0	 11273	 0	 0	 0	 11273 10

	

0	 0	 0	 0	 0	 135	 0	 0	 0	 135 11

	

0	 0	 0	 0	 0	 1707	 0	 0	 0	 1707 12

	

0	 0	 0	 0	 0	 142	 0	 0	 0	 142 13

	

0	 0	 0	 0	 0	 148	 0	 0	 0	 148 14

	

0	 0	 0	 0	 0	 6 826	 0	 0	 0	 6 826 15

	

0	 0	 0	 0	 0	 12602	 0	 0	 0	 12602 16

	

0	 0	 0	 0	 0	 2 046	 0	 0	 0	 2 046 17

	

0	 0	 0	 0	 0	 353	 0	 0	 0	 353 18

	

0	 0	 0	 0	 0	 508	 0	 0	 0	 508 19

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 18 091 20

	

0	 0	 521	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 521 21

	

0	 0	 42 708	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 42 708 22

	

0	 0	 0	 0	 0	 1237	 0	 0	 0	 1237 23

	

0	 0	 0	 0	 0	 3110	 0	 0	 0	 3110 24

	

0	 0	 0	 0	 0	 2 803	 0	 0	 0	 2 803 25

	

0	 0	 0	 0	 0	 9 779	 0	 0	 0	 9 779 26

	

32 314	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 32 314 27

	

4162	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4162 28

	

334	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 334 29

	

3 800	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 800 30

	

0	 0	 0	 5 446	 0	 0	 0	 0	 0	 5 446 31

	

0	 0	 0	 74	 0	 0	 0	 0	 0	 74 32

	

0	 0	 0	 1547	 0	 0	 0	 0	 0	 1547 33

	

0	 0	 0	 210	 0	 0	 0	 0	 0	 210 34

	

0	 0	 0	 179	 0	 0	 0	 0	 0	 179 35

	

0	 0	 0	 0	 10109	 0	 0	 0	 0	 10109 36

	

0	 0	 0	 0	 776	 0	 0	 0	 0	 776 37

	

0	 0	 0	 0	 0	 1424	 0	 0	 0	 1424 38

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 39

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 40

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 41

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 42

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 43

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 44

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 45

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 46

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 47

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 48

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 49

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 50

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 5l

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 52

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 53

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 54

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 55

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 57

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 59

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 60

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 61

	

0	 0	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 1 62

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 63

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 64

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 65

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 66

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 67

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 68

	

0	 0	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 1 69

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

40 825	 35 224	 43 229	 7 455	 10 885	 76 017	 14 187	 3 935	 91	 265 449 73

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 74

	

40 825	 35 224	 43 229	 7 455	 10 885	 76 017	 14 187	 3 935	 91	 265 449 75
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Stefan Schweinert

111.4.8 Ausfuhr 2000

1 000 Tonnen

H. v. sonstigen Fahrzeugen (Wasser-, Schienen , Luftfahrzeuge u.a,)
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwa
H. v. Sekundärrohstoffen
Erzeugung und Verteilung von Elektrizität und Femwärme
Erzeugung und Verteilung von Gasen
Gewinnung und Verteilung von Wasser
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch und Tiefbauarbeiten
BaumsfatlatiDns- und sonstige Bauarbeiten
Handelsleistungen mit Kfz; Reparaturen an Kfz; Tankleistungen
Hande1suermictlungs- und Großhandelsleistungen
Einzelhandelsleistungen; Reparaturen an Gebrauchsgütern
Beherbengungs und Gaststättendienstleistungen
Eisenbahnleistungen
Sonst. Landverkehrs und Transportdienstleistungen in Bohrfemteil
Schifffahrtsleistungen
Lufifahrtlelstungen
Dienstleistungen bezüglich Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verl
ruathAt htenübermittlungsdienstleistungen
Dienstleistungen der Kreditinstitute
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
Dienstleistungen des Kredit• und Vexsicheruogshitfsgewerbes
Dienstleistungen des Grundstücks- und Wohnungswesens
Dienstleistungen der Vermietung beweglicher Sachen (ohne Person
Dienstleistungen der Datenverarbeitung und von Datenbanken
Forschungs- und Entwicklungsleistungen
Unternehmensbezogene Dienstleistungen
Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung, Verteidigung
Dienstleistungen der Sozialversicherung
Erziehungs- und Unterrichtsdienstleistungen
Dienstleistungen des Gesundheits-. Veterinär- und Sozialwesens
Abwasser-, Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgungsleistungen
Dienstleistungen von Interessenvertretungen, Kirchen u.ä.
Kultur-, Sport- u. Unterhaltungsdienstleistungen
Sonstige Dienstleistungen
Dienstleistungen privater Haushalte
Dienstleistungen exterritorialer Organisationen und Körperschaften

le Produktionsbereiche
Brbrauchsakhvitäteu der Privaten Haushalte
le Produktionsbereiche und Verbrauchsaktivitäten der Privaten Hai

vzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verb
szweigenin der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
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Anhang III: Tabellen zum Aufkommen und der Verwendung von P rimärmaterial

111.4.8 Ausfuhr 2000

1 000 Tonnen

	Abiotische Güter	 Biotische Güter

	

Sonstige	 Erzeugnisse der	 Forstwirt-	 Tische und	 Itd.

	

Erze und deren	 Chemische	 Maschinen und	 Summe

	

mineralische	 Fahrzeuge	 Sonstige Waren	 Landwirtschaft,	 schaftliche	 Fischerei-	 Nr.

	

Erzeugnisse	 Erzeugnisse	 Geräte

	

Erzeugnisse	 Jagd	 Erzeugnisse	 erxeugnisse

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 18 074	 0	 0	 18 074 1

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4 698	 0	 4 698 2

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 104	 104 3

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 3 258 4

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 12 925 5

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 6

	

215	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 215 7

	

0	 35 751	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 35 751 8

	

0	 0	 0	 0	 0	 22 978	 0	 0	 0	 22 978 9

	

0	 0	 0	 0	 0	 11174	 0	 0	 0	 11174 10

	

0	 0	 0	 0	 0	 145	 0	 0	 0	 145 11

	

0	 0	 0	 0	 0	 1829	 0	 0	 0	 1829 12

	

0	 0	 0	 0	 0	 152	 0	 0	 0	 152 13

	

0	 0	 0	 0	 0	 165	 0	 0	 0	 165 14

	

0	 0	 0	 0	 0	 8 206	 0	 0	 0	 8 206 15

	

0	 0	 0	 0	 0	 13931	 0	 0	 0	 13931 16

	

0	 0	 0	 0	 0	 2 386	 0	 0	 0	 2 386 17

	

0	 0	 0	 0	 0	 371	 0	 0	 0	 371 18

	

0	 0	 0	 0	 0	 622	 0	 0	 0	 622 19

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 20 710 20

	

0	 0	 573	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 573 21

	

0	 0	 45 524	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 45 524 22

	

0	 0	 0	 0	 0	 1431	 0	 0	 0	 1431 23

	

0	 0	 0	 0	 0	 3 598	 0	 0	 0	 3 598 24

	

0	 0	 0	 0	 0	 3 053	 0	 0	 0	 3 053 25

	

0	 0	 0	 0	 0	 10 536	 0	 0	 0	 10 536 26

	

35 855	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 35 855 27

	

4 654	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4 654 28

	

365	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 365 29

	

4 325	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 4 325 30

	

0	 0	 0	 6122	 0	 0	 0	 0	 0	 6122 31

	

0	 0	 0	 73	 0	 0	 0	 0	 0	 73 32

	

0	 0	 0	 1747	 0	 0	 0	 0	 0	 1747 33

	

0	 0	 0	 247	 0	 0	 0	 0	 0	 147 34

	

0	 0	 0	 193	 0	 0	 0	 0	 0	 193 35

	

0	 0	 0	 0	 10 944	 0	 0	 0	 0	 10 944 36

	

0	 0	 0	 0	 687	 0	 0	 0	 0	 687 37

	

0	 0	 0	 0	 0	 1623	 0	 0	 0	 1623 38

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 39

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 40

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 41

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 42

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 43

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 44

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 45

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 46

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 47

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 48

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 49

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 50

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 51

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 52

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 53

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 54

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 55

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 56

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 57

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 58

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 59

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 60

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 61

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 62

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 63

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 64

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 65

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 66

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 67

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 68

	

0	 0	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 1 69

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 70

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 71

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 72

	

45 415	 35 751	 46 096	 8 382	 11 631	 82 201	 18 074	 4 698	 104	 289 245 73

	

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0 74

	

45 415	 35 751	 46 096	 8 382	 11 631	 82 201	 18 074	 4 698	 104	 289 245 75
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